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Vorwort
Zu Beginn des 16. Jahrhunderts gab Maximilian I. dem Bozner Zöllner Hans Ried den Auftrag, ein 
» helldenpuch« niederzuschreiben. Der fast 250 Pergamentblätter umfassende Kodex avancierte unter dem 
Namen ›Ambraser Heldenbuch‹ zu einer der wichtigsten Quellen deutschsprachiger Literatur des Mittel-
alters. Der Kodex ist in vielerlei Hinsicht ein Unikat, vor allem weil 15 der 25 darin enthaltenen Werke 
– darunter so zentrale Texte des mittelhochdeutschen Kanons wie Hartmanns ›Erec‹ – nur in dieser Hand-
schrift überliefert sind. Es verwundert daher nicht, dass seit vielen Jahrzehnten eine Gesamttranskription 
des ›Ambraser Heldenbuchs‹ gefordert wird.

Erstmals erscheinen in dieser elf Bände umfassenden Gesamttranskription alle Texte des ›Ambraser 
Heldenbuchs‹ im frühneuhochdeutschen Originalwortlaut. Damit schließt sich eine große Lücke in den 
Disziplinen Editionsphilologie, Linguistik und Literaturwissenschaft. Die vorliegende Ausgabe des ›Am-
braser Heldenbuchs‹ wurde durch folgende Institutionen und Forschungsprojekte möglich gemacht: Über 
das ÖAW-go!digital-2.0-Forschungsprojekt »Ambraser Heldenbuch: Transkription und wissenschaftliches 
Datenset« (Projektleitung Mario Klarer) wurde erstmals das gesamte ›Ambraser Heldenbuch‹ allographisch 
transkribiert und als digitales Datenset vorgelegt. Im Umfeld des Projekts der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften (ÖAW) »TEI Converter for E-Book and Print Editions« (Projektleitung Mario  Klarer) 
konnten Programmierarbeiten für die Erstellung der Druckfahnen durchgeführt werden. Dank einer groß-
zügigen Unterstützung durch das Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Kultur, und durch die 
Landeshauptstadt Innsbruck, MA V – Kulturamt, im Rahmen des Projekts »Kaiser Maximilian goes dig-
ital: Vom ›Gedächtnis‹ zum Datenspeicher« (Projektleitung Mario Klarer) konnte der Großteil der Kosten 
für die Drucklegung und für die Open-Access-Gebühr der Gesamtausgabe abgedeckt werden. Weitere 
Druckkostenzuschüsse wurden vom Büro der Vizerektorin für Forschung der Universität Innsbruck, der 
Südtiroler Landesregierung, Abteilung Deutsche Kultur, der Stiftung Südtiroler Sparkasse und der Philo-
logisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck gewährt.

Folgende Personen haben zu verschiedenen Zeitpunkten mit unterschiedlicher Intensität an der Tran-
skription des ›Ambraser Heldenbuchs‹ unter Anwendung der Software Transkribus mitgearbeitet: Hubert 
Alisade, Barbara Denicolò, Veronika Führer, David Messner, Bernadette Rangger, Markus Saurwein und 
Aaron Tratter. Paul Rangger hat die Programmierarbeiten für den Satz und zusammen mit Wolfgang Prei-
sin ger die Bildbearbeitungen für die Drucklegung durchgeführt. Elisabeth Kempf hat weit über ihre Funk-
tion im Verlag De Gruyter hinaus den gesamten Publikationsprozess unterstützt. Andreas Fingernagel, dem 
Direktor der Sammlung von Handschriften und alten Drucken der Österreichischen Nationalbibliothek, 
danke ich für seine Hilfe bei der Verwendung der Scans des ›Ambraser Heldenbuchs‹. Zu besonderem 
Dank bin ich Professor Kurt Gärtner verpflichtet, der von der Antragsstellung der unterschiedlichen Dritt-
mittelprojekte bis hin zum Abschluss der Gesamttranskription großzügig seine umfassende Expertise für 
unterschiedliche editionsphilologische Fragestellungen zur Verfügung gestellt hat. Aaron Tratter hat die 
Drucklegung der Gesamtausgabe des ›Ambraser Heldenbuchs‹ konzeptionell, inhaltlich und administrativ 
begleitet. Hubert Alisade gebührt besonderer Dank für seine umfangreichen Transkriptionen und für das 
akribische Korrekturlesen aller Texte.

Innsbruck, Oktober 2021 Mario Klarer





Einleitung

1	 Zur	Beauftragung	des	Schreibers	siehe	Alisade	(2019).	Zu	aktuellen	Themen	und	Forschungsarbeiten	zum	›Ambraser	Heldenbuch‹	
siehe	Klarer	(2019).

2	 Zur	kodikologischen	Beschreibung	des	›Ambraser	Heldenbuchs‹	siehe	Menhardt	(1961:	S. 1469–1478),	Bäuml	(1969a),	Unterkircher	
(1973),	Janota	(1978),	Gärtner	(2015)	und	Tratter	(2019).

3	 Zu	den	Autographen	von	Hans	Ried	siehe	Mura	(2007)	und	Alisade	(2019).

1.	 Die	Handschrift

A	 ›Ambraser	Heldenbuch‹,	Wien,	 Österreichische	Na-
tionalbibliothek,	Cod.	ser.	nova 2663.

Material:	 Pergament;	Vorsatzblätter	aus	Papier;	Ein-
band	aus	Pappe	mit	Kalbslederüberzug	un-
ter	Verwertung	 von	Teilen	 des	 ursprüng-
lichen	Ledereinbands.

Umfang:	 5 + 238 Blätter.

Maße:	 Blätter:	 460 mm	×	 360 mm;	Schriftspie-
gel:	360 mm	×	235 mm;	3 Spalten	zu	66–
69 	Zeilen.

Foliierung:	 Lateinisch	 auf	 den	 Recto-Seiten	 (fol.  128	
fehlt,	 fol.  153	 ist	 zweimal	 gezählt);	 ara-
bisch	in	Blei	auf	den	Verso-Seiten	(aus	dem	
20. Jahrhundert).

Inhalt:
1*r–4*v:	 Tabula
5*v:	 Frontispiz
1ra–2rb:	 Der	Stricker:	›Die	Frauenehre‹	(unvoll-

ständig)	(Handschrift d)
2va–5vc:	 ›Mauritius	von	Craûn‹	(Unikat)
5vc–22rc:	 Hartmann	von	Aue:	›Iwein‹	(Handschrift	d)
22rc–26va:	 Hartmann	von	Aue:	›Die	Klage‹	(auch	

›Erstes	Büchlein‹)	(Unikat)
26va–28rb:	 ›Das	Büchlein‹	(auch	›Zweites	Büchlein‹)	

(Unikat)
28rb–30rb:	 ›Der	Mantel‹	(Unikat)
30rb–50vb:	 Hartmann	von	Aue:	›Erec‹	(Unikat)
50vc–75ra:	 ›Dietrichs	Flucht‹	(Handschrift d)
75rb–92rb:	 ›Rabenschlacht‹	(Handschrift d)
95ra–127va:	 ›Nibelungenlied‹	(Handschrift d)
131va–139vb:	 ›Nibelungenklage‹	(Handschrift d)
140ra–166ra:	 ›Kudrun‹	(Unikat)
166rb–195vc:	 ›Biterolf	und	Dietleib‹	(Unikat)

196ra–205vb:	 ›Ortnit‹	(Handschrift	A)
205vb–214vc:	 ›Wolfdietrich	A‹	(Unikat)
215ra–216vb:	 ›Die	böse	Frau‹	(Unikat)
217ra–217va:	 Herrand	von	Wildonie:	›Die	treue	Gattin‹	

(Unikat)
217vb–218rc:	 Herrand	von	Wildonie:	›Der	betrogene	

Gatte‹	(Unikat)
218rc–219vc:	 Herrand	von	Wildonie:	›Der	nackte	Kaiser‹	

(Unikat)
219vc–220va:	 Herrand	von	Wildonie:	›Die	Katze‹	

	(Unikat)
220va–225rb:	 Ulrich	von	Liechtenstein:	›Frauenbuch‹	

(Unikat)
225rb–229rb:	 Wernher	der	Gärtner:	›Helmbrecht‹	

(Handschrift A)
229rb–233vb:	 Der	Stricker:	›Pfaffe	Amis‹	(Hand-

schrift W)
234ra–235rb:	 Wolfram	von	Eschenbach:	›Titurel‹	

(Handschrift H)
235va–237vc:	 ›Brief	des	Priesterkönigs	Johannes‹	(Unikat)

Zu	Beginn	des	16. Jahrhunderts	beauftragte	Maximilian I.	
den	Bozner	Zöllner	Hans	Ried	mit	der	Niederschrift	 ei-
ner	Sammelhandschrift,	die	später	als	›Ambraser	Helden-
buch‹	in	die	Literarturgeschichte	einging.1	Alle	Texte	die-
ses	Pracht	kodex	wurden	in	einer	Hand	von	Hans	Ried	im	
Zeit	raum	 zwischen	 1504	 und	 1516	 niedergeschrieben	 und	
weisen	trotz	des	beachtlichen	Umfangs	von	5 + 238	Perga-
mentblättern	 hinsichtlich	 Qualität	 und	 Erscheinungsbild	
größte	Konsistenz	 auf.2	 Bemerkenswert	 an	 dieser	 prunk-
vollen	Sammelhandschrift	ist	aber	vor	allem	die	Tatsache,	
dass	von	 ihren	25 Werken	15	 im	 ›Ambraser	Heldenbuch‹	
unikal	überliefert	sind.	Hierzu	zählen	so	wichtige	Texte	des	
mittelhochdeutschen	Literaturkanons	wie	›Erec‹,	›Kudrun‹	
oder	›Mauritius	von	Craûn‹.	Auch	die	weitere	Manuskript-
lage	zum	Schreiber	Hans	Ried	ist	ungewöhnlich,	da	neben	
dem	›Ambraser	Heldenbuch‹	auch	relativ	viele	Urkunden	
und	Gebrauchstexte	aus	seiner	Feder	überliefert	sind.3
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2.	 Wissenschaftliche	Relevanz	einer	
Gesamttranskription	des	›Ambraser	
Heldenbuchs‹

Das	 ›Ambraser	 Heldenbuch‹	 liegt	 bereits	 seit	 gerau-
mer	Zeit	als	Faksimile	(1973)	vor	und	auch	alle	Texte	des	
›Ambraser	Heldenbuchs‹	 sind	 über	 gedruckte	 Editionen	
(meist	 in	normalisierter	Form	als	Rückübertragungen	in	
standardisiertes	 Mittelhochdeutsch)	 zugänglich.	 Jedoch	
gibt	 es	 neben	 vereinzelten	Transkriptionen	 ausgewählter	
Werke	 bisher	 keine	 umfassende	 zeichengetreue	Gesamt-
transkription	des	Kodex.	Dies	 ist	umso	verwunderlicher,	
da	sich	seit	vielen	Jahrzehnten	Stimmen	mehren,	die	einer	
Gesamtbeurteilung	der	Sprache	und	Gesamttranskription	
des	›Ambraser	Heldenbuchs‹	höchste	Priorität	zusprechen	
(z. B.	Leitzmann	1935;	Gärtner	2006;	Mura	2007).	Hier-
bei	 werden	 vielfältige,	 vor	 allem	 editionsphilologische	
Gründe	 für	 eine	 zeichengetreue	Transkription	 des	 ›Am-
braser	Heldenbuchs‹	als	»dringendes	Forschungsdesiderat«	
(Homeyer/Knor	2015:	S. 98)	 ins	Feld	geführt.	Um	diese	
Forschungslücke	zu	schließen,	arbeitet	die	vorliegende	Ge-
samtausgabe	 mit	 zwei	 korrespondierenden	 Transkriptio-
nen.	Die	allographische	Transkription	differenziert	neben	
den	Graphemen	die	allographischen	Varianten,	die	in	der	
Handschrift	 vorkommen.	 Dabei	 werden	 ausgehend	 von	
der	 Federführung	 allographische	 Varianten	 von	Graphe-
men	isoliert,	klassifiziert	und	in	der	Transkription	verwen-
det.	Parallel	dazu	werden	die	allographischen	Varianten	in	
der	diplomatischen	Transkription,	die	auf	der	allographi-
schen	Transkription	beruht,	vereinheitlicht.

Eine	so	gestaltete	Gesamttranskription	des	›Ambraser	
Heldenbuchs‹	ist	aus	folgenden	Gründen	von	Relevanz:
•	 Eine	 der	 umfangreichsten	 Sammelhandschriften	mit-

telhochdeutscher	Literatur:
Das	›Ambraser	Heldenbuch‹	ist	mit	25	wichtigen	mit-
telalterlichen	 literarischen	 Erzähltexten,	 von	 denen	 15	
im	›Ambraser	Heldenbuch‹	unikal	überliefert	sind,	der	
umfangreichste	Kodex	(ca. 600 000	Wörter)	seiner	Art.

•	 Korpus	in	einer	Schreiberhand:	 	
Von	einem	einzelnen	Schreiber	niedergeschrieben	bie-
tet	 das	 ›Ambraser	 Heldenbuch‹	 (zusammen	 mit	 den	
Urkunden	Hans	Rieds)	eine	exzellente	Materialbasis	für	
ein	allographisches	Korpus	unter	Berücksichtigung	gra-
phemischer	Varianten,	Superskripta,	Abkürzungs-	und	
Interpunktionszeichen	der	riedschen	Schreiberhand.

•	 Literarische	Sprache:	 	
Obwohl	die	Texte	 im	›Ambraser	Heldenbuch‹	aus	dem	
12.	 und	 13.  Jahrhundert	 stammen,	 sind	 sie	 dort	 aus-

schließlich	in	frühneuhochdeutscher	Sprache	festgehal-
ten.	 Im	 ›Ambraser	Heldenbuch‹	manifestiert	 sich	 eine	
literarische	Sprache,	die	 sich	 von	 anderen	überlieferten	
Autographen	Hans	Rieds	 (aus	 einem	dezidiert	 nichtli-
terarischen	 Kontext)	 abhebt.	 Bereits	 1935	 beklagte	 Al-
bert	Leitzmann	das	Fehlen	einer	»zusammenfassende[n]	
untersuchung	über	die	copistenleistung	Johannes	Rieds	
und	damit	eine[r]	gesamtbeurteilung	ihres	sprachlichen	
charakters	in	all	seinen	einzelheiten«	(S. 189).	1969	spe-
zifizierte	 Franz  H.	 Bäuml:	 »Bei	 einer	 Behandlung	 der	
Sprache	der	Handschrift	 ist	 äußerste	Vorsicht	geboten.	
Es	ist	erstens	zu	bedenken,	daß	die	Handschrift	eine	Ab-
schrift	einer	spätmhd.	oder	ffnhd.	Vorlage	ist,	über	deren	
sprachliche	Beschaffenheit	wir	so	gut	wie	nichts	wissen.	
Was	 die	 sprachlichen	Eigenschaften	 der	Vorlage	 anbe-
langt,	ist	es	ganz	unmöglich,	auf	Grund	des	vorliegenden	
Materials	zu	irgendwelchen	auch	nur	halbwegs	sicheren	
Schlüssen	zu	kommen.	Und	es	muß	zweitens	die	Mög-
lichkeit	angenommen	werden,	daß	diese	uns	in	so	gro-
ßem	Maße	unbekannte	Vorlage	in	sprachlicher	Hinsicht	
den	Schreiber	Hans	Ried	in	Einzelheiten	beeinflußt	hat.	
Einerseits	kann	er	also	von	seiner	Vorlage	den	Einflüssen	
seines	eigenen	Dialektes	teilweise	entzogen	worden	sein,	
anderseits	kann	er	sich	fern	genug	von	dialektischen	Ein-
schlägen	gehalten	haben,	so	daß	eine	Untersuchung,	den	
Dialekt	Hans	Rieds	festzustellen,	auf	äußerst	unsicherem	
Boden	fußen	würde.«	(Bäuml	1969b:	S. 32)

•	 Unikale	Überlieferung:	 	
Der	 Großteil	 der	 bisherigen	 Editionen	 von	 unikalen	
Werken	 des	 ›Ambraser	 Heldenbuchs‹	 versucht,	 eine	
Rücktransposition	in	normalisiertes	Mittelhochdeutsch	
zu	vollführen.	Hierfür	betont	Kurt	Gärtner	in	der	Ein-
leitung	 seiner	 7.  Auflage	 des	 ›Erec‹	 die	 Nützlichkeit	
einer	»vollständigen	Transkription«	(2006:	S. XX)	des	
›Ambraser	Heldenbuchs‹.	Es	gibt	folglich	bisher	keine	
vollständige	Gesamtausgabe	 aller	Texte	 des	 ›Ambraser	
Heldenbuchs‹	 als	 zeichengetreue	 Transkription	 ohne	
den	Versuch	 einer	Normalisierung	 oder	 Standardisie-
rung.	Gerade	für	die	im	›Ambraser	Heldenbuch‹	unikal	
überlieferten	Texte	(wie	z. B.	Hartmanns	›Erec‹)		sehen	
Susanne	Homeyer	und	Inta	Knor	(2015)	das	große	Po-
tential	 einer	 Gesamttranskription:	 »[F]ehlt	 doch	 die	
Gesamtschau	 auf	 den	 Schreibusus	 Rieds	 im	Rahmen	
seiner	 Abschrift	 des	 ›Ambraser	 Heldenbuches‹,	 um	
mögliche	 Vorlagenreflexe	 von	 Texteingriffen,	 Wort-
schatzwandel	 oder	 individuellen	 Schreibgewohnheiten	
zu	trennen.«	(S. 98) Die	vorliegende	Gesamttranskrip-
tion	 sollte	 damit	 anschlussfähig	 für	 unterschiedliche	
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Editionsbemühungen	 von	Einzeltexten	 des	 ›Ambraser	
Heldenbuchs‹	sein.

Zusammenfassend	 liegt	 der	 unmittelbare	 Grund	 für	 eine	
Gesamttranskription	 des	 ›Ambraser	 Heldenbuchs‹	 darin,	
dass	 15	 der	 25	Texte	der	Sammelhandschrift	 unikal	 über-
liefert	sind.	Die	Unikate	sind	die	einzige	Quelle	für	die	Er-
arbeitung	 von	Editionen	dieser	Werke.	Auf	 der	Basis	 der	
vorliegenden	Gesamttranskription	ließe	sich	die	»Schreib-
sprache	Rieds«	(Gärtner	2006:	S. XX),	die	er	für	die	Nie-
derschrift	seiner	Texte	im	›Ambraser	Heldenbuch‹	verwen-
det	hat,	besser	greifbar	machen.	Im	Umkehrschluss	können	
diese	Erkenntnisse	Rückschlüsse	auf	seine	(nichtüberliefer-
ten)	Vorlagen	ermöglichen	und	damit	Editionen	der	uni-
kal	überlieferten	Werke	potentiell	verfeinern	und	schärfen.	
Darüber	hinaus	lässt	eine	Gesamttranskription	eine	Vielzahl	
von	Untersuchungen	zu	und	legt	damit	den	Grundstein	für	
zukünftige	Forschungsprojekte	in	unterschiedlichen	Diszi-
plinen	rund	um	das	›Ambraser	Heldenbuch‹.

Im	 Rahmen	 des	 ÖAW-go!digital-2.0-Forschungs-
projekts	 »Ambraser	 Heldenbuch:	 Transkription	 und	
wissenschaftliches	Datenset«	 (Projektleitung	Mario	Kla-
rer)	wurde	erstmals	das	gesamte	›Ambraser	Heldenbuch‹	
(allographisch)	 transkribiert	 und	 als	 digitales	 Datenset	
vorgelegt.	Die	gedruckte	Gesamtausgabe	basiert	 auf	die-
sem	Datenset	und	wurde	mit	großzügiger	Unterstützung	
durch	das	Amt	der	Tiroler	Landesregierung	und	die	Lan-
deshauptstadt	Innsbruck	im	Rahmen	des	Projekts	»Kaiser	
Maximilian	 goes	 digital:	 Vom	 ›Gedächtnis‹	 zum	Daten-
speicher«	(Projektleitung	Mario	Klarer)	ermöglicht.

Die	 vorliegende	 Gesamttranskription	 des	 ›Ambraser	
Heldenbuchs‹	 versteht	 sich	 dezidiert	 nicht	 als	 kritische	
Edition	und	will	 auch	 in	 keiner	Weise	mit	 bereits	 exis-
tierenden	kritischen	Editionen	einzelner	Texte	der	Sam-
melhandschrift	 in	 Konkurrenz	 treten.	 Wichtigstes	 Ziel	
dieser	Gesamttranskription	ist	es,	erstmals	alle	Texte	des	
›Ambraser	Heldenbuchs‹	als	Gegenüberstellung	von	Ma-
nuskriptbild,	allographischer	Transkription	und	diploma-
tischer	Transkription	zugänglich	zu	machen:

Manuskriptbild	in	Originalgröße
Der	Scan	des	 entsprechenden	Manuskriptausschnitts	 er-
laubt	einen	direkten	Vergleich	mit	den	zwei	parallel	dazu	
angeordneten	 Transkriptionen.	 Zusätzlich	 werden	 die	
Buchmalereien	 abgebildet,	 die	 sich	 am	 Seitenrand	 links	
oder	rechts	der	Textspalten	befinden.4

4	 Zum	Buchschmuck	des	›Ambraser	Heldenbuchs‹	siehe	Domanski	(2019).

Allographische	Transkription	gemäß	dem	
Zeilenumbruch	des	Manuskripts
In	der	allographischen	Transkription	werden	die	allogra-
phischen	Varianten	der	riedschen	Schreiberhand	abgebil-
det,	wobei	auf	Standardisierungen	verzichtet	wird.	Zudem	
wird	dem	Zeilenumbruch	des	Manuskripts gefolgt,	sodass	
eine	synoptische	Gegenüberstellung	des	Manuskripts	und	
der	allographischen	Transkription	ermöglicht	wird.

Diplomatische	Transkription	gemäß	Versen	und	
Strophen	sowie	deren	Nummerierung
Eine	dazu	parallel	angeordnete	diplomatische	Transkrip-
tion	vereinheitlicht	gegenüber	der	allographischen	Tran-
skription	allographische	Varianten	sowie	Superskripta	und	
löst	 Abbreviaturen	 auf,	 um	 die	 Transkription	 allgemein	
zitierfähig	zu	machen.	Die	diplomatische	Transkription	ist	
nach	Versen	und,	 so	diese	vorhanden,	Strophen	umbro-
chen,	welche	gemäß	etablierten	Editionen	der	Texte	(siehe	
4.1.	Konsultierte	Editionen	für	Nummerierung	der	Verse	
und	Strophen)	nummeriert	sind.	Damit	wird	ein	Vergleich	
mit	Editionen	der	einzelnen	Texte	ermöglicht.

Um	die	verschiedenen	Ebenen	der	Transkription	dar-
zustellen,	 sind	 in	 der	 vorliegenden	Druckausgabe	 neben	
dem	Bild	des	Manuskripts	die	allographische	Transkrip-
tion	und	eine	zitierfähige,	vereinfachte	Transkription	par-
allel	angeordnet.

3.	 Einrichtung	der	Ausgabe

3.1.	 Manuskriptbild	(linke	Seite	der	Gesamtausgabe)

Das	 ›Ambraser	Heldenbuch‹	 besteht	 aus	 5  +  238	Perga-
mentblättern	(460 mm	×	360 mm),	die	mit	Ausnahme	des	
Inhaltsverzeichnisses	den	Text	 in	drei	Spalten	wiederge-
ben.	Um	die	Manuskriptbilder	 in	Originalgröße	wieder-
geben	 zu	 können,	wird	 in	 der	Gesamtausgabe	 pro	 Seite	
jeweils	eine	halbe	Spalte	aus	dem	›Ambraser	Heldenbuch‹	
abgebildet	 (220,13 mm	 ×	 105,83 mm	 oder	 220,13 mm	 ×	
160,87	mm).	Die	 Zeilennummerierung	 steht	 links	 oder,	
wenn	sich	links	des	Texts	Buchmalereien	befinden,	rechts	
neben	dem	Manuskriptbild.	Aufgrund	der	Wölbung	der	
Pergamentseiten	und	der	Linienführung	Hans	Rieds	kann	
es	 zu	 leichten	 Diskrepanzen	 zwischen	 der	 tatsächlichen	
Position	 einer	Zeile	 im	Manuskriptbild	und	der	Zeilen-
nummerierung	kommen.
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3.2.	 Allographische	Transkription	(rechte	Seite	der	
Gesamtausgabe,	linke	Spalte)

Auf	 der	 rechten	 Seite	 der	 Gesamtausgabe	 sind	 zwei	 ge-
trennte	Transkriptionen	jenes	Textes	wiedergegeben,	des-
sen	 Scan	 auf	 der	 linken	 Seite	 der	 Gesamtausgabe	 abge-
bildet	 ist.	Die	 links	 angeordnete	Transkription	 gibt	 den	
Manuskriptscan	einer	halben	Spalte	allographisch	wieder:	
Hierzu	zählen	die	Beibehaltung	des	Zeilenumbruchs	des	
Manuskripts	(bei	dem	die	Versenden	nicht	mit	den	Zeilen-
enden	zusammenfallen)	und	die	allographische	Wiederga-
be	 der	 Buchstaben,	 Superskripta,	 Interpunktionszeichen	
sowie	der	Abbreviaturen	gemäß	den	Transkriptionsricht-
linien	 (siehe	 Transkriptionszeichen	 der	 allographischen	
Transkription).	 So	werden	 beispielsweise	 die	Allographe	
‹s›,	 ‹ɞ›,	 ‹σ›,	 ‹ſ›	und	‹›	 für	das	Graphem	‹s›	 in	der	allogra-
phischen	 Transkription	 verwendet.	 Ebenso	 werden	 aus-
gepunktete	 oder	 durchgestrichene	 Textpassagen	 in	 der	
allographischen	 Transkription	 mittels	 Durchstreichung	
wiedergegeben.	Nicht	wiedergegeben	wird	die	exakte	Grö-
ße	von	Lombarden,	wobei	 jedoch	deren	Farbe	(rot	oder	
blau)	 als	 Orientierungshilfe	 beibehalten	 wird.	 Die	 rest-
lichen	 Initialen,	 die	 sich	 zu	Beginn	 der	 einzelnen	Texte	
oder	âventiuren	befinden,	werden	durch	eine	Darstellung	
über	drei	Zeilen	gekennzeichnet,	die	jedoch	nicht	der	tat-
sächlichen	Größe	im	Manuskript	entspricht.	Incipits	und	
Explicits	werden	in	der	Transkription	wie	im	Manuskript	
farblich	(rot)	hervorgehoben.	Auf	die	Kennzeichnung	der	
Rubrizierungen	von	Majuskeln	wird	zur	Gänze	verzichtet,	
die	aber	über	den	Manuskriptscan	leicht	erschließbar	sind.

Um	 die	 Benutzung	 und	 den	 Vergleich	 von	 Manu-
skriptscan	 und	 linker	Transkriptionsspalte	möglichst	 ef-
fizient	zu	gestalten,	wird	eine	synoptische	Darstellung	ge-
wählt.	 Aufgrund	 der	Wölbung	 des	 Pergaments	 und	 der	
Linienführung	Hans	Rieds	kann	es	jedoch	auch	hier	ver-
einzelt	 zu	 leichten	 Positionsabweichungen	 zwischen	 den	
Zeilen	 im	 Scan	 und	 der	 allographischen	 Transkription	
kommen.

Richtlinien	für	die	allographische	Transkription
Im	Folgenden	soll	ein	kurzer	Überblick	über	die	von	Hans	
Ried	im	›Ambraser	Heldenbuch‹	verwendeten	Buchstaben,	
Superskripta,	 Abkürzungs-	 und	 Interpunktionszeichen	
gegeben	 werden.	 Bei	 der	 Charakterisierung	 und	 Identi-

fizierung	der	Zeichen	für	die	allographische	Transkription	
wurde	 als	 Kriterium	 vor	 allem	 die	 Federführung	 Hans	
Rieds	herangezogen.	Trotz	der	großen	Einheitlichkeit	der	
Schreiberhand	und	dem	Anspruch	der	vorliegenden	allo-
graphischen	Transkription	musste	in	wenigen	Fällen	eine	
normative	Auswahl	getroffen	werden.	Hierzu	zählen:
•	 Großbuchstaben-Varianten:	 	

Insbesondere	bei	den	Großbuchstaben	hat	Hans	Ried	
einen	 relativ	 großen	Facettenreichtum	praktiziert.	Da	
die	ohnedies	spärlich	verwendeten	Großbuchstaben	es	
kaum	 erlauben,	 eigenständige	 Varianten	 klar	 vonein-
ander	 abzugrenzen,	wird	 in	der	 vorliegenden	Ausgabe	
bewusst	auf	Differenzierungen	der	Großbuchstabenva-
rianten	verzichtet.

•	 Superskripta:		
Die	 größte	 Herausforderung	 für	 die	 allographische	
Transkription	des	 ›Ambraser	Heldenbuchs‹	 stellen	die	
von	Hans	Ried	 verwendeten	 Superskripta	 dar.	 In	 der	
vorliegenden	 Transkription	 wird	 prinzipiell	 zwischen	
vier	verschiedenen	Superskripta	unterschieden.	Jedoch	
lassen	diese	Superskripta	–	mehr	als	alle	anderen	ver-
wendeten	 Zeichen	Hans	Rieds	 –	 besonders	 fließende	
Übergänge	in	der	Ausführung	erkennen.	In	vielen	Fäl-
len	ist	daher	eine	eindeutige	Zuordnung	rein	aufgrund	
der	 Linienführung	 Hans	 Rieds	 nicht	 möglich.	 Zur	
Unterscheidung	wurden	neben	der	Federführung	Hans	
Rieds	für	jeden	Einzelfall	kontext-	und	wortspezifische	
Kriterien	 (z. B.	 Differenzierung	 ähnlich	 aussehender	
Grapheme	 wie	 ‹u›	 und	 ‹n›	 oder	 Kennzeichnung	 von	
Umlauten	und	Diphthongen)	herangezogen.

Transkriptionszeichen	der	allographischen	
Transkription
Im	 Folgenden	 werden	 die	 im	 ›Ambraser	 Heldenbuch‹	
verwendeten	 Zeichen	 dokumentiert	 und	 den	 Transkrip-
tionszeichen	der	vorliegenden	Gesamtausgabe	gegenüber-
gestellt.	Die	Abbildungen	der	von	Hans	Ried	verwende-
ten	Zeichen	sind	dabei	gegenüber	dem	Original	um	den	
Faktor	2	vergrößert.	Bei	den	allographischen	Varianten	ist	
jeweils	als	Zusatzinformation	angegeben,	Allographe	wel-
chen	Graphems	 sie	 sind.	 Zu	 diesen	Graphemen	werden	
die	allographischen	Varianten	in	der	diplomatischen	Tran-
skription	vereinheitlicht.
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Kleinbuchstaben

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

a Latin	Small	Letter	A U+0061

fol.	XCVra	l.	2

b Latin	Small	Letter	B U+0062

fol.	XCVrb	l.	11

c Latin	Small	Letter	C U+0063

fol.	XCVrb	l.	7	ab	imo

d Latin	Small	Letter	D U+0064

fol.	XCVrb	l.	5	ab	imo

∂ Partial	Differential U+2202

fol.	XXXVrc	l.	16	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹d›

e Latin	Small	Letter	E U+0065

fol.	XCVrc	l.	8

f Latin	Small	Letter	F U+0066

fol.	XCVrb	l.	5	ab	imo

g Latin	Small	Letter	G U+0067

fol.	XCVra	l.	21
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h Latin	Small	Letter	H U+0068

fol.	XCVrc	l.	28

ɧ Latin	Small	Letter	Heng	
with Hook U+0267

fol.	XCVrc	l.	25
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹h›,	die	vor	allem	bei	Abkürzungen	und	an	Zeilenenden	auftritt

i Latin	Small	Letter	I U+0069

fol.	XCVrb	l.	11

j Latin	Small	Letter	J U+006A

fol.	XCVra	l.	22

k Latin	Small	Letter	K U+006B

fol.	XCVra	l.	18	ab	imo

l Latin	Small	Letter	L U+006C

fol.	XCVrb	l.	1

m Latin	Small	Letter	M U+006D

fol.	XCVrb	l.	1

ɱ Latin	Small	Letter	M	with	Hook U+0271

fol.	XLIrb	l.	4	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹m›,	die	am	Ende	von	Wörtern	auftritt,	jedoch	nicht	bei	allen	Wörtern,	die	mit	‹m›	
enden
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n Latin	Small	Letter	N U+006E

fol.	XCVrc	l.	1

ŋ Latin	Small	Letter	Eng U+014B

fol.	XCVra	l.	2
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹n›,	die	am	Ende	von	Wörtern	auftritt,	jedoch	nicht	bei	allen	Wörtern,	die	mit	‹n›	
enden

o Latin	Small	Letter	O U+006F

fol.	XCVra	l.	8

p Latin	Small	Letter	P U+0070

fol.	XXXVra	l.	1	ab	imo

q Latin	Small	Letter	Q U+0071

fol.	CLIII*va	l.	11

r Latin	Small	Letter	R U+0072

fol.	XCVra	l.	21

ꝛ Latin	Small	Letter	R	Rotunda U+A75B

fol.	XCVra	l.	6
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹r›,	die	nach	Buchstaben	mit	Rundung	nach	außen	auftritt,	jedoch	nicht	nach	allen	
Buchstaben	mit	Rundung	nach	außen

s Latin	Small	Letter	S U+0073

fol.	XCVra	l.	30	ab	imo
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ɞ Latin	Small	Letter		
Closed	Reversed	Open	E U+025E

fol.	XCVrc	l.	16	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹s›,	die	im	Auslaut	eines	Wortes	oder	einer	Silbe	auftritt

σ Greek	Small	Letter	Sigma U+03C3

fol.	XVIIrc	l.	5	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹s›,	die	im	Auslaut	eines	Wortes	oder	einer	Silbe	auftritt

ſ Latin	Small	Letter	Long	S U+017F

fol.	XVIIrc	l.	5	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹s›,	die	im	Anlaut	oder	Inlaut	eines	Wortes	oder	einer	Silbe	auftritt

 Latin	Enlarged	Letter		
Small	Long	S U+EEDF

fol.	LIvc	l.	21	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹s›,	die	im	Anlaut	oder	Inlaut	eines	Wortes	oder	einer	Silbe	auftritt

ß Latin	Small	Letter	Sharp	S U+00DF

fol.	LIIvc	l.	1	ab	imo

t Latin	Small	Letter	T U+0074

fol.	XCVrb	l.	1

ꜩ Latin	Small	Letter	Tz U+A729

fol.	XXXVra	l.	23
Ligatur	aus	den	Kleinbuchstaben	‹t›	und	‹z›

u Latin	Small	Letter	U U+0075

fol.	XCVrc	l.	2
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v Latin	Small	Letter	V U+0076

fol.	XCVra	l.	9

ỽ Latin	Small	Letter		
Middle-Welsh	V U+1EFD

fol.	CXXXIIrb	l.	21
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹v›

w Latin	Small	Letter	W U+0077

fol.	XCVrc	l.	15

ⱳ Latin	Small	Letter	W	with	Hook U+2C73

fol.	CXLIrc	l.	2
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹w›

x Latin	Small	Letter	X U+0078

fol.	CLXXIvc	l.	10

y Latin	Small	Letter	Y U+0079

fol.	XCVra	l.	4	ab	imo

z Latin	Small	Letter	Z U+007A

fol.	XCVrb	l.	11	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹z›,	die	im	Anlaut	oder	Inlaut	eines	Wortes	oder	einer	Silbe	auftritt

ʒ Latin	Small	Letter	Ezh U+0292

fol.	XCVra	l.	4	ab	imo
Variante	des	Kleinbuchstabens	‹z›,	die	im	Auslaut	eines	Wortes	oder	einer	Silbe	auftritt
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Großbuchstaben

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

A Latin	Capital	Letter	A U+0041 fol.	CXLVIIIra	l.	32	ab	imo

fol.	CXXXIvb	l.	5

B Latin	Capital	Letter	B U+0042

fol.	XCVva	l.	34	ab	imo

fol.	CXLIIIIrc	l.	21

fol.	CCVIIIvb	l.	21	ab	imo

C Latin	Capital	Letter	C U+0043

fol.	XCVva	l.	24	ab	imo

D Latin	Capital	Letter	D U+0044

fol.	CLXXXIIvb	l.	14

fol.	LIIIra	l.	23

fol.	CLXXXIIvb	l.	24
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E Latin	Capital	Letter	E U+0045 fol.	XCVva	l.	25

fol.	XCVIIvb	l.	4

F Latin	Capital	Letter	F U+0046

fol.	XCVrb	l.	6	ab	imo

G Latin	Capital	Letter	G U+0047

fol.	XCVvb	l.	10

fol.	CXVra	l.	25

fol.	XCVvc	l.	3	ab	imo

H Latin	Capital	Letter	H U+0048

fol.	XCVra	l.	5

fol.	CLXXXIIvb	l.	12

fol.	CXXXIIrb	l.	33

fol.	CLXXIXvb	l.	31	ab	imo
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I Latin	Capital	Letter	I U+0049

fol.	CLXXXVIvb	l.	28	ab	imo

J Latin	Capital	Letter	J U+004A fol.	XCVva	l.	15

fol.	CXXXIIrb	l.	33

K Latin	Capital	Letter	K U+004B

fol.	XCVra	l.	15

L Latin	Capital	Letter	L U+004C fol.	CXLVIra	l.	32

fol.	CCXXVIIIra	l.	10

M Latin	Capital	Letter	M U+004D

fol.	XCVrb	l.	16

N Latin	Capital	Letter	N U+004E

fol.	CXLVIra	l.	28	ab	imo

O Latin	Capital	Letter	O U+004F

fol.	CLXVIIvb	l.	32
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P Latin	Capital	Letter	P U+0050

fol.	CVIIIra	l.	22

R Latin	Capital	Letter	R U+0052

fol.	XCVvc	l.	8	ab	imo

fol.	CLXXVIIva	l.	6	ab	imo

fol.	CLXXIvc	l.	29	ab	imo

S Latin	Capital	Letter	S U+0053

fol.	XCVrc	l.	7	ab	imo

fol.	XCVrc	l.	6

fol.	CLXXIXra	l.	26

XCVvc	l.	4	ab	imo

T Latin	Capital	Letter	T U+0054 fol.	CXLVIIIrb	l.	19

fol.	CXXXIIrb	l.	16
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V Latin	Capital	Letter	V U+0056

fol.	CXLVIIIrb	l.	20

fol.	CXLva	l.	25	ab	imo

fol.	CXLva	l.	26	ab	imo

W Latin	Capital	Letter	W U+0057

fol.	CXLVIIIra	l.	31	ab	imo

fol.	CXLVIIIra	l.	31	ab	imo

fol.	CXLVIIIra	l.	32	ab	imo

Y Latin	Capital	Letter	Y U+0059 fol.	CLXXXVvb	l.	33

fol.	CXLvc	l.	7	ab	imo

Z Latin	Capital	Letter	Z U+005A

fol.	XXIIIIrb	l.	13	ab	imo
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Superskripta

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

ᷓ Combining	Latin	Small	Letter	
Flattened	Open	A	Above U+1DD3

fol.	XCVrc	l.	13

fol.	CXVIIra	l.	18	ab	imo

fol.	CCXXIXrb	l.	23

ͦ Combining	Latin	Small	Letter	O U+0366

fol.	XCVrc	l.	8

fol.	XCVrc	l.	10

fol.	XCVvb	l.	6	ab	imo

̆ Combining	Breve U+0306

fol.	XCVrc	l.	6

fol.	XCVra	l.	26

fol.	XCVrb	l.	16
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̈ Combining	Diaeresis U+0308

fol.	XLVIIra	l.	19	ab	imo

Abkürzungszeichen

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

̄ Combining	Macron U+0304

fol.	XLVva	l.	12

ˀ Modifier	Letter	Glottal	Stop U+02C0

fol.	CXCVIIvb	l.	20	ab	imo

fol.	CXCIIIIrc	l.	17	ab	imo

fol.	CXCVIIrb	l.	22	ab	imo
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Interpunktionszeichen

Transkriptions-
zeichen Name Unicode Abbildung

· Middle	Dot U+00B7

fol.	XLVvb	l.	13
Der	Punkt	markiert	das	Ende	eines	Verses.	Vor	dem	Punkt	und	dahinter,	falls	danach	noch	weiterer	Text	folgt,	wird	
jeweils	ein	Leerzeichen	gesetzt.

 Short	Virgula U+F1F7

fol.	XCVrb	l.	32	ab	imo
Der	Schrägstrich	markiert	eine	Zäsur	innerhalb	eines	Verses	oder	das	Ende	eines	Verses.	Vor	dem	Schrägstrich	und	
dahinter,	falls	danach	noch	weiter	Text	folgt,	wird	jeweils	ein	Leerzeichen	gesetzt.

: Colon U+003A

fol.	XLVra	l.	15	ab	imo
Der	Doppelpunkt	markiert	das	Ende	eines	Verses.	Vor	dem	Doppelpunkt	und	dahinter,	falls	danach	noch	weiterer	
Text	folgt,	wird	jeweils	ein	Leerzeichen	gesetzt.

~ Tilde U+007E

fol.	Iva	l.	7
Die	Tilde	markiert	das	Ende	eines	Verses.	Vor	der	Tilde	und	dahinter,	falls	danach	noch	weiterer	Text	folgt,	wird	
jeweils	ein	Leerzeichen	gesetzt.

⸗ Double	Oblique	Hyphen U+2E17

fol.	CXVIIrc	l.	16
Der	Doppelbindestrich	markiert	eine	Worttrennung,	bei	der	das	Wort	in	der	nächsten	Zeile	fortgeführt	wird.	Vor	
dem	Doppelbindestrich	wird	kein	Leerzeichen	gesetzt.

∧ Logical	And U+2227

fol.	XXIIvb	l.	34
Dieses	Zeichen	markiert	eine	Einfügung	im	laufenden	Text.
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3.3.	 Diplomatische	Transkription	(rechte	Seite	der	
Gesamtausgabe,	rechte	Spalte)

Auf	 der	 rechten	 Seite	 der	 Gesamtausgabe	 befindet	 sich	
die	diplomatische	Transkription,	die	alle	allographischen	
Varianten	zu	den	entsprechenden	Graphemen	(siehe	Auf-
listung	 der	 Kleinbuchstaben)	 vereinheitlicht.	 Alle	 Ab-
breviaturen	 werden	 aufgelöst	 sowie	 ausgepunktete	 und	
durchgestrichene	 Textpassagen	 werden	 getilgt.	 Ebenso	
wird	auf	die	Interpunktionszeichen	in	der	diplomatischen	
Transkription	 verzichtet.	 Lombarden	 sowie	 Incipits	 und	
Explicits	werden	wie	in	der	allographischen	Transkription	
farblich	 (rot	oder	blau)	hervorgehoben.	 Initialen	werden	
mittels	Fettdruck	hervorgehoben.	Die	Superskripta	wer-
den	gemäß	den	 folgenden	Regeln	 transformiert,	um	die	
allgemeine	Zitierbarkeit	der	diplomatischen	Transkription	
zu	gewährleisten.

Transformationen	von	Superskripta
Superskriptum	a:
Beim	Superskriptum	a,	das	in	der	allographischen	Tran-
skription	 ein	 eigenes	Zeichen	 (U+1DD3)	 darstellt,	muss	
unterschieden	werden,	über	welchem	Buchstaben	es	sich	
befindet.	 Es	 ergibt	 sich	 daraus	 eine	 Bedeutungsunter-
scheidung,	die	 bei	 der	Transformation	des	Zeichens	be-
achtet	werden	muss.	Im	Folgenden	werden	die	verschiede-
nen	Buchstaben,	über	denen	sich	das	Superskriptum	a	in	
der	Transkription	befinden	kann,	aufgelistet	und	gezeigt,	
wie	die	Zeichen	transformiert	werden.
•	 Das	Superskriptum	a	über	‹y›	wird	getilgt,	da	es	keine	

bedeutungstragende	 Funktion	 hat,	 sondern	 rein	 gra-
phischer	Natur	ist.

Beispiel:	weyᷓb	→	weyb
•	 Die	 Kombination	 aus	 ‹a›	 und	 Superskriptum	 a	 wird	

zum	Umlaut	‹ä›	transformiert.
Beispiel:	maᷓre	→	märe

•	 Das	Superskriptum	a	über	‹e›	wird	getilgt,	da	es	keine	
bedeutungstragende	 Funktion	 hat,	 sondern	 rein	 gra-
phischer	Natur	ist.

Beispiel:	weᷓre	→	were
•	 Die	 Kombination	 aus	 ‹o›	 und	 Superskriptum	 a	 wird	

zum	Umlaut	‹ö›	transformiert.
Beispiel:	moᷓcht	→	möcht

•	 Bei	der	Kombination	aus	‹u›	und	Superskriptum	a	muss	
unterschieden	werden,	ob	sich	das	‹u›	in	der	Schreibung	
eines	Diphthongs,	dargestellt	durch	‹e›	und	‹u›,	befin-
det	oder	ob	das	Superskriptum	a	über	‹u›	einen	Umlaut	
markiert.

	- Die	Kombination	aus	‹u›	und	Superskriptum	a	wird	
zum	Umlaut	‹ü›	transformiert.

Beispiel:	Fuᷓrſten	→	Fürsten
	- Befindet	 sich	 das	 Superskriptum	 a	 über	 ‹u›	 in	 der	
Schreibung	 eines	Diphthongs,	 dargestellt	 durch	 ‹e›	
und	‹u›,	wird	das	Superskriptum	a	getilgt,	da	es	kei-
ne	bedeutungstragende	Funktion	hat,	 sondern	 rein	
graphischer	Natur	ist.

Beispiel:	leuᷓten	→	leuten
•	 Die	Kombination	aus	‹v›	und	Superskriptum	a	wird	zur	

Kombination	aus	‹v›	und	Trema	transformiert.
Beispiel:	vᷓnꜩ	→	v̈ntz

•	 Das	Superskriptum	a	über	‹w›	wird	getilgt,	da	es	keine	
bedeutungstragende	 Funktion	 hat,	 sondern	 rein	 gra-
phischer	Natur	ist.

Beispiel:	frewᷓen	→	frewen

Superskriptum	o:
Das	 Superskriptum	 o,	 das	 in	 der	 allographischen	Tran-
skription	 ein	 eigenes	 Zeichen	 (U+0366)	 darstellt,	 wird	
durch	‹o›	ersetzt.	Dabei	kommt	es	zu	keiner	Differenzie-
rung,	da	das	Superskriptum	o	stets	über	‹u›	oder	vokali-
schem	‹v›	vorkommt	und	einen	Diphthong	markiert.

Beispiel:	guͦt	→	guot;	Vͦte	→	Vote

Breve:
Das	Breve,	 das	 in	 der	 allographischen	Transkription	 ein	
eigenes	Zeichen	(U+0306)	darstellt,	wird	ersatzlos	gestri-
chen,	da	 ihm	eine	 rein	graphische	Funktion	 zur	Kennt-
lichmachung	 von	 Vokalen	 (‹u›,	 ‹w›)	 in	 Abgrenzung	 zu	
Konsonanten	 (wie	 z. B.	 ‹n›)	 zukommt	 oder	 es	 als	Deh-
nungszeichen	über	Vokalen	(‹a›,	‹o›)	verwendet	wird,	wo-
bei	diese	Fälle	vernachlässigbar	sind.

Beispiel:	 paŭm	→	paum;	 trew̆	→	 trew;	 ăn	→	an;	
ŏne	→	one

Trema:
Beim	Trema,	das	in	der	allographischen	Transkription	ein	
eigenes	 Zeichen	 (U+0308)	 darstellt,	 muss	 unterschieden	
werden,	über	welchem	Buchstaben	es	sich	befindet.	Es	er-
gibt	sich	daraus	eine	Bedeutungsunterscheidung,	die	bei	der	
Transformation	 des	 Zeichens	 beachtet	 werden	 muss.	 Im	
Folgenden	werden	die	verschiedenen	Buchstaben,	über	de-
nen	sich	das	Trema	in	der	Transkription	befinden	kann,	auf-
gelistet	und	gezeigt,	wie	die	Zeichen	transformiert	werden.
•	 Das	 Trema	 über	 ‹y›	 wird	 getilgt,	 da	 es	 keine	 bedeu-

tungstragende	Funktion	hat,	sondern	rein	graphischer	
Natur	ist.
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Beispiel:	nÿemand	→	nyemand
•	 Die	Kombination	aus	‹a›	und	Trema	wird	zum	Umlaut	

‹ä›	transformiert.
Beispiel:	märe	→	märe

•	 Die	Kombination	aus	‹o›	und	Trema	wird	zum	Umlaut	
‹ö›	transformiert.

Beispiel:	möcht	→	möcht
•	 Die	Kombination	aus	‹u›	und	Trema	wird	zum	Umlaut	

‹ü›	transformiert.
Beispiel:	künig	→	künig

•	 Die	Kombination	aus	‹v›	und	Trema	bleibt	unverändert,	
da	es	 für	diese	Kombination	kein	eigenständiges	Zei-
chen	wie	für	‹ä›,	‹ö›	oder	‹ü›	gibt.

•	 Das	Trema	über	‹e›	wird	getilgt,	da	es	keine	bedeutungs-
tragende	Funktion	hat,	sondern	rein	graphischer	Natur	
ist.

Beispiel:	wëne	→	wene

Vers-	und	Strophengliederung
Im	Gegensatz	zur	Zeilengliederung	des	Manuskripts,	die	
in	der	allographischen	Transkription	beibehalten	wird,	be-
dient	sich	die	diplomatische	Transkription	einer	Vers-	und	
Strophengliederung,	die	stets	die	vollständigen	Verse	aus	
der	 allographischen	Transkription	wiedergibt.	Die	 Verse	
und	 Strophen	 sind	 gemäß	 etablierten	 Editionen	 num-
meriert,	um	die	Vergleichbarkeit	mit	diesen	Editionen	zu	
ermöglichen.	Zusatzverse	und	-strophen	sind	mit	Klein-
buchstaben	nach	den	Nummern	versehen.	Das	›Nibelun-
genlied‹	 im	 ›Ambraser	Heldenbuch‹	 folgt	bei	der	Num-
merierung	der	Strophen	Handschrift	B.	Bei	Strophen,	die	
sich	 nicht	 in	Handschrift	 B	 finden,	 sind	 die	 Siglen	 der	
Handschriften	A	und	C	oder,	 falls	 diese	 sich	 dort	 auch	
nicht	 finden,	 die	 Siglen	 der	Handschriften	 a	 und	 k	 vor	
den	Strophennummern	angegeben.	Es	wird	jedoch	in	al-
len	Fällen	die	Abfolge	der	Verse	und	Strophen,	wie	sie	im	
›Ambraser	 Heldenbuch‹	 vorliegt,	 beibehalten	 und	 nicht	
der	Reihenfolge	der	Verse	und	Strophen	in	den	etablierten	
Editionen	angepasst.	Bei	 jeder	Abweichung	der	Reihen-
folge	der	Verse	gegenüber	den	etablierten	Editionen	wer-
den	die	jeweils	betroffenen	Verse	stets	nummeriert.	Damit	
sind	jegliche	Diskrepanzen	der	Versabfolge	im	›Ambraser	
Heldenbuch‹	gegenüber	den	etablierten	Editionen	auf	den	
ersten	Blick	ersichtlich.	Ansonsten	wird	nur	jeder	fünfte	
Vers	nummeriert.

Hierbei	wird	in	der	diplomatischen	Transkription	im-
mer	der	Vers-	und	Strophenbestand	des	 ›Ambraser	Hel-
denbuchs‹	ungeachtet	von	Reiminkonsistenzen	möglichst	
ohne	editorische	Eingriffe	abgebildet.	Bei	fehlenden	oder	
fehlerhaften	Markierungen	für	Versgrenzen	oder	bei	ausge-
fallenen	›Reimwörtern‹	wurden	Versumbrüche	nach	Plau-
sibilität	oder	gemäß	etablierten	Editionen	vorgenommen.

Neben	den	 Incipits	der	Texte	mit	âventiuren	 (›Nibe-
lungenlied‹,	 ›Kudrun‹,	 ›Biterolf	 und	 Dietleib‹,	 ›Ortnit‹,	
›Wolfdietrich	A‹)	befinden	sich	die	Nummern	der	jewei-
ligen	 âventiuren.	Wenn	 das	 Incipit	 nicht	 vorhanden	 ist,	
sich	an	einer	falschen	Stelle	befindet	oder	sich	im	Incipit	
nicht	das	Wort	»Abenteuer«	befindet,	ist	ein	durch	ecki-
ge	Klammern	eingefasster	Zusatz	hinzugefügt,	der	angibt,	
um	welche	âventiure	es	sich	handelt.

Bei	Werken	mit	 Langzeilen	 (›Nibelungenlied‹,	 ›Ku-
drun‹,	 ›Ortnit‹,	 ›Wolfdietrich	 A‹,	 ›Titurel‹),	 die	 alle	 in	
Strophen	gegliedert	sind,	befinden	sich	die	Incipits,	Ex-
plicits	 sowie	die	Strophenanfänge	 in	der	diplomatischen	
Transkription	 auf	 gleicher	Höhe	mit	 den	 jeweiligen	 In-
cipits,	Explicits	sowie	den	Strophenanfängen	in	der	allo-
graphischen	Transkription.	Aus	satztechnischen	Gründen	
musste	in	einigen	wenigen	Ausnahmefällen	auf	eine	syn-
optische	Anordnung	verzichtet	werden,	wobei	es	zu	leich-
ten	Abweichungen	von	ein	bis	zwei	Verszeilen	der	Stro-
phenanfänge	gegenüber	der	allographischen	Transkription	
kommen	 kann.	 Da	 Strophenanfänge	 in	 der	 Regel	 vom	
Schreiber	durch	abwechselnd	rote	oder	blaue	Lombarden	
gekennzeichnet	wurden,	die	sowohl	in	der	allographischen	
als	auch	der	diplomatischen	Transkription	in	der	jeweili-
gen	Farbe	wiedergegeben	sind,	 ist	 auch	 in	diesen	Fällen	
eine	 leichte	Orientierung	 sichergestellt.	Bei	 der	 ›Raben-
schlacht‹	 –	 dem	 einzigen	 Text	 mit	 Strophengliederung	
ohne	Langzeilen	–	musste	aus	Platzgründen	wie	bei	allen	
anderen	Texten	ohne	Langzeilen	auf	eine	synoptische	Ge-
genüberstellung	 von	 allographischer	 und	 diplomatischer	
Transkription	gänzlich	verzichtet	werden.	Auch	hier	die-
nen	wiederum	die	farbigen	Lombarden	als	Orientierungs-
hilfe.	 Lediglich	 auf	 der	 jeweils	 ersten	 Seite	 aller	 Texte	
(mit	Ausnahme	von	›Die	Frauenehre‹	und	›Mauritius	von	
Craûn‹)	 findet	 sich	 eine	 synoptische	 Gegenüberstellung	
der	Incipits	und	ersten	Verse.	Bei	 ›Biterolf	und	Dietleib‹	
sind	darüber	hinaus	alle	Incipits	synoptisch	angeordnet.
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1 Abentheŭr · Von Pitrolffe
2 Vnnd ſeinem Sun Dietlaibe ~

3 O b vnnɞ hie
4 yemand we⸗
5 ſe beyϡ · ſo vn⸗
6 uertuᷓrteɞ
7 muͦteɞ freyϡ ·
8 deŋ deɞ kunde
9 geʒaϟmeŋ · daʒ

10 er mochte vernemeŋ · diſe froᷓmb⸗
11 de maϟre · daɞ iſt ſo redebaϟre · daʒ
12 eɞ hoᷓꝛent wol von rechte · baide
13 Ritter vnd knechte · darꜩuͦ ⱳeib
14 vnd man · wol fuᷓr guͦt muᷓgen
15 han · den ſag ich endeliche · voŋ
16 einem kunige reiche · ỽnd wie der
17 ware genant · oder wo er paŭte
18 ſeine lanndt · ſeine Burge vnnd
19 Stete · nu ruͦchet hoᷓꝛen meine
20 pete · daʒ Ir ſweiget darꜩuͦ · daʒ ich
21 euch daɞ kund getuͦ ·
22 Uon ſeineŋ alteŋ magen ·
23 darff mich nyemand fra⸗
24 geŋ · wie die ſchuͦffeŋ jr leben · deɞ
25 kan ich euch nicht ende geben ·
26 der diſe rede tichte · der lieſɞ vnns
27 vnberichte · ỽnd iſt doch vϟbele beli⸗
28 ben · het Er icht dauoŋ geſchriben ·
29 daɞ lieſɞ wir euch vnuerdeit · vnɞ
30 hat deɞ nyϡemand nicht geſait ·
31 Uoŋ dem man hie geſproch⸗
32 en hat · deɞ wil ich nicht ha⸗

1 Abentheur Von Pitrolffe Vnnd seinem Sun
Dietlaibe

1     Ob vnns hie yemand wese bey
so vnuertürtes muotes frey
den des kunde gezämen
daz er mochte vernemen

5 dise frömbde märe
das ist so redebäre
daz es hörent wol von rechte
baide Ritter vnd knechte
dartzuo weib vnd man

10 wol für guot mügen han
den sag ich endeliche
von einem kunige reiche
vnd wie der ware genant
oder wo er paute seine lanndt

15 seine Burge vnnd Stete
nu ruochet hören meine pete
daz Ir sweiget dartzuo
daz ich euch das kund getuo
    Uon seinen alten magen

20 darff mich nyemand fragen
wie die schuoffen jr leben
des kan ich euch nicht ende geben
der dise rede tichte
der liess vnns vnberichte

25 vnd ist doch vϡbele beliben
het Er icht dauon geschriben
das liess wir euch vnuerdeit
vns hat des nyemand nicht gesait
    Uon dem man hie gesprochen hat

30 des wil ich nicht haben rat
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33 ben rat · Jch enkuᷓnde euch ſeineŋ
34 nameŋ · er doᷓꝛfft eɞ ſich nicht ſcha⸗
35 meŋ · ob Er noch lebentig were ·
36 Er waɞ ſo lobebare · ỽnd het ſo er⸗
37 gernden muͦt · deɞ piderben leuᷓtŋ̄
38 ſanfft thuͦt · Wo man ſagt voŋ
39 einem man · der wol nach eren
40 ⱳerben kan · Pitrolf alſo
41 hieſɞ derſelbe degeŋ · der herre het
42 ſich gar bewegeŋ · ỽnʒucht vnde
43 ſchande · het Er icht reicher lan⸗
44 de · daɞ gelt daʒ ward alſo verꜩeꝛt ·
45 daʒ noch ſein lob vil weyteŋ fert ·
46 Er ſchuͦff vil Ritterlich ſein
47 leben · vnd kunde aŭch ſo ze wun⸗
48 ſche gebeŋ · Wo jm ze geben ge⸗
49 ſchach · daʒ man jm nun eren
50 Iach · ſein muͦt der waɞ alſo geſtalt ·
51 Sy weϟren iung oder allt · Sy waϟ⸗
52 ren thumb oder weyϟs · ſy mochtŋ̄
53 haben wol fŭr preys · Ritter
54 gepaŭreŋ vnd knechte · den ſeineŋ
55 lob ze rechte · Derſelbe Recke het
56 ein weyϟb · daʒ man ſo werder
57 fraweŋ leib · bey jr baider ſtundŋ̄ ·
58 vnſanffte hette fundeŋ · Jr na⸗
59 me hieſɞ fraw Dietlint · ỽil dicke
60 iſt jr geiehen ſint · Wo man ver⸗
61 nam daɞ maϟre · daʒ ſy ze loben
62 waϟre · Sy waɞ voŋ hoher Aꝛt er⸗
63 poꝛŋ · die ſchoᷓne die waɞ nicht
64 verloꝛen · die ſy an jrem leibe
65 truͦg · ſy waɞ ze loben genuͦg · da
66 Sy ſo wunſchlichen · bey edlen

30 des wil ich nicht haben rat
Jch enkünde euch seinen namen
er dörfft es sich nicht schamen
ob Er noch lebentig were
Er was so lobebare

35 vnd het so ergernden muot
des piderben leuten sanfft thuot
Wo man sagt von einem man
der wol nach eren werben kan
    Pitrolf also hiess derselbe degen

40 der herre het sich gar bewegen
vnzucht vnde schande
het Er icht reicher lande
das gelt daz ward also vertzert
daz noch sein lob vil weyten fert

45     Er schuoff vil Ritterlich sein leben
vnd kunde auch so ze wunsche geben
Wo jm ze geben geschach
daz man jm nun eren Iach
sein muot der was also gestalt

50 Sy weren iung oder allt
Sy wären thumb oder weys
sy mochten haben wol fur preys
Ritter gepauren vnd knechte
den seinen lob ze rechte

55     Derselbe Recke het ein weyb
daz man so werder frawen leib
bey jr baider stunden
vnsanffte hette funden
Jr name hiess fraw Dietlint

60 vil dicke ist jr geiehen sint
Wo man vernam das märe
daz sy ze loben wäre
Sy was von hoher Art erporn
die schöne die was nicht verloren

65 die sy an jrem leibe truog
sy was ze loben genuog
da Sy so wunschlichen
bey edlen Fursten richen
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1 Furſteŋ richeŋ · gekronet mit lan⸗
2 de gie · man vernam in der welte
3 nie · voŋ tumben noch voŋ weyϡſeŋ ·
4 ein frawe baɞ gepreyſen  Der
5 Fuᷓrſte hette ſeiner man · ⱳenn
6 Er Ritter ⱳolte han · Acht tauſent
7 oder baɞ · in der haubtſtat da Er
8 ſaſs · Tolet ſo waɞ die genant ·
9 daryϡnn dienteŋ im die lant · Ein

10 perg leyt nahend dabeyϡ · da der liſt
11 Nigromanʒei · ỽon erſte ward erfun⸗
12 den · den man beyϡ vnnſerŋ ſtundŋ̄ ·
13 noch ỽaſt ỽЧebet ỽnd liſʒt · Wie jr
14 ỽil wenig icht geniſt · die ſich dar⸗
15 an habeŋ gefliſſeŋ · ⱳie wol ſy doch
16 daɞ wiſſeŋ · daʒ ſy damit ſeiŋ ỽer⸗
17 loꝛeŋ · der edel kunig wolgeboꝛŋ ·
18 der waɞ herre ob jn da · ſeyt geſchuͦf
19 Er annderſwa · ſein ding ſo Fur⸗
20 ſtenleichen · daʒ man in allen
21 reichen · ſagte von im maϟre · daʒ
22 er ein degen weϟre · Sein ere hoch
23 ſtuͦnd genuͦg · ⱳo man der peſten
24 ye gewuͦg · da waɞ Er einer nebeŋ
25 jn · ſeine jar die giengen hin · alſo
26 lobeleichen · daʒ man nie dhainen
27 alſo reichen · ſo ſenffteɞ willen
28 ſelten vant · wie ſein ellen vnd
29 ſein handt · dick wunder het ge⸗
30 tan · wo yemand kund icht deɞ
31 began · dauon man Recken loben
32 ſol · daɞ kund er vleiſſiklichen ⱳol ·
33 Ich enwayϟſɞ nit voŋ wanne er waꝛ
34 komen · oder wo eɞ het der helt geno⸗

bey edlen Fursten richen
gekronet mit lande gie

70 man vernam in der welte nie
von tumben noch von weysen
ein frawe bas gepreysen
    Der Fürste hette seiner man
wenn Er Ritter wolte han

75 Acht tausent oder bas
in der haubtstat da Er sass
Tolet so was die genant
darynn dienten im die lant
Ein perg leyt nahend dabey

80 da der list Nigromanzei
von erste ward erfunden
den man bey vnnsern stunden
noch vast vϡebet vnd liszt
Wie jr vil wenig icht genist

85 die sich daran haben geflissen
wie wol sy doch das wissen
daz sy damit sein verloren
der edel kunig wolgeborn
der was herre ob jn da

90 seyt geschuof Er annderswa
sein ding so Furstenleichen
daz man in allen reichen
sagte von im märe
daz er ein degen were

95     Sein ere hoch stuond genuog
wo man der pesten ye gewuog
da was Er einer neben jn
seine jar die giengen hin
also lobeleichen

100 daz man nie dhainen also reichen
so senfftes willen selten vant
wie sein ellen vnd sein handt
dick wunder het getan
wo yemand kund icht des began

105 dauon man Recken loben sol
das kund er vleissiklichen wol
Ich enwayss nit von wanne er war komen
oder wo es het der helt genomen
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35 men · Er het daɞ peſte weych ge⸗
36 want · daʒ man dhaineɞ luꜩel
37 vant · ſo recht ſtettiklichen guͦt ·
38 dauon gehoᷓhet waɞ ſein muͦt ·
39 Waʒ Er ye ſturme darynne ſtreit ·
40 daʒ jn doch waffen nie verſchneit ·
41 Er het ein ſwert daɞ waɞ guͦt ·
42 daɞ im den ſyn  ỽnd den muͦt · ỽil
43 dicke tewret ſere · ſein lob vnd auch
44 ſein ere · deɞ halff daɞ waffen alle⸗
45 zeit · er kam iŋ nie dhainen ſtreit ·
46 eɞ geſtund im ye alſo · daʒ ſein der
47 Recke ware fro · Schrit war daɞ
48 ſchwert genant · die maϟre tuͦn jch
49 euch bekant · an einem puͦche hoꝛt
50 ich ſagen · der ſwerte wurden drew
51 geſchlagen · von einem Schmidemai⸗
52 ſter guͦt · der baide ſynn ỽnd muͦt ·
53 daran wande ſere · daʒ man in den
54 Lannden mere · ſo ſtateɞ nicht en⸗
55 funde · wann der den liſt wol kunde
56 Baɞ dann annderɞ yemand da ·
57 er ſaſɞ in Aʒʒaria · ỽon Tolet zwain⸗
58 zig meyle · er het auch ee der weyϡle ·
59 der ſwerte mere geſlageŋ · ſeineŋ
60 nameŋ wil ich euch ſagen · Er hieſs
61 Myϡme der alte · ſein kunſt vil ma⸗
62 nigeŋ valte · der lennger war wol
63 geneſen · vnd deɞ todeɞ muͦſte weſŋ̄ ·
64 von der ſchwerte creffte · zu ſeineꝛ⸗
65 maiſterſcheffte · jch nyeman∂
66 kan geleichen · in allen Fuᷓrſten
67 reichen · AϹn ainen den ich euch
68 nenne · daʒ man jn darbey erkenne ·

oder wo es het der helt genomen
Er het das peste weych gewant

110 daz man dhaines lutzel vant
so recht stettiklichen guot
dauon gehöhet was sein muot
Waz Er ye sturme darynne streit
daz jn doch waffen nie verschneit

115     Er het ein swert das was guot
das im den syn vnd den muot
vil dicke tewret sere
sein lob vnd auch sein ere
des halff das waffen allezeit

120 er kam in nie dhainen streit
es gestund im ye also
daz sein der Recke ware fro
Schrit war das schwert genant
die märe tuon jch euch bekant

125 an einem puoche hort ich sagen
der swerte wurden drew geschlagen
von einem Schmidemaister guot
der baide synn vnd muot
daran wande sere

130 daz man in den Lannden mere
so states nicht enfunde
wann der den list wol kunde
Bas dann annders yemand da
er sass in Azzaria

135 von Tolet zwainzig meyle
er het auch ee der weyle
der swerte mere geslagen
seinen namen wil ich euch sagen
Er hiess Myme der alte

140 sein kunst vil manigen valte
der lennger war wol genesen
vnd des todes muoste wesen
von der schwerte creffte
zu seiner maisterscheffte

145 jch nyemand kan geleichen
in allen Fürsten reichen
    An ainen den ich euch nenne
daz man jn darbey erkenne
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BITEROLF UND DIETLEIB 11

1 der waɞ Hertrich genant · Vnd ſaſs
2 in Waſconielannt · durch jr ſyn⸗
3 ne crafft · ſo hetten ſy geſelleſchafft ·
4 an werche vnd an allen dingen ·
5 Sy mochten wol volbꝛingen · ⱳaʒ
6 jn zetuͦne geſchach · Wieuil maŋ
7 ſtarcher liſte iach · Weylannde der
8 da woꝛchte · ein ſwert daʒ vnerfoꝛch⸗
9 te · Weyttege der Helt truͦg · vnd

10 einen Helm guͦt genuͦg · der da
11 Lymme waɞ genant · auch woꝛcht
12 Er alleɞ daɞ gewant · daʒ zu dem
13 ſwerte wol geʒam · Weyttege truͦg
14 eɞ on ſcham · Der eren yngeſinde
15 Er het eɞ ſeinem kinde · gewoꝛcht
16 ſo Er peſt mochte · dannoch iɱ nicɧt
17 dochte · daʒ Er an dieſem maϟre · ſo
18 wol gelobt waϟre · alɞ Myme ỽn∂
19 Hertrich · jr kunſt waɞ ỽil ỽnge⸗
20 lich · die rede beſchaid ich ew · der
21 Schwerte wareŋ zwelffew · die ſluͦ⸗
22 gen diſe zwen man · alɞ ich euch
23 kunt han getan · Daɞ Dreyʒehen∂
24 ſchluͦg Weyland · daɞ waɞ Mim⸗
25 mnig genant · Daσ puͦch hoᷓꝛeŋ
26 wir ſageŋ · die ſchwert doꝛſte nye⸗
27 mand tragen · Er weϟr Fuᷓrſt oder
28 Fuᷓrſten kind · Pytrolf vnd fraw
29 Dietlint · Sy baide zugen einen degŋ̄ ·
30 der ward ſo hohe ſeyet bewegen · An
31 lobe vnd auch an Eere · daʒ man Ir
32 ∂hainen mere · hoᷓherɞ lobeɞ nie ỽer⸗
33 nam · alɞ eɞ jren eren ⱳol geʒam ·
34 ſo erzoch man jr baider kind · der helt

der was Hertrich genant
150 Vnd sass in Wasconielannt

durch jr synne crafft
so hetten sy geselleschafft
an werche vnd an allen dingen
Sy mochten wol volbringen

155 waz jn zetuone geschach
Wieuil man starcher liste iach
Weylannde der da worchte
ein swert daz vnerforchte
Weyttege der Helt truog

160 vnd einen Helm guot genuog
der da Lymme was genant
auch worcht Er alles das gewant
daz zu dem swerte wol gezam
Weyttege truog es on scham

165 Der eren yngesinde
Er het es seinem kinde
geworcht so Er pest mochte
dannoch im nicht dochte
daz Er an diesem märe

170 so wol gelobt wäre
als Myme vnd Hertrich
jr kunst was vil vngelich
die rede beschaid ich ew
der Schwerte waren zwelffew

175 die sluogen dise zwen man
als ich euch kunt han getan
Das Dreyzehend schluog Weyland
das was Mimmnig genant
    Das puoch hören wir sagen

180 die schwert dorste nyemand tragen
Er wer Fürst oder Fürsten kind
Pytrolf vnd fraw Dietlint
Sy baide zugen einen degen
der ward so hohe seyet bewegen

185 An lobe vnd auch an Eere
daz man Ir dhainen mere
höhers lobes nie vernam
als es jren eren wol gezam
so erzoch man jr baider kind

190 der helt der ward getewret sind
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BITEROLF UND DIETLEIB 13

35 der ward getewret ſind · in allen
36 Fuᷓrſten lannden · fuᷓr einen auɞ
37 erkanden · Dietlaip alſo waɞ Er
38 genant · der Helt waɞ deɞ ỽngeſch⸗
39 ant · ſein muͦter hieſɞ fraw Diet⸗
40 lint · die waɞ eineɞ reichen kuᷓnigσ
41 kint · Jn erbte an ere deſter baɞ · daσ
42 puͦch hat ỽnnɞ geſaget ∂aɞ · Wie
43 in ſeinen lannden · mit guͦten
44 Weyganden · Pytrolff der reiche ·
45 ſaſſe werdicleicɧe · Unnɞ kündet
46 auch daɞ maϟre · in ⱳelchem Alter
47 weϟre · der ỽil junge ⱳeygant · do
48 ſein ỽater ſeine lanndt · raŭmbte
49 vnd ∂annen rait · alɞ ỽnnɞ daɞ
50 mare hat geſait · da ⱳaɞ der junge
51 degen pal∂ · nun zwayϟer jar alt ·
52 von einem maϟr daɞ geſchach · daʒ
53 der kŭene voꝛ im ſach · einen alteŋ
54 weyſen · ⱳiꜩig vnde greyϟſen · ỽil
55 verre dar gegangen · der ward da
56 wol emphanngeŋ · Von Pyϡtrolf
57 ∂em reicɧen · ỽil hart ỽleiſſicleicɧŋ̄
58 da Er jn zu jm komen ſach · der kü⸗
59 nig vil gŭettlicɧen ſprach · Herre
60 ſeyt mir willekomeŋ · jch hette geꝛ⸗
61 ne daɞ ỽernomeŋ · Voŋ wanŋ Ir
62 wallet in daɞ lanndt · Ir traget kru⸗
63 cken an der hanndt · ỽnd palme ỽЧber
64 herte · jch waϟn daʒ ewꝛ geferte · in
65 ſoꝛgen dick ſeyϟ geweſen · Er muͦſσ
66 vil angſtlich geneſeŋ · der pawet
67 ſo ∂ie reiche · da ſprach ỽil wiꜩikleicɧe ·
68 der alte man daɞ iſt war · jch han

190 der helt der ward getewret sind
in allen Fürsten lannden
für einen aus erkanden
Dietlaip also was Er genant
der Helt was des vngeschant

195 sein muoter hiess fraw Dietlint
die was eines reichen künigs kint
Jn erbte an ere dester bas
das puoch hat vnns gesaget das
Wie in seinen lannden

200 mit guoten Weyganden
Pytrolff der reiche
sasse werdicleiche
    Unns kündet auch das märe
in welchem Alter were

205 der vil junge weygant
do sein vater seine lanndt
raumbte vnd dannen rait
als vnns das mare hat gesait
da was der junge degen pald

210 nun zwayer jar alt
von einem mär das geschach
daz der kuene vor im sach
einen alten weysen
witzig vnde greysen

215 vil verre dar gegangen
der ward da wol emphanngen
Von Pytrolf dem reichen
vil hart vleissicleichen
da Er jn zu jm komen sach

220 der künig vil guettlichen sprach
Herre seyt mir willekomen
jch hette gerne das vernomen
Von wann Ir wallet in das lanndt
Ir traget krucken an der hanndt

225 vnd palme vϡber herte
jch wän daz ewr geferte
in sorgen dick sey gewesen
Er muoss vil angstlich genesen
der pawet so die reiche

230 da sprach vil witzikleiche
der alte man das ist war
jch han vil nahen Hundert Jar
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BITEROLF UND DIETLEIB 15

1 vil nahen Hŭndert Jar · gelebt
2 in ſoꝛgen meine tag · daσ ich ỽil ſel⸗
3 ten yemand clag · Nŭn daʒ got
4 die weyϡle mein · vnd ich beuolɧŋ̄
5 muͦɞ ſein · Pytrolff der ⱳeyϡ⸗
6 gant · ſprach ze ſeinem gaſte zeɧant ·
7 Brueder jr ſolt ſiꜩen gan · jch mag
8 deɞ nicht rat han · Ich muͦɞ euch
9 fragen · deɞ enlat euch nicht betra⸗

10 gen · Jr thŭet mir kundt die maϟꝛe ·
11 der ich ỽnſanfft empaϟre · da nŭ
12 geſeſſen waɞ der gaſt · an dem heꝛ⸗
13 ren nicɧt gepꝛaſt · Er kŭnde ỽil
14 wol ⱳirt geſein · da hieſɞ Er ſchenc⸗
15 ken ſeinen ⱳein · dem alten Bal⸗
16 teniere · den bꝛacht man im ſcɧieꝛe ·
17 ỽoꝛ im ſaʒʒen ſeine man · der herꝛe
18 fragen do began · den alten ỽmb
19 die maϟre · ⱳo gewallet ⱳeϟre · diſeꝛ
20 ware gotteɞ degen · Vnd ⱳo Er auf
21 den ſeinen ⱳegen · die peſten hete
22 geſehen · ob Er jm kunde deɞ verie⸗
23 hen · deɞ pat Er vleyϡſſicliche · in
24 ſeinen wiꜩen riche · antwurten
25 do begunde · der alte zu der ſtunde ·
26 Er ſprach herre ich wil deɞ ieɧŋ̄ ·
27 Ich han wunderɞ ỽil geſehen · in
28 ſturmen vnd in ſtreiten · beyϡ mei⸗
29 nen jungen zeiten · mit ſoꝛgen bin
30 ich her geweſen · ỽnd in groſſer not
31 geweſen · Nu ⱳolt ich got ze pueſſe
32 ſtan · deɞ ich in jugende han getaŋ ·
33 deɞ ỽleyſɞ ich mich vil ſere · in hoheɱ
34 preyϡſɞ vnd ere · erkenn ich manigŋ̄

jch han vil nahen Hundert Jar
gelebt in sorgen meine tag
das ich vil selten yemand clag

235 Nun daz got die weyle mein
vnd ich beuolhen muos sein
    Pytrolff der weygant
sprach ze seinem gaste zehant
Brueder jr solt sitzen gan

240 jch mag des nicht rat han
Ich muos euch fragen
des enlat euch nicht betragen
Jr thuet mir kundt die märe
der ich vnsanfft empäre

245 da nu gesessen was der gast
an dem herren nicht geprast
Er kunde vil wol wirt gesein
da hiess Er schencken seinen wein
dem alten Balteniere

250 den bracht man im schiere
vor im sazzen seine man
der herre fragen do began
den alten vmb die märe
wo gewallet were

255 diser ware gottes degen
Vnd wo Er auf den seinen wegen
die pesten hete gesehen
ob Er jm kunde des veriehen
des pat Er vleyssicliche

260 in seinen witzen riche
antwurten do begunde
der alte zu der stunde
    Er sprach herre ich wil des iehen
Ich han wunders vil gesehen

265 in sturmen vnd in streiten
bey meinen jungen zeiten
mit sorgen bin ich her gewesen
vnd in grosser not gewesen
Nu wolt ich got ze puesse stan

270 des ich in jugende han getan
des vleyss ich mich vil sere
in hohem preyss vnd ere
erkenn ich manigen weygant
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BITEROLF UND DIETLEIB 17

35 weygant · Jch han erfarn manig
36 lant · ỽnder Cꝛiſten  ỽnd ỽnder hai∂ŋ̄·
37 in den namen baiden · ſo hochge⸗
38 lobteŋ ich nie befant · der alſo ma⸗
39 nig reich lant · mit crefften het
40 erꜩwungeŋ · dem ſo vil der zŭngŋ̄
41 voŋ guͦten Recken ware beyϡ · deɞ
42 wayſɞ ich allgemaine freyϡ · daʒ
43 nu kunige ſint genant · ane den
44 von Huᷓnen landt · Eꜩeln den
45 vil reichen · der lebe wol wunſch⸗
46 leichen · waɞ man von Salomone
47 ſeyϟt · wie der ſein leben vnd auch
48 ſein leyϟd · miteinander kunde tra⸗
49 gen · herre wan beyϡ ſeinen tagŋ̄ ·
50 ſo manigen Ritter nie gewan · ſo
51 jch ein zeit geſehen han · bey Eꜩele
52 dem reichen · im kan ſich nicht
53 geleichen ·
54 Man ſagte voŋ Nibelote daσ ·
55 wie er ze Baryſe ſaſɞ · in
56 einem reichen lannde ·
57 den ich ỽil wol erkande · der machet
58 hymele gul∂in · ſelber ⱳolt er got
59 ſein · mit crafft er toᷓtet tauſent
60 heer · eσ mocht nieman∂ kaine
61 weer · wider jn gefuᷓeren · eɞ getoꝛſt
62 auch geruᷓeren · mit ſtreite nie⸗
63 mand ſeine land · ⱳie hoheɞ nam⸗
64 en waɞ genant · ỽon Babilon
65 Mercian · er kunde nyϡmer ⱳi⸗
66 derſtan · dem ỽon Hunen reicɧŋ̄ ·
67 noch ſich jm geleichen · Sol er
68 deɞ haben ere · ſo nenne ich jr ewϯ

erkenn ich manigen weygant
Jch han erfarn manig lant

275 vnder Cristen vnd vnder haiden·
in den namen baiden
so hochgelobten ich nie befant
der also manig reich lant
mit crefften het ertzwungen

280 dem so vil der zungen
von guoten Recken ware bey
des wayss ich allgemaine frey
daz nu kunige sint genant
ane den von Hünen landt

285 Etzeln den vil reichen
der lebe wol wunschleichen
was man von Salomone seyt
wie der sein leben vnd auch sein leyd
miteinander kunde tragen

290 herre wan bey seinen tagen
so manigen Ritter nie gewan
so jch ein zeit gesehen han
bey Etzele dem reichen
im kan sich nicht geleichen

295     Man sagte von Nibelote das
wie er ze Baryse sass
in einem reichen lannde
den ich vil wol erkande
der machet hymele guldin

300 selber wolt er got sein
mit crafft er tötet tausent heer
es mocht niemand kaine weer
wider jn gefüeren
es getorst auch gerüeren

305 mit streite niemand seine land
wie hohes namen was genant
von Babilon Mercian
er kunde nymer widerstan
dem von Hunen reichen

310 noch sich jm geleichen
    Sol er des haben ere
so nenne ich jr ew mere
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BITEROLF UND DIETLEIB 19

1 mere · die jm genoſſam ſolteŋ ſein ·
2 Antfuchs voŋ Gabelein · ỽnd Ba⸗
3 ligan von Lybia · der het auɞ
4 Perſia · wol achꜩick tauſent hai⸗
5 den · wie der vnbeſchaideŋ · ye tette
6 waɞ Er wolte · ob Er nu ſtreiten ſol⸗
7 te · mit Eꜩeln dem reichen · er tet
8 eɞ angſtleichen · Seyt jr ewch mare
9 pittet ſagen · ſo ſol ich euch nicht ver⸗

10 dagen · wie eɞ vmb den kunig ſtat ·
11 Wenn Er ze tiſche gat · ſo tragent jɱ
12 jr crone beyϡ · zehen kuᷓnige vnde dꝛeyϡ ·
13 waɞ annder Recken bey jm iſt · die
14 mocht jch in ſo kurꜩer fꝛiſt · geſagŋ̄
15 noch geʒelen · die durch Ir hoheɞ ellŋ̄ ·
16 zuͦ jm reytend in ſein lannd · daꝛ⸗
17 zuͦ han ich bey jm erkannt · ſein
18 daɞ allerpeſte weyϡb · die in der welt
19 noch den leib · in frawen zuchten
20 ye getruͦg · ze ſagen het jch euch genuͦg ·
21 Wie hoch jr groſſer wirde ſtat ·
22 vnd waʒ ſy hoher tugende hat ·
23 Helch ſo iſt genant jr name ·
24 an criſtenliche ſchame · ſolte
25 noch die frawe lebeŋ · do wolt eɞ
26 Eꜩel nie begeben · vnꜩ daʒ man
27 jmɞ ze weyb erwarb · dauon der
28 tauff an jr verdarb · Nun ein
29 Jr ſtetter muͦt · daʒ ſy ſo criſtenlicɧe
30 thuͦt · daʒ ſy kan nyemant nicht
31 verſageŋ · deɞ muſɞ ſy bey jr wer⸗
32 den tagen · trageŋ daɞ lob mit eꝛe ·
33 tauſent ſtunde mere · kumbt jr
34 geſte dann im thue · den gewalt

so nenne ich jr ew mere
die jm genossam solten sein
Antfuchs von Gabelein

315 vnd Baligan von Lybia
der het aus Persia
wol achtzick tausent haiden
wie der vnbeschaiden
ye tette was Er wolte

320 ob Er nu streiten solte
mit Etzeln dem reichen
er tet es angstleichen
Seyt jr ewch mare pittet sagen
so sol ich euch nicht verdagen

325 wie es vmb den kunig stat
Wenn Er ze tische gat
so tragent jm jr crone bey
zehen künige vnde drey
was annder Recken bey jm ist

330 die mocht jch in so kurtzer frist
gesagen noch gezelen
die durch Ir hohes ellen
zuo jm reytend in sein lannd
darzuo han ich bey jm erkannt

335 sein das allerpeste weyb
die in der welt noch den leib
in frawen zuchten ye getruog
ze sagen het jch euch genuog
Wie hoch jr grosser wirde stat

340 vnd waz sy hoher tugende hat
    Helch so ist genant jr name
an cristenliche schame
solte noch die frawe leben
do wolt es Etzel nie begeben

345 vntz daz man jms ze weyb erwarb
dauon der tauff an jr verdarb
Nun ein Jr stetter muot
daz sy so cristenliche thuot
daz sy kan nyemant nicht versagen

350 des muss sy bey jr werden tagen
tragen das lob mit ere
tausent stunde mere
kumbt jr geste dann im thue
den gewalt hat sy wol dartzuo



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

20 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXVIvc ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 21

35 hat ſy wol darꜩuͦ · daʒ ſy gebe weɱ
36 ſy wil · ſein ſy luᷓꜩel oder ỽil · deɞ
37 ſicht man ze allenʒeiteŋ · auf ỽil
38 herteɞ ſtreiten · chirmen leren
39 da die kindt · die Criſten mit den
40 Hayϡden ſindt · mit zuᷓchten in
41 dem hofe da · ⱳieuil jch kuᷓnig
42 annderſwa · heer beyϡ meinen ſtun⸗
43 den · gewaltig hab erfunden · ſo
44 iſt eɞ alleɞ gar ein wint · wider deσ
45 Potelungeɞ kind · Da ſprach
46 deɞ edlen Furſten weib · nu rewet
47 mich der Helchen leib · daʒ die kuᷓni⸗
48 gin reiche · ſo recht Iaϟmerleiche ·
49 ſol geſchaiden ſein von Ee · daɞ tuͦt
50 mir ynniclichen ⱳee · Brueder
51 kunnet jr geſagen · die frage kan
52 ich nicht verdagen · kam icht mer
53 criſten dar · do ſy die hayϡden mit jr
54 ſchar · voŋ Irem Vater fuͦrten daŋ ·
55 daɞ iſt mir nicht kunt getan ·
56 Antwurt Er Ir ſchiere · wann
57 criſtenliche ziere · ſicht man allen⸗
58 thalben da · Ich enwayϡſɞ wie eσ
59 darumbe ſta · Wer mit jr kam
60 in die Hayϡdenſchafft · jch geſach
61 von Cꝛiſten nye die crafft · die beyϡ
62 Ir ze allenʒeiten ſint · baide die al⸗
63 ten ỽnd die kind · Damit hieſσ
64 Er jn rŭen gan · der kuᷓnig wolt
65 nyemand wiſſen lan · ⱳie ∂ar⸗
66 umbe ſtuend ſein muͦt · da tet er
67 alɞ ein weyϡſer tuͦt · der ſein ding
68 ſo taugen treyϡt · Er voꝛchte ỽnd

den gewalt hat sy wol dartzuo
355 daz sy gebe wem sy wil

sein sy lützel oder vil
des sicht man ze allenzeiten
auf vil hertes streiten
schirmen leren da die kindt

360 die Cristen mit den Hayden sindt
mit züchten in dem hofe da
wieuil jch künig annderswa
heer bey meinen stunden
gewaltig hab erfunden

365 so ist es alles gar ein wint
wider des Potelunges kind
    Da sprach des edlen Fursten weib
nu rewet mich der Helchen leib
daz die künigin reiche

370 so recht Iämerleiche
sol geschaiden sein von Ee
das tuot mir ynniclichen wee
Brueder kunnet jr gesagen
die frage kan ich nicht verdagen

375 kam icht mer cristen dar
do sy die hayden mit jr schar
von Irem Vater fuorten dan
das ist mir nicht kunt getan
Antwurt Er Ir schiere

380 wann cristenliche ziere
sicht man allenthalben da
Ich enwayss wie es darumbe sta
Wer mit jr kam in die Haydenschafft
jch gesach von Cristen nye die crafft

385 die bey Ir ze allenzeiten sint
baide die alten vnd die kind
    Damit hiess Er jn ruen gan
der künig wolt nyemand wissen lan
wie darumbe stuend sein muot

390 da tet er als ein weyser tuot
der sein ding so taugen treyt
Er vorchte vnd wurd das gesayt
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BITEROLF UND DIETLEIB 23

1 wurd daɞ geſayϟt · Deσ Er darumb
2 hette muͦt · daʒ er nyϟemand deuᷓch⸗
3 te guͦt · Vil reich er ſelber wiſſet
4 ſich · Er gedacht ich wand daʒ ỽЧber
5 mich · mit lobe nyϟemant waϟre
6 komen · nu han ich wunder hie
7 vernomeŋ · Mein herꜩe in dem
8 gedingen ſtat · daʒ mich nymmer
9 gerewen lat · Jch verſuͦche wer Er

10 ſeyϡ · ⱳont jm ſouil der Recken beyϟ ·
11 Alɞ ich han von jm vernomen · ſo
12 wil ich gerne zu jm komen · ſchaŭ⸗
13 eŋ da die Ritterſchafft · wie jr ellŋ̄
14 vnd jr crafft · ſo hoch ob vnnɞ iɱ
15 luffte ſwebet · daʒ er ſo werdiclichŋ̄
16 lebet · Diꜩ hal er laŭte vnd
17 auch ſein weyb · vnd die bekanteŋ
18 ſeinen leib · da er ſynneŋ dar begaŋ
19 nyϟemand wolt er wiſſen lan ·
20 wenn daɞ geſcheϟhe · daʒ er Siʒeleŋ
21 ſaϟhe · vnd Helchen die vil reicheŋ ·
22 deɞ gedacht er taϟgeleicheŋ · ỽnꜩ
23 er die muͦſſe doch gewan · ſeine
24 mage vnd ſeine man · Schuͦff er
25 do ỽogt vnnder jn · da ſpꝛach ſein
26 weib die kuᷓnigin · Nu welt jr doch
27 noch ſelber leben · zweu ſolt ich
28 mein gerichte gebeŋ · Jhenen het
29 ichs ſelber baɞ · herre lat mich hoᷓ⸗
30 ren daɞ · Warŭmb bericht jr ſo
31 die lant · da iſt mir frawe daɞ be⸗
32 kant · der hewt wol geſunder gat ·
33 daʒ man deɞ moꝛgenɞ nicht enhat ·
34 ob er denne ſtirbet nicht · Vnd im

Er vorchte vnd wurd das gesayt
Des Er darumb hette muot
daz er nyemand deuchte guot

395 Vil reich er selber wisset sich
Er gedacht ich wand daz vϡber mich
mit lobe nyemant wäre komen
nu han ich wunder hie vernomen
Mein hertze in dem gedingen stat

400 daz mich nymmer gerewen lat
Jch versuoche wer Er sey
wont jm souil der Recken bey
Als ich han von jm vernomen
so wil ich gerne zu jm komen

405 schauen da die Ritterschafft
wie jr ellen vnd jr crafft
so hoch ob vnns im luffte swebet
daz er so werdiclichen lebet
    Ditz hal er laute vnd auch sein weyb

410 vnd die bekanten seinen leib
da er synnen dar began
nyemand wolt er wissen lan
wenn das geschehe
daz er Sizelen sähe

415 vnd Helchen die vil reichen
des gedacht er tägeleichen
vntz er die muosse doch gewan
seine mage vnd seine man
Schuoff er do vogt vnnder jn

420 da sprach sein weib die künigin
Nu welt jr doch noch selber leben
zweu solt ich mein gerichte geben
Jhenen het ichs selber bas
herre lat mich hören das

425 Warumb bericht jr so die lant
da ist mir frawe das bekant
der hewt wol gesunder gat
daz man des morgens nicht enhat
ob er denne stirbet nicht

430 Vnd im leichte sünst geschicht
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BITEROLF UND DIETLEIB 25

35 leichte ſuᷓnſt geſchicht · daʒ er voŋ
36 ſiechait wirdet kranck · ſo deŭcht
37 manigeŋ gar ze langk · ⱳenn
38 ich jm richt alſam ee · daɞ peiteŋ
39 taϟt den armen wee · ỽnd muᷓeſ⸗
40 ten vnberaitet farŋ · daɞ wil ich
41 hiemit bewarŋ · Der kuᷓnig
42 zu der kuᷓnigin ſpꝛach · fraw du
43 ſolt auch dein gemach · in deiner
44 kemmenaten · fŭegen vnd beratŋ̄ ·
45 daʒ dir deɞ nyϟmmer abe gee · wer
46 voꝛ deinem tiſche ſtee · baide ſpat
47 vnde frue · vnd dir der liebeſt ſeyϟ
48 darzuͦ · den wele dir frawe hie
49 zehannt · waɞ ob ich raŭmeŋ
50 muͦɞ daɞ Lanndt · durch vnnſer
51 baider ere · daʒ Ich herwider icht
52 mere · fraw ſoꝛg vmb dich · wie
53 ich behuᷓete ſelber mich · daʒ ich
54 deɞ gar oŋ angſt ſeyϟ · du ſeyeſt
55 voꝛ vngemache freyϡ · Sich ſelbŋ̄
56 hieſɞ er ſo vertreteŋ · daʒ in
57 dem Lannde vnd in den ſte⸗
58 ten · ſein die leuᷓt vil wol empar ·
59 er lieſɞ auch taŭgenlicheŋ gar ·
60 wuᷓrchen daʒ er wolte dan · ſelb
61 zwelffter ſeiner man · fuᷓeren iŋ
62 die froᷓmbde lannt · die peſten
63 Recken die Er vant · die ⱳelet Pitrolf
64 darzuͦ · Er gedacht wie hie mein
65 ỽolck getuͦ · Eɞ enſeyϡ daʒ nyϟmmer
66 muᷓg geſchehen · Jch wil der Huᷓ⸗
67 nen kunig ſehen · doch ward Er
68 gejrret daɞ iſt war · ſeiner ỽerte

430 Vnd im leichte sünst geschicht
daz er von siechait wirdet kranck
so deucht manigen gar ze langk
wenn ich jm richt alsam ee
das peiten tät den armen wee

435 vnd müesten vnberaitet farn
das wil ich hiemit bewarn
    Der künig zu der künigin sprach
fraw du solt auch dein gemach
in deiner kemmenaten

440 fuegen vnd beraten
daz dir des nymmer abe gee
wer vor deinem tische stee
baide spat vnde frue
vnd dir der liebest sey darzuo

445 den wele dir frawe hie zehannt
was ob ich raumen muos das Lanndt
durch vnnser baider ere
daz Ich herwider icht mere
fraw sorg vmb dich

450 wie ich behüete selber mich
daz ich des gar on angst sey
du seyest vor vngemache frey
    Sich selben hiess er so vertreten
daz in dem Lannde vnd in den steten

455 sein die leut vil wol empar
er liess auch taugenlichen gar
würchen daz er wolte dan
selb zwelffter seiner man
füeren in die frömbde lannt

460 die pesten Recken die Er vant
die welet Pitrolf darzuo
Er gedacht wie hie mein volck getuo
Es ensey daz nymmer müg geschehen
Jch wil der Hünen kunig sehen

465 doch ward Er gejrret das ist war
seiner verte Siben Jar
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BITEROLF UND DIETLEIB 27

1 Siben Jar · Mit ſtreite vnd
2 mit heerfart · daʒ ye beyϟ jme ze⸗
3 tuͦn ward · daʒ er nicht kunde
4 komeŋ dan · ſo manigeŋ ſige der
5 kuᷓnig gewan · daʒ fride nu hetŋ̄
6 ſeine lant · newe gewaffen vnd
7 gewant · daɞ waɞ den zwelffen
8 nu berait · Harnaſch roſs vnd
9 auch die claid · gab man jn ỽolli⸗

10 clicheŋ · bey Pittrolff dem richeŋ ·
11 Sy muͦſteŋ ſeine waffeŋ trageŋ ·
12 nach eineŋ weyϟnachteŋ tagen ·
13 der herre voŋ den Pergen rait ·
14 ſein fart waɞ alle die verdait ·
15 die im die nachſten waren beyϟ ·
16 ſeyt er die ſoꝛgen nicht lieσ freyϟ ·
17 die dicke ſorge mit jm truͦg · er
18 tet jr laideɞ genuͦg · Seyt man
19 euchσ recht ſagen ſol · eɞ geuiel
20 auch den fraweŋ nicht wol · der
21 friedel mit jm danneŋ riten ·
22 mich dunckt daʒ ſy langer piteŋ ·
23 dann eɞ jr wille waϟre · man
24 ſagt vnnɞ an dem maϟre · daʒ do
25 mynte nyemand weyb · er het
26 dann jreŋ leib · zu ſeiner rechteŋ
27 ee genomeŋ · nu iſt eɞ aus den
28 zuchteŋ komeŋ · ob einer mochte
29 dꝛeyſſig han · er wolt ſich nicht
30 genuᷓegeŋ lan · Er het jr dannoch
31 gern mee · diſer freϟuel tuͦt der
32 ſeele wee · Vnd iſt dem leibe laſter⸗
33 lich · vnd ſtet den tugenden vnge⸗
34 lich · Eɞ ſey mann oder weib ·

seiner verte Siben Jar
Mit streite vnd mit heerfart
daz ye bey jme zetuon ward
daz er nicht kunde komen dan

470 so manigen sige der künig gewan
daz fride nu heten seine lant
newe gewaffen vnd gewant
das was den zwelffen nu berait
Harnasch ross vnd auch die claid

475 gab man jn volliclichen
bey Pittrolff dem richen
Sy muosten seine waffen tragen
nach einen weynachten tagen
der herre von den Pergen rait

480 sein fart was alle die verdait
die im die nachsten waren bey
seyt er die sorgen nicht lies frey
die dicke sorge mit jm truog
er tet jr laides genuog

485     Seyt man euchs recht sagen sol
es geuiel auch den frawen nicht wol
der friedel mit jm dannen riten
mich dunckt daz sy langer piten
dann es jr wille wäre

490 man sagt vnns an dem märe
daz do mynte nyemand weyb
er het dann jren leib
zu seiner rechten ee genomen
nu ist es aus den zuchten komen

495 ob einer mochte dreyssig han
er wolt sich nicht genüegen lan
Er het jr dannoch gern mee
diser freuel tuot der seele wee
Vnd ist dem leibe lasterlich

500 vnd stet den tugenden vngelich
Es sey mann oder weib
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BITEROLF UND DIETLEIB 29

35 der mer mynnet dann aineŋ
36 leib · Es waɞ doch vnbeſchai⸗
37 denhait · daʒ der helt ſuᷓſt danneŋ
38 rait · vnd eɞ nyemand wolte ſa⸗
39 gen · deɞ wannden ſy in allen
40 tageŋ · Eɞ waϟr jn noch ſo nahŋ̄
41 bey · deɞ warŋ Sy gewalteɞ freyϡ ·
42 ob er ſich gerne lieſſe ſehen · daσ
43 mochte ze aller zeit geſchehen ·
44 man warte ſein ze Siben tagŋ̄ ·
45 Ir pat die kuniginne ſageŋ ·
46 ob yemand wer daɞ bekannt ·
47 daʒ er in dhain annder lannt ·
48 Teding het geſprocheŋ · Jr ſenfte
49 ward zebꝛocheŋ · die ſy ſo volliklich⸗
50 eŋ trueg · laideɞ het Sy nu genuͦg ·
51 da er ſo lanng voŋ Ir rayt · daɞ
52 waɞ jr herꜩenlicheŋ laid · Der
53 herre ſo danneŋ · mit ſeineŋ
54 zwelff manneŋ · do er voŋ hau⸗
55 ſe ſich verſtal · daʒ er ſich alleŋ
56 den verhal · die den helt erkantŋ̄ ·
57 von Lannden ze lannden · ⱳie
58 vil dahayϡme clag ergie · darumb
59 Er doch daɞ nicht lie · Er fuer alσ
60 er ee het gedacht · er het in arbai⸗
61 te bꝛacht · ſich vnd ſeiner manne
62 leib · deɞ muͦſt jr ettlichσ weib ·
63 dauoŋ werdeŋ vngemuͦt · ⱳo
64 ſo man den degen guͦt · auf ſein⸗
65 en ſtraſſen angerait · daʒ er ſich
66 ye dauoŋ erſtrait · daʒ im doch
67 niemand nicht ennam · der
68 Recke fuer ane ſcham · alſo ỽer⸗

der mer mynnet dann ainen leib
    Es was doch vnbeschaidenhait
daz der helt süst dannen rait

505 vnd es nyemand wolte sagen
des wannden sy in allen tagen
Es wär jn noch so nahen bey
des warn Sy gewaltes frey
ob er sich gerne liesse sehen

510 das mochte ze aller zeit geschehen
man warte sein ze Siben tagen
Ir pat die kuniginne sagen
ob yemand wer das bekannt
daz er in dhain annder lannt

515 Teding het gesprochen
Jr senfte ward zebrochen
die sy so volliklichen trueg
laides het Sy nu genuog
da er so lanng von Ir rayt

520 das was jr hertzenlichen laid
    Der herre so dannen
mit seinen zwelff mannen
do er von hause sich verstal
daz er sich allen den verhal

525 die den helt erkanten
von Lannden ze lannden
wie vil dahayme clag ergie
darumb Er doch das nicht lie
Er fuer als er ee het gedacht

530 er het in arbaite bracht
sich vnd seiner manne leib
des muost jr ettlichs weib
dauon werden vngemuot
wo so man den degen guot

535 auf seinen strassen angerait
daz er sich ye dauon erstrait
daz im doch niemand nicht ennam
der Recke fuer ane scham
also vermessenlichen
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BITEROLF UND DIETLEIB 31

1 meſſenlicheŋ · vϟnꜩ in Huᷓneŋ
2 richeŋ · Der knabeŋ wont jn
3 der maſſe beyϟ · daʒ ſy der ſoꝛgeŋ
4 wareŋ freyϟ · Jrer roſſe ward
5 wol gephlegen · Ia zoch man mit
6 jn auf den wegeŋ · dreyϟ ſawme⸗
7 re geladen hart ſwaϟre · mit ſo
8 gutem golde · waɞ man kaŭffŋ̄
9 ſolte · daʒ jn daran nicht gepꝛaϟſt ·

10 wo noch fuᷓr alſam ein gaſt ·
11 vnd het er darꜩuͦ weyϟſeŋ muͦt ·
12 die nacht ſeld mocht werden
13 guͦt · Yedoch ſo hoꝛ wir daɞ ſagŋ̄ ·
14 waɞ tauſent Saŭmer mochtŋ̄
15 tragen · daɞ ward im alleσ
16 ſambt genomeŋ · waϟr er nicht
17 baɞ voŋ haŭſe komen · denn
18 man doch wanen wil · ſein leib
19 der het ſterche ỽil · darꜩu Er
20 mannlich elleŋ truͦg · Er fuᷓert
21 ein ⱳaffen guͦt genuͦg · Wel⸗
22 ſungk ſo waɞ daɞ genannt · ſeiŋ
23 vil ellenthaffte handt · die kŭnt
24 eɞ alſo wol getragen · daʒ manσ
25 mare hoꝛte ſageŋ · eɞ waɞ ſchaꝛff
26 vnd auch vil preit · ze Parys
27 durch die Stat gereit · Pitrolff
28 der Weyϟgant · ỽnnɞ iſt nicht
29 recht daɞ genant · Wo ſich
30 ein Fuᷓrſte het genomeŋ · oder ⱳel⸗
31 he ennde dar bekomeŋ · ware
32 durch die reiche · er fuͦr deɱ wol
33 geleiche · ſaɱ er hette ſeineŋ leib ·
34 geʒieret durch die ſtolꜩen weib ·

also vermessenlichen
540 vϡntz in Hünen richen

    Der knaben wont jn der masse bey
daz sy der sorgen waren frey
Jrer rosse ward wol gephlegen
Ia zoch man mit jn auf den wegen

545 drey sawmere
geladen hart swäre
mit so gutem golde
was man kauffen solte
daz jn daran nicht gepräst

550 wo noch für alsam ein gast
vnd het er dartzuo weysen muot
die nacht seld mocht werden guot
Yedoch so hor wir das sagen
was tausent Saumer mochten tragen

555 das ward im alles sambt genomen
wär er nicht bas von hause komen
denn man doch wanen wil
sein leib der het sterche vil
dartzu Er mannlich ellen truog

560 Er füert ein waffen guot genuog
Welsungk so was das genannt
sein vil ellenthaffte handt
die kunt es also wol getragen
daz mans mare horte sagen

565 es was scharff vnd auch vil preit
ze Parys durch die Stat gereit
Pitrolff der Weygant
vnns ist nicht recht das genant
    Wo sich ein Fürste het genomen

570 oder welhe ennde dar bekomen
ware durch die reiche
er fuor dem wol geleiche
sam er hette seinen leib
gezieret durch die stoltzen weib
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BITEROLF UND DIETLEIB 33

35 Walther ſo waɞ er genant · eɞ
36 waɞ der kunig von Spanilant ·
37 der waɞ voŋ Huᷓneŋ ee bekomeŋ ·
38 als jr wol habt ee vernomeŋ · daʒ
39 Pitrolff gerne werde da · Deɱ
40 jungen helden waɞ geſait · daʒ
41 hie mit zwelff geſellen rait · jn
42 rechter maſſe ein alter man ·
43 jm ward auch kundt daɞ getan ·
44 daʒ ſy on Helm nicht enriten ·
45 eineŋ garſuͦŋ hieſs er ſy deɞ piteŋ ·
46 daʒ ſy Jm emputeŋ die maϟre ·
47 war jr geferte waϟre · da ſpꝛach
48 Pitrolf der degen · der mich da fragt
49 wie ich auf den wegeŋ · rite vnd
50 die geſellen mein · dem ſagt daʒ wir
51 geſte ſein · ỽnd welleŋ reiten duꝛch
52 die lant · ich tuͦn im annderɞ
53 nicht bekant · Der Garſun
54 ſagt dem kuᷓnige daɞ · herre ich
55 wayſɞ nicht vmb waɞ · er euch
56 annderɞ nicht empot · aŋ er⸗
57 zwungenliche not · Rit er war
58 jn duncket guͦt · er hat ſo herꝛlicɧŋ̄
59 muͦt · vnd auch die gepaϟre · ſaɱ
60 eɞ jm zoꝛŋ waϟre · daʒ ich jn gefra⸗
61 get han · da ſprach der kuᷓnig
62 daɞ lat ſtan · ich wil jn gerne
63 ſelb ſehen · in welher fuege eɞ mag
64 geſchehen · ſeyt jm mein nam iſt
65 vnbekant · ỽnd fuer er alſo duꝛch
66 die lant · deɞ muͦɞ ich ymmer
67 laſter han · nu wil ich jn daɞ
68 ſehen lan · ⱳurd noch nach maϟ⸗

575 Walther so was er genant
es was der kunig von Spanilant
der was von Hünen ee bekomen
als jr wol habt ee vernomen

579 daz Pitrolff gerne werde da
581     Dem jungen helden was gesait

daz hie mit zwelff gesellen rait
jn rechter masse ein alter man
jm ward auch kundt das getan

585 daz sy on Helm nicht enriten
einen garsuon hiess er sy des piten
daz sy Jm emputen die märe
war jr geferte wäre
da sprach Pitrolf der degen

590 der mich da fragt wie ich auf den wegen
rite vnd die gesellen mein
dem sagt daz wir geste sein
vnd wellen reiten durch die lant
ich tuon im annders nicht bekant

595     Der Garsun sagt dem künige das
herre ich wayss nicht vmb was
er euch annders nicht empot
an erzwungenliche not
Rit er war jn duncket guot

600 er hat so herrlichen muot
vnd auch die gepäre
sam es jm zorn wäre
daz ich jn gefraget han
da sprach der künig das lat stan

605 ich wil jn gerne selb sehen
in welher fuege es mag geschehen
seyt jm mein nam ist vnbekant
vnd fuer er also durch die lant
des muos ich ymmer laster han

610 nu wil ich jn das sehen lan
wurd noch nach mä mären zu jm gesant
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BITEROLF UND DIETLEIB 35

1 maϟreŋ zu jm geſant · er empeuᷓt
2 mirs haym in meine landt · Seine
3 man er da beleiben hieſɞ · der Fuᷓrſt
4 do daɞ nicht enlieſɞ · er hielt geŋ iɱ
5 auf den wegen · da ſach auch Pitrolf
6 der degeŋ · an dem Schilt guͦt ge⸗
7 nuͦg · bey dem waffen daʒ er truͦg ·
8 daʒ er waɞ von Spanilant · da ge⸗
9 dacht er ye ſo zehant · daʒ widerko⸗

10 men were · Walther der degeŋ
11 maϟre · auɞ Huniſcheŋ reichen ·
12 im ſelben angſtleicheŋ · mit ſeineŋ
13 nicht ze guͦte · jn bedeŋ in jr muͦte ·
14 herter wille waɞ geſtalt · deɞ wuꝛ⸗
15 den auf daɞ graσ geualt · ſeydt
16 jr moꝛe beider · den geſteŋ ward
17 nie leider · vnd auch den Waltheꝛσ
18 man · der alte ſeyϟt dauoŋ gewaŋ ·
19 eineŋ grymmigeŋ muͦt · da ſpꝛang
20 Er an den helt guͦt · an Waltherŋ
21 den jungeŋ · da ſluͦg er ⱳelfungŋ̄ ·
22 durch einen Helmen reichen ·
23 hart creffticleichen · vϟnꜩ auf
24 ein heuᷓbl guldein · daʒ im genaσ
25 der leib ſein · daɞ hat man noch
26 fuᷓr wunder · da truͦg auch da
27 beſunder · Walther ein waffen
28 an der handt · daɞ vil weiten waσ
29 erkant · ze einem dem aller peſtŋ̄ ·
30 daʒ ſy do ynndert weſten · ze ſtrei⸗
31 te kund er alɞ ein degen · er hette
32 ſenffte ſich bewegeŋ · den kunig
33 von den pergen er do fluͦg · daʒ auσ
34 der ſarwate truͦg · der Ecke hayϡſσ

wurd noch nach mä mären zu jm gesant
er empeut mirs haym in meine landt
    Seine man er da beleiben hiess
der Fürst do das nicht enliess

615 er hielt gen im auf den wegen
da sach auch Pitrolf der degen
an dem Schilt guot genuog
bey dem waffen daz er truog
daz er was von Spanilant

620 da gedacht er ye so zehant
daz widerkomen were
Walther der degen märe
aus Hunischen reichen
im selben angstleichen

625 mit seinen nicht ze guote
jn beden in jr muote
herter wille was gestalt
des wurden auf das gras geualt
seydt jr more beider

630 den gesten ward nie leider
vnd auch den Walthers man
der alte seyt dauon gewan
einen grymmigen muot
da sprang Er an den helt guot

635 an Walthern den jungen
da sluog er welfungen
durch einen Helmen reichen
hart creffticleichen
vϡntz auf ein heubl guldein

640 daz im genas der leib sein
das hat man noch für wunder
da truog auch da besunder
Walther ein waffen an der handt
das vil weiten was erkant

645 ze einem dem aller pesten
daz sy do ynndert westen
ze streite kund er als ein degen
er hette senffte sich bewegen
den kunig von den pergen er do fluog

650 daz aus der sarwate truog
der Ecke hayss fewr rot
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BITEROLF UND DIETLEIB 37

35 fewꝛ rot · dem Fuᷓrſten weyſe daσ
36 gepot · vnd auch ſein beſchaiden⸗
37 hait · da er ſo herlichen ſtrait · da
38 pat er den zoꝛn lan · der alte diſen
39 iungen man · Waɞ hulffe
40 ob ich ſchluᷓege dich · oder ob du
41 hauptloſen mich · tetteſt mit
42 der deinen crafft · ỽnnſer beder
43 maiſterſchafft · Were ringe
44 hie gelegeŋ · piſt duɞ Walther
45 der degen · ſo hawe auf mich
46 nicht mere · es iſt ein claine eꝛe ·
47 der den annderen ſo beſtat · daʒ
48 der ſchulde nicht enhat · Er
49 ſprach jr habt mich recht erkant ·
50 Jch bin Walther genant · Da ſpꝛ⸗
51 ach Pyϟtrolf der degeŋ · ſo ſol maŋ
52 ſenffte mir gewegeŋ · Mein ſwe⸗
53 ſter waɞ die Muͦter dein · vnd ob
54 du voꝛ den hannden mein · alſo ze
55 tode weϟreſt erſlagen · ſo moᷓcht ich
56 nymmer dich verclageŋ Da
57 ſprach der kindiſche man · ſo iſt
58 mir lieb daʒ nicht gewan · ewꝛ
59 leib der voŋ die meil · vnd iſt auch
60 vnnſer baider heyl · ỽnd habt jr
61 Welſungen hie · ſo genaɞ alɞ zeich⸗
62 enlichen nie · in der welt nyϟe dɧaiŋ
63 man · dann ich voꝛ ewꝛ han getaŋ ·
64 O϶heim ſeyt mir got willekomeŋ ·
65 mir iſt lieb daʒ ich han vernom⸗
66 en · daʒ jr noch ſeyt ſo wol geſŭnt ·
67 Ireŋ leuᷓten wingkten ſy ze ſtŭn∂
68 den vil liebe da geſchach · do maŋ

der Ecke hayss fewr rot
dem Fürsten weyse das gepot
vnd auch sein beschaidenhait
da er so herlichen strait

655 da pat er den zorn lan
der alte disen iungen man
    Was hulffe ob ich schlüege dich
oder ob du hauptlosen mich
tettest mit der deinen crafft

660 vnnser beder maisterschafft
Were ringe hie gelegen
pist dus Walther der degen
so hawe auf mich nicht mere
es ist ein claine ere

665 der den annderen so bestat
daz der schulde nicht enhat
Er sprach jr habt mich recht erkant
Jch bin Walther genant
Da sprach Pytrolf der degen

670 so sol man senffte mir gewegen
Mein swester was die Muoter dein
vnd ob du vor den hannden mein
also ze tode werest erslagen
so möcht ich nymmer dich verclagen

675     Da sprach der kindische man
so ist mir lieb daz nicht gewan
ewr leib der von die meil
vnd ist auch vnnser baider heyl
vnd habt jr Welsungen hie

680 so genas als zeichenlichen nie
in der welt nye dhain man
dann ich vor ewr han getan
Öheim seyt mir got willekomen
mir ist lieb daz ich han vernomen

685 daz jr noch seyt so wol gesunt
Iren leuten wingkten sy ze stund
den vil liebe da geschach
do man die stäten suone sach
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1 die ſtaϟteŋ ſuͦne ſach · Do ſy hetteŋ
2 daɞ vernomen · wie die ſune waσ
3 bekomen · dem Furſten nigen al
4 ze hant · die guͦten helde auσ Spa⸗
5 nilant · Walther do Pitrol⸗
6 fen pat · daʒ Er ze Parys in die ſtat ·
7 wider rite hinderſich · do ſpꝛach deꝛ
8 degen nayϡn ich · Ze Parys ich nŭ
9 nichtσ enwil · jch han zereden

10 mit euch ỽil · deɞ ſolt jr mich nicɧt
11 verdagen · er ſpꝛach ich wil euch
12 ſageŋ · weɞ Ir mich hie gefraget ·
13 Wann mich deɞ nicht betraget ·
14 Sy ſaſſen in der auf den plaŋ ·
15 den Recken fragen er began · voŋ
16 Huniſcheŋ reicheŋ · ỽil beſchaiden⸗
17 leichen · ſagt er jm daɞ im waɞ
18 erkannt · der haydeŋ ſite vnd wie
19 daɞ lannt · berichtet mit jr herꝛŋ
20 waɞ · vnd daʒ vil luꜩel der genaσ ·
21 die er in ſein achte nam · ỽnd wie
22 der kuᷓniginne zam · Jr leben in
23 Huᷓniſch reichen · vnd wie recht
24 wunnikleicheŋ · die Recken lebten
25 dar enlant · vnd wie ſich deɞ hel∂eσ
26 hant · het erfochten an dem Rein ·
27 deɞ ſchmielte ſo der Neue ſein · Wal⸗
28 ther do herbergeŋ hieſɞ · die geſte
29 Er voŋ jm nicht enlieſɞ · maŋ ſch⸗
30 ueff jn rue vnd gemach · der iunge
31 helt zu dem alten ſprach · Freŭnt
32 vnd lieber Oheim mein · Jr ſolt
33 durch kurꜩweyle ſein · bey vnnɞ
34 hie doch dꝛeyſſig tage · ỽnꜩ ich eucɧ

do man die stäten suone sach
Do sy hetten das vernomen

690 wie die sune was bekomen
dem Fursten nigen al ze hant
die guoten helde aus Spanilant
Walther do Pitrolfen pat
daz Er ze Parys in die stat

695 wider rite hindersich
do sprach der degen nayn ich
Ze Parys ich nu nichts enwil
jch han zereden mit euch vil
des solt jr mich nicht verdagen

700 er sprach ich wil euch sagen
wes Ir mich hie gefraget
Wann mich des nicht betraget
    Sy sassen in der auf den plan
den Recken fragen er began

705 von Hunischen reichen
vil beschaidenleichen
sagt er jm das im was erkannt
der hayden site vnd wie das lannt
berichtet mit jr herrn was

710 vnd daz vil lutzel der genas
die er in sein achte nam
vnd wie der küniginne zam
Jr leben in Hünisch reichen
vnd wie recht wunnikleichen

715 die Recken lebten dar enlant
vnd wie sich des heldes hant
het erfochten an dem Rein
des schmielte so der Neue sein
Walther do herbergen hiess

720 die geste Er von jm nicht enliess
man schueff jn rue vnd gemach
der iunge helt zu dem alten sprach
Freunt vnd lieber Oheim mein
Jr solt durch kurtzweyle sein

725 bey vnns hie doch dreyssig tage
vntz ich euch alles das gesage
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35 alleɞ daɞ geſage · daʒ ich mit euch
36 ze reden han · daɞ kunde ſo gaheɞ nicɧt
37 ergan · Als jr deɞ habt gedacht ·
38 mich hat mein ellende bꝛacht ·
39 auf ſo groſſen vngewin · daʒ ich
40 Im ymmer ỽeint bin · Die huᷓt⸗
41 ten hieſɞ er auf daɞ ỽelt · ſpanneŋ
42 vnd die geʒelt · da ſy vnnder ſolteŋ
43 ligen · die Sunne die waɞ nu ge⸗
44 ſigen · den Pergen alſo nahen · daʒ
45 Sy gerichtet ſahen · geſidel auf eineϞ
46 Anger ⱳeyt · der mit lieben gaſte
47 ſeyt · ze tiſche wirdiclichen ſaſɞ ·
48 die coſte gab er on haſɞ · voꝛ dem er
49 kaum ernert den leib · der beualch
50 Im lant vnd auch ſein ⱳeib · die
51 helde ſlieffen deſt min · die nacht
52 gieng jn alſo hin · Ee daʒ ſy ſaheŋ
53 aber den tag · der helt mit frage beyϡ
54 im lag · Wie ſtuende Rudegerσ
55 leben · oder waɞ jm het ∂er kunig
56 gegebeŋ · wider Arabia daɞ Lant ·
57 Er ſprach da ſtet in ſeiner handt ·
58 alleɞ daɞ der kunig hat · er hat
59 Verlaugeɞ rat · nach ſeinem erbe
60 an ſeineŋ todt · deɞ Eꜩele golt rot ·
61 mag er geben wem Er wil · Er
62 hette mir auch wol alſo ỽil · gege⸗
63 ben vnd mere · Helche die here · die
64 pot mir tugentlichen · krone ỽnd
65 Landt richen · ſo bedacht ich mich
66 baσ · jch wiſſet on zweiuel daσ ·
67 daʒ ich ſelber hette lant · Eꜩele
68 vnd Helchen hant · Hetten mir

vntz ich euch alles das gesage
daz ich mit euch ze reden han
das kunde so gahes nicht ergan
Als jr des habt gedacht

730 mich hat mein ellende bracht
auf so grossen vngewin
daz ich Im ymmer veint bin
    Die hütten hiess er auf das velt
spannen vnd die gezelt

735 da sy vnnder solten ligen
die Sunne die was nu gesigen
den Pergen also nahen
daz Sy gerichtet sahen
gesidel auf einem Anger weyt

740 der mit lieben gaste seyt
ze tische wirdiclichen sass
die coste gab er on hass
vor dem er kaum ernert den leib
der beualch Im lant vnd auch sein weib

745 die helde slieffen dest min
die nacht gieng jn also hin
Ee daz sy sahen aber den tag
der helt mit frage bey im lag
Wie stuende Rudegers leben

750 oder was jm het der kunig gegeben
wider Arabia das Lant
Er sprach da stet in seiner handt
alles das der kunig hat
er hat Verlauges rat

755 nach seinem erbe an seinen todt
des Etzele golt rot
mag er geben wem Er wil
Er hette mir auch wol also vil
gegeben vnd mere

760 Helche die here
die pot mir tugentlichen
krone vnd Landt richen
so bedacht ich mich bas
jch wisset on zweiuel das

765 daz ich selber hette lant
Etzele vnd Helchen hant
Hetten mir vnd Hyldegunde
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1 vnd Hyldegunde · verlihen in der
2 ſtunde · ⱳeɞ mir hetten da begert ·
3 von Eꜩele wir nameŋ ſchwert ·
4 bede ich vnd Hagene · ỽmb vnnɞ
5 ellende degene · lieſɞ ſichσ der kuᷓnig
6 here · Koſten michelɞ mere · ze Dꝛeiſ⸗
7 ſig tauſent march oder baɞ · vnd
8 tet vil williclichen daɞ · Da ſpꝛach
9 Pytrolf der Weygant · Jch wil auch

10 Huᷓniſche lant · vnd die Recken
11 ſchawϯeŋ · vnd Helchen die frawen ·
12 voŋ der ich wunder hoᷓꝛe ſagen ·
13 wie ſy in jr hohen tagen · lebe vnd
14 in jr zeiten · daʒ ſy on widerſtreitŋ̄ ·
15 bey deɞ miltiſten kunigɞ weyb ·
16 die noch ye gewan den leib · Nu
17 ſolt du Walther neue mein · fꝛi∂e
18 maiſter meineɞ lanndeɞ ſein · Laσ
19 dir beuolhen ſein mein guͦt · ſo
20 freŭndt dem anndern dicke thuͦt ·
21 Jch wil beuelhen dir mein weib ·
22 vnd laſɞ auch meiner Recken leib ·
23 Vil lieber freundt der guͦte · ſein
24 in deiner huͦte · Er ſprach got
25 muͦɞ euch doꝛt bewarŋ · Ir ſolt
26 hie hayϡme wolgefarŋ · an aller
27 hannde dingen · ſo ſol euch wol
28 gelingeŋ ·

29 Abentheur Wie Pytrolff Zun
30 Huᷓnen Erſt kome

Hetten mir vnd Hyldegunde
verlihen in der stunde
wes mir hetten da begert

770 von Etzele wir namen schwert
bede ich vnd Hagene
vmb vnns ellende degene
liess sichs der künig here
Kosten michels mere

775 ze Dreissig tausent march oder bas
vnd tet vil williclichen das
    Da sprach Pytrolf der Weygant
Jch wil auch Hünische lant
vnd die Recken schawen

780 vnd Helchen die frawen
von der ich wunder höre sagen
wie sy in jr hohen tagen
lebe vnd in jr zeiten
daz sy on widerstreiten

785 bey des miltisten kunigs weyb
die noch ye gewan den leib
Nu solt du Walther neue mein
fride maister meines lanndes sein
Las dir beuolhen sein mein guot

790 so freundt dem anndern dicke thuot
Jch wil beuelhen dir mein weib
vnd lass auch meiner Recken leib
Vil lieber freundt der guote
sein in deiner huote

795 Er sprach got muos euch dort bewarn
Ir solt hie hayme wolgefarn
an aller hannde dingen
so sol euch wol gelingen

2 Abentheur Wie Pytrolff Zun Hünen Erst kome
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31 U rlaub nam er voŋ
32 jm dan · do ſaheŋ
33 wol deɞ Fuᷓrſten
34 man · daɞ vil
35 freundlich ſchai⸗
36 den · geſchach do
37 von jn baiden · Pytrolff der kerte
38 dan · Walther vnd die ſeine maŋ ·
39 ze Paris keerten in die ſtat · ⱳol
40 laiſtet er deɞ Er jn gepat · Eɞ het der
41 degen guͦte · ſein lannd in freŭndeσ
42 huͦte · der Furſte von den pergen
43 rait · daʒ er mit niemand da en⸗
44 ſtrait · ze Burgone durch daɞ
45 Lanndt · ward er ſeyϟt icht ange⸗
46 rant · daɞ werete ſo ſein ellen ·
47 vnd ſeiner heergeſellen · daʒ im
48 niemand nicht ennam · ſy ritŋ̄
49 daʒ ſis ane ſcham · komen durch
50 daɞ reiche · doch ward eɞ willicleicɧe
51 an ſy verſuͦchet manige ſtŭnd ·
52 Jr ellen ward die maſſe khŭnd ·
53 daʒ man ſy muͦſſet reyteŋ lan ·
54 gelaiteɞ Er vnd ſeine man · be⸗
55 gerten hart ſelten · jn doꝛfft
56 niemandt ſchelteŋ · Ir elleŋ
57 daʒ ſy durch die lanndt · bꝛacht
58 da der kuᷓnig vandt · hochfart
59 vnd michel vbermuͦt · Ja muͦſt
60 ſeyt der helt guͦt · mit guteŋ hel∂ŋ̄
61 ſtreyϡteŋ · het man jn laſſen reitŋ̄
62 daɞ wer jn ſelbσ wol bekomen ·
63 jn wart da nichteɞ nicht genomeŋ ·
64 Unɞ iſt der mare nicht geſait ·
65 wie der kuene helt rait · oder wo
66 Er nachtſelde nam · Er fuer alσ

    Urlaub nam er von jm dan
800 do sahen wol des Fürsten man

das vil freundlich schaiden
geschach do von jn baiden
Pytrolff der kerte dan
Walther vnd die seine man

805 ze Paris keerten in die stat
wol laistet er des Er jn gepat
Es het der degen guote
sein lannd in freundes huote
der Furste von den pergen rait

810 daz er mit niemand da enstrait
ze Burgone durch das Lanndt
ward er seyt icht angerant
das werete so sein ellen
vnd seiner heergesellen

815 daz im niemand nicht ennam
sy riten daz sis ane scham
komen durch das reiche
doch ward es willicleiche
an sy versuochet manige stund

820 Jr ellen ward die masse khund
daz man sy muosset reyten lan
gelaites Er vnd seine man
begerten hart selten
jn dorfft niemandt schelten

825 Ir ellen daz sy durch die lanndt
bracht da der künig vandt
hochfart vnd michel vbermuot
Ja muost seyt der helt guot
mit guten helden streyten

830 het man jn lassen reiten
das wer jn selbs wol bekomen
jn wart da nichtes nicht genomen
    Uns ist der mare nicht gesait
wie der kuene helt rait

835 oder wo Er nachtselde nam
Er fuer als Jm wol getzam
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1 Jm wol geꜩaɱ · Jn coſt hart reiche ·
2 Er rait wol deɱ geleiche · daʒ vn⸗
3 kunt wareŋ im die Lannt · Alſo
4 kam der ⱳeygant · Zu der Tɧuͦ⸗
5 naw fluͦt · da ſaſſen helde ỽil guͦt ·
6 ze Bayꝛŋ in dem Lannde · da empot
7 dem Weygande · der ỽil kuᷓene Gel⸗
8 frat · daʒ ſy deɞ da habeŋ wolten rat ·
9 daʒ yemand fuere durch jr landt ·

10 wie Er waϟre genant · Ritter oder
11 kauffman · er ſolt billichen han ·
12 gelaite durch jr marche · Do Pitrolf
13 der ỽil ſtarche · het vernomeŋ gar
14 jren muͦt · er ſprach ich fuᷓere ∂haiŋ
15 guͦt · dauoŋ man maŭte ſolle geꝛŋ ·
16 Ir ſecht mich reiten hie mit ſpeꝛŋ ·
17 ⱳie luᷓꜩel wir der Schilde han ·
18 on kauff ich mich began · etwenn
19 ein lannger jaꝛ · nu ſagt den heldŋ̄
20 fuᷓr war · Wir ſein Ritter alɞ ſyϟ
21 ſint · Nu pittet deɞ alteŋ Elſen
22 kint · daʒ ſy vnns deɞ genieſſen
23 lan · wir haben jn nichteɞ noch
24 getan · den jungen helden auσ er⸗
25 koꝛŋ · ward deɞ gaſteɞ rede zoꝛŋ · da
26 namenɞ jr Schilde · vnd ſuchten daσ
27 geuilde · da ſy die ⱳeyte fŭnden · ſyϡ
28 wandeŋ nicht phlegeŋ kundeŋ · guet⸗
29 lich da jr geſte · Gelffrat der not
30 ỽeſte · der rait Pytrolffen an · dauoŋ
31 Er ſelber do gewan · ſeineɞ leibeɞ ar⸗
32 bait · der tewꝛ degeŋ ỽil gemait ·
33 ze gaheɞ gar ermande · daʒ er jn
34 angerande · Der alte fuerte voꝛ

Er fuer als Jm wol getzam
Jn cost hart reiche
Er rait wol dem geleiche
daz vnkunt waren im die Lannt

840 Also kam der weygant
    Zu der Thuonaw fluot
da sassen helde vil guot
ze Bayrn in dem Lannde
da empot dem Weygande

845 der vil küene Gelfrat
daz sy des da haben wolten rat
daz yemand fuere durch jr landt
wie Er wäre genant
Ritter oder kauffman

850 er solt billichen han
gelaite durch jr marche
Do Pitrolf der vil starche
het vernomen gar jren muot
er sprach ich füere dhain guot

855 dauon man maute solle gern
Ir secht mich reiten hie mit spern
wie lützel wir der Schilde han
on kauff ich mich began
etwenn ein lannger jar

860 nu sagt den helden für war
Wir sein Ritter als sy sint
Nu pittet des alten Elsen kint
daz sy vnns des geniessen lan
wir haben jn nichtes noch getan

865 den jungen helden aus erkorn
ward des gastes rede zorn
da namens jr Schilde
vnd suchten das geuilde
da sy die weyte funden

870 sy wanden nicht phlegen kunden
guetlich da jr geste
Gelffrat der not veste
der rait Pytrolffen an
dauon Er selber do gewan

875 seines leibes arbait
der tewr degen vil gemait
ze gahes gar ermande
daz er jn angerande
    Der alte fuerte vor sein



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

48 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXVIIIra ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 49

35 ſeiŋ · eineŋ ſchafft huᷓrneiŋ · genai⸗
36 get hart ſere · der aŋ im warb icht
37 ere · die kam jn ỽil tewϯꝛ an · Gel⸗
38 phrate preſteŋ da began · ſein ſchaft
39 ſo dicke ſchaϟffte tuͦnd · der Pytrolffeɞ
40 der geſtuͦnd · deɞ ſtach er nider auf
41 daɞ graσ · der ſein da wartende waσ ·
42 mit roſſe mit alle · ſich erpot nach
43 dem valle · Gelphꝛat der Weygant ·
44 aŋ jn lieff er ze hant · der Fuᷓrſte
45 waɞ auch nider komeŋ · deɞ ſwerteσ
46 het er genomeŋ · eineŋ ſwangk vil
47 weyten · der herre kunde ſtreiteŋ ·
48 deŋ Schilt er an daɞ ende ſluͦg · durch
49 hert geſpenge guͦt genuͦg · da erraicɧt
50 er auch die ringe · nu ward dem
51 Gettelinge · deɞ gaſteɞ ellen wol er⸗
52 kant · der helde glaubt ſichσ ze hant ·
53 Nu waɞ Elſe auch nu komeŋ ·
54 den Schilt het fuᷓr ſich genomeŋ ·
55 einer deɞ Pitrolffeɞ man · dauoŋ
56 Elſſe do gewan · ein ſper tieffe wŭn⸗
57 den · er ſtach jn bey deŋ ſtundeŋ ·
58 daʒ im niderfloσ daɞ pluͦt · Vier⸗
59 unddreyϡſſig ritter guͦt · die waꝛŋ
60 da mit jn komen · den geſten waꝛ∂
61 da nicht genomeŋ · wanŋ daʒ ſy
62 wunden kunden wereŋ · baide mit
63 Schwerten vnd mit ſperen · die
64 geſte ſchluͦgen Siben man · jch wil
65 die Ritter die ich han · noch geſŭnt
66 ſprach Gelphrat · nicht verlieſŋ̄
67 ſeyt diſe hat · der teŭfel geſendet in
68 mein lant · Sy ſlŭege wol deɞ ein

    Der alte fuerte vor sein
880 einen schafft hürnein

genaiget hart sere
der an im warb icht ere
die kam jn vil tewr an
Gelphrate presten da began

885 sein schaft so dicke schäffte tuond
der Pytrolffes der gestuond
des stach er nider auf das gras
der sein da wartende was
mit rosse mit alle

890 sich erpot nach dem valle
Gelphrat der Weygant
an jn lieff er ze hant
der Fürste was auch nider komen
des swertes het er genomen

895 einen swangk vil weyten
der herre kunde streiten
den Schilt er an das ende sluog
durch hert gespenge guot genuog
da erraicht er auch die ringe

900 nu ward dem Gettelinge
des gastes ellen wol erkant
der helde glaubt sichs ze hant
    Nu was Else auch nu komen
den Schilt het für sich genomen

905 einer des Pitrolffes man
dauon Elsse do gewan
ein sper tieffe wunden
er stach jn bey den stunden
daz im niderflos das pluot

910 Vierunddreyssig ritter guot
die warn da mit jn komen
den gesten ward da nicht genomen
wann daz sy wunden kunden weren
baide mit Schwerten vnd mit speren

915 die geste schluogen Siben man
jch wil die Ritter die ich han
noch gesunt sprach Gelphrat
nicht verliesen seyt dise hat
der teufel gesendet in mein lant

920 Sy sluege wol des ein handt
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1 handt · Der mir verhawϯeŋ hat die
2 wat · ſolher muͦte ſprach Gelpɧrat ·
3 Wir werden ſelten reiche · die maŋ
4 vnnɞ vollicleiche · mit ſchwertŋ̄
5 miſſet ỽЧber rant · Jch wil jn ſpꝛacɧ
6 der ⱳeygant · weder ſtraſſe noch
7 die wege · weder pꝛucken noch die
8 ſtege · nyϡmmer fuᷓr geriteŋ · daɞ
9 Lanndtuolck wolte ſtreiten · da

10 verpot eɞ Gelphrat · ſeyt man vnnσ
11 ſo gemuͦtet hat · ſo ſolt jr ſtreiteɞ eucɧ
12 bewegeŋ · ⱳer ſy wil in ſein camϰer
13 legeŋ · ⱳaɞ er jn ſo gewinnet an ·
14 meineɞ tailɞ ich im gan · ze habeŋ
15 ymmer one ſtreit · alſo ſchieden ſyϡ
16 ſich ſeyt · Sy riten nider durch
17 daɞ landt · daʒ ſy ſeyt nie manneσ
18 hant · gerŭert mit ſtreiten auf
19 den wegen · ỽnꜩ daʒ Pytꝛolf der
20 degen · die Burg ze Becklaren ſach ·
21 zu den ſeinen er da ſpꝛach · Jr heldŋ̄
22 richtet alſſam ee · ob man durch
23 muͦt euch beſtee · daʒ ⱳir jn tailŋ̄
24 vnnſer golt · daʒ ſy vnnɞ werdeŋ
25 nyϡmmer holt · Sy tetteŋ alɞ Er jn
26 gepot · doch waɞ jn guͦter ⱳiꜩe not
27 Jr aineŋ ſanndten ſy do dan · der
28 vant zweŋ ⱳartman · ỽoꝛ im
29 auf der marche · ſy hetten ſoꝛge
30 ſtarche · daʒ ſy wurden angerant ·
31 die zwen fraget Er ze hant · daʒ ſy
32 Im ſagten maϟre · weɞ die Burg
33 da were · Sy ſagteŋ one varŋ ·
34 ſy hayſſet Bechelareŋ · jr herre

920 Sy sluege wol des ein handt
Der mir verhawen hat die wat
solher muote sprach Gelphrat
Wir werden selten reiche
die man vnns vollicleiche

925 mit schwerten misset vϡber rant
Jch wil jn sprach der weygant
weder strasse noch die wege
weder prucken noch die stege
nymmer für geriten

930 das Lanndtuolck wolte streiten
da verpot es Gelphrat
seyt man vnns so gemuotet hat
so solt jr streites euch bewegen
wer sy wil in sein cammer legen

935 was er jn so gewinnet an
meines tails ich im gan
ze haben ymmer one streit
also schieden sy sich seyt
    Sy riten nider durch das landt

940 daz sy seyt nie mannes hant
geruert mit streiten auf den wegen
vntz daz Pytrolf der degen
die Burg ze Becklaren sach
zu den seinen er da sprach

945 Jr helden richtet alssam ee
ob man durch muot euch bestee
daz wir jn tailen vnnser golt
daz sy vnns werden nymmer holt
Sy tetten als Er jn gepot

950 doch was jn guoter witze not
Jr ainen sanndten sy do dan
der vant zwen wartman
vor im auf der marche
sy hetten sorge starche

955 daz sy wurden angerant
die zwen fraget Er ze hant
daz sy Im sagten märe
wes die Burg da were
    Sy sagten one varn

960 sy haysset Bechelaren
jr herre haysset Rudeger
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35 hayſſet Rudeger · vnnɞ hat die
36 Marggrauinne heer · heute heer
37 ỽil frue geſant · daʒ wir behŭeten
38 diꜩ Landt · Der wartman ſpꝛacɧ
39 nu ſaget mir daɞ · Jr vart villeicɧt
40 deſter baɞ · Wer ſint die nach eucɧ
41 reiten hie · er ſprach die ſint ỽil
42 ſelten ye · kumen heer in diꜩ lant ·
43 Wir hetten gerne daɞ bekant · ob
44 were hie hayϟme herˀ Rudeger · ob
45 vnnɞ der Marggraue heer · ent⸗
46 hielt vϟnꜩ an den moꝛgen · deɞ ſeyt
47 aϝn alle ſoꝛgeŋ · ſprach der aine
48 Wartman · ſeydt wir daɞ verno⸗
49 meŋ han · daʒ Ir nachtſelde gert ·
50 der werdet jr vil wol gewert ·
51 Da ſaget daɞ geſinde · der ſchoᷓ⸗
52 nen Gotlinde · da wareŋ kom⸗
53 en geſte · hauſfraw die peſte · die
54 ye Furſten hauſɞ beſaſɞ · gepot
55 dem ynngeſinde daɞ · daʒ man
56 Ir ſchone ſolte phlegeŋ · do kam
57 Pytrolf der degen · daʒ jn die
58 Marggraϟuine ſach · voŋ ſeineŋ
59 zuᷓchten daɞ geſchach · daʒ ſy ſich
60 ere an Im ỽerſan · dauon ze
61 Freŭndt er ſy gewan · da man
62 jn vnd auch ſein Volck emphie ·
63 die Marggrauine daɞ nicht
64 lie · Sy pat jn fuͦr ſich bꝛingeŋ ·
65 mit ſeinen juᷓngelingen · da
66 het man jr daɞ geſayt · daʒ Ir
67 liechteŋ Schilde prait · voŋ den
68 ſchwerten waren ſchart · do

jr herre haysset Rudeger
vnns hat die Marggrauinne heer
heute heer vil frue gesant
daz wir behueten ditz Landt

965 Der wartman sprach nu saget mir das
Jr vart villeicht dester bas
Wer sint die nach euch reiten hie
er sprach die sint vil selten ye
kumen heer in ditz lant

970 Wir hetten gerne das bekant
ob were hie hayme herr Rudeger
ob vnns der Marggraue heer
enthielt vϡntz an den morgen
des seyt an alle sorgen

975 sprach der aine Wartman
seydt wir das vernomen han
daz Ir nachtselde gert
der werdet jr vil wol gewert
    Da saget das gesinde

980 der schönen Gotlinde
da waren komen geste
hausfraw die peste
die ye Fursten hauss besass
gepot dem ynngesinde das

985 daz man Ir schone solte phlegen
do kam Pytrolf der degen
daz jn die Marggräuine sach
von seinen züchten das geschach
daz sy sich ere an Im versan

990 dauon ze Freundt er sy gewan
da man jn vnd auch sein Volck emphie
die Marggrauine das nicht lie
Sy pat jn fuor sich bringen
mit seinen jüngelingen

995 da het man jr das gesayt
daz Ir liechten Schilde prait
von den schwerten waren schart
do nu der gast emphangen wart
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1 nu der gaſt emphangeŋ wart ·
2 Voŋ jr vnd auch jreŋ weibeŋ · do
3 lieſɞ ſy nicht beleiben · Sy fraget
4 jn vmb ſein vart · die ſy vil vleiſſi⸗
5 kliche wart · Vnd jr geſinde gar
6 verholen · Ja het Er ſich ſo auɞ
7 verſtolen · daʒ eɞ da hayme waɞ
8 verdeit · Zweu ſolt erɞ han hie geſait ·
9 Er verdagt eɞ Gotlinde · ỽnd alleɱ

10 Iren geſinde · doch dient man Im
11 mit ỽolle wol · wer guͦter wirde
12 dancken ſol · alɞ auch im da waɞ
13 geſcheheŋ · dem Wirte er ſol gnaden
14 iehen · alſam teteŋ auch ſy duͦ · do
15 jn der nachſte moꝛgen frŭe · waɞ
16 getaget in daɞ Lanndt · den Recken
17 hieſɞ man Ir gewant · auf die
18 Saŭmere trageŋ · Jch enkan eŭch
19 daɞ nicht wol geſageŋ · ⱳie ſchon
20 Syϡ jn vnd ſeine man · voŋ jn ſchaidŋ̄
21 lieſſeŋ dan · Da Er vꝛlaub het
22 genomeŋ · Sy ſprach daʒ mein ge⸗
23 laite komeŋ · ſol mit jm vol durch
24 daɞ lant · ze Medelickhe iſt ỽnbekant ·
25 Wie wir ſy hie gegrŭeſſet han · ſyϡ
26 ſulleŋ Rudegerɞ man · ỽil ⱳol ver⸗
27 meiden auf den wegen · dannen
28 reyϡt der kŭene degen · Nider in daσ
29 Oſterlant · ỽil ſere ward er ange⸗
30 rant · Wann man daɞ gelaite
31 ſach · nyemant jn da ab enprach ·
32 damit ſy fuereŋ wol behuet · jn ſpꝛach
33 da niemant wann guͦt · Der
34 herre kam in Oſterlant · da er ein

do nu der gast emphangen wart
Von jr vnd auch jren weiben

1 000 do liess sy nicht beleiben
    Sy fraget jn vmb sein vart
die sy vil vleissikliche wart
Vnd jr gesinde gar verholen
Ja het Er sich so aus verstolen

1 005 daz es da hayme was verdeit
Zweu solt ers han hie gesait
Er verdagt es Gotlinde
vnd allem Iren gesinde
doch dient man Im mit volle wol

1 010 wer guoter wirde dancken sol
als auch im da was geschehen
dem Wirte er sol gnaden iehen
alsam teten auch sy duo
do jn der nachste morgen frue

1 015 was getaget in das Lanndt
den Recken hiess man Ir gewant
auf die Saumere tragen
Jch enkan euch das nicht wol gesagen
wie schon Sy jn vnd seine man

1 020 von jn schaiden liessen dan
    Da Er vrlaub het genomen
Sy sprach daz mein gelaite komen
sol mit jm vol durch das lant
ze Medelickhe ist vnbekant

1 025 Wie wir sy hie gegruesset han
sy sullen Rudegers man
vil wol vermeiden auf den wegen
dannen reyt der kuene degen
Nider in das Osterlant

1 030 vil sere ward er angerant
Wann man das gelaite sach
nyemant jn da ab enprach
damit sy fueren wol behuet
jn sprach da niemant wann guot

1 035     Der herre kam in Osterlant
da er ein Burg auch vant
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35 Burg auch ỽant · die hieſɞ ze Mau⸗
36 tareŋ · da riter auf waren · die
37 peſteŋ auf erdtreiche · die helden
38 lobeleiche · der geſte wurden gewaꝛ ·
39 da huͦben ſich jr dꝛeyϡſſig dar · vnd
40 wolteŋ nemen jn jr guet · ſo maŋ
41 noch dicke den geſten tuͦt · der
42 herren zwen mit jn riten · waꝛ∂
43 an den geſten icht erſtriten · daɞ
44 muͦſt an Iren dannck geſchehen ·
45 ⱳie dicke man daɞ het geſehen ·
46 daʒ den helden iungen · an ſtreite
47 waɞ gelungen · Wolffrate
48 vnd Aſtolden · die hie werben ⱳoltŋ̄
49 mit ſtreite guͦt vnd ere · ſy muͦſtŋ̄
50 deſter mere · darnach vngemuͦteσ
51 han · die geſte fragen man begaŋ ·
52 Wer ſy geleitet durch daɞ Landt ·
53 Pytrolff ſprach vnnſer hann∂t ·
54 vnd vnnſer degenlicher muet ·
55 geyt vnnɞ gelaite vaſt guet ·
56 Wolffrat der naigte ſo den
57 ſchafft · do geſchuͦff die Pytrolfeσ
58 crafft · Er geſaſſσ alɞ ein ſtain⸗
59 want · da het der helt an ſeiner
60 hant · eiŋ ſper genaiget ſere · er
61 dolt vngerŋ ỽnere · Wolffratŋ̄
62 ſtach er darnider · daɞ roſɞ lieff
63 zu der Burge wider · darumb
64 enlieſɞ er nicht den ſtreit · Er
65 verſucht eɞ anderɞ ſeyϡt · hie mit
66 Pytrolffe ſpilŋ · der kunde Ritter⸗
67 ſchafft ſo zilen · daʒ er jm luᷓꜩel
68 icht vertruͦg · durch Schilt vnd

da er ein Burg auch vant
die hiess ze Mautaren
da riter auf waren
die pesten auf erdtreiche

1 040 die helden lobeleiche
der geste wurden gewar
da huoben sich jr dreyssig dar
vnd wolten nemen jn jr guet
so man noch dicke den gesten tuot

1 045 der herren zwen mit jn riten
ward an den gesten icht erstriten
das muost an Iren dannck geschehen
wie dicke man das het gesehen
daz den helden iungen

1 050 an streite was gelungen
Wolffrate vnd Astolden
die hie werben wolten
mit streite guot vnd ere
sy muosten dester mere

1 055 darnach vngemuotes han
die geste fragen man began
Wer sy geleitet durch das Landt
Pytrolff sprach vnnser hanndt
vnd vnnser degenlicher muet

1 060 geyt vnns gelaite vast guet
    Wolffrat der naigte so den schafft
do geschuoff die Pytrolfes crafft
Er gesasss als ein stainwant
da het der helt an seiner hant

1 065 ein sper genaiget sere
er dolt vngern vnere
Wolffraten stach er darnider
das ross lieff zu der Burge wider
darumb enliess er nicht den streit

1 070 Er versucht es anders seyt
hie mit Pytrolffe spiln
der kunde Ritterschafft so zilen
daz er jm lützel icht vertruog
durch Schilt vnd ringe er Jn schluog
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1 ringe er Jn ſchluͦg · daʒ die prune
2 mail gewaŋ · dauoŋ glaubt ſichσ
3 der maŋ · Da ſein Bꝛueder
4 daɞ erſach · Aftolt jr aineŋ nideꝛ
5 ſtach · deŋ annderŋ er ze tot ſchl⸗
6 ueg · da ward zoꝛnig genuͦg ·
7 Pytrolff der kuene weygannt ·
8 da vertrat deɞ heldeɞ handt · ſich
9 vnd auch ſeine maŋ · die Eꜩel

10 noch nie gewan · Jm ze freuᷓnde
11 bey jr tageŋ · jŋ baiden ward voŋ
12 jm geſchlagen · wunden durch
13 die Sarwat · da ſpꝛach der kuene
14 Wolffrat · jch geſach nie gryϡm⸗
15 mer eineŋ man · mocht er Eʒel
16 golt han · daɞ belaite er wol aine ·
17 der meinen all dhaine · ſol ſeiner
18 niemand ruᷓeren an · mir iſt
19 laid  daʒ ich nit ee gewan · kund
20 ee ich het hie geſtriteŋ · ich enhet
21 jn nymmer angeriten · Wie ich
22 ye ſtreiteɞ hette muͦt · jch lieſs jn
23 ymmer mer ſein guͦt · fuᷓereŋ
24 daʒ jchσ gerte nicht · Waɞ in durcɧ
25 Oſterlandt geſchicht · daɞ wil ich
26 Im gelten gar · ob ſein nicht wir⸗
27 det gewar · Ame der ỽilkuene degŋ̄ ·
28 vermeidet jn der auf den ⱳegen ·
29 furwar mag ich deɞ wiſſen nicht ·
30 an allaine ob jn geſicht · ỽon kriecɧŋ̄
31 lannde Sintram · ſeit mir deɞ ſigoσ
32 nicht geʒam · ſo mag jn nemen
33 der krieche · von dem manig edel
34 ſieche · iſt woꝛden in den reichen ·

durch Schilt vnd ringe er Jn schluog
1 075 daz die prune mail gewan

dauon glaubt sichs der man
    Da sein Brueder das ersach
Aftolt jr ainen nider stach
den anndern er ze tot schlueg

1 080 da ward zornig genuog
Pytrolff der kuene weygannt
da vertrat des heldes handt
sich vnd auch seine man
die Etzel noch nie gewan

1 085 Jm ze freunde bey jr tagen
jn baiden ward von jm geschlagen
wunden durch die Sarwat
da sprach der kuene Wolffrat
jch gesach nie grymmer einen man

1 090 mocht er Ezel golt han
das belaite er wol aine
der meinen all dhaine
sol seiner niemand rüeren an
mir ist laid daz ich nit ee gewan

1 095 kund ee ich het hie gestriten
ich enhet jn nymmer angeriten
Wie ich ye streites hette muot
jch liess jn ymmer mer sein guot
füeren daz jchs gerte nicht

1 100 Was in durch Osterlandt geschicht
das wil ich Im gelten gar
ob sein nicht wirdet gewar
Ame der vilkuene degen
vermeidet jn der auf den wegen

1 105 furwar mag ich des wissen nicht
an allaine ob jn gesicht
von kriechen lannde Sintram
seit mir des sigos nicht gezam
so mag jn nemen der krieche

1 110 von dem manig edel sieche
ist worden in den reichen
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35 Sy rieten freundtlichen · ſich voŋ
36 den geſten ſcheiden · gelait voŋ den
37 baideŋ · ſeyder Pitrolff gewan ·
38 daʒ er mit ỽrlaube dan · voŋ den
39 guten recken rait · ſy wurden
40 dienſteɞ im berait · fuᷓr Wiene
41 ỽЧnꜩ in Hungerlant · da er ſeyϟt
42 der Huᷓnen kuᷓnig ỽant · Deɞ
43 enhan jch nicht vernomeŋ · iſt
44 er an ſtreite komen · hinꜩ Eʒel⸗
45 burg der reichen · da er ſo freunt⸗
46 leichen · wart geleitet durch die
47 maꝛche · Pitrolff der ỽil ſtaꝛche ·
48 hoꝛte ſagen die maϟre · daʒ dahayϡ⸗
49 me waϟre · der kunig von Huᷓnreicɧe
50 mit helden lobeleiche · der het Er
51 ein ỽil michel crafft · do freŭdte
52 ſich der Ritterſchafft · Pytrolff
53 do daɞ geſchach · daʒ er ſy bey dem
54 kunig ſach · Da er nu zu Eʒel⸗
55 burg waɞ kumen · da ward ſein
56 ỽaſt wargenomeŋ · ⱳie ỽil da
57 Ritter ware · man hieſs den degŋ̄⸗
58 maϟre · Herbergen nach gewon⸗
59 hait · Wer ye zu deɞ kunigσ
60 hof gerait · der ward ỽil wenig
61 uᷓberſehen · alſo muͦſt auch im
62 geſchehen · Wol behalten waꝛ∂
63 Ir ⱳat · durch den Pitrolffeɞ rat ·
64 Sy legten beſſer klaider an · dem
65 kunig ward do kunt getan · daʒ
66 da Ritter waren komen · ⱳo ſy
67 hetten ſich genomen · Sy fuertŋ̄
68 duᷓrchel Schilde ſchart · dauoŋ Ir

Sy rieten freundtlichen
sich von den gesten scheiden
gelait von den baiden

1 115 seyder Pitrolff gewan
daz er mit vrlaube dan
von den guten recken rait
sy wurden dienstes im berait
für Wiene vϡntz in Hungerlant

1 120 da er seyt der Hünen künig vant
    Des enhan jch nicht vernomen
ist er an streite komen
hintz Ezelburg der reichen
da er so freuntleichen

1 125 wart geleitet durch die marche
Pitrolff der vil starche
horte sagen die märe
daz dahayme wäre
der kunig von Hünreiche

1 130 mit helden lobeleiche
der het Er ein vil michel crafft
do freudte sich der Ritterschafft
Pytrolff do das geschach
daz er sy bey dem kunig sach

1 135     Da er nu zu Ezelburg was kumen
da ward sein vast wargenomen
wie vil da Ritter ware
man hiess den degenmäre
Herbergen nach gewonhait

1 140 Wer ye zu des kunigs hof gerait
der ward vil wenig übersehen
also muost auch im geschehen
    Wol behalten ward Ir wat
durch den Pitrolffes rat

1 145 Sy legten besser klaider an
dem kunig ward do kunt getan
daz da Ritter waren komen
wo sy hetten sich genomen
Sy fuerten dürchel Schilde schart

1 150 dauon Ir wol gegaumet ward
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1 wol gegaŭmet ward · der kuᷓnig
2 hieſɞ do beſeheŋ hin · habeŋ ſy icht
3 herreŋ ỽnnder jn · daσ ſol man
4 mich wiſſen lan · der pote ſach
5 Ir herreŋ an · der truͦg Wat voŋ
6 Abalyϟn · darundter haŭt Viſcheiŋ ·
7 ze Bezoch wareŋ wol genaϟt · waʒ
8 ſeiner helde bey im ſtat · die truͦgŋ̄
9 auch die peſten ⱳat · die yemant

10 doch geſeheŋ hat · daɞ wareŋ phel⸗
11 le auɞ Aʒʒabe · ſamat gruᷓeŋ alσ
12 ſam der klee · geſchniten weyϟt vnd
13 auch ỽil lang · darundter weyϡſ⸗
14 ſer dann plangk · Reiche federn
15 harmlein · daʒ ſy nicht beſſer moch⸗
16 ten ſein · Der ye Ritter gerne
17 ſach · voŋ deɞ poten daɞ geſchach ·
18 daʒ ſy ze hofe muͦſteŋ kumeŋ · die
19 daσ hetten ee vernomeŋ · daʒ froᷓm⸗
20 de weygand · wereŋ in dem Land ·
21 die eyltenɞ all geleiche ſehen · bey
22 jr grŭſſe mocht er iehen · ſy truͦgŋ̄
23 den Recken holden muͦt · diſe heldŋ̄
24 vil guͦt · komen da der kunig ſaſs ·
25 der Wirt ſein ſelbσ da vergaſs · daʒ
26 Er von Sedele nicht entſprang · deɞ
27 ſagt in deſtee ſeiner danck · Pyϡt⸗
28 trolff vnd die ſeinen man · deɞ gruͦſ⸗
29 ſeɞ deɞ im ward getan · ſy nigen
30 Im  er hieſɞ ſy ſider · zu jm ſiꜩen
31 nider · vnd hieſɞ jn ſchencken ſei⸗
32 nen wein · wie kund er vnfraget
33 ſein · da voŋ diſer maϟre · voŋ ⱳanŋ
34 komeŋ weϟre · der Recke vnd auch

1 150 dauon Ir wol gegaumet ward
der künig hiess do besehen hin
haben sy icht herren vnnder jn
das sol man mich wissen lan
der pote sach Ir herren an

1 155 der truog Wat von Abalyn
darundter haut Vischein
ze Bezoch waren wol genät
waz seiner helde bey im stat
die truogen auch die pesten wat

1 160 die yemant doch gesehen hat
das waren phelle aus Azzabe
samat grüen als sam der klee
geschniten weyt vnd auch vil lang
darundter weysser dann plangk

1 165 Reiche federn harmlein
daz sy nicht besser mochten sein
    Der ye Ritter gerne sach
von des poten das geschach
daz sy ze hofe muosten kumen

1 170 die das hetten ee vernomen
daz frömde weygand
weren in dem Land
die eyltens all geleiche sehen
bey jr grusse mocht er iehen

1 175 sy truogen den Recken holden muot
dise helden vil guot
komen da der kunig sass
der Wirt sein selbs da vergass
daz Er von Sedele nicht entsprang

1 180 des sagt in destee seiner danck
Pyt trolff vnd die seinen man
des gruosses des im ward getan
sy nigen Im er hiess sy sider
zu jm sitzen nider

1 185 vnd hiess jn schencken seinen wein
wie kund er vnfraget sein
da von diser märe
von wann komen were
der Recke vnd auch seine man
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BITEROLF UND DIETLEIB 65

35 ſeine man · der kuᷓnig verſanneŋ
36 daɞ began · daʒ der aine jr aller
37 phlag · an dem die hochſte zucht
38 lag · Der kunig voŋ Pergen
39 ſprach ∂uͦ · ∂em Sune Botelunges
40 zuͦ · Eꜩel tewꝛlicher degen · Wir
41 habeŋ vnnɞ auf den froᷓmbden
42 wegen · gearbait hart ſere · daʒ
43 wir die groſſen ere · hie zun Huᷓ⸗
44 nen wolten ſehen · vnd wer doch
45 annderɞ nicht geſchehen · ⱳanŋ
46 daʒ vnnɞ veinde habeŋ vertribeŋ ·
47 Wir weϟrŋ auch annderſwo belibŋ̄ ·
48 ⱳann durch deinen lob den reichŋ̄ ·
49 den man vil vollicleichen · ſagt
50 in annder kunig landt · ỽnd wirt
51 vnnɞ deɞ icht erkant · ſo far wir
52 ymmer deſter baσ · der kunig do
53 lennger nicht enſaſs · von dem
54 edele er balde ſprang · er ſaht
55 Im der rayſe danck · die ſy da ritŋ̄
56 in ſein lanndt · er ſprach mein
57 golt mein gewant · Silber Roſs
58 vnd auch mein ⱳat · ỽnd alleσ
59 daʒ mein Cammer hat · daɞ ſol
60 mit euch getailet ſein · Er tet
61 jn guͦten willen ſchein · ỽnd
62 beualch die geſte all ze hanndt ·
63 Ramŭnge auσ der Walhen lant ·
64 Vil dꝛingenɞ muͦſte da geſcɧe⸗
65 hen · voŋ deneŋ die eɞ nit hetteŋ
66 geſehen · ⱳie ſy der Huᷓnen kuᷓnig
67 emphie · do ſach man Rudegereŋ
68 hie · ỽnd Gottelŋ den reicheŋ ·

der Recke vnd auch seine man
1 190 der künig versannen das began

daz der aine jr aller phlag
an dem die hochste zucht lag
    Der kunig von Pergen sprach duo
dem Sune Botelunges zuo

1 195 Etzel tewrlicher degen
Wir haben vnns auf den frömbden wegen
gearbait hart sere
daz wir die grossen ere
hie zun Hünen wolten sehen

1 200 vnd wer doch annders nicht geschehen
wann daz vnns veinde haben vertriben
Wir wern auch annderswo beliben
wann durch deinen lob den reichen
den man vil vollicleichen

1 205 sagt in annder kunig landt
vnd wirt vnns des icht erkant
so far wir ymmer dester bas
der kunig do lennger nicht ensass
von dem sedele er balde sprang

1 210 er saht Im der rayse danck
die sy da riten in sein lanndt
er sprach mein golt mein gewant
Silber Ross vnd auch mein wat
vnd alles daz mein Cammer hat

1 215 das sol mit euch getailet sein
Er tet jn guoten willen schein
vnd beualch die geste all ze hanndt
Ramunge aus der Walhen lant
    Vil dringens muoste da geschehen

1 220 von denen die es nit hetten gesehen
wie sy der Hünen künig emphie
do sach man Rudegeren hie
vnd Gotteln den reichen
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BITEROLF UND DIETLEIB 67

1 die emphiengeŋ vleiſſikleicheŋ ·
2 die froᷓmbden Weygandeŋ · in
3 Huᷓniſchen landen · Sy nigen alσ
4 Sy ſolteŋ · die anndern die da wol⸗
5 ten · auch mit gruͦſſe ſein emphaŋ ·
6 die ſach man zu den geſten gan ·
7 Gibche vnd Hornboge · von Polan
8 der Herꜩoge · der waɞ in vanckunſσ
9 da · zu den geſten gieng er ſa · alſo

10 tet auch Schruͦtan · der Herꜩoge
11 von Meran · von Duᷓringeŋ der
12 Weygant · der waɞ jrenfrid genaϞt
13 da gieng auch Otte der degeŋ · deɞ
14 preiσ vil hohe waɞ gewegeŋ ·
15 Yringk vnd auch Hawaꝛt ·
16 voŋ den vil wol gegrueſſet waꝛ∂ ·
17 der ſrembde gaſt in Huᷓneŋ land ·
18 darnach emphieng jn ſo zehant ·
19 vil vleiſſiklichen Rudeger · do
20 danncket im der degen her · der
21 guͦten nachtſelden · die er mit
22 ſeinen helden · ze Bechlareŋ na⸗
23 men · do ſy dar kamen · von der
24 Marggrauinne · die erpot ỽnσ
25 die myϡnne · daʒ vnnɞ nie baσ
26 erpoten ward · an ỽnnſer langŋ̄
27 auſfart · daʒ wolte got ſprach
28 do der degeŋ · daʒ ewꝛ wer alſo ge⸗
29 phlegen · alɞ ich euch deɞ gŭnde ·
30 geleb ob ich die ſtŭnde · da jr ritet
31 durch daɞ Landt · euch wirt meiŋ
32 wille baɞ erkant · Sy ſaʒʒeŋ
33 nider alſſam ee · da waɞ der kuᷓ⸗
34 niginne wee · wem daɞ geſchaϟhe ·

die emphiengen vleissikleichen
1 225 die frömbden Weyganden

in Hünischen landen
Sy nigen als Sy solten
die anndern die da wolten
auch mit gruosse sein emphan

1 230 die sach man zu den gesten gan
Gibche vnd Hornboge
von Polan der Hertzoge
der was in vanckunss da
zu den gesten gieng er sa

1 235 also tet auch Schruotan
der Hertzoge von Meran
von Düringen der Weygant
der was jrenfrid genant
da gieng auch Otte der degen

1 240 des preis vil hohe was gewegen
    Yringk vnd auch Hawart
von den vil wol gegruesset ward
der srembde gast in Hünen land
darnach emphieng jn so zehant

1 245 vil vleissiklichen Rudeger
do danncket im der degen her
der guoten nachtselden
die er mit seinen helden
ze Bechlaren namen

1 250 do sy dar kamen
von der Marggrauinne
die erpot vns die mynne
daz vnns nie bas erpoten ward
an vnnser langen ausfart

1 255 daz wolte got sprach do der degen
daz ewr wer also gephlegen
als ich euch des gunde
geleb ob ich die stunde
da jr ritet durch das Landt

1 260 euch wirt mein wille bas erkant
    Sy sazzen nider alssam ee
da was der küniginne wee
wem das geschähe
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35 daʒ ſy die geſte ſaϟhe · Sy waɞ guͦtŋ̄
36 Recken holt · damit het ſy daɞ veꝛ⸗
37 ſolt · daʒ man jr maniger tugent
38 iach · wo daɞ von frawen ſeit ge⸗
39 ſchach · die valſchen hettenσ nicɧt
40 fur guͦt · ſy iehent noch daʒ in Ir
41 muͦt · ſtee auf valſche myϡnne ·
42 dem ſite der kuniginne · nicht
43 ze rechte wareŋ kundt · er mocht
44 jrɞ velſchen ze maniger ſtŭnd ·
45 Wenn ob es der kunig vernaϟm
46 er ward jr nymmer darumbe
47 gram · Daʒ ſis den helden
48 ſchon erpot · Sy halff vil mani⸗
49 gem auɞ der not · die er vil offte
50 het ỽerlan · bey Im ỽil vnberatŋ̄
51 gan · Syϡ habt jm auf ſein ere ·
52 vnd daʒ er Rudegere · het gegebŋ̄
53 den gewalt · daʒ der ſnelle degen
54 bald · die armen wol beruͦchte ·
55 waɞ jr ſein landt beſuͦchte ·
56 Frawen Helchen emphang
57 nicht geſchach · ⱳann do ſy den
58 helt ſach · ſeyt an dem ∂ꝛitten
59 moꝛgen · die fraw waɞ in ſoꝛgeŋ ·
60 ⱳie ſy die Held emphieng alſo ·
61 daʒ ſein die geſte waren fro · vn∂
62 daʒ ſy eɞ auch hette ere · deɞ vleiσσ
63 ſich vil ſere · der dꝛitte moꝛgen
64 der waɞ komen · da het der wol
65 vernomen · daʒ jn die frawe wol⸗
66 te ſeheŋ · deɞ enkund auch anderσ
67 nicht geſchehen · Wann da ſy
68 bey dem kunige ſaſɞ · der helt lieſσ

daz sy die geste sähe
1 265 Sy was guoten Recken holt

damit het sy das versolt
daz man jr maniger tugent iach
wo das von frawen seit geschach
die valschen hettens nicht fur guot

1 270 sy iehent noch daz in Ir muot
stee auf valsche mynne
dem site der kuniginne
nicht ze rechte waren kundt
er mocht jrs velschen ze maniger stund

1 275 Wenn ob es der kunig vernäm
er ward jr nymmer darumbe gram
    Daz sis den helden schon erpot
Sy halff vil manigem aus der not
die er vil offte het verlan

1 280 bey Im vil vnberaten gan
Sy habt jm auf sein ere
vnd daz er Rudegere
het gegeben den gewalt
daz der snelle degen bald

1 285 die armen wol beruochte
was jr sein landt besuochte
    Frawen Helchen emphang nicht geschach
wann do sy den helt sach
seyt an dem dritten morgen

1 290 die fraw was in sorgen
wie sy die Held emphieng also
daz sein die geste waren fro
vnd daz sy es auch hette ere
des vleiss sich vil sere

1 295 der dritte morgen der was komen
da het der wol vernomen
daz jn die frawe wolte sehen
des enkund auch anders nicht geschehen
Wann da sy bey dem kunige sass

1 300 der helt liess vngezürnet das
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1 vngeʒuᷓrnet daσ · daʒ ſy voŋ dem ſe⸗
2 dele ſtuͦnd · ſo frawen noch in zuᷓch⸗
3 ten tuͦnd Pytrolff do zu jr gie ·
4 ſo vleyſſiklich ſy jn emphie · daʒ ſyϡ
5 dauoŋ ward roſenfar · ſy plickte haꝛt
6 dicke dar · eɞ waɞ ein wolgeſtalter maŋ ·
7 Fraw Helche jn piten do began · daʒ
8 er ſich nicht verdꝛieſſen da · lieſſe vn∂
9 het Er annderſwa · peſſer freuᷓnd daŋ̄

10 an jn · da woltenɞ nymmer dieneŋ
11 hin · daʒ er jn aine ware holt · mei⸗
12 neɞ herren lanndt vnd ỽnnſer golt ·
13 daɞ ſol mit ew getailet ſein · lat euch
14 durch den willen mein · verſchma⸗
15 hen nicht deɞ kunigeɞ guͦt · ob jr
16 euch ſchadeŋ icht getuͦt · durch eŭ⸗
17 ren gepreſten · alſo ſprach ſy zu
18 den geſten · daɞ wer vnweyſlicher
19 muͦt · der kunig ſo gern geit ſein
20 guͦt · daʒ eɞ nyemand kan geſagŋ̄ ·
21 ỽil gerne hoꝛen wir die clagen ·
22 die vnnſer gabe ruechent · vnd eɞ
23 an ỽnnɞ verſuechent · der gaſt ſp⸗
24 ꝛach mit guͦtem ſiten · fraw
25 wenn man hoꝛet piten · ob der
26 denn wirt gewert · ſo iſt getan deσ
27 er da gert · Ich diene euch gerne
28 waɞ ich mag · deɞ ye der Huᷓneŋ
29 kunig phlag · Vil wol verſich ich
30 mich darꜩuͦ · waɞ ich im meiner
31 dienſte thue · er lone mirɞ in ein⸗
32 em tage · ſeyt ward daʒ frawenŋ
33 Helchen clage · daʒ er nicht voŋ jn
34 baiden nam · ⱳenn aber den

1 300 der helt liess vngezürnet das
daz sy von dem sedele stuond
so frawen noch in züchten tuond
    Pytrolff do zu jr gie
so vleyssiklich sy jn emphie

1 305 daz sy dauon ward rosenfar
sy plickte hart dicke dar
es was ein wolgestalter man
Fraw Helche jn piten do began
daz er sich nicht verdriessen da

1 310 liesse vnd het Er annderswa
pesser freund dann an jn
da woltens nymmer dienen hin
daz er jn aine ware holt
meines herren lanndt vnd vnnser golt

1 315 das sol mit ew getailet sein
lat euch durch den willen mein
verschmahen nicht des kuniges guot
ob jr euch schaden icht getuot
durch euren gepresten

1 320 also sprach sy zu den gesten
das wer vnweyslicher muot
der kunig so gern geit sein guot
daz es nyemand kan gesagen
vil gerne horen wir die clagen

1 325 die vnnser gabe ruechent
vnd es an vnns versuechent
der gast sprach mit guotem siten
fraw wenn man horet piten
ob der denn wirt gewert

1 330 so ist getan des er da gert
Ich diene euch gerne was ich mag
des ye der Hünen kunig phlag
Vil wol versich ich mich dartzuo
was ich im meiner dienste thue

1 335 er lone mirs in einem tage
seyt ward daz frawenn Helchen clage
daz er nicht von jn baiden nam
wenn aber den kumbt des gezam
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35 kumbt deɞ geʒam · daʒ er im herfer⸗
36 ten reit · der gaſt voꝛ ſeineŋ reckŋ̄
37 ſtreit · ſam er erfechten wolt die
38 Landt · die peſten die man beyϡ
39 Jm ỽandt · ſo waɞ er ainer dar⸗
40 undter · vnd yedoch beſunder ·
41 der peſte den man do vandt · deŋ
42 ſyg warb ye deɞ heldeσ handt · ỽil
43 dicke lobelichen · ỽoꝛ Eꜩeln dem
44 richeŋ · Daɞ traib der Fuᷓrſte
45 daɞ iſt war · vil nahen in daɞ
46 dꝛitte jar · daʒ in der dienſt nie
47 gepꝛaſt · darumb diente da der
48 gaſt · daʒ er die recken gernne ſacɧ ·
49 zu dem kuᷓnige man ỽil offte
50 ſpꝛach · ſecht diſe der kunig ſein ·
51 Er tuͦt ſo degenlichen ſchein · vnd
52 auch ſo ritterliche tet · wie eɞ
53 vmb ſein geſchlechte ſtet · der recke
54 iſt ſo gemuͦt · daʒ er vnd alleɞ
55 ewꝛ guͦt · kundet nicht verendeŋ
56 daʒ er mit ſeineŋ hennden · tuͦt
57 in manigen zeiten · in yeꜩlichŋ̄
58 ſtreiten · Da ſpꝛach der kuᷓnig
59 Ich wayſɞ vil wol · ⱳie ich den hel∂
60 verſolden ſol · Yedoch han ich deɞ
61 ymmer ſcham · daʒ er nyϟe nicht
62 von mir genam · meine gabe
63 hiet genomeŋ · wer er mir ſo na⸗
64 hen komen · Balygan der ỽil
65 reiche · der ỽil gewaltikleiche · iſt
66 ob den hayden alɞ ich bin · Ee er
67 on gab kame hin · Ja gib ich jm
68 ee zehen lant · ſeyt ward Pytrolf

wenn aber den kumbt des gezam
daz er im herferten reit

1 340 der gast vor seinen recken streit
sam er erfechten wolt die Landt
die pesten die man bey Jm vandt
so was er ainer darundter
vnd yedoch besunder

1 345 der peste den man do vandt
den syg warb ye des heldes handt
vil dicke lobelichen
vor Etzeln dem richen
    Das traib der Fürste das ist war

1 350 vil nahen in das dritte jar
daz in der dienst nie geprast
darumb diente da der gast
daz er die recken gernne sach
zu dem künige man vil offte sprach

1 355 secht dise der kunig sein
Er tuot so degenlichen schein
vnd auch so ritterliche tet
wie es vmb sein geschlechte stet
der recke ist so gemuot

1 360 daz er vnd alles ewr guot
kundet nicht verenden
daz er mit seinen hennden
tuot in manigen zeiten
in yetzlichen streiten

1 365     Da sprach der künig Ich wayss vil wol
wie ich den held versolden sol
Yedoch han ich des ymmer scham
daz er nye nicht von mir genam
meine gabe hiet genomen

1 370 wer er mir so nahen komen
Balygan der vil reiche
der vil gewaltikleiche
ist ob den hayden als ich bin
Ee er on gab kame hin

1 375 Ja gib ich jm ee zehen lant
seyt ward Pytrolf gesant
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1 geſant · da ſich ander heldenŋ
2 werteŋ · mit ſturmen alſo her⸗
3 ten · Eꜩele vnd ſeine man · michl
4 ere da gewan · Pytrolff vnd Rude⸗
5 ger · vnd Schrutan der degeŋ her ·
6 die tetten was ſy kunden · ſy hettŋ̄
7 in jr ſtunden · Eꜩelen gedienet
8 alſo · daʒ erɞ ee waɞ vil dicke fro ·
9 Nu muͦſt er ſein traŭrig weſen ·

10 ſeiner leute wenig waɞ geneſeŋ ·
11 ỽoꝛ einer State da man ſtrait ·
12 alɞ vnnɞ daɞ dick hat geſait · die
13 Stat die lag durch Preuſſen
14 lant · ſy waɞ Gamaly genant ·
15 ỽil tuᷓreŋ ſy het vϟnꜩ in daɞ Mer ·
16 deɞ ward daɞ Huniſche heer · ge⸗
17 zwungeŋ vil ſere · vnꜩ daʒ mit
18 Rudegere · Pytrolff der Helt truͦg ·
19 ein zaichen vil reich genuͦg ·
20 zum allerhöchſten Burgetoꝛ ·
21 die jn deɞ ſolteŋ weſen voꝛ · duꝛcɧ
22 liſte wichen jn hindan · Pytrolf
23 vnd ſeine man · ỽnd Rudegerσ
24 ynngeſinden · do muͦſt man da
25 vinden · Ynnerthalb der Burge⸗
26 toꝛ · Vil manig kette waɞ dauoꝛ ·
27 mit Swerteŋ aufgehawϯeŋ · wie
28 mochten ſy deɞ getrawϯeŋ · daʒ
29 ſy wurdeŋ ſeyt gefanngeŋ · Syϡ
30 hetten ſich vergangeŋ · ein gaſſe
31 ze verre · Pytrolff der herre · der
32 Helt vil vnuerdꝛoſſen · mit
33 werffen vnd mit geſchoſſen ·
34 ward Eer deɞ erꜩwungeŋ · daʒ

seyt ward Pytrolf gesant
da sich ander heldenn werten
mit sturmen also herten
Etzele vnd seine man

1 380 michl ere da gewan
Pytrolff vnd Rudeger
vnd Schrutan der degen her
die tetten was sy kunden
sy hetten in jr stunden

1 385 Etzelen gedienet also
daz ers ee was vil dicke fro
Nu muost er sein traurig wesen
seiner leute wenig was genesen
vor einer State da man strait

1 390 als vnns das dick hat gesait
die Stat die lag durch Preussen lant
sy was Gamaly genant
vil türen sy het vϡntz in das Mer
des ward das Hunische heer

1 395 gezwungen vil sere
vntz daz mit Rudegere
Pytrolff der Helt truog
ein zaichen vil reich genuog
zum allerhöchsten Burgetor

1 400 die jn des solten wesen vor
durch liste wichen jn hindan
Pytrolf vnd seine man
vnd Rudegers ynngesinden
do muost man da vinden

1 405 Ynnerthalb der Burgetor
Vil manig kette was dauor
mit Swerten aufgehawen
wie mochten sy des getrawen
daz sy wurden seyt gefanngen

1 410 Sy hetten sich vergangen
ein gasse ze verre
Pytrolff der herre
der Helt vil vnuerdrossen
mit werffen vnd mit geschossen

1 415 ward Eer des ertzwungen
daz er kam gesprungen
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35 er kam geſpꝛungeŋ · an einen
36 Turen ỽeſten · den werten da deŋ
37 geſten · die ſtolꜩen Burgere · deɞ
38 ward der ſchade maϟre · Da
39 ward gefanngen Rudegere ·
40 vnd Pyϡtrolff der degen here ·
41 wol mit Achꜩigk manneŋ · die
42 annderŋ muͦſten danneŋ · haꝛt
43 ſchedelichen komen · den ſig
44 hetten da genomen · die ſtolꜩŋ̄
45 Burgere · daɞ ward hart ſwere ·
46 Eꜩeln dem reichen · Helchen
47 ſicherleichen · truebet eɞ ſere
48 den muͦt · daʒ ſo manigen helt
49 guͦt · Eꜩele weſte von jn todt ·
50 noch waɞ daɞ ein groſſere not ·
51 daʒ diſe lagen gefangen hie ·
52 Waɞ er deɞ ſeineŋ ſchaden ye ·
53 voŋ ſeinen veindeŋ gewan · ſo
54 klaget er nie ſeine man · ſo pit⸗
55 terlichen ſere · Hundert tauſent
56 oder mere · mochteŋ darŭnder
57 ligen todt · ee daʒ ſy komen auσ
58 der not · Herferten do began ·
59 der kuᷓnig ſelb vnd ſeine man ·
60 Helche die here · klaget die groſ⸗
61 ſen ere · die an den helden waσ
62 gelegen · Wie Eꜩel hette manigŋ̄
63 degen · Sy muͦſten ſyder daɞ iſt
64 war · gefangen ligen wol ỽier
65 Iar · in der Stat ze Gamalyŋ ·
66 daʒ er mit all den Recken ſein ·
67 Sy nye kund erfechten · wanŋ
68 daʒ den guͦten knechten · ein

daz er kam gesprungen
an einen Turen vesten
den werten da den gesten
die stoltzen Burgere

1 420 des ward der schade märe
    Da ward gefanngen Rudegere
vnd Pytrolff der degen here
wol mit Achtzigk mannen
die anndern muosten dannen

1 425 hart schedelichen komen
den sig hetten da genomen
die stoltzen Burgere
das ward hart swere
Etzeln dem reichen

1 430 Helchen sicherleichen
truebet es sere den muot
daz so manigen helt guot
Etzele weste von jn todt
noch was das ein grossere not

1 435 daz dise lagen gefangen hie
Was er des seinen schaden ye
von seinen veinden gewan
so klaget er nie seine man
so pitterlichen sere

1 440 Hundert tausent oder mere
mochten darunder ligen todt
ee daz sy komen aus der not
    Herferten do began
der künig selb vnd seine man

1 445 Helche die here
klaget die grossen ere
die an den helden was gelegen
Wie Etzel hette manigen degen
Sy muosten syder das ist war

1 450 gefangen ligen wol vier Iar
in der Stat ze Gamalyn
daz er mit all den Recken sein
Sy nye kund erfechten
wann daz den guoten knechten

1 455 ein gelücke seyt geschach
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1 geluᷓcke ſeyϟt geſchach · daʒ durch
2 eineŋ tureŋ pꝛach · die Pitrolffeɞ
3 weyſhait · alɞ vnnɞ daɞ maϟre
4 iſt heer geſait · darauf ruebiclichŋ̄
5 lag · deɞ Lanndeɞ herre manigŋ̄
6 tag · Er vnd die kuᷓniginne · ỽnd
7 ſchlieffen nachteɞ darynne ·
8 Dauon ſy ſeit daɞ Lannd
9 verluren · Pytrolff durch eineŋ

10 Turn · in den anndern het gegꝛa⸗
11 ben · Ja wolt Er da nicht lenger
12 haben · quale alſo gefangeŋ · weϟr
13 deɞ nicht erganngeŋ · Eꜩel vnd
14 alle ſeine man · die kunden nicht
15 erfochten han · auɞ der ſelben
16 Veſte · die vil werden geſte · Bodiſlawϯ
17 der kunig hieſs · daʒ jn ye geneſŋ̄
18 lieſɞ · Pytrolff da Er jn ỽant ·
19 darumb lie deɞ Heldeɞ hannt ·
20 den kunig ſeineɞ todeɞ freyϟ · daʒ
21 im lag beneben beyϟ · daɞ aller
22 ſchoᷓneſt windiſch weyb · die ye
23 gewan den jr leib · auf all dem
24 erdtreiche · er ſchied jn bal∂ekleicɧe
25 von der kuniginne dan · den
26 kunig beſlieſſen er began · alɞ
27 Er beſloſſen ſelbe lag · mit jr
28 hannden manigeŋ ſlag · die
29 frawe zu Iren pruᷓſten ſchluͦg ·
30 laid ſo waɞ jr genuͦg · Ja voꝛchte
31 ſy jreɞ manneɞ tod · der gaſt jr
32 ſchreyen ſo verpot · ſy gedoꝛſſte
33 nynndert werden laut · da be⸗
34 valch deɞ Diettlinde traŭt · den

1 455 ein gelücke seyt geschach
daz durch einen turen prach
die Pitrolffes weyshait
als vnns das märe ist heer gesait
darauf ruebiclichen lag

1 460 des Lanndes herre manigen tag
Er vnd die küniginne
vnd schlieffen nachtes darynne
    Dauon sy seit das Lannd verluren
Pytrolff durch einen Turn

1 465 in den anndern het gegraben
Ja wolt Er da nicht lenger haben
quale also gefangen
wer des nicht erganngen
Etzel vnd alle seine man

1 470 die kunden nicht erfochten han
aus der selben Veste
die vil werden geste
Bodislaw der kunig hiess
daz jn ye genesen liess

1 475 Pytrolff da Er jn vant
darumb lie des Heldes hannt
den kunig seines todes frey
daz im lag beneben bey
das aller schönest windisch weyb

1 480 die ye gewan den jr leib
auf all dem erdtreiche
er schied jn baldekleiche
von der kuniginne dan
den kunig besliessen er began

1 485 als Er beslossen selbe lag
mit jr hannden manigen slag
die frawe zu Iren prüsten schluog
laid so was jr genuog
Ja vorchte sy jres mannes tod

1 490 der gast jr schreyen so verpot
sy gedorsste nynndert werden laut
da bevalch des Diettlinde traut
den kunig Rudegere
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35 kunig Rudegere · er lie beyϡ im
36 nicht mere · ⱳann zehen ſein⸗
37 er man · vil taugen kam er
38 dan · noch volgten im wol Siben⸗
39 ꜩig mann · zu der poꝛten Er
40 kam gegan · Er vant den Poꝛ⸗
41 tenaϟre · deɞ wardt ſeyt freuden
42 laϟre · Gamalyϡ die gute Stat ·
43 deɞ ſluͦſſeɞ er nicht lenger pat ·
44 daɞ haubt er im abgeſchluͦg
45 ſoꝛgen het Er do genuͦg · wie er
46 den haiden mocht geſagen · daʒ
47 nit ſelber wurd erſlagen · deɞ
48 muͦſt er ein friſte han · daɞ ſein
49 geſinde het er lan · ynnerhalb
50 der poꝛte ligen · deɞ mocht deſt⸗
51 baɞ geſigen · do daɞ Hayϡdniſch
52 heer · an dem Lannde vnd auf
53 dem Mer · hieſɞ man behŭetŋ̄
54 da die Stat · Ir ſpile dem waσ
55 ſo nahen mat · daɞ hetten ee
56 gephlegen Pytrolff der zeite
57 degen · allenthalben ſchache
58 pot · der Preuſſen kuᷓnig kam
59 in die not · Vnd mocht Er Eꜩeln
60 ſelbeŋ han · daʒ er jn gerne
61 hette lan · Der Hunen gaſt ·
62 der waɞ nu komen · Eꜩele het
63 jne vernomen · ſo recht liebe
64 maϟre · mit helden lobebare ·
65 Huͦb er ſich jn dem Burgetoꝛ ·
66 ſam ze ſtreite ſich daruoꝛ · rich⸗
67 ten nu der hayden man · in
68 der Stat ſich deɞ verſan · der

den kunig Rudegere
er lie bey im nicht mere

1 495 wann zehen seiner man
vil taugen kam er dan
noch volgten im wol Sibentzig mann
zu der porten Er kam gegan
Er vant den Portenäre

1 500 des wardt seyt freuden läre
Gamaly die gute Stat
des sluosses er nicht lenger pat
das haubt er im abgeschluog
sorgen het Er do genuog

1 505 wie er den haiden mocht gesagen
daz nit selber wurd erslagen
des muost er ein friste han
das sein gesinde het er lan
ynnerhalb der porte ligen

1 510 des mocht destbas gesigen
do das Haydnisch heer
an dem Lannde vnd auf dem Mer
hiess man behueten da die Stat
Ir spile dem was so nahen mat

1 515 das hetten ee gephlegen
Pytrolff der zeite degen
allenthalben schache pot
der Preussen künig kam in die not
Vnd mocht Er Etzeln selben han

1 520 daz er jn gerne hette lan
    Der Hunen gast der was nu komen
Etzele het jne vernomen
so recht liebe märe
mit helden lobebare

1 525 Huob er sich jn dem Burgetor
sam ze streite sich daruor
richten nu der hayden man
in der Stat sich des versan
der Burge hüetere
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1 Burge huᷓetere · Vnd waɞ jn ỽil
2 vnmaϟre Der peſteŋ die der kuᷓ⸗
3 nig dar · bꝛacht ward ſchoᷓne gar ·
4 voꝛ dem tage tauſent man · Pytꝛolf
5 der gie voŋ dann · ſam der helt weϟre ·
6 deɞ nachteɞ zirkare · Er kam hinwi⸗
7 der da jm ee · ỽil dicke waɞ geweſen
8 ⱳee · dauoŋ ſy lannt vnd Stete
9 verluren · da ſant er auf den ai⸗

10 nen turen · einen heerfanen pꝛait ·
11 Sechꜩigk helde ỽil gemeit · die lieσ
12 Er durch daɞ loch daryϡnn · da gie
13 Er aber wider hin · da Er den ⱳirt
14 gefangen pant · der muͦſte Rude⸗
15 gerɞ hant · dulden alσ Er im voꝛ
16 ee · Dꝛeyϡſſig frawen oder mee · ſacɧ
17 Er bey im wainende ſtan · ob ſy
18 Jn leben wolten lan · deɞ pat der
19 Wirt die geſte · degene aller peſte ·
20 ſprachen jr erſterbet nicht · waɞ
21 halt annderɞ hie geſchicht · Ir
22 genieſſet ewꝛɞ weibeɞ · mer danŋ
23 ewꝛɞ leibeɞ · Da ward der Eꜩelσ
24 ſan · von den Rudegerɞ man ·
25 an einen ſchafft gepunden · den
26 ſtieſſen ſy ʒe ſtunden · ỽil hoch
27 auɞ einer zyϡnne · do ſlegt die kuᷓni⸗
28 ginne · daʒ man jr lieſɞ jr leut
29 geneſen · daɞ muɞ an Eꜩele gna⸗
30 de weſen · ſpꝛach Pytrolff der
31 weygant · Yedoch gewigt euch ⱳol
32 mein hant · euch vnd den frawϯeŋ
33 die hie ſindt · daʒ man der guͦten
34 Ritter kindt · fueret mit vnnɞ leben⸗

der Burge hüetere
1 530 Vnd was jn vil vnmäre

    Der pesten die der künig dar
bracht ward schöne gar
vor dem tage tausent man
Pytrolf der gie von dann

1 535 sam der helt were
des nachtes zirkare
Er kam hinwider da jm ee
vil dicke was gewesen wee
dauon sy lannt vnd Stete verluren

1 540 da sant er auf den ainen turen
einen heerfanen prait
Sechtzigk helde vil gemeit
die lies Er durch das loch darynn
da gie Er aber wider hin

1 545 da Er den wirt gefangen pant
der muoste Rudegers hant
dulden als Er im vor ee
Dreyssig frawen oder mee
sach Er bey im wainende stan

1 550 ob sy Jn leben wolten lan
des pat der Wirt die geste
degene aller peste
sprachen jr ersterbet nicht
was halt annders hie geschicht

1 555 Ir geniesset ewrs weibes
mer dann ewrs leibes
    Da ward der Etzels san
von den Rudegers man
an einen schafft gepunden

1 560 den stiessen sy ze stunden
vil hoch aus einer zynne
do slegt die küniginne
daz man jr liess jr leut genesen
das mus an Etzele gnade wesen

1 565 sprach Pytrolff der weygant
Yedoch gewigt euch wol mein hant
euch vnd den frawen die hie sindt
daz man der guoten Ritter kindt
fueret mit vnns lebentig hin
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35 tig hin · Yedoch iſt Eꜩel nu her hin ·
36 Do wert die nacht mere · der
37 Huᷓnen kuᷓnig vil here · hieſɞ ſeine
38 hoꝛn erſchellen · daʒ ſeine ⱳeichge⸗
39 ſellen · jm hulffen ſturmen zu
40 der ſtet · daʒ leŭt gemaϟchlichen tet ·
41 daʒ eɞ nu an die were gie · ỽil ỽЧbe⸗
42 le nach gepaure hie · hetten ſy daꝛ⸗
43 ynne · mit ſtreyϟt gerentem ſyneϞ ·
44 der kunig den Schilt nam zu der
45 hant · dauon ſo het er Huᷓnen lant ·
46 lebentig nyϡmmermer geſehen ·
47 ſo herte muͦſt eɞ noch geſchehen ·
48 von ſtreite beyϡ jm darynne · ſahŋ̄
49 auɞ der zyϡnne · noch deɞ zeichenσ
50 nicht wagen · der Huᷓnen kuᷓnig
51 ward erſchlagen · Wann von
52 Luttringe jring · den ỽil hohe
53 ſeine ding · ze manigem ſtreite
54 waren komen · der hette hinder
55 ſich genomeŋ · Eꜩeln den ỽil
56 reichen · man mochte wol geleich⸗
57 en · die laɞ ſteine kaltem ſchnee ·
58 den ſy vil dicke ſahen ee · voŋ windeꝛ
59 vnndereinander gan · alɞ dicke
60 wurden lan · die ſchuſſe nider
61 auf ſyϟ · auch ward von ſchlingŋ̄
62 gewoꝛffen hie · Eɞ toſet manig
63 helm ỽaσ · waɞ half der Huᷓnen
64 kunig daɞ · daʒ er ſelber daryϡnne
65 waɞ · mit groſſer not er da genaσ ·
66 ze Silben poꝛten ſich hueb der ſtreit ·
67 da waɞ der Eꜩeln neit · ỽast vndeꝛ
68 ſy kumeŋ · war er doch nit dan

fueret mit vnns lebentig hin
1 570 Yedoch ist Etzel nu her hin

    Do wert die nacht mere
der Hünen künig vil here
hiess seine horn erschellen
daz seine weichgesellen

1 575 jm hulffen sturmen zu der stet
daz leut gemächlichen tet
daz es nu an die were gie
vil vϡbele nach gepaure hie
hetten sy darynne

1 580 mit streyt gerentem synne
der kunig den Schilt nam zu der hant
dauon so het er Hünen lant
lebentig nymmermer gesehen
so herte muost es noch geschehen

1 585 von streite bey jm darynne
sahen aus der zynne
noch des zeichens nicht wagen
der Hünen künig ward erschlagen
Wann von Luttringe jring

1 590 den vil hohe seine ding
ze manigem streite waren komen
der hette hinder sich genomen
Etzeln den vil reichen
man mochte wol geleichen

1 595 die las steine kaltem schnee
den sy vil dicke sahen ee
von winder vnndereinander gan
als dicke wurden lan
die schusse nider auf sy

1 600 auch ward von schlingen geworffen hie
Es toset manig helm vas
was half der Hünen kunig das
daz er selber darynne was
mit grosser not er da genas

1 605 ze Silben porten sich hueb der streit
da was der Etzeln neit
vast vnder sy kumen
war er doch nit dan ne komen
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1 ne komeŋ · ſo wer Er voŋ den ſtein⸗
2 en todt · nu gie den Burgern not ·
3 ob jn geʒweiuelt der muͦt · wanŋ
4 ſy ein zeichen haꝛt guͦt · ſahen auf
5 dem Turen wageŋ · wer mocht
6 jn daɞ ze glaube ſagen · daʒ Ir kuᷓ⸗
7 nig gefangen lag · der ⱳirt jn
8 damit do gewag · daʒ er Im ſelbe
9 fride ſchuͦff · man hoꝛte laute ſei⸗

10 nen rueff · daʒ erɞ jr kunig waꝛe ·
11 da ſach man auch ſtreitbare ·
12 daɞ volck doꝛt ỽnd hie · der poꝛte
13 man dhaine lie · man verſuͦcht⸗
14 eɞ vϟnꜩ daran · deɞ manigen fercɧ⸗
15 wŭnden man · gewan der kuᷓnig
16 von Hunen lan∂ · da tet ſelber deɞ
17 Fuᷓrſten landt · daʒ eɞ vil lannge
18 ward geſait · wie herꝛlichen beyϡ
19 im ſtrait · Der kunig voŋ deŋ
20 pergen · ſeit muͦſt er fꝛide werbeŋ ·
21 in der gewalt er ee da waɞ · ỽil
22 maniger ſeit von im genaſʒ · der
23 deɞ todes muͦſte weſeŋ · man
24 mochte fuͦder meꜩe leſeŋ · die phei⸗
25 le voꝛ der maŭre ligeŋ · ſenffte
26 muſten ſy geſigeŋ · man fuert
27 den wiert gefanngen dan · ſein
28 ſchoᷓne weib tet man alſan · die
29 ſtolꜩeŋ Burgere · mich duncket
30 daʒ jr ware · vil maniger da ỽoŋ
31 vngemuͦt · da ſy die ỽeſten tuᷓꝛn⸗
32 nen guͦt · der Huᷓnen kunige
33 muͦſten geben · ob ſy icht lengˀ
34 wolten leben · Mit not ge⸗

war er doch nit dan ne komen
so wer Er von den steinen todt

1 610 nu gie den Burgern not
ob jn gezweiuelt der muot
wann sy ein zeichen hart guot
sahen auf dem Turen wagen
wer mocht jn das ze glaube sagen

1 615 daz Ir künig gefangen lag
der wirt jn damit do gewag
daz er Im selbe fride schuoff
man horte laute seinen rueff
daz ers jr kunig ware

1 620 da sach man auch streitbare
das volck dort vnd hie
der porte man dhaine lie
man versuochtes vϡntz daran
des manigen ferchwunden man

1 625 gewan der künig von Hunen land
da tet selber des Fürsten landt
daz es vil lannge ward gesait
wie herrlichen bey im strait
    Der kunig von den pergen

1 630 seit muost er fride werben
in der gewalt er ee da was
vil maniger seit von im genasz
der des todes muoste wesen
man mochte fuoder metze lesen

1 635 die pheile vor der maure ligen
senffte musten sy gesigen
man fuert den wiert gefanngen dan
sein schöne weib tet man alsan
die stoltzen Burgere

1 640 mich duncket daz jr ware
vil maniger da von vngemuot
da sy die vesten türnnen guot
der Hünen kunige muosten geben
ob sy icht lenger wolten leben

1 645     Mit not gedingete Rudeger
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35 dingete Rudeger · von Breuſſŋ̄
36 Lanndt der kunige heer · die
37 Huᷓnen pꝛachten nu hie ỽoꝛ ·
38 vil manige tur vnnde toꝛ · den
39 leuᷓten den waɞ gedingeɞ not ·
40 daʒ ſis nicht alle ſchlugen tot ·
41 die ſy darynne funden · doch ſacɧ
42 man manigen wŭnden · dem
43 ſein waɞ ỽil vngedacht · Wie
44 dicke der Hunen kuᷓnig bꝛacht ·
45 hette dar die groſſen heer · Syϡ
46 waren jm ye alſo ze verꝛ · daʒ Er
47 vnd alle ſeine man · mit ſcha⸗
48 den muͦſten ſchaiden dan · die
49 Stat war ymmer freyϡ gelegŋ̄ ·
50 nun durch den ainen degen ·
51 der loſt ſich ſelben auɞ der not ·
52 der Bꝛeuᷓſſen lag da maniger
53 tot · dauon daʒ er den Tuꝛn duꝛcɧ
54 bꝛach · ỽil gewaltig man da
55 ſach · Eʒeln den ỽil reichen ·
56 nie wolt Er entweichen · ỽЧnꜩ
57 man jm den kunig gab beyϡ
58 der hant · der muͦſſet im leŭte
59 vnd auch ſein lannt · antwuꝛ⸗
60 ten vnd ſein ſelbσ leib · ſchier
61 hieſɞ er jm ſein ⱳeib · zu ſeineɱ
62 Stuͦle weyſen · ſol man ỽn⸗
63 criſten bꝛeyſen · ſo moᷓcht aŭch
64 Sy ze pꝛeyſen weſen · an eineϞ
65 puche hoꝛt Ich leſen · Ze eineϞ
66 waren maϟre · daʒ nie kaine
67 ſchoᷓner waϟre · von Windiſcɧˀ
68 diete · der ſy beyϡ jr hette · der

1 645     Mit not gedingete Rudeger
von Breussen Lanndt der kunige heer
die Hünen prachten nu hie vor
vil manige tur vnnde tor
den leuten den was gedinges not

1 650 daz sis nicht alle schlugen tot
die sy darynne funden
doch sach man manigen wunden
dem sein was vil vngedacht
Wie dicke der Hunen künig bracht

1 655 hette dar die grossen heer
Sy waren jm ye also ze verr
daz Er vnd alle seine man
mit schaden muosten schaiden dan
die Stat war ymmer frey gelegen

1 660 nun durch den ainen degen
der lost sich selben aus der not
der Breussen lag da maniger tot
dauon daz er den Turn durch brach
vil gewaltig man da sach

1 665 Ezeln den vil reichen
nie wolt Er entweichen
vϡntz man jm den kunig gab bey der hant
der muosset im leute vnd auch sein lannt
antwurten vnd sein selbs leib

1 670 schier hiess er jm sein weib
zu seinem Stuole weysen
sol man vncristen breysen
so möcht auch Sy ze preysen wesen
an einem puche hort Ich lesen

1 675 Ze einem waren märe
daz nie kaine schöner wäre
von Windischer diete
der sy bey jr hette
der mochte man da schawen
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1 mochte man da ſchawϯen · echσ
2 vnd achꜩig Fraweŋ · ⱳeib vnd
3 auch maide · nu paten diſe bai⸗
4 de · der gaſt vnd herꝛ Rudeger ·
5 daʒ er der kamme dhaine mer ·
6 Inn der stete lieſſe bꝛechen · wolt
7 Er ſich ſchone rechen · ſo ſolt Er
8 mit jr fuᷓeren dan · die kunigin
9 vnd jr man · ỽnd daʒ er beꝛicht

10 daɞ Landt · vnd die ſtet nach ſei⸗
11 ner hanndt · Da volget er vil
12 dꝛate · nach der helden rate · Er
13 nam ſo ỽil der giſel ſider · daʒ
14 Er mit jn fuerte wider · Vier⸗
15 hundert Ritter oder baσ · der
16 kunig tet eɞ vmb daσ · daʒ maŋ
17 eɞ ſagte ze maϟre · daʒ ſein ɧofge⸗
18 ſind were · der kuᷓnig von Breuſſŋ̄
19 Lannden · in die Stat ſy ſannden ·
20 vnd ſuechten daraus die peſten ·
21 die ſy darynne weſten · Eɞ waϟre
22 Frawe oder meyd · groſſen ſchaꜩ
23 vnd reiche cleyd · fuͦrten ſy do mit
24 jn dan · alɞ ich euch geſaget han ·
25 ſo richten ſy ſich ſo zehannt · mit
26 verte zu der Hunen lanndt ·
27 Nach diſer groſſen arbait · mit
28 vrlaub von jn rait · der Marggra⸗
29 ue reiche · er hette vil mueleiche ·
30 erpiten daσ geſchach · Wie Er
31 Bechlareŋ geſach · Vnd auch
32 Gottelind ſein weib · die het jr
33 myϡnniclichen leib · nach jm
34 verclaget ſere · dem guͦten Rude⸗

der mochte man da schawen
1 680 sechs vnd achtzig Frawen

weib vnd auch maide
nu paten dise baide
der gast vnd herr Rudeger
daz er der kamme dhaine mer

1 685 Inn der stete liesse brechen
wolt Er sich schone rechen
so solt Er mit jr füeren dan
die kunigin vnd jr man
vnd daz er bericht das Landt

1 690 vnd die stet nach seiner hanndt
    Da volget er vil drate
nach der helden rate
Er nam so vil der gisel sider
daz Er mit jn fuerte wider

1 695 Vierhundert Ritter oder bas
der kunig tet es vmb das
daz man es sagte ze märe
daz sein hofgesind were
der künig von Breussen Lannden

1 700 in die Stat sy sannden
vnd suechten daraus die pesten
die sy darynne westen
Es wäre Frawe oder meyd
grossen schatz vnd reiche cleyd

1 705 fuorten sy do mit jn dan
als ich euch gesaget han
so richten sy sich so zehannt
mit verte zu der Hunen lanndt
    Nach diser grossen arbait

1 710 mit vrlaub von jn rait
der Marggraue reiche
er hette vil mueleiche
erpiten das geschach
Wie Er Bechlaren gesach

1 715 Vnd auch Gottelind sein weib
die het jr mynniclichen leib
nach jm verclaget sere
dem guoten Rudegere
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35 gere · die wege waren wol bekant ·
36 do keret er von der Bꝛeuᷓſſen lant ·
37 gahende vil ſtarche · ze Beheim
38 durch die Marche · Ich waϟn er
39 ſchon emphangen ward · nach
40 ſeiner lanngen anffart · da er
41 geſunder wider rait · wir wiſſen
42 nicht der warhait · wie er ſein
43 ding dahayme vant · baide leŭt
44 vnd auch ſein lant · daɞ mocht
45 alleɞ deſter baσ · da Er nu ze Beche⸗
46 laren ſaſɞ · Ich wil gelauben ỽnd
47 deɞ iehen · daʒ ſein emphang waσ
48 geſchehen · mit gute in ſeinem
49 lannde · dem edlen Weygande ·
50 waren ſeine recken holt · daɞ het
51 er wol an ſy verſolt · Waɞ er
52 nu da ze tuͦn habe · der maϟr muͦσ
53 Ich kumen abe · Jch wil euch von
54 den Fuᷓrſten ſagen · ſy kamen kaŭ⸗
55 me in Vierzick tageŋ · zu der Tuͦnawϯ
56 an die fluͦt · ſy fuͦrten manigen
57 Ritter guͦt · ettliche wol geſunde ·
58 ſummelich vil ſere wŭnde · ỽnd
59 hetten doꝛt in ſtreiteɞ not · jr vil
60 manigen laſſen todt · Ze Eʒelburg
61 der reichen · kam ỽil froᷓlichen ·
62 der kunig da er Helchen ỽandt ·
63 die leuᷓte vber all ſein Lannt ·
64 der kunffte wurden wolgemuͦt ·
65 ſein weib die kuniginne guͦt ·
66 die gieng fuᷓr ainen palaσ · der
67 kunig von ſeinem roſſe waɞ · ge⸗
68 ſtanden nahend bey der thuᷓr ·

dem guoten Rudegere
die wege waren wol bekant

1 720 do keret er von der Breussen lant
gahende vil starche
ze Beheim durch die Marche
Ich wän er schon emphangen ward
nach seiner lanngen anffart

1 725 da er gesunder wider rait
wir wissen nicht der warhait
wie er sein ding dahayme vant
baide leut vnd auch sein lant
das mocht alles dester bas

1 730 da Er nu ze Bechelaren sass
Ich wil gelauben vnd des iehen
daz sein emphang was geschehen
mit gute in seinem lannde
dem edlen Weygande

1 735 waren seine recken holt
das het er wol an sy versolt
    Was er nu da ze tuon habe
der mär muos Ich kumen abe
Jch wil euch von den Fürsten sagen

1 740 sy kamen kaume in Vierzick tagen
zu der Tuonaw an die fluot
sy fuorten manigen Ritter guot
ettliche wol gesunde
summelich vil sere wunde

1 745 vnd hetten dort in streites not
jr vil manigen lassen todt
Ze Ezelburg der reichen
kam vil frölichen
der kunig da er Helchen vandt

1 750 die leute vber all sein Lannt
der kunffte wurden wolgemuot
sein weib die kuniginne guot
die gieng für ainen palas
der kunig von seinem rosse was

1 755 gestanden nahend bey der thür
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1 mit Helcheŋ giengen do ∂arfuᷓꝛ ·
2 die da bey jr ſolten ſein · ⱳilleko⸗
3 meŋ herre mein · ſpꝛach daɞ tu⸗
4 genthaffte weib · mir iſt lieb
5 daʒ ich deinen leib · ſo wolgeſŭn⸗
6 den han geſehen · deɞ wil ich mir
7 geluckeɞ iehen · Irɞ gruͦſſeɞ danc⸗
8 ket er jr gar wol · alɞ man freun⸗
9 de dancken ſol · mit armeŋ er ſy

10 vmbeſloɞ · er ſprach mein dienſt
11 iſt ſo groσ · daʒ du mirɞ gerne
12 danncken ſolt · jch bin die yϟnni⸗
13 klichen holt · Vnd han dir mer
14 geſindeɞ bꝛacht · damit han ich
15 an dich gedacht · in turme da
16 ich angſt laid · manige fraweŋ
17 vnnde maid · die ſolt die hayϡſſen
18 fur dich gan · die ich ze gyſel mit
19 mir han · gefuᷓeret heer in diꜩ
20 Lanndt · fraw daɞ ſey dir bekant ·
21 Jch han der Breuᷓſſen kunig hie ·
22 frŏlichen ſo da mit jm gie · abzoch
23 er ſein gewannt · zuͦ jr ſaſɞ Er
24 ſo zehannt · vnd ſaget jr die maϟ⸗
25 re · wie jm doꝛt gelungen weϟre ·
26 Jr hayle danncken Syϟ began ·
27 daʒ er die ſelben Stat gewan ·
28 die im ſo lannge wider ſtrait ·
29 Vnd daʒ die Rudegereɞ laid · hettŋ̄
30 ennde ſo genomen · da ſpꝛach er
31 daɞ iſt alleɞ komen · von vnnſeꝛɱ
32 kuenen gaſte · Lannde Hŭndeꝛt
33 raſte · het verdienet wol ſein han⸗
34 de · Jch enhett die Stat noch daɞ

mit Helchen giengen do darfür
die da bey jr solten sein
willekomen herre mein
sprach das tugenthaffte weib

1 760 mir ist lieb daz ich deinen leib
so wolgesunden han gesehen
des wil ich mir geluckes iehen
Irs gruosses dancket er jr gar wol
als man freunde dancken sol

1 765 mit armen er sy vmbeslos
er sprach mein dienst ist so gros
daz du mirs gerne danncken solt
jch bin die ynniklichen holt
Vnd han dir mer gesindes bracht

1 770 damit han ich an dich gedacht
in sturme da ich angst laid
manige frawen vnnde maid
die solt die hayssen fur dich gan
die ich ze gysel mit mir han

1 775 gefüeret heer in ditz Lanndt
fraw das sey dir bekant
Jch han der Breussen kunig hie
frolichen so da mit jm gie
abzoch er sein gewannt

1 780 zuo jr sass Er so zehannt
vnd saget jr die märe
wie jm dort gelungen were
    Jr hayle danncken Sy began
daz er die selben Stat gewan

1 785 die im so lannge wider strait
Vnd daz die Rudegeres laid
hetten ennde so genomen
da sprach er das ist alles komen
von vnnserm kuenen gaste

1 790 Lannde Hundert raste
het verdienet wol sein hande
Jch enhett die Stat noch das Lannde
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35 Lannde · an jn nicht bezwung⸗
36 en · daɞ vnnɞ iſt gelungeŋ · daɞ
37 iſt von ſeinem ellen kumen · do
38 Sy hette daɞ vernomeŋ · da ſpꝛach
39 vil guᷓettleiche · die kuᷓniginne
40 reiche · da ſuᷓl wir dencken ⱳol
41 darꜩuͦ · daʒ man nach ſeinem
42 willen thuͦ · alleɞ daʒ er ſelber
43 wil · mechten wir jm alſo ỽil ·
44 geben ſam wir Lannde han ·
45 daɞ ſolt alleɞ ſein getan · Dar⸗
46 nach do ſy daɞ geſprach · der
47 kuᷓnig die frawen jr gemach ·
48 ſlaffen mit jr maiden lieɞ ·
49 pade er Im beraiten hieſɞ · Sy
50 padeten harnaſchram ab jn ·
51 voŋ Breuᷓſſen Lanndt die kuᷓni⸗
52 gin · die hieſɞ man da ze hofe ko⸗
53 men · ſy helt ee wŭnderɞ ỽil ver⸗
54 nomeŋ · voŋ Frawen Helchen
55 reichait · vil frawen vnd manig
56 maid · mit jr ze hofe muͦſten ko⸗
57 men · der ward ſo ſchone war
58 genomen · daʒ ſys fur myϡnne
59 muͦſten han · do ſach man jne
60 entgegen gan · deɞ kuᷓnig Ezele
61 weyb · maniger ſchoᷓnen frawϯeŋ
62 leib · het ſy da voꝛ dicke erkannt ·
63 ſo ſchoᷓne in der Huᷓnen Lant ·
64 waɞ bey jr zeiten nie bekomeŋ ·
65 ſo die der kunig het genomen ·
66 in der Stat ze Gamalin · Hŭn⸗
67 dert vnd zwelff magedin · ſach
68 man bey der fraweŋ gan · Ritter

Jch enhett die Stat noch das Lannde
an jn nicht bezwungen
das vnns ist gelungen

1 795 das ist von seinem ellen kumen
do Sy hette das vernomen
da sprach vil güettleiche
die küniginne reiche
da sül wir dencken wol dartzuo

1 800 daz man nach seinem willen thuo
alles daz er selber wil
mechten wir jm also vil
geben sam wir Lannde han
das solt alles sein getan

1 805     Darnach do sy das gesprach
der künig die frawen jr gemach
slaffen mit jr maiden lies
pade er Im beraiten hiess
Sy padeten harnaschram ab jn

1 810 von Breussen Lanndt die künigin
die hiess man da ze hofe komen
sy helt ee wunders vil vernomen
von Frawen Helchen reichait
vil frawen vnd manig maid

1 815 mit jr ze hofe muosten komen
der ward so schone war genomen
daz sys fur mynne muosten han
do sach man jne entgegen gan
des künig Ezele weyb

1 820 maniger schönen frawen leib
het sy da vor dicke erkannt
so schöne in der Hünen Lant
was bey jr zeiten nie bekomen
so die der kunig het genomen

1 825 in der Stat ze Gamalin
Hundert vnd zwelff magedin
sach man bey der frawen gan
Ritter Weib vil wol getan
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1 Weib vil wol getaŋ · Vierꜩigk
2 vnd viere · mit zuᷓchten ſchiere ·
3 Fraw Helchen den jrŋ gruͦɞ pot ·
4 mich duncket daʒ ſy noch der
5 not · darumb nicht one waϟreŋ ·
6 Sy hetten nach den maϟren ·
7 ſich einander hie geſehen · waɞ
8 Ir hoher gruͦɞ geſchehen · den
9 tet fraw Helche jren geſten ·

10 Yedoch ſach man jn preſten ·
11 Irɞ ſenfften muͦt deɞ wurden
12 naɞ · Jr wange trahen ich gelaŭ⸗
13 be daɞ · doch troſtet ſy deɞ ⱳirteσ
14 ⱳeib · ỽil wol gehanndelt waꝛ∂
15 Ir leib · Fraw Helche poten
16 ſande dan · ze dem kunige ſy vꝛ⸗
17 laub deɞ gewan · ob ſy jr geſte
18 ſolte · kuſſen ob er wolte · haben
19 daɞ fuᷓr guͦt · da ſprach er waɞ
20 ſy gerne tuͦt · da iſt auch wol
21 mein wille beyϡ · wie ſy mit jn
22 gerne ſeyϟ · deɞ ſol ich ſy jrren nicɧt ·
23 Waɞ man der claghafften ſicht ·
24 waɞ wirret machet ſy die fro ·
25 da empot jr der kunig do · da ſyϟ
26 daɞ ỽꝛlaub gewan · voꝛ liebe lacɧ⸗
27 en ſy began · die kunigin ſy do
28 kuᷓſte · ỽoꝛ liebe ſy deɞ luſte · den
29 anndern ſy eɞ wol erpot · damit
30 ſchied ſy ſyϡ voŋ der not · die jn
31 waɞ clagende nahen beyϟ · Funf⸗
32 ꜩig wochen vnnde dꝛeyϟ · Sy waꝛŋ
33 ſeyt geſinde da · Sy waren nindeꝛt
34 annderſwa · geweſen ſanffter in

Ritter Weib vil wol getan
Viertzigk vnd viere

1 830 mit züchten schiere
Fraw Helchen den jrn gruos pot
mich duncket daz sy noch der not
darumb nicht one wären
Sy hetten nach den mären

1 835 sich einander hie gesehen
was Ir hoher gruos geschehen
den tet fraw Helche jren gesten
Yedoch sach man jn presten
Irs senfften muot des wurden nas

1 840 Jr wange trahen ich gelaube das
doch trostet sy des wirtes weib
vil wol gehanndelt ward Ir leib
    Fraw Helche poten sande dan
ze dem kunige sy vrlaub des gewan

1 845 ob sy jr geste solte
kussen ob er wolte
haben das für guot
da sprach er was sy gerne tuot
da ist auch wol mein wille bey

1 850 wie sy mit jn gerne sey
des sol ich sy jrren nicht
Was man der claghafften sicht
was wirret machet sy die fro
da empot jr der kunig do

1 855 da sy das vrlaub gewan
vor liebe lachen sy began
die kunigin sy do küste
vor liebe sy des luste
den anndern sy es wol erpot

1 860 damit schied sy sy von der not
die jn was clagende nahen bey
Funftzig wochen vnnde drey
Sy warn seyt gesinde da
Sy waren nindert annderswa

1 865 gewesen sanffter in der stund
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35 der ſtund · den kone weiben tet
36 man kunt · Sy ſolten ligen beyϡ
37 Ir man · da man jn daɞ vꝛlaub
38 gewan · Jr yeꜩlichen taŭcht eσ
39 guͦt · man phlag jr ſo man giſel
40 tuͦt · die alten vnd die junge ·
41 mit guͦter veſtenŭnge · vnd daʒ
42 ſy giengen one pant · deɞ muͦſſet
43 da der peſten hant · mit geſtrack⸗
44 ten Ayden ſwern · da endoꝛfft
45 jn auch daɞ nyemand weren ·
46 Sy ryten auɞ oder jnn · deɞ
47 Preuſſeŋ weib die kunigin · waꝛ
48 nie baɞ berateŋ · in jr ſelb kem⸗
49 menateŋ · jr geſinde het eɞ guͦt ·
50 deſt ſennffter ſtuͦnd jr muͦt · hiŋ⸗
51 wider in jr herren Lannd · nacɧ
52 einem gaſte ward geſant · den
53 pat man hin ze hofe gan · ỽon
54 deɞ ſchulden waɞ getan · daʒ
55 man pꝛach der pꝛeuſſen Stat ·
56 Fraw Helche die kuᷓniginne pat ·
57 daʒ er deɞ lon ſolt emphan · deɞ
58 Er ze dienſte het getan · Eꜩele
59 dem reichen · deɞ pat ſy vleiſſi⸗
60 klichen · Da er hin ze hofe
61 gie · die fraw jn vleyſſiklicheŋ
62 emphie · ſeyt fraget ſy jn maϟre ·
63 wie er gehayϡſſen waϟre · daɞ het
64 er nyemand da geſait · da ge⸗
65 dacht der degen vil gemait ·
66 wie eɞ doch Regken nicht entuᷓge ·
67 nŭ muɞ ich mit einer luge ·
68 mit rede von jr enbinden · daʒ

1 865 gewesen sanffter in der stund
den kone weiben tet man kunt
Sy solten ligen bey Ir man
da man jn das vrlaub gewan
Jr yetzlichen taucht es guot

1 870 man phlag jr so man gisel tuot
die alten vnd die junge
mit guoter vestenunge
vnd daz sy giengen one pant
des muosset da der pesten hant

1 875 mit gestrackten Ayden swern
da endorfft jn auch das nyemand weren
    Sy ryten aus oder jnn
des Preussen weib die kunigin
war nie bas beraten

1 880 in jr selb kemmenaten
jr gesinde het es guot
dest sennffter stuond jr muot
hinwider in jr herren Lannd
nach einem gaste ward gesant

1 885 den pat man hin ze hofe gan
von des schulden was getan
daz man prach der preussen Stat
Fraw Helche die küniginne pat
daz er des lon solt emphan

1 890 des Er ze dienste het getan
Etzele dem reichen
des pat sy vleissiklichen
    Da er hin ze hofe gie
die fraw jn vleyssiklichen emphie

1 895 seyt fraget sy jn märe
wie er gehayssen wäre
das het er nyemand da gesait
da gedacht der degen vil gemait
wie es doch Regken nicht entüge

1 900 nu mus ich mit einer luge
1 901 mit rede von jr enbinden
1 903 daz man mit ettwen das



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

102 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXrc ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 103

1 man mit ettweŋ daɞ · Da Er
2 voꝛ der fraweŋ ſaſɞ · Er gedacht
3 in eineɞ namen · er doᷓꝛfft ſicɧσ
4 nicht enſchamen · der jn von
5 maren ſchulden truͦg · piderb
6 waɞ er genuͦg · er waɞ ein Recke
7 auɞ Tenelant · Diete ſo waɞ
8 er genant · Da ſprach der
9 degen gute · Fraw ich hayſſe

10 Diete · daɞ hette der kunig auch
11 ee vernomeŋ · daʒ ein Recke waϟꝛe
12 komen · mit ienem kunig in
13 daɞ Lanndt · Er auch Diete waσ
14 genant · die fraw ſprach eɞ tuͦt
15 mir wol · daʒ ich doch daɞ wiſſeŋ
16 ſol · Wanŋ ich euch gerne nen⸗
17 nen wil · Wir han darnach ge⸗
18 fraget vil · daʒ ich et nie kunde
19 erfarn · Er ſpꝛach dauoŋ muσ
20 Ichɞ bewaren · Jch bin ein ellender
21 maŋ · durch veinde haſɞ han
22 Jch verlaŋ · dem kunige ward
23 eɞ auch geſait · do gie der degen
24 vil gemeit · zu Helchen der ỽil
25 reichen · ſy baide guᷓettleichen ·
26 Puten im ein Furſten lanndt ·
27 der ſich da hette Diete genant ·
28 deɞ Hoᷓſter nam von Pergen hieſσ
29 da Er reich Lannd vnd Crone
30 lieſɞ · Da ſy jn puten an Ir
31 guͦt · da ſpꝛach der Recke wolge⸗
32 muͦt · herꝛ kunig nu lat michσ
33 ane ſein · vnꜩ daʒ eɞ baɞ die hende
34 mein · verdiene alɞ ich willen

daz man mit ettwen das
Da Er vor der frawen sass

1 905 Er gedacht in eines namen
er dörfft sichs nicht enschamen
der jn von maren schulden truog
piderb was er genuog
er was ein Recke aus Tenelant

1 910 Diete so was er genant
    Da sprach der degen gute
Fraw ich haysse Diete
das hette der kunig auch ee vernomen
daz ein Recke wäre komen

1 915 mit ienem kunig in das Lanndt
Er auch Diete was genant
die fraw sprach es tuot mir wol
daz ich doch das wissen sol
Wann ich euch gerne nennen wil

1 920 Wir han darnach gefraget vil
daz ich et nie kunde erfarn
Er sprach dauon mus Ichs bewaren
Jch bin ein ellender man
durch veinde hass han Jch verlan

1 925 dem kunige ward es auch gesait
do gie der degen vil gemeit
zu Helchen der vil reichen
sy baide güettleichen
Puten im ein Fursten lanndt

1 930 der sich da hette Diete genant
des Höster nam von Pergen hiess
da Er reich Lannd vnd Crone liess
    Da sy jn puten an Ir guot
da sprach der Recke wolgemuot

1 935 herr kunig nu lat michs ane sein
vntz daz es bas die hende mein
verdiene als ich willen han
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35 han · Jch han noch ſolichσ nicht
36 getan · darumb ich Cꝛone ſol em⸗
37 phan · ſpꝛach der ỽil werde man ·
38 gedien ichσ ſo leyhet mir · dieweil
39 ichσ alleɞ wol empir · daʒ nicht
40 enſpꝛechen Ewꝛ man · die gabe
41 ſey vmb ſuᷓnſt getan · der kuᷓnig
42 erſchmielt eɞ waɞ im zoꝛn · ſo
43 het ich manige gab verloꝛŋ ·
44 ſpꝛach der Botelungeɞ Suͦn · ſolt
45 Ich nyemand liebeɞ tuͦn · ⱳanŋ
46 alɞ jr wille waϟre · ſo moᷓcht mir
47 mit ſwaϟre · dienen eiŋ yeꜩlich
48 man · der gaſt der ſprach dieweyϡl
49 Ich han · deɞ da bꝛacht in ewꝛ Lant ·
50 ſo nyϡm ich ſchaꜩ noch gewannt ·
51 Die rede lieſſen alſo ſtan · da
52 begund ein yϟeglicher gan · dar Iŋ̄
53 do ſein wille truͦg · ſy ſtuͦnden
54 da ze hofe genuͦg · der kurꜩweile
55 der man da phlag · damit vertꝛi⸗
56 ben ſy den tag · daɞ jar nam doch
57 ennde ſint · deɞ kunig Oſeriches
58 kind · het jr giſel baɞ vnd bas · daɞ
59 puͦch hat vnnɞ verholen daɞ ·
60 weɞ do die Huᷓnen muͦſten phlegŋ̄ ·
61 vnd wie auch Diete der degen ·
62 truͦge ſein degenhait · ein ander
63 maϟr iſt vnnɞ geſait · moᷓcht ich
64 daɞ vol ze ennde ſagen · ſo wolt
65 ich euch nicht verdagen · deɞ iſt
66 vnnɞ ende nicht gegeben · ⱳie
67 die Hunen da jr leben · ſchuͦffŋ̄
68 da in jren lanndeŋ · oder waσ

verdiene als ich willen han
Jch han noch solichs nicht getan
darumb ich Crone sol emphan

1 940 sprach der vil werde man
gedien ichs so leyhet mir
dieweil ichs alles wol empir
daz nicht ensprechen Ewr man
die gabe sey vmb sünst getan

1 945 der künig erschmielt es was im zorn
so het ich manige gab verlorn
sprach der Botelunges Suon
solt Ich nyemand liebes tuon
wann als jr wille wäre

1 950 so möcht mir mit swäre
dienen ein yetzlich man
der gast der sprach dieweyl Ich han
des da bracht in ewr Lant
so nym ich schatz noch gewannt

1 955     Die rede liessen also stan
da begund ein yeglicher gan
dar Inn do sein wille truog
sy stuonden da ze hofe genuog
der kurtzweile der man da phlag

1 960 damit vertriben sy den tag
das jar nam doch ennde sint
des kunig Oseriches kind
het jr gisel bas vnd bas
das puoch hat vnns verholen das

1 965 wes do die Hünen muosten phlegen
vnd wie auch Diete der degen
truoge sein degenhait
ein ander mär ist vnns gesait
möcht ich das vol ze ennde sagen

1 970 so wolt ich euch nicht verdagen
des ist vnns ende nicht gegeben
wie die Hunen da jr leben
schuoffen da in jren lannden
oder was den Weygannden
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1 den Weyganndeŋ · der kunig erpuͦt
2 ee zun eren · nu muᷓeſſeŋ wir ver⸗
3 keren · die rede die wir geſpꝛochen
4 han · Nu wil ich euch hoᷓꝛen laŋ ·
5 vmb einen den kueneſten degen ·
6 da man ze preyſe ſolte wegeŋ · Tau⸗
7 ſent kunig reiche · man funde
8 im nicht geleiche · der kom ſeyϟt in
9 Huᷓnen Lanndt · dauon er weytŋ̄

10 ward erkant · da man jn bey den
11 Recken ſach · ob man jm nicht der
12 eren iach · die tumber degen werbŋ̄
13 ſol · die kund er auch ỽerdienen
14 ⱳol ·

15 Abentheŭr · Wie Dietlaib · gen Huᷓ⸗
16 nen ſeinen Vater ſuecht

17 U on dem ich euch wil
18 nu ſagen · der
19 wuechσ iŋ ſeineŋ
20 iungen tagen ·
21 jn einem reichŋ̄
22 Lannde · deŋ zugŋ̄
23 ⱳeygande · Wann er waɞ eineɞ kuᷓ⸗
24 nigeɞ kind · die kuᷓniginne Dietlint ·
25 die hieſɞ ſein phlegen ſchone · daru⸗
26 mb daʒ er krone · ob reichen Lanndŋ̄
27 ſolte tragen · daʒ daɞ yemand kunde
28 ſagen · gelebt er daɞ vnd naϟme ſweꝛt ·
29 daʒ er nicht were krone werdt · daɞ
30 war ſeiner muͦter laid · Jr nam der
31 iſt vnnɞ auch geſait · Sy waɞ frawϯ
32 Diettlint genant · Jr dienten Siben

oder was den Weygannden
1 975 der kunig erpuot ee zun eren

nu müessen wir verkeren
die rede die wir gesprochen han
Nu wil ich euch hören lan
vmb einen den kuenesten degen

1 980 da man ze preyse solte wegen
Tausent kunig reiche
man funde im nicht geleiche
der kom seyt in Hünen Lanndt
dauon er weyten ward erkant

1 985 da man jn bey den Recken sach
ob man jm nicht der eren iach
die tumber degen werben sol
die kund er auch verdienen wol

3 Abentheur Wie Dietlaib gen Hünen seinen
Vater suecht

    Uon dem ich euch wil nu sagen
1 990 der wuechs in seinen iungen tagen

jn einem reichen Lannde
den zugen weygande
Wann er was eines küniges kind
die küniginne Dietlint

1 995 die hiess sein phlegen schone
darumb daz er krone
ob reichen Lannden solte tragen
daz das yemand kunde sagen
gelebt er das vnd näme swert

2 000 daz er nicht were krone werdt
das war seiner muoter laid
Jr nam der ist vnns auch gesait
Sy was fraw Diettlint genant
Jr dienten Siben Fürsten lanndt
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33 Fuᷓrſten lanndt · da hieſɞ jr Sun hrˀ
34 Dietlaib · der diꜩ maϟre anſchraib ·
35 der wolt eɞ nicht vergeſſen · er waꝛ∂
36 ein helt vermeſſeŋ · ỽil tewꝛ ỽnd
37 ỽil reiche · dem tet er wol geleiche ·
38 Wann er in ſeiner jugende · phlag
39 vil maniger tugende · ỽnd ỽliſɞ
40 ſich maniger ere · ⱳaɞ ſol ich
41 ſprechen mere · die jn hetten ỽndeꝛ
42 jn erzogen · ỽon den er auf den
43 Regenpogen · ỽil ſelten ward ge⸗
44 ſeꜩet · die wolten ſich ergeꜩet · jr
45 herren mit dem kinde han · alleσ
46 daɞ ward wol getan · wie man jɱ
47 gab die lere · deɞ wuechσ er nach jr
48 Eere · Sy zugen vleyſſikliche · ſei⸗
49 nem ỽater ỽil geleiche · geparen
50 Er begŭnde · deɞ waɞ ỽil manige
51 ſtunde · daʒ ſy jr herren hetten
52 ỽerloꝛen · den iungen Recken ⱳol⸗
53 geboꝛen · bey Helden do man ⱳeſen
54 hieſɞ · ỽngeern er ſich ſchaiden lieſσ ·
55 ỽoŋ Ammen die ſein phlagen ee ·
56 dem kinde tet daɞ dicke wee · Wo Er
57 annder kindel beyϡ jm ſach · Jr ettlicheσ
58 Vater ſpꝛach · ſo fraget er ye der
59 maϟre · waɞ ein ỽater ⱳaϟre ·
60 Sein Muͦter weinende ſpꝛacɧ ·
61 daɞ iſt lanng daʒ ich den ſach · der
62 dir ze ỽater waɞ genant · deɞ lob
63 waɞ ſo weyt erkannt · daʒ wir
64 den gernne moᷓchten han · nu
65 iſt mein ỽerluſt alſo getan · daʒ
66 Ich nach jm han ymmer laid ·

Jr dienten Siben Fürsten lanndt
2 005 da hiess jr Sun herre Dietlaib

der ditz märe anschraib
der wolt es nicht vergessen
er ward ein helt vermessen
vil tewr vnd vil reiche

2 010 dem tet er wol geleiche
Wann er in seiner jugende
phlag vil maniger tugende
vnd vliss sich maniger ere
was sol ich sprechen mere

2 015 die jn hetten vnder jn erzogen
von den er auf den Regenpogen
vil selten ward gesetzet
die wolten sich ergetzet
jr herren mit dem kinde han

2 020 alles das ward wol getan
wie man jm gab die lere
des wuechs er nach jr Eere
Sy zugen vleyssikliche
seinem vater vil geleiche

2 025 geparen Er begunde
des was vil manige stunde
daz sy jr herren hetten verloren
den iungen Recken wolgeboren
bey Helden do man wesen hiess

2 030 vngeern er sich schaiden liess
von Ammen die sein phlagen ee
dem kinde tet das dicke wee
Wo Er annder kindel bey jm sach
Jr ettliches Vater sprach

2 035 so fraget er ye der märe
was ein vater wäre
    Sein Muoter weinende sprach
das ist lanng daz ich den sach
der dir ze vater was genant

2 040 des lob was so weyt erkannt
daz wir den gernne möchten han
nu ist mein verlust also getan
daz Ich nach jm han ymmer laid
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1 Wir wiſſen nicht wie er ỽnnɞ
2 entreit · do ich in guͦten freuᷓden
3 ſaſɞ · ỽnd ſach auch an dem kunige
4 daɞ · daʒ im vil hohe ſtund der muͦt ·
5 vil manigen edlen Ritter guͦt · Er
6 mir hie ze dienſte lie · da Er nu
7 jŭngſt voŋ mir gie · da kuᷓſt er micɧ
8 aŋ meinen mund · ỽnd pat micɧ
9 friſtet got geſŭnt · daɞ waɞ do ich

10 jn ze leſte ſach · ob ye weybe laid ge⸗
11 ſchach · ſo iſt auch mir ỽil laid ge⸗
12 ſchehen · da ſpꝛach daɞ kind hoꝛt
13 yemand iehen · ⱳar er hin gekeret
14 ſey · Sy ſpꝛach der frage ich ſelten
15 freyϟ · bin geweſen Zehen jaꝛ · ob ye⸗
16 mand ſagte mir fuᷓr war · dem
17 dein ỽater war erkant · ob er in
18 annder Fuᷓrſtenlant · geriteŋ ſeyϡ
19 durch myϡnne · alſo ſprach die kuᷓ⸗
20 niginne · oder durch ſein degenhait ·
21 nu iſt mir annderɞ nicht geſait ·
22 Wann daʒ ich ſein one bin · dauoŋ
23 geet mir mein weyle hin · ỽil dicke
24 jaϟmmerlichen · nie Fuᷓrſten alſo
25 reicheŋ · geſach ich ſo diemuͦte · ſein
26 zucht ỽnd auch ſein guͦte · die rewϯ⸗
27 ent mich ỽil ſere · darꜩuͦ ich dhain⸗
28 en mere · nyϡndert miltern han
29 geſehen · ſo wir die peſten hoᷓꝛen ieɧŋ̄ ·
30 Da ſprach der jŭnge helt ge⸗
31 mait · Muͦter ỽnd wer eɞ eŭch
32 nicht laid · ellennde ich ymmer
33 wolte ſein · jch fund dan deŋ ỽater
34 mein · Sy ſprach Freund ỽnd liebeꝛ

Wir wissen nicht wie er vnns entreit
2 045 do ich in guoten freuden sass

vnd sach auch an dem kunige das
daz im vil hohe stund der muot
vil manigen edlen Ritter guot
Er mir hie ze dienste lie

2 050 da Er nu jungst von mir gie
da küst er mich an meinen mund
vnd pat mich fristet got gesunt
das was do ich jn ze leste sach
ob ye weybe laid geschach

2 055 so ist auch mir vil laid geschehen
da sprach das kind hort yemand iehen
war er hin gekeret sey
Sy sprach der frage ich selten frey
bin gewesen Zehen jar

2 060 ob yemand sagte mir für war
dem dein vater war erkant
ob er in annder Fürstenlant
geriten sey durch mynne
also sprach die küniginne

2 065 oder durch sein degenhait
nu ist mir annders nicht gesait
Wann daz ich sein one bin
dauon geet mir mein weyle hin
vil dicke jämmerlichen

2 070 nie Fürsten also reichen
gesach ich so diemuote
sein zucht vnd auch sein guote
die rewent mich vil sere
dartzuo ich dhainen mere

2 075 nyndert miltern han gesehen
so wir die pesten hören iehen
    Da sprach der junge helt gemait
Muoter vnd wer es euch nicht laid
ellennde ich ymmer wolte sein

2 080 jch fund dan den vater mein
Sy sprach Freund vnd lieber Suon
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35 Suͦn · warumb wolteſt du daɞ tuͦŋ ·
36 Waϟr er ỽnnɞ lebentig ſo nahen
37 bey · ſo lieſɞ er ỽnnɞ deɞ ſelten freyϟ ·
38 Er ſach vnnɞ ỽnnder ſtunden · jch
39 han nicht annderɞ fŭndeŋ · Ich
40 waϟne deɞ Er ſey er tot · ſo war daɞ
41 alɞ groσ ein not · ſolt ich dein liebeσ
42 kind empern · du ſolt die muͦter
43 dein gewerŋ · daʒ du nyϡmmer
44 voŋ jr kumbſt · damit auch du
45 dir ſelben frŭmbſt · du ſuecheſt dei⸗
46 ner Lannde recht · ob dir daɞ Rit⸗
47 ter vnd knecht · raten wolten lie⸗
48 beɞ kinde · ỽnd die mit dir vergiſelt
49 ſinde · die troſteɞ an dir ſolten lebŋ̄ ·
50 einen Rat ⱳil ich dir geben · Du
51 ⱳirſt ze kuᷓnige hie genant · du
52 ſolt behalten deine Lanndt · alσ
53 Ir dein ỽater hie beuor phlag · ſyϡ
54 ſind nu ỽil manigen tag · jn dei⸗
55 ner helde handt geweſen · der frū⸗
56 men luᷓꜩel war geneſen · ⱳaϟr
57 der von karlingen nicht · ⱳaɞ
58 ye den leuten dein geſchicht · Wal⸗
59 ther eɞ hayϡſſet widertuͦn · der iſt
60 deineɞ ỽaterɞ Baſen Suͦn · Da
61 ſprach der kindiſche degen · got
62 den laſɞ wir ſein phlegen · Nu
63 wir ſeinɞ lebenɞ nicht enhan ·
64 Fraw ich wil bey euch beſtan · die
65 rede freŭt jr all den ſyn · doch ge⸗
66 dacht er ze allenzeiten hin · Wo
67 Er ſeinen Vater ſŭnde · ſo Er aller
68 taugelichiſt kŭnde · ſo nam Er

Sy sprach Freund vnd lieber Suon
warumb woltest du das tuon
Wär er vnns lebentig so nahen bey
so liess er vnns des selten frey

2 085 Er sach vnns vnnder stunden
jch han nicht annders funden
Ich wäne des Er sey er tot
so war das als gros ein not
solt ich dein liebes kind empern

2 090 du solt die muoter dein gewern
daz du nymmer von jr kumbst
damit auch du dir selben frumbst
du suechest deiner Lannde recht
ob dir das Ritter vnd knecht

2 095 raten wolten liebes kinde
vnd die mit dir vergiselt sinde
die trostes an dir solten leben
einen Rat wil ich dir geben
Du wirst ze künige hie genant

2 100 du solt behalten deine Lanndt
als Ir dein vater hie beuor phlag
sy sind nu vil manigen tag
jn deiner helde handt gewesen
der frummen lützel war genesen

2 105 wär der von karlingen nicht
was ye den leuten dein geschicht
Walther es haysset widertuon
der ist deines vaters Basen Suon
    Da sprach der kindische degen

2 110 got den lass wir sein phlegen
Nu wir seins lebens nicht enhan
Fraw ich wil bey euch bestan
die rede freut jr all den syn
doch gedacht er ze allenzeiten hin

2 115 Wo Er seinen Vater sunde
so Er aller taugelichist kunde
so nam Er Helde claider war
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1 Helde claider war · V϶nꜩ daʒ Er
2 erſynnet gar · ⱳie man gen ſtrei⸗
3 te Harnaſch truͦg · nyemand er
4 deɞ zuͦ gewuͦg · er lernnete reiten
5 ỽmbe daɞ · auf freuele roſɞ er dicke
6 ſaſσ · Schilde nam er an die hant ·
7 die Tyϟoſt er kundelich erſant · ſein
8 Muͦter ſein do hŭetten hieſɞ · daʒ
9 man jn ze rechte reyten lieſɞ · ⱳa

10 ỽon eɞ daŭchte ſy ze frŭe · da graif
11 aber ſo kindiſch zuͦ · daʒ voŋ ſeineꝛ
12 tumben hanndt · ỽil der ſchaϟffte
13 ward verſwandt · Waɞ er die
14 weyϡſen ſach began · deɞ wolt er
15 vnnderwegen nicht ỽerlan · Er
16 lernnet eɞ ſo zehandt · ⱳo Er die
17 Schirmmaiſter ỽandt · mit Schil⸗
18 de vnd mit puckleϟrŋ · er hieſɞ iɱ
19 ye bewaϟrn · die kunſt beſchaiden⸗
20 leiche · den iungen kunig reiche ·
21 Ein maiſter lernnet auɞ Yꝛlant ·
22 daʒ die kunſt deɞ geldeɞ hanndt ·
23 vber alle Schirmere truͦg · darzuͦ
24 waɞ er ſtarch genuͦg · Vil ellent⸗
25 hafft ſtuͦnd ſein muͦt · der Iunge
26 ſtarche degen guͦt · ỽant ein gewaf⸗
27 fen reiche · daʒ Ee vil Ritterleiche ·
28 ſein ỽater dick het getrageŋ · ỽnd
29 einen Helm wolgeſlagen · von
30 geſchmeidigem Stahele · der myϡn⸗
31 niclichen male · Vil manigeɞ maŋ
32 darauf ỽandt · die deɞ Schmideɞ
33 maiſter handt · het geſtreŭt in
34 gen glanꜩ · Siben helmeliſten

so nam Er Helde claider war
Vϸntz daz Er ersynnet gar
wie man gen streite Harnasch truog

2 120 nyemand er des zuo gewuog
er lernnete reiten vmbe das
auf freuele ross er dicke sass
Schilde nam er an die hant
die Tyost er kundelich ersant

2 125 sein Muoter sein do huetten hiess
daz man jn ze rechte reyten liess
wa von es dauchte sy ze frue
da graif aber so kindisch zuo
daz von seiner tumben hanndt

2 130 vil der schäffte ward verswandt
    Was er die weysen sach began
des wolt er vnnderwegen nicht verlan
Er lernnet es so zehandt
wo Er die Schirmmaister vandt

2 135 mit Schilde vnd mit pucklern
er hiess im ye bewärn
die kunst beschaidenleiche
den iungen kunig reiche
Ein maister lernnet aus Yrlant

2 140 daz die kunst des geldes hanndt
vber alle Schirmere truog
darzuo was er starch genuog
Vil ellenthafft stuond sein muot
der Iunge starche degen guot

2 145 vant ein gewaffen reiche
daz Ee vil Ritterleiche
sein vater dick het getragen
vnd einen Helm wolgeslagen
von geschmeidigem Stahele

2 150 der mynniclichen male
Vil maniges man darauf vandt
die des Schmides maister handt
het gestreut in gen glantz
Siben helmelisten gantz
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35 ganꜩ · Jn hetten vmbefangeŋ ·
36 dabey ſach er auch hanngen ·
37 ein waffen ſcharff vnd prait ·
38 eɞ waɞ ſeiner muͦter laid · ſolte
39 Sy eɞ wiſſeŋ · daʒ der helt ỽermeſſŋ̄
40 die waffen alſo gerne ſach · ỽil
41 hayϡmlich daɞ geſchach · daʒ er eσ
42 von der ſchaide nam · da ſprach
43 daɞ kin∂ ỽil lobeſam · ſolt ich dich
44 nach meinem willeŋ trageŋ · hat
45 dich ye heldeɞ lanndt geſchlagen · daʒ
46 wirt er ettwen dir · kumbſt du nu
47 ze maſſe mir · ze ringe noch ze ſwaϟꝛe ·
48 wie fro ich deɞ weϟre · Er ſchuᷓttet
49 eɞ alɞ ein ſchirm ſchwert · einɞ
50 herren waɞ eɞ wol gewert · eɞ waɞ
51 zu jm beſtatet ſo · daʒ er ſein waɞ
52 ſelber fro · da er die guᷓete daran
53 verſan · er hall eɞ alle ſeine maŋ ·
54 darꜩuͦ maide vnd auch die weib
55 da waffnet er ſein ſelbσ leib · daʒ
56 Er doch vbele kŭnde · baɞ dann dreyϡ
57 ſtŭnde · ſchuᷓtt er den Halſperg an ſich ·
58 der iunge degen lobelich · wie ſere jn
59 deɞ lŭſte · daʒ er gen der pꝛuſte · daɞ
60 hinderteil ye keerte · die arbait jn
61 lerte · daʒ er eɞ ſeyt ze rechte truͦg ·
62 hele het er deɞ genuͦg · daʒ er daɞ ⱳaf⸗
63 fen daruᷓber pant · den Schilt naɱ̄
64 er an die hanndt · da pant er auf
65 den hoꝛnhuͦt · nach Ritterſchafft
66 ſtuͦn∂ ſein muͦt · von nagele huͦb
67 Er einen ſchafft · daran ỽerſuͦcht
68 er ſein crafft · der waɞ ỽon helffen⸗

Siben helmelisten gantz
2 155 Jn hetten vmbefangen

dabey sach er auch hanngen
ein waffen scharff vnd prait
es was seiner muoter laid
solte Sy es wissen

2 160 daz der helt vermessen
die waffen also gerne sach
vil haymlich das geschach
daz er es von der schaide nam
da sprach das kind vil lobesam

2 165 solt ich dich nach meinem willen tragen
hat dich ye heldes lanndt geschlagen
daz wirt er ettwen dir
kumbst du nu ze masse mir
ze ringe noch ze swäre

2 170 wie fro ich des were
Er schüttet es als ein schirm schwert
eins herren was es wol gewert
es was zu jm bestatet so
daz er sein was selber fro

2 175 da er die güete daran versan
er hall es alle seine man
dartzuo maide vnd auch die weib
da waffnet er sein selbs leib
daz Er doch vbele kunde

2 180 bas dann drey stunde
schütt er den Halsperg an sich
der iunge degen lobelich
wie sere jn des luste
daz er gen der pruste

2 185 das hinderteil ye keerte
die arbait jn lerte
daz er es seyt ze rechte truog
hele het er des genuog
daz er das waffen darüber pant

2 190 den Schilt namm er an die hanndt
da pant er auf den hornhuot
nach Ritterschafft stuond sein muot
von nagele huob Er einen schafft
daran versuocht er sein crafft

2 195 der was von helffenpaine
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1 paine · ob er den alterſaine · alſo
2 tumber ſolte trageŋ · daɞ moᷓcht
3 man fur wunder ſagen · Uon
4 dreyen ſtucken waɞ der ſchafft ·
5 von deſſelben heldeɞ crafft · der ma⸗
6 nige tyoſt damit rait · voŋ Kalyϟe
7 ein ſper ỽil prait · ⱳaɞ ỽoꝛn an
8 daɞ oꝛt geſchlagen · ⱳaɞ man von
9 Spiegelfarbe ſagen · mochte dhaine

10 maϟre · waɞ noch leichter weϟre ·
11 dann ye dhain glaɞ gewan · derſelbe
12 Helme wol getan · der mocht ge⸗
13 leichen wol darꜩuͦ · der nu jn bai⸗
14 den rechte tuͦ · der ſol ſy nindert
15 fuᷓeren · er welle dann tyϟoſte ruᷓeꝛŋ ·
16 Entwaffen eylen er ſich begaŋ ·
17 da bꝛacht eɞ der ỽil tŭmbe man ·
18 hinwider da erɞ ligende vant · jn
19 gedaucht wie ⱳaffen ỽnd gewant ·
20 Jm alleɞ rechte ſolte komen · het
21 ſein mueter daɞ ỽernomeŋ · Sy
22 het eɞ leichte baɞ behŭet · ỽil vleiſſig
23 waɞ der degen guͦt · Ob er der kuᷓni⸗
24 ginnen · ymmer moᷓcht entryϡnneŋ ·
25 Mit rittern rait er auf den plan ·
26 daɞ het er ſelten ee getan · da Er die
27 ỽalckenare vant · nyeman lieſσ
28 er ſein erkant · waɞ ſein wille weϟre ·
29 der iunge helt ỽil maϟre · ſuſt wolt
30 Er ſich ſtelen dan · ſein Muͦter er
31 piten began · daʒ ſy im gunnen
32 ſolte · wem er reiten wolte · Payſ⸗
33 ſeŋ mit den helden · auɞ ſeineɞ ỽateꝛ
34 felden · Den Vrlaub er von Ir ge⸗

2 195 der was von helffenpaine
ob er den altersaine
also tumber solte tragen
das möcht man fur wunder sagen
    Uon dreyen stucken was der schafft

2 200 von desselben heldes crafft
der manige tyost damit rait
von Kalye ein sper vil prait
was vorn an das ort geschlagen
was man von Spiegelfarbe sagen

2 205 mochte dhaine märe
was noch leichter were
dann ye dhain glas gewan
derselbe Helme wol getan
der mocht geleichen wol dartzuo

2 210 der nu jn baiden rechte tuo
der sol sy nindert füeren
er welle dann tyoste rüern
    Entwaffen eylen er sich began
da bracht es der vil tumbe man

2 215 hinwider da ers ligende vant
jn gedaucht wie waffen vnd gewant
Jm alles rechte solte komen
het sein mueter das vernomen
Sy het es leichte bas behuet

2 220 vil vleissig was der degen guot
Ob er der küniginnen
ymmer möcht entrynnen
Mit rittern rait er auf den plan
das het er selten ee getan

2 225 da Er die valckenare vant
nyeman liess er sein erkant
was sein wille were
der iunge helt vil märe
sust wolt Er sich stelen dan

2 230 sein Muoter er piten began
daz sy im gunnen solte
wem er reiten wolte
Payssen mit den helden
aus seines vater felden

2 235     Den Vrlaub er von Ir gewan
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35 wan · da ſchied er ∂ꝛeyϡ knaben dan ·
36 Wo jm die ſolten komen zuͦ · an
37 dem nachſten moꝛgen frŭe · ỽil
38 kaŭm erbeit daɞ began · ſeyt er
39 reiten wolte dan · dem tag die nacɧt
40 den ſchein benemeŋ · eɞ enmocht
41 im annderɞ nicht geʒemeŋ · daʒ
42 Er ſich het alſo verholen · ſeiner
43 Mŭeter ward ỽerſtolen · ſeineɞ
44 lieben Vaterɞ Weychgewant · er
45 lieſɞ eɞ mit ſein ſelbσ handt · die
46 maure durch ein ỽenſter nider ·
47 eɞ nameŋ ſeine knaben ſider · vnd
48 bꝛachten eɞ da er ſy hieſσ · ỽil ſeltŋ̄
49 man jn ſlaffen lieſɞ · nyndert
50 wann da lageŋ ⱳeib · ỽnd ſtolꜩer
51 junckfrawen leib · kunde er myϡn⸗
52 ne han gephlegen · ſo wer er ſanffte
53 da gelegen · da waɞ im myϡnne
54 vnerkant · dauoŋ ỽil ſelten ſyϡ ſeiŋ
55 hanndt · het geruᷓeret ynndert aŋ ·
56 waɞ im da liebeɞ waɞ getan · deɞ
57 ward jn nun habedanck · Jn ge⸗
58 daucht daɞ weſen bey jn lanngk ·
59 Da er den tag allererſt erſacɧ ·
60 zu ſeiner muͦter er do ſpꝛach ·
61 Fraw ich wil nu peyϡſſen farŋ ·
62 Sy ſpꝛach got muᷓeſſe dich bewaꝛŋ ·
63 Muͦter alſo thue er aŭch dich ·
64 nu du vngeſtraffet laſſeſt micɧ ·
65 von deiner kemmenaten gan ·
66 Er ſpꝛach du haſt mir lieb getan ·
67 Ich kurꜩe hewϯt mir den tag · ſo
68 Jch aller peſte mag · mit ∂en

2 235     Den Vrlaub er von Ir gewan
da schied er drey knaben dan
Wo jm die solten komen zuo
an dem nachsten morgen frue
vil kaum erbeit das began

2 240 seyt er reiten wolte dan
dem tag die nacht den schein benemen
es enmocht im annders nicht gezemen
daz Er sich het also verholen
seiner Mueter ward verstolen

2 245 seines lieben Vaters Weychgewant
er liess es mit sein selbs handt
die maure durch ein venster nider
es namen seine knaben sider
vnd brachten es da er sy hiess

2 250 vil selten man jn slaffen liess
nyndert wann da lagen weib
vnd stoltzer junckfrawen leib
kunde er mynne han gephlegen
so wer er sanffte da gelegen

2 255 da was im mynne vnerkant
dauon vil selten sy sein hanndt
het gerüeret ynndert an
was im da liebes was getan
des ward jn nun habedanck

2 260 Jn gedaucht das wesen bey jn lanngk
    Da er den tag allererst ersach
zu seiner muoter er do sprach
Fraw ich wil nu peyssen farn
Sy sprach got müesse dich bewarn

2 265 Muoter also thue er auch dich
nu du vngestraffet lassest mich
von deiner kemmenaten gan
Er sprach du hast mir lieb getan
Ich kurtze hewt mir den tag

2 270 so Jch aller peste mag
mit den Valcknern mein
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1 Valcknern mein · got hŭete lie⸗
2 be muter dein · Voŋ ſeinem
3 Roſſe iſt vnnɞ geſait · daʒ er auσ
4 der Burge rait · Belche ſo waɞ
5 daɞ genant · Jr luᷓꜩel oder maŋ
6 kaineɞ ỽant · beſſer in allem
7 reiche · im war daɞ geleiche · daʒ
8 herꝛ Diettrich der degen rait ·
9 doch iſt vnnɞ daɞ fuᷓr war geſait ·

10 eɞ war der ſelben geſtuᷓete · ſeiner
11 ſterche vnd ſeiner guᷓete · bedoꝛfte
12 wol der junge man · ỽil vngeſel⸗
13 liclich getan · waɞ ỽon hofe ſein
14 rayϡſe · deɞ Lanndeɞ manig wayϡ⸗
15 ſe · nach jm wayϡnen ſeyϟt began ·
16 nu vant der kindiſche man ·
17 ſeine knaben vnd die wat · da
18 wolt er deɞ nicht haben rat · Er
19 ſchuᷓt an ſich daɞ liecht gewant ·
20 da rawmet er ſeineɞ ỽater lant ·
21 Ee eɞ ynne wurde Dietlint · Jn
22 fuerten ſeine knaben ſint · ze Tolet
23 fuᷓr die gueten Stat · ⱳie ỽaſt er
24 ſich da helen pat · ſam tatenɞ aucɧ
25 ſein ſelbσ ſit · den Schilt von golde
26 ſpannen ⱳyt · den bedachten ſy ſo
27 gar · daʒ deɞ da nyemand war∂
28 gewar · Deɞ ſchafft der waσ
29 auch ỽЧberzogen · daɞ mar daʒ iſt
30 vngelogen · mit einem phelle
31 tuſinfar · daɞ deɞ nyϡemand waꝛ∂
32 gewar · daʒ er von Helffenpaine
33 ſchain · Sy fuerten alle ỽier en
34 ain · den Helm er auch taugen

mit den Valcknern mein
got huete liebe muter dein
    Von seinem Rosse ist vnns gesait
daz er aus der Burge rait

2 275 Belche so was das genant
Jr lützel oder man kaines vant
besser in allem reiche
im war das geleiche
daz herr Diettrich der degen rait

2 280 doch ist vnns das für war gesait
es war der selben gestüete
seiner sterche vnd seiner güete
bedorfte wol der junge man
vil vngeselliclich getan

2 285 was von hofe sein rayse
des Lanndes manig wayse
nach jm waynen seyt began
nu vant der kindische man
seine knaben vnd die wat

2 290 da wolt er des nicht haben rat
Er schüt an sich das liecht gewant
da rawmet er seines vater lant
Ee es ynne wurde Dietlint
Jn fuerten seine knaben sint

2 295 ze Tolet für die gueten Stat
wie vast er sich da helen pat
sam tatens auch sein selbs sit
den Schilt von golde spannen wyt
den bedachten sy so gar

2 300 daz des da nyemand ward gewar
    Des schafft der was auch vϡberzogen
das mar daz ist vngelogen
mit einem phelle tusinfar
das des nyemand ward gewar

2 305 daz er von Helffenpaine schain
Sy fuerten alle vier en ain
den Helm er auch taugen truog
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35 truͦg · voŋ dupplet guet genuͦg ·
36 ein Hulfft ob ſeinem atel lag ·
37 darumb daʒ der ſchein nicht wag ·
38 wider dem Schil∂e wolgetan ·
39 er kunde kainer ſchlachte man ·
40 vermelden daʒ ſyϡs weϟren · er lieσ
41 in manigen ſwaϟren · ſein Volck
42 vber all daɞ Lanndt · do ſeinen
43 Recken war∂ erkannt · daʒ er nicht
44 payϡſſen waɞ geriten · ſein muͦ⸗
45 ter begunde piten · mit wayϡnen
46 daʒ man ſuechet den hel∂ · habt
47 Jr ze ỽalckner erwelt · den mein⸗
48 en ainigen ſuͦn · ſo mŏcht jr nyϡm⸗
49 mer wirſer getuͦn · Da ſŭech⸗
50 teŋ Sy jn auf dem plan · baide
51 wider vnnde dan · Jch kund et
52 nyemand vinden · der Frawen
53 ynngeſinde · in die kammern
54 waren komeŋ · da waɞ der haꝛ⸗
55 naſch genomen · da er ỽoꝛ alle
56 zeite lag · mit hennden manigŋ̄
57 pꝛuſtſlag · Fraw Dietlint do jr
58 ſelber ſluͦg · da ward jr laide ge⸗
59 nuͦg · vnd allem Irem ingeſin∂e ·
60 nach jrem ỽil lieben kinde · Syϡ
61 claget daʒ eɞ ye ward gepoꝛn ·
62 Ee het ich meinen troſt verloꝛŋ ·
63 mein freŭde iſt nu geryϡten ɧiŋ ·
64 Awe wie ich verwayſet bin · ob
65 mir mein man · vnd auch meiŋ
66 kin∂t · baide alſo verloꝛen ſint ·
67 Awe wie moᷓcht ich die verclagŋ̄ ·
68 mein ỽngeluᷓck in meinen tagŋ̄ ·

den Helm er auch taugen truog
von dupplet guet genuog
ein Hulfft ob seinem satel lag

2 310 darumb daz der schein nicht wag
wider dem Schilde wolgetan
er kunde kainer schlachte man
vermelden daz sys weren
er lies in manigen swären

2 315 sein Volck vber all das Lanndt
do seinen Recken ward erkannt
daz er nicht payssen was geriten
sein muoter begunde piten
mit waynen daz man suechet den held

2 320 habt Jr ze valckner erwelt
den meinen ainigen suon
so mocht jr nymmer wirser getuon
    Da suech ten Sy jn auf dem plan
baide wider vnnde dan

2 325 Jch kund et nyemand vinden
der Frawen ynngesinde
in die kammern waren komen
da was der harnasch genomen
da er vor alle zeite lag

2 330 mit hennden manigen prustslag
Fraw Dietlint do jr selber sluog
da ward jr laide genuog
vnd allem Irem ingesinde
nach jrem vil lieben kinde

2 335     Sy claget daz es ye ward geporn
Ee het ich meinen trost verlorn
mein freude ist nu geryten hin
Awe wie ich verwayset bin
ob mir mein man vnd auch mein kindt

2 340 baide also verloren sint
Awe wie möcht ich die verclagen
mein vngelück in meinen tagen
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1 daɞ muͦſɞ ſein verwaſſen · Wem
2 hat mich nu laſſen · der fꝛiden
3 ſolte diſe Landt · nu tragt meiŋ
4 haubt noch mein hanndt · voꝛ
5 laide nyϡmmermere golt · ∂ie
6 vngnad iſt mir ſo holt · daʒ ſyϡ
7 mich nyϡmmer wil verlan · deɞ
8 muͦſɞ ich nu ỽil traurig ſtan ·
9 waɞ halff jr wayϡnen vnd jr

10 clagen · er frembdte ſy ze mani⸗
11 gen tagen · daʒ Er ſy lannge nicht
12 geſach · voŋ einen ſchul∂en daɞ
13 geſchach · daʒ er Ir gar ze ỽerre
14 rait · der junge degen ỽil gemait ·
15 begunde fragen durch die Lant ·
16 ỽil gern het er daɞ erkant · ⱳo
17 Er nach ſeinen Vater ſolte · ſuechŋ̄
18 den er wolte · ỽil gern vnd wil⸗
19 liclichen ſehen · daɞ mochte ſanfte
20 nit geſchehen · Wo ſy ye die ſtete
21 funden · wie vϟbel ſy da kunden ·
22 werben nach der ſpeyϡſe · doch
23 waren ſy ſo weyϡſe · Sy wechſſeltŋ̄
24 vmb Silber golt · der yemand
25 wolte weſen holt · durch ſeinen
26 kintlichen muͦt · den mocht Ir
27 leben duncken guͦt · Jch wayſσ
28 Ir nachtſelde nicht · wie jn aŋ
29 jr fart geſchicht · daɞ iſt mir recht
30 nicht bekant · wann ze Burgun∂i
31 Lanndt · da begunden ſy hin fra⸗
32 gen · die ſtraſɞ in allen lagen ·
33 nahen vil geleiche · ſy hetten
34 froᷓmbde reiche · daruoꝛ ſelten

das muoss sein verwassen
Wem hat mich nu lassen

2 345 der friden solte dise Landt
nu tragt mein haubt noch mein hanndt
vor laide nymmermere golt
die vngnad ist mir so holt
daz sy mich nymmer wil verlan

2 350 des muoss ich nu vil traurig stan
was halff jr waynen vnd jr clagen
er frembdte sy ze manigen tagen
daz Er sy lannge nicht gesach
von einen schulden das geschach

2 355 daz er Ir gar ze verre rait
der junge degen vil gemait
begunde fragen durch die Lant
vil gern het er das erkant
wo Er nach seinen Vater solte

2 360 suechen den er wolte
vil gern vnd williclichen sehen
das mochte sanfte nit geschehen
Wo sy ye die stete funden
wie vϡbel sy da kunden

2 365 werben nach der speyse
doch waren sy so weyse
Sy wechsselten vmb Silber golt
der yemand wolte wesen holt
durch seinen kintlichen muot

2 370 den mocht Ir leben duncken guot
Jch wayss Ir nachtselde nicht
wie jn an jr fart geschicht
das ist mir recht nicht bekant
wann ze Burgundi Lanndt

2 375 da begunden sy hin fragen
die strass in allen lagen
nahen vil geleiche
sy hetten frömbde reiche
daruor selten ee bekant
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35 ee bekant · in der Burgonie lant ·
36 fueren Sy an vngemach · duꝛcɧ
37 daʒ manɞ vngewappent ſach ·
38 dauon nyemand mit jn ſtrait ·
39 ſŭnſt fuerten Sy ỽil guͦte clai∂ ·
40 die reiche kind wol mochten
41 tragen · do hoꝛten ſy ỽil ſchieꝛe
42 ſagen · von einer Burge die
43 waɞ guͦt · darauf ſaſſen ỽil
44 hochgemuͦt · Vierꜩig Ritter
45 oder baɞ · die hieſſen fragen
46 vmb daσ · von wanne fueren
47 diſe kin∂ · man ſagt jn voŋ ∂er
48 Burge ſin∂t · daʒ die Tronie waσ
49 genant · daɞ hawſɞ vnd auch
50 daɞ guͦte Lanndt · waɞ alleɞ
51 Hagene vnndertan · do diſe
52 frage waɞ ergan · von den
53 knaben die hie riten · antwŭꝛ⸗
54 ten in ỽil hohen ſiten · ſo moᷓch⸗
55 te man jn ỽinden · deɞ ward
56 auch den kinden · miſſepoten
57 da ettwaɞ nicht taten on ſchul⸗
58 de daɞ · ỽon Tronige die Burga⸗
59 re · durch daʒ ſy nieman∂ maϟꝛe ·
60 mit antwurte nyϡeman∂ nicht
61 wolten ſagen · Sy wannden
62 preys an jn beiagen · Sechσ
63 Ir bal∂e zu jn riten · ſeyt da
64 war∂ an jn erſtriten · ỽil klai⸗
65 ner lob ỽnd ere · ⱳer jr geweſŋ̄
66 mere · deɞ geſyndeɞ daʒ da rait ·
67 Sy hetten deſter groᷓſſer lai∂ ·
68 erwoꝛben an den geſten · den

daruor selten ee bekant
2 380 in der Burgonie lant

fueren Sy an vngemach
durch daz mans vngewappent sach
dauon nyemand mit jn strait
sunst fuerten Sy vil guote claid

2 385 die reiche kind wol mochten tragen
do horten sy vil schiere sagen
von einer Burge die was guot
darauf sassen vil hochgemuot
Viertzig Ritter oder bas

2 390 die hiessen fragen vmb das
von wanne fueren dise kind
man sagt jn von der Burge sindt
daz die Tronie was genant
das hawss vnd auch das guote Lanndt

2 395 was alles Hagene vnndertan
do dise frage was ergan
von den knaben die hie riten
antwurten in vil hohen siten
so möchte man jn vinden

2 400 des ward auch den kinden
missepoten da ettwas
nicht taten on schulde das
von Tronige die Burgare
durch daz sy niemand märe

2 405 mit antwurte nyemand nicht wolten sagen
Sy wannden preys an jn beiagen
    Sechs Ir balde zu jn riten
seyt da ward an jn erstriten
vil klainer lob vnd ere

2 410 wer jr gewesen mere
des gesyndes daz da rait
Sy hetten dester grösser laid
erworben an den gesten
den Jungen notuesten



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

130 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXIva ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 131

1 Jungen notueſteŋ · gewappent
2 do die dꝛeyϡ man · vil balde deɞ
3 began · er wolte weren ſeine
4 wat · da wolten ſy nicht haben
5 rat · Sy wolteŋ mit jm ſtreiten ·
6 Sy mochten gerne peyten ·
7 noch hin nach diſen Sibeŋ tage ·
8 ob yemand waydlich preys beia⸗
9 ge · ſo mochte man jn preyſeŋ

10 daɞ · da er auf ſeinem roſɞ ge⸗
11 ſaſɞ · Zehannt do rait jn aineꝛ
12 an · den ſtach er von dem atel
13 dann · wol dreyer Sperſcheffte
14 lanng · der hinder ſatelpoge
15 ſprang · vil verre mit dem
16 manne nider · Jch waϟn jn luſte
17 deɞ icht ſider · daʒ er ſtreite mit
18 Im me · der ainig ſtich tet jm
19 ſo wee · daʒ er doꝛt ſynneloſer
20 lag · der annder ſchaden ſich be⸗
21 wag · Mit zoꝛn rait er jn do
22 an · dauon kunde im nicht ge⸗
23 ſtan · ỽЧbergurt vnd fuᷓrbuege ·
24 der gaſt waɞ vngefuᷓege · er fruᷓ⸗
25 met eɞ alleɞ mit jm hin · der
26 rede ich ſo berichtet hin · wer
27 an ſeinem ſchaffte ſper · jn
28 ſelben mit vnſanffte heer · het⸗
29 ten ſy jm geuolget daꝛ · ſy weϟꝛŋ
30 noch ſo ſynnewar · daʒ jn der
31 dꝛitte ſo beſtuͦn∂ · alɞ noch gelffe
32 leutte tuͦnd · den zwain den
33 waɞ nicht wol geſchehen · der
34 dꝛitte het ſich verſeheŋ · Er ge⸗

den Jungen notuesten
2 415 gewappent do die drey man

vil balde des began
er wolte weren seine wat
da wolten sy nicht haben rat
Sy wolten mit jm streiten

2 420 Sy mochten gerne peyten
noch hin nach disen Siben tage
ob yemand waydlich preys beiage
so mochte man jn preysen das
da er auf seinem ross gesass

2 425 Zehannt do rait jn ainer an
den stach er von dem satel dann
wol dreyer Sperscheffte lanng
der hinder satelpoge sprang
vil verre mit dem manne nider

2 430 Jch wän jn luste des icht sider
daz er streite mit Im me
der ainig stich tet jm so wee
daz er dort synneloser lag
der annder schaden sich bewag

2 435     Mit zorn rait er jn do an
dauon kunde im nicht gestan
vϡbergurt vnd fürbuege
der gast was vngefüege
er frümet es alles mit jm hin

2 440 der rede ich so berichtet hin
wer an seinem schaffte sper
jn selben mit vnsanffte heer
hetten sy jm geuolget dar
sy wern noch so synnewar

2 445 daz jn der dritte so bestuond
als noch gelffe leutte tuond
den zwain den was nicht wol geschehen
der dritte het sich versehen
Er gewunne michel ere an jm
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35 wunne michel ere an jm · ich
36 enwaiɞ ob ichσ icht ſchadeŋ nyɱ̄ ·
37 ſprach er zu den geſellen do · Ich
38 wene er dem geleiche tuͦ · daʒ
39 er Ir tauſent ſteϟche nider · vn⸗
40 werdiclich gelag er ſider · voꝛ deɞ
41 jungen Recken handt · ſich ſelben
42 er vil verre vant · hinderm roſſe
43 auf dem plan · aller erſt war∂
44 deɞ war getan · daʒ ſein ſchafft
45 waɞ one ſper · da ſprachen Syϟ
46 Ir ſeyt vnnɞ heeꝛ · ein tail vil
47 laſterlichen komen · hat euch
48 daɞ ewꝛ zucht benomeŋ · ſpꝛachŋ̄
49 do die weyſen · daʒ Ir deɞ ſpereɞ
50 eyſeŋ · nicht enſtieſſet an deŋ
51 ſchafft · er ſpꝛach ich enſach der
52 Ritterſchafft · nicht der ich hie ſolte
53 phlegen · eɞ iſt noch alſo guet ge⸗
54 legen · ſtille bey dem Helme meiŋ ·
55 deɞ muͦſɞ eɞ vngeſchifftet ſein ·
56 Ich enwayϡſɞ an euch nicht ∂iſen
57 haſɞ · die vngeuallen ſpꝛachen
58 daσ · Waɞ wir nu Ritter
59 mochten han · ſo wellen ⱳir
60 euch reiten lan · Er ſprach
61 daɞ vergelt euch criſt · nu mir
62 nie mer geſchehen iſt · Wann
63 daʒ ich verſuechet bin · Yedoch
64 ſo ſannden poten hin · gegen
65 Meꜩen durch den nit · den koɱ
66 er alſo nahen ſit · daʒ jn wol ge⸗
67 ſahen die · Oꝛtweineɞ ⱳittbe
68 hette hie · Wol Hundert Ritter odeꝛ

Er gewunne michel ere an jm
2 450 ich enwais ob ichs icht schaden nymm

sprach er zu den gesellen do
Ich wene er dem geleiche tuo
daz er Ir tausent steche nider
vnwerdiclich gelag er sider

2 455 vor des jungen Recken handt
sich selben er vil verre vant
hinderm rosse auf dem plan
aller erst ward des war getan
daz sein schafft was one sper

2 460 da sprachen Sy Ir seyt vnns heer
ein tail vil lasterlichen komen
hat euch das ewr zucht benomen
sprachen do die weysen
daz Ir des speres eysen

2 465 nicht enstiesset an den schafft
er sprach ich ensach der Ritterschafft
nicht der ich hie solte phlegen
es ist noch also guet gelegen
stille bey dem Helme mein

2 470 des muoss es vngeschifftet sein
Ich enwayss an euch nicht disen hass
die vngeuallen sprachen das
    Was wir nu Ritter mochten han
so wellen wir euch reiten lan

2 475 Er sprach das vergelt euch crist
nu mir nie mer geschehen ist
Wann daz ich versuechet bin
Yedoch so sannden poten hin
gegen Metzen durch den nit

2 480 den kom er also nahen sit
daz jn wol gesahen die
Ortweines wittbe hette hie
Wol Hundert Ritter oder bas
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1 baɞ · Ich wayſɞ nicht endelichŋ̄
2 daɞ · jnŋ welher zeit er dar geꝛite ·
3 eɞ waɞ ye der boeſen ſite · daʒ maŋ
4 die frummen haſſen thue · eɞ
5 rait der junge recke ∂o · gegen
6 Meꜩe ſein ſtraſſe dan · durch
7 daʒ eɞ jn waɞ kunt getan · ſo
8 hetten ſich jr zwelffe dar · eɞ waσ
9 auch groſſer nicht jr ſchar · nach

10 Im gerichtet auf die ſla · Syϡ
11 wannden an jm ertʒwingen
12 da · alleɞ daʒ ſy dauchte guet ·
13 der junge degen hochgemuͦt · zu
14 den ſeinen knaben ſprach · do er
15 diſe nach jm reiten ſach · ſol ich
16 ſy ſchlahen oder lan · ob die riter
17 mich beſtan · da ſprach der weyϡ⸗
18 ſeſt vnder jn · ſchlacht jr ſyϡ wie
19 kom wir hin · von diſer alſo groſ⸗
20 ſen Stet · welt jr mich weren mein⸗
21 ner pet · Sy wolten euch dann
22 ze tode ſlaheŋ · Ir ſolt ſy vnuer
23 wundet laſſen · Ein garʒŭn
24 ward zuͦ jn geſant · von wann
25 er fuͦr durch daɞ Lanndt · daʒ
26 ſolt er ſy wiſſen laŋ · ſy erkantŋ̄
27 waɞ er doꝛt het getan · da er
28 fur Tronie rait · daɞ waɞ jn
29 allen wol geſait · Deŋ gaꝛſŭŋ
30 grŭeſſen er began · da danckhet
31 er dem iungen man · ỽnd ſpꝛacɧ
32 vil balde wider jn · ỽon guͦten
33 Rittern ich heer bin · ein pote die
34 haben mich euch geſant · ỽon

Wol Hundert Ritter oder bas
Ich wayss nicht endelichen das

2 485 jnn welher zeit er dar gerite
es was ye der boesen site
daz man die frummen hassen thue
es rait der junge recke do
gegen Metze sein strasse dan

2 490 durch daz es jn was kunt getan
so hetten sich jr zwelffe dar
es was auch grosser nicht jr schar
nach Im gerichtet auf die sla
Sy wannden an jm ertzwingen da

2 495 alles daz sy dauchte guet
der junge degen hochgemuot
zu den seinen knaben sprach
do er dise nach jm reiten sach
sol ich sy schlahen oder lan

2 500 ob die riter mich bestan
da sprach der weysest vnder jn
schlacht jr sy wie kom wir hin
von diser also grossen Stet
welt jr mich weren meinner pet

2 505 Sy wolten euch dann ze tode slahen
Ir solt sy vnuer wundet lassen
Ein garzun ward zuo jn gesant
von wann er fuor durch das Lanndt
daz solt er sy wissen lan

2 510 sy erkanten was er dort het getan
da er fur Tronie rait
das was jn allen wol gesait
    Den garsun gruessen er began
da danckhet er dem iungen man

2 515 vnd sprach vil balde wider jn
von guoten Rittern ich heer bin
ein pote die haben mich euch gesant
von wann jr reitet durch das landt
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35 wann jr reitet durch daɞ landt ·
36 daσ ſolt jr ſy wiſſen lan · da
37 ſpꝛach der vil junge man · Ich
38 reite von ſo maniger ſtete · Jch
39 kan ſyϡ gewern nicht jr pete · daʒ
40 Ich jnσ halbeɞ muᷓg geſagen · daꝛ⸗
41 zue mueſɞ jch ſy deɞ verdagen ·
42 wohin mir zereiten ſtet mein
43 ſyϟn · ich wayϡſɞ ſelbe nicht ⱳo ich
44 wil hin · Der Gaꝛſun lief
45 vnd ſagte jn daɞ · do ſprach jr ai⸗
46 ner deſterbaɞ · ſeyt er auf ſtreiteσ
47 willen fert · ſuᷓllen wir ỽerſuͦch⸗
48 en wie ſich weert · deɞ ỽil guͦten
49 heldeɞ hanndt · ỽil ſchier waꝛ∂
50 Er angerant · von einem dem
51 peſten vnn∂er jn · den ſtach er
52 fluͦgelichen hin · wie guͦt ſein
53 wille an jm erſchain · ∂aʒ er
54 alɞ ein ſchwaϟrer Stain · viel
55 hinderm Roſſe auf daɞ graσ ·
56 da der Satel lare waσ · einen
57 knaben er eɞ nemen hieſɞ · ein
58 annder eɞ do nicht enlieſɞ · Er
59 wolt eɞ noch verſuechen baσ ·
60 da tet Er dem ſelben daɞ · Jch
61 waϟn er leicht an jm erſtrite ·
62 alɞ ſam er vngeguᷓrtet ritte ·
63 ſein roſɞ ſo ſchied er jn daruon ·
64 Sy waren deɞ ỽil vngewon ·
65 daʒ eɞ jn ware nie geſchehen ·
66 noch lieſɞ jn der dꝛitte ſehen ·
67 Waɞ kunſte ſtŭnde in ſeineꝛ
68 hanndt · deɞ gelff der war∂

von wann jr reitet durch das landt
das solt jr sy wissen lan

2 520 da sprach der vil junge man
Ich reite von so maniger stete
Jch kan sy gewern nicht jr pete
daz Ich jns halbes müg gesagen
darzue muess jch sy des verdagen

2 525 wohin mir zereiten stet mein syn
ich wayss selbe nicht wo ich wil hin
    Der Garsun lief vnd sagte jn das
do sprach jr ainer desterbas
seyt er auf streites willen fert

2 530 süllen wir versuochen wie sich weert
des vil guoten heldes hanndt
vil schier ward Er angerant
von einem dem pesten vnnder jn
den stach er fluogelichen hin

2 535 wie guot sein wille an jm erschain
daz er als ein schwärer Stain
viel hinderm Rosse auf das gras
da der Satel lare was
einen knaben er es nemen hiess

2 540 ein annder es do nicht enliess
Er wolt es noch versuechen bas
da tet Er dem selben das
Jch wän er leicht an jm erstrite
als sam er vngegürtet ritte

2 545 sein ross so schied er jn daruon
Sy waren des vil vngewon
daz es jn ware nie geschehen
noch liess jn der dritte sehen
    Was kunste stunde in seiner hanndt

2 550 des gelff der ward von Jm gesanndt
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1 voŋ Jm geſanndt · vil verre
2 daʒ er ſich verſan · daʒ Sy an
3 dem jungen man · mochten
4 werben frummen nicht · der
5 ỽierde ſpꝛach daɞ iſt ein geſchicht
6 vnnɞ allen hart laſterlich · weϟr
7 er ynndert im geleich · ſo ſolteŋ
8 wir jn darfuᷓr han · der valſche
9 ſite nye gewan · Paltraɱ auσ

10 Allexandꝛin · nun daʒ der leib
11 ſein · kaume halb alσ er gewachſŋ̄
12 iſt · darꜩuͦ han ich dhainen liſt ·
13 wer der vil gute Ritter ſeyϡ · im
14 wonet nicht Ritterſchafft beyϡ ·
15 alſo groɞ alɞ vmb ein har · hettŋ̄
16 Sy gewiſſt fuᷓr war · daʒ er weϟꝛe
17 noch ein knecht · ſy ſelbe dauchte
18 gar vnrecht · daʒ ſy jn hetten
19 angerant · Sy ſpꝛachen Ir muᷓgt
20 durch daɞ Lanndt · reyten wo
21 euch duncket guͦt · wir hetten
22 deɞ vil ſtaϟten muͦt · Wir ſoltŋ̄
23 euch beꜩwungen han · der knabe
24 ſprach jr ſolt eɞ lan · durch ewꝛ
25 ſelber ere · muettet jr icht mere ·
26 dann daʒ jr zwinget mich · iſt
27 eɞ nicht ſcham daɞ tuͦn ich · ſo
28 ich aller ſchiereſt kan · Helde ich
29 kunde nye gewan · die durch ſo
30 gar vergeben neid · an yemand
31 hueben dhaynen ſtreyt · alɞ ich
32 vmb euch han verſolt · Jr gueteŋ
33 Ritter ſeyt mir holt · ⱳird ich ritteꝛ
34 alɞ jr ſeyt · ſo ſol ich nyemand

2 550 des gelff der ward von Jm gesanndt
vil verre daz er sich versan
daz Sy an dem jungen man
mochten werben frummen nicht
der vierde sprach das ist ein geschicht

2 555 vnns allen hart lasterlich
wer er ynndert im geleich
so solten wir jn darfür han
der valsche site nye gewan
Paltram aus Allexandrin

2 560 nun daz der leib sein
kaume halb als er gewachsen ist
dartzuo han ich dhainen list
wer der vil gute Ritter sey
im wonet nicht Ritterschafft bey

2 565 also gros als vmb ein har
hetten Sy gewisst für war
daz er were noch ein knecht
sy selbe dauchte gar vnrecht
daz sy jn hetten angerant

2 570 Sy sprachen Ir mügt durch das Lanndt
reyten wo euch duncket guot
wir hetten des vil stäten muot
    Wir solten euch betzwungen han
der knabe sprach jr solt es lan

2 575 durch ewr selber ere
muettet jr icht mere
dann daz jr zwinget mich
ist es nicht scham das tuon ich
so ich aller schierest kan

2 580 Helde ich kunde nye gewan
die durch so gar vergeben neid
an yemand hueben dhaynen streyt
als ich vmb euch han versolt
Jr gueten Ritter seyt mir holt

2 585 wird ich ritter als jr seyt
so sol ich nyemand dhaynen neid
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35 dhaynen nei∂ · auf Ritterlichŋ̄
36 ſyn getragen · Ich mochte pꝛeyσ
37 an jm beiagen · do ſy hetten daσ
38 vernomen · daʒ er waɞ knechteσ
39 weyſe komeŋ · da waɞ eɞ jn allen
40 laid · Sy ſpꝛachen wann jr Ritterσ
41 klai∂ · bey dem namen fuᷓeret an ·
42 ſo ſol man euch vnbeʒwŭngen
43 lan · Ir ainer ſpꝛach zu jm
44 ſider · wie ſtuᷓend vnnɞ ob wir
45 neϟmeŋ wider · die Roſɞ ſo bey eŭch
46 ledig ſtand · jch wil daʒ ſys euch
47 fueren lannd · vnd gebt ſy wem
48 euch duncket guet · Er ſprach
49 Ia han ich nicht den mŭet · daʒ
50 ich yemand icht deɞ nem · deɞ mir
51 ze haben icht enʒaϟm · jn Meyſſeŋ
52 Sy do mit Im riten · nach ỽil
53 freundtlichen ſiten · ſo gabenσ
54 Im die koſte da · damit erfueren
55 Sy jn ſa · war ſein gedinge waϟꝛe ·
56 da ſprach der degen maϟre · ob ſyϡ
57 yunndert weſten ∂haine Lanndt ·
58 darynn jn were bekannt · mit
59 vollen werde Ritterſchafft · Syϡ
60 ſpꝛachen ja vil michel crafft ·
61 hab wir hie helde nahen beyϡ ·
62 Junger Fuᷓrſten der ſind dreyϡ · ỽoᷓgte
63 vϟber diſe Lannd · Woꝛmeɞ iſt
64 ein Stat genant · da die ∂anckrateσ
65 kind · mit groſſer Ritterſcheffte
66 ſin∂ · Auch lieſɞ ein geſinde
67 ∂a · Gybche daʒ man anderſwa ·
68 peſſer Ritter ſelten ỽanndt · Syϟ

so sol ich nyemand dhaynen neid
auf Ritterlichen syn getragen
Ich mochte preys an jm beiagen
do sy hetten das vernomen

2 590 daz er was knechtes weyse komen
da was es jn allen laid
Sy sprachen wann jr Ritters klaid
bey dem namen füeret an
so sol man euch vnbezwungen lan

2 595     Ir ainer sprach zu jm sider
wie stüend vnns ob wir nemen wider
die Ross so bey euch ledig stand
jch wil daz sys euch fueren lannd
vnd gebt sy wem euch duncket guet

2 600 Er sprach Ia han ich nicht den muet
daz ich yemand icht des nem
des mir ze haben icht enzäm
jn Meyssen Sy do mit Im riten
nach vil freundtlichen siten

2 605 so gabens Im die koste da
damit erfueren Sy jn sa
war sein gedinge wäre
da sprach der degen märe
ob sy yunndert westen dhaine Lanndt

2 610 darynn jn were bekannt
mit vollen werde Ritterschafft
Sy sprachen ja vil michel crafft
hab wir hie helde nahen bey
Junger Fürsten der sind drey

2 615 vögte vϡber dise Lannd
Wormes ist ein Stat genant
da die danckrates kind
mit grosser Ritterscheffte sind
    Auch liess ein gesinde da

2 620 Gybche daz man anderswa
pesser Ritter selten vanndt
Sy bede hetten dise Lanndt
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1 bede hetten diſe Lanndt · Nu iſt
2 eɞ an die jungen kumeŋ · er frag⸗
3 te habt jr icht vernomeŋ · ob yn⸗
4 dert bey jn ſey ein man · der ze guͦ⸗
5 ter maſſe kan · Ritterſchafft waŋ̄
6 Er die ſicht · ſy ſprachen dem iſt
7 frembder nicht · vnd fragten jn
8 der maϟre · in welcher maſɞ er
9 waϟre · Er ſpꝛach diſen han ich

10 nicht vernomen · Yedoch iſt er ze
11 Stete komen · gewachſen eben maſ⸗
12 ſe ein man · darʒuͦ ich daɞ verno⸗
13 men han · daʒ Im grabe nu der
14 part · ob jr ynndert ſeine ỽart ·
15 habt erfunden durch daɞ Landt ·
16 gern het ich daɞ erkannt · Syϡ
17 kundenɞ ſagen nicht fuᷓr war ·
18 doch zaigt jm jr ainer dar · ob
19 Er jn vinden wolte · daʒ er jn ſuͦch⸗
20 en ſolte · jn Huᷓniſchen reicheŋ ·
21 ſich enkunde nicht geleichen · zu
22 der groſſen ỽbercrafft · die der
23 kunig mit Ritterſchafft · hette
24 zu allenꜩeiten · mit ſchimphŋ̄
25 vnd mit ſtreiten · deɞ hat er zu
26 allenʒeiten vil · freŭde vnd ernſt⸗
27 liche ſpil · der iſt vil verre mere
28 da · dem in den Lannden anderſwa ·
29 Da ſprach daɞ kin∂ ∂ar muͦσ
30 Ich varen · got der ſole euch bewaꝛŋ̄ ·
31 vnd vergelt euch diſen wein ·
32 nach dem vngemache mein ·
33 habt jr mich gehalten wol · deɞ
34 ich euch ymmer dancken ſol ·

Sy bede hetten dise Lanndt
Nu ist es an die jungen kumen
er fragte habt jr icht vernomen

2 625 ob yndert bey jn sey ein man
der ze guoter masse kan
Ritterschafft wann Er die sicht
sy sprachen dem ist frembder nicht
vnd fragten jn der märe

2 630 in welcher mass er wäre
Er sprach disen han ich nicht vernomen
Yedoch ist er ze Stete komen
gewachsen eben masse ein man
darzuo ich das vernomen han

2 635 daz Im grabe nu der part
ob jr ynndert seine vart
habt erfunden durch das Landt
gern het ich das erkannt
    Sy kundens sagen nicht für war

2 640 doch zaigt jm jr ainer dar
ob Er jn vinden wolte
daz er jn suochen solte
jn Hünischen reichen
sich enkunde nicht geleichen

2 645 zu der grossen vbercrafft
die der kunig mit Ritterschafft
hette zu allentzeiten
mit schimpfhen vnd mit streiten
des hat er zu allenzeiten vil

2 650 freude vnd ernstliche spil
der ist vil verre mere da
dem in den Lannden anderswa
    Da sprach das kind dar muos Ich varen
got der sole euch bewaren

2 655 vnd vergelt euch disen wein
nach dem vngemache mein
habt jr mich gehalten wol
des ich euch ymmer dancken sol
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35 von jn ſchied er on haſɞ · Sy tetŋ̄
36 williclichen daɞ · daʒ ſy jm zaig⸗
37 ten durch daɞ Landt · Ir huete
38 ward mit jm geſant · Von Meꜩŋ̄
39 Siben meyle dan · ob er ſeit arbait
40 gewan · Ee er ze Reine ware ko⸗
41 men · deɞ han ich nicht vernom⸗
42 en · Jr pote der fuer mit jm dan ·
43 da hetten ſy gemach getan · jr
44 guͦten Moꝛen die ſy riten · noch
45 war∂ alleɞ hie geſtriten · mit
46 red eɞ were Paltram · ỽoŋ dem
47 man manigen preyϟσ vernam ·
48 der ſyder kuᷓnig ze Pulle war∂ ·
49 die knaben ſchuffen da jr faꝛ∂t ·
50 do ſy jr gelaite hetten lan · duꝛch
51 Luttringen ſy do dan · Riten aŋ
52 den Waſchen walt · da ſprach
53 der junge degen pal∂ · Nu raichet
54 mir den Helɱ heer · ỽnd ſchif⸗
55 tet mir daɞ ſper · wider an mein⸗
56 en ſchafft · eɞ ſind leicht hie mit
57 crafft · Schacher in diſem tieffŋ̄
58 tan · an den kan niemand lob
59 began · Wann waɞ man jr ſluᷓe⸗
60 ge to∂ · daɞ waϟr Lannd ỽnd leŭtŋ̄
61 not ·
62 Abentheŭr · Wie Dietlaib
63 mit Gunther ſtrait
64 B elche machti⸗
65 klichen gie ·
66 an huͦte er deɞ
67 nicht lie · eineŋ
68 knaben hieſɞ er

von jn schied er on hass
2 660 Sy teten williclichen das

daz sy jm zaigten durch das Landt
Ir huete ward mit jm gesant
Von Metzen Siben meyle dan
ob er seit arbait gewan

2 665 Ee er ze Reine ware komen
des han ich nicht vernomen
Jr pote der fuer mit jm dan
da hetten sy gemach getan
jr guoten Moren die sy riten

2 670 noch ward alles hie gestriten
mit red es were Paltram
von dem man manigen preys vernam
der syder künig ze Pulle ward
die knaben schuffen da jr fardt

2 675 do sy jr gelaite hetten lan
durch Luttringen sy do dan
Riten an den Waschen walt
da sprach der junge degen pald
Nu raichet mir den Helm heer

2 680 vnd schiftet mir das sper
wider an meinen schafft
es sind leicht hie mit crafft
Schacher in disem tieffen tan
an den kan niemand lob began

2 685 Wann was man jr slüege tod
das wär Lannd vnd leuten not

4 Abentheur Wie Dietlaib mit Gunther strait

    Belche machtiklichen gie
an huote er des nicht lie
einen knaben hiess er vor Jm dan
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1 voꝛ Jm dan · durch huͦte reiten
2 in den tan · da ſy da durch ſoltŋ̄
3 varn · vnd daɞ ſolte wol bewaꝛŋ ·
4 daʒ icht wurde angerant ·
5 Er tet jmɞ dann ỽoꝛ bekannt ·
6 Sy riten dan do daɞ geſchach · der
7 knaben nyenen fuᷓeren ſach ·
8 weder Helm noch Eyſenwat ·
9 ſeyϟt er mit ſride geriten hat ·

10 ſo ſchone durch den Waſchen
11 walt · da hieſɞ ab der degen pal∂ ·
12 von dem ſchaffte nemen daɞ
13 ſper · da riten leŭte zuͦ jm heer ·
14 dieſelben fragen er began · ob
15 der kunig vnd ſeine man · da
16 ze Wurmſſe waϟren · da hoꝛt
17 er an den maϟren · daʒ ſy waꝛŋ
18 auſgeriten · vnd hetten einen
19 ſtreit geſtriten · in der Sachſŋ̄
20 Lannden · vnd daʒ ſy wider ſan⸗
21 den · Jr ỽolck nu alleɞ an den
22 Rein · er ſpꝛach zu den geſellŋ̄
23 ſein · Wie ſol wir dann ỽber⸗
24 komen · daʒ vnnɞ icht werde hie
25 benomen · deɞ wir da heer gefuᷓe⸗
26 ret han · er ſpꝛach deucht euch
27 daɞ guͦt getan · daʒ wir ⱳurmσ
28 vermiten · vnd annderſwo zu
29 dem Reyne riten · da wir moᷓch⸗
30 ten ỽberkomen · ſeyt wir habŋ̄
31 daɞ vernomeŋ · daʒ hie iſt ỽolckeɞ
32 ſolhe crafft · Wir muᷓgeŋ jr Ritteꝛ⸗
33 ſchafft · mit vnnſer crafft geſtꝛei⸗
34 teŋ nicht · ob aber eɞ dann alſo ge⸗

einen knaben hiess er vor Jm dan
2 690 durch huote reiten in den tan

da sy da durch solten varn
vnd das solte wol bewarn
daz icht wurde angerant
Er tet jms dann vor bekannt

2 695 Sy riten dan do das geschach
der knaben nyenen füeren sach
weder Helm noch Eysenwat
seyt er mit sride geriten hat
so schone durch den Waschen walt

2 700 da hiess ab der degen pald
von dem schaffte nemen das sper
da riten leute zuo jm heer
dieselben fragen er began
ob der kunig vnd seine man

2 705 da ze Wurmsse wären
da hort er an den mären
daz sy warn ausgeriten
vnd hetten einen streit gestriten
in der Sachsen Lannden

2 710 vnd daz sy wider sanden
Jr volck nu alles an den Rein
er sprach zu den gesellen sein
    Wie sol wir dann vberkomen
daz vnns icht werde hie benomen

2 715 des wir da heer gefüeret han
er sprach deucht euch das guot getan
daz wir wurms vermiten
vnd annderswo zu dem Reyne riten
da wir möchten vberkomen

2 720 seyt wir haben das vernomen
daz hie ist volckes solhe crafft
Wir mügen jr Ritterschafft
mit vnnser crafft gestreiten nicht
ob aber es dann also geschicht
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35 ſchicht · daʒ unnσ gewand reytet
36 aŋ · Jch tuͦn alɞ ich ee haŋ getaŋ ·
37 Nach dem rate ſy do riten · da ſyϡ
38 Wurmσ ỽermiteŋ · die lieſſen ſyϡ
39 zu der ceſwen hanndt · ein Stat
40 iſt Oppenheyϡm genant · da fuᷓerte
41 man Syϟ vber Reyn · Sy wolten ∂a
42 nicht lennger ſein · durch daσ Syϡ
43 voꝛchten ỽngemach · der junge
44 helt da ſelber ſach · daʒ leuᷓte fuͦreŋ
45 gegen im dan · der kuᷓnig hette luᷓ⸗
46 ꜩel lan · hinder im der ſeinen ſcɧaꝛ ·
47 ſeine Recken waren gar · Ze Wuꝛmσ
48 in die ſtat nu komen · da het der
49 kuᷓnig zuͦ ſich genomen · Gerno⸗
50 ten vnd Hagenen · er ſprach mit
51 den Degeneŋ · da er auf der ſtraffŋ̄
52 rayϟt · vnnder einem Schil∂e pꝛeit ·
53 Sy ſahen reyten einen man · der
54 kuᷓnig gawϯmen deɞ began · die
55 anndern fueren bey im ploσ · deσ
56 Fuᷓrſten freŭde die ⱳaɞ groσ · daʒ
57 Er mit ſige von Sachſen rayϟt ·
58 deɞ waɞ er ſtolꜩ vnd auch gemait ·
59 Er ſpꝛach Hagen nu muᷓgt
60 Ir ſehen · doꝛ von einem Schil∂e
61 pꝛehen · ein Buckel reiche · eɞ iſt
62 gewiſleiche · nyϟeman∂ der mei⸗
63 nen · Wo halt er der ſeinen · icht
64 mere hab gelaſſen · Er reitet auf
65 der ſtraſſen · ſam er auɞ ſtreite ſeyϡ
66 bekomeŋ · gern het ich daσ verno⸗
67 men · War ſein ⱳille waϟre ·
68 muᷓget jr der maϟre · fragen Ha⸗

ob aber es dann also geschicht
2 725 daz unns gewand reytet an

Jch tuon als ich ee han getan
    Nach dem rate sy do riten
da sy Wurms vermiten
die liessen sy zu der ceswen hanndt

2 730 ein Stat ist Oppenheym genant
da füerte man Sy vber Reyn
Sy wolten da nicht lennger sein
durch das Sy vorchten vngemach
der junge helt da selber sach

2 735 daz leute fuoren gegen im dan
der künig hette lützel lan
hinder im der seinen schar
seine Recken waren gar
Ze Wurms in die stat nu komen

2 740 da het der künig zuo sich genomen
Gernoten vnd Hagenen
er sprach mit den Degenen
da er auf der straffen rayt
vnnder einem Schilde preit

2 745 Sy sahen reyten einen man
der künig gawmen des began
die anndern fueren bey im plos
des Fürsten freude die was gros
daz Er mit sige von Sachsen rayt

2 750 des was er stoltz vnd auch gemait
    Er sprach Hagen nu mügt Ir sehen
dor von einem Schilde prehen
ein Buckel reiche
es ist gewisleiche

2 755 nyemand der meinen
Wo halt er der seinen
icht mere hab gelassen
Er reitet auf der strassen
sam er aus streite sey bekomen

2 760 gern het ich das vernomen
War sein wille wäre
müget jr der märe
fragen Hagen den Neuen mein
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1 geŋ deŋ Neueŋ mein · ob eɞ mir fuͦ⸗
2 ge moᷓchte ſein · ſo erkannt ich gerŋ
3 ſeineŋ muͦt · daɞ tuͦn ich ſpꝛach deꝛ
4 degeŋ guͦt · Da rayϡt Hagen nach
5 Im dan · den Helm er pinden auf
6 began · durch daʒ er jn gewaffent
7 ſach · ſeiner knaben ainer ſprach ·
8 doꝛt reitet ainer nach ỽnnɞ heer ·
9 vnnder ſchilt vnd fueret ſper · da

10 ſprach der kindiſche man · ſo ſchiftet
11 auch mir meineɞ an · der kuᷓnig
12 ſeyϡŋ peiteŋ wolte hie · deɞ Hagenen
13 Roſɞ vil pal∂e gie · Dietlaib vmbe
14 warff daɞ ſein · da wolte da daɞ kinde⸗
15 lein · Biten deɞ der nach jm rait ·
16 iɱ wurden mare nie verſait · vn⸗
17 ſanffter dem er da ỽernam · dem
18 knechte daɞ von nyϟemand zam ·
19 daʒ er ſtraffe ſolte dolen · ſein ge⸗
20 waffen vnd den ỽolŋ · Hageŋ
21 bꝛŭeſeŋ da begaŋ · ſynneŋ er alſo
22 began · der ſein ze kauffen het be⸗
23 gert · eɞ ware tauſent marck weꝛt ·
24 Hagen grŭeſſet jn vber rant ·
25 im naiget der knabe ſo ze hannt ·
26 do wand der degen maϟre · daʒ eɞ eiŋ
27 Ritter weϟre · Ich ſol euch fragen
28 daɞ iſt recht · mich haben geſendet
29 guͦte knecht · Ein reicher kunig
30 her vmb daɞ · daʒ jr jm kundet ŏn
31 haſɞ · ỽon wann Ir reytet ∂urch
32 die Lanndt · oder ob euch yeman∂
33 hab geſanndt · durch abentewϯꝛ auf
34 Ritterſchafft · ſich geleichet groſſer

fragen Hagen den Neuen mein
ob es mir fuoge möchte sein

2 765 so erkannt ich gern seinen muot
das tuon ich sprach der degen guot
    Da rayt Hagen nach Im dan
den Helm er pinden auf began
durch daz er jn gewaffent sach

2 770 seiner knaben ainer sprach
dort reitet ainer nach vnns heer
vnnder schilt vnd fueret sper
da sprach der kindische man
so schiftet auch mir meines an

2 775 der künig seyn peiten wolte hie
des Hagenen Ross vil palde gie
Dietlaib vmbe warff das sein
da wolte da das kindelein
Biten des der nach jm rait

2 780 im wurden mare nie versait
vnsanffter dem er da vernam
dem knechte das von nyemand zam
daz er straffe solte dolen
sein gewaffen vnd den voln

2 785 Hagen bruesen da began
synnen er also began
der sein ze kauffen het begert
es ware tausent marck wert
    Hagen gruesset jn vber rant

2 790 im naiget der knabe so ze hannt
do wand der degen märe
daz es ein Ritter were
Ich sol euch fragen das ist recht
mich haben gesendet guote knecht

2 795 Ein reicher kunig her vmb das
daz jr jm kundet on hass
von wann Ir reytet durch die Lanndt
oder ob euch yemand hab gesanndt
durch abentewr auf Ritterschafft

2 800 sich geleichet grosser crafft
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35 crafft · der Ewꝛ ſchafft von helffen⸗
36 pain · Ewꝛɞ helmeɞ varbe iſt nicht
37 enaiŋ · die iſt voŋ ỽier Stucken gar ·
38 Bla Laʒur vnd Silberfar · daσ eiŋ
39 tail ſchwarꜩ alσ ſaɱ ein kol · daσ
40 ſtet geŋ der Blencke wol · daɞ ỽierde
41 rot alſɞ ſam ein pluͦt · voŋ rotem
42 golte hart guͦt · ſein geſpenge iſt
43 ſo lobelich · daʒ jn ein edel kayſer
44 rich · mit groſſen eren moᷓchte tragŋ̄
45 Welt jr nur icht der maϟre ſageŋ ·
46 die ich dem kuᷓnige ſagen ſol · Er
47 ſprach wolt ich ich ſaget euch ⱳol ·
48 ỽon wanŋ ich rite oder ⱳar ich
49 wil · ſo muͦſɞ ich mueſſe haben ỽil ·
50 ſolt ichσ alle hoꝛen lan · fuᷓr die
51 ich heer geriten han · Er ſpꝛach
52 ſo lat doch daɞ vernemen · wie
53 euch ſo iungeŋ mag geʒaϟmen · daσ
54 Harnaſch daʒ Ir fueret an · ỽnd
55 ewꝛ Roſɞ ſo wolgetan · Vnd daσ
56 ſper liecht ſpiegelfar · Vnd weϟre
57 Roᷓmiſcher kunig ſo gar · gewaffent
58 vnꜩ auf ſein recht · eɞ lobt im
59 Ritter vnde knecht · Da ſprach
60 der kindiſche degen · Ir habt voꝛ
61 leicht auf ewꝛeŋ ⱳegen · gewaffent
62 leute wol geſehn · alſo iſt auch
63 euch an mir geſchehen · da ſpꝛach
64 von Tronege der helt · ſeyt jr en⸗
65 bieten nicht enwelt · Gunther
66 dem kunige reichen · ſo tuet jr bil⸗
67 leicheŋ · daʒ jr ſelber reitet dar ·
68 Ir ſecht vnnɞ alle dꝛeyϡ gar · Wir

2 800 sich geleichet grosser crafft
der Ewr schafft von helffenpain
Ewrs helmes varbe ist nicht enain
die ist von vier Stucken gar
Bla Lazur vnd Silberfar

2 805 das ein tail schwartz als sam ein kol
das stet gen der Blencke wol
das vierde rot alss sam ein pluot
von rotem golte hart guot
sein gespenge ist so lobelich

2 810 daz jn ein edel kayser rich
mit grossen eren möchte tragen
Welt jr nur icht der märe sagen
die ich dem künige sagen sol
Er sprach wolt ich ich saget euch wol

2 815 von wann ich rite oder war ich wil
so muoss ich muesse haben vil
solt ichs alle horen lan
für die ich heer geriten han
    Er sprach so lat doch das vernemen

2 820 wie euch so iungen mag gezämen
das Harnasch daz Ir fueret an
vnd ewr Ross so wolgetan
Vnd das sper liecht spiegelfar
Vnd were Römischer kunig so gar

2 825 gewaffent vntz auf sein recht
es lobt im Ritter vnde knecht
    Da sprach der kindische degen
Ir habt vor leicht auf ewren wegen
gewaffent leute wol gesehn

2 830 also ist auch euch an mir geschehen
da sprach von Tronege der helt
seyt jr enbieten nicht enwelt
Gunther dem kunige reichen
so tuet jr billeichen

2 835 daz jr selber reitet dar
Ir secht vnns alle drey gar
Wir sein auch von streyte komen
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1 ſeiŋ auch voŋ ſtreyϟte komeŋ · Er ſp⸗
2 rach daɞ habt jr wol vernomeŋ ·
3 daʒ ich darumb enfrage nicht ·
4 Ich geruͦch ob ymmer mich geſicht ·
5 der kunig vnd alle ſeine maŋ · Ha⸗
6 geŋ ſprach ich muͦſſe han · eiŋ
7 ſpoten voŋ deɱ herreŋ meiŋ · lieſɞ
8 Ich eɞ nu alſo ſein · daʒ ich im bꝛechte
9 mare nicht · da ſpꝛach der knabe

10 vnd welt jr icht · aŋ mir erʒwing⸗
11 eŋ daɞ iſt vnſyn · Ich wayſɞ ſelber
12 nicht wer ich bin · Hagene zoꝛnig
13 ward gemuͦt · nu muͦſɞ ich ſprach
14 der degen guͦt · euch deɞ zwingen
15 ob ich kan · daʒ jr den kunig ſolt hoᷓꝛŋ
16 lan · die maϟre die jr mich verdeyϟt ·
17 auf deŋ knabeŋ er da reyt · dauoŋ
18 jm duᷓrchl ward ſein rant · da het
19 auch deɞ kindeɞ hanndt · genaiget
20 auf den kuenen man · vnd ſtach
21 Jn ſo daʒ im began · preſten ỽil
22 der ringe · wie hohe ſein gedinge ·
23 dem von Tronege waϟre · iɱ frumt
24 der gaſt vil maϟre · in ſeiner pꝛune
25 plutfar · Hagene waɞ ſein ſchaft
26 gar · ze ſtucken woꝛden voꝛ der
27 hanndt · da zugkte der weygant ·
28 ein ſchon ſchwert daɞ ſere ſchnaid ·
29 der junge helt waɞ auch berait ·
30 wie daʒ erklungen jn die ſchwerꝛt ·
31 da ward Hagene gewert · aber
32 einer wundeŋ · da geʒugt er an
33 den ſtŭnden · ſeineɱ herteŋ ſynne ·
34 daʒ deɞ kindeɞ ſwert vnmaſſeŋ

Wir sein auch von streyte komen
Er sprach das habt jr wol vernomen
daz ich darumb enfrage nicht

2 840 Ich geruoch ob ymmer mich gesicht
der kunig vnd alle seine man
Hagen sprach ich muosse han
ein spoten von dem herren mein
liess Ich es nu also sein

2 845 daz ich im brechte mare nicht
da sprach der knabe vnd welt jr icht
an mir erzwingen das ist vnsyn
Ich wayss selber nicht wer ich bin
    Hagene zornig ward gemuot

2 850 nu muoss ich sprach der degen guot
euch des zwingen ob ich kan
daz jr den kunig solt hörn lan
die märe die jr mich verdeyt
auf den knaben er da reyt

2 855 dauon jm dürchl ward sein rant
da het auch des kindes hanndt
genaiget auf den kuenen man
vnd stach Jn so daz im began
presten vil der ringe

2 860 wie hohe sein gedinge
dem von Tronege wäre
im frumt der gast vil märe
in seiner prune plutfar
Hagene was sein schaft gar

2 865 ze stucken worden vor der hanndt
da zugkte der weygant
ein schon schwert das sere schnaid
der junge helt was auch berait
wie daz erklungen jn die schwerrt

2 870 da ward Hagene gewert
aber einer wunden

2 872 da gezugt er an den stunden
2 874 seinem herten synne
2 875 daz des kindes swert vnmassen schnaid
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35 ſchnaid · er ſprach jr habt mir
36 geſait · daɞ mich deɞ may betragŋ̄ ·
37 ſol ich euch mer fragen · Der
38 helt waɞ in die pꝛuſt wundt · da
39 keeret er vmb ſo ze ſtŭnd · besser
40 wer eɞ ee geſchehen · da jn der kuᷓ⸗
41 nig begunde ſehen · alſo kumen
42 pluͦteɞ naſɞ · Gernot der ſpꝛach
43 daɞ · die mare ſint vnns noch ver⸗
44 deit mir iſt vnmaſʒlichen laid ·
45 Jch ſihe Hageneŋ reiteŋ wundt ·
46 ſchier tet jn der degene kŭnt · waʒ
47 Jm iener het geſait · Gernot
48 ſpꝛach eɞ wirt im laid · mir ge⸗
49 preſte meiner crafft · ỽil ſchier
50 Er Schilt vnd ſchafft · zugkte zoꝛ⸗
51 nigɞ gemuet · do gachte der helt
52 guͦt · da er den vnchunden vant ·
53 voŋ im ward er angerant · alɞ eiŋ
54 Recken degeŋ tuet · da waɞ auch
55 nicht ze wolgemuͦt · der vil iunge
56 weygant · durch jr yϟettewederɞ
57 rannt · begunden pꝛeſten die ſper ·
58 vil kaum geſaſɞ er · der Hageŋ
59 recken wolte · Wann daʒ er noch
60 mit ſolte · ſterbeŋ in ſo kurꜩeŋ ta⸗
61 geŋ · der gaſte in annderɞ het erſla⸗
62 gen · Die Schwert ſy baide in
63 neide zugen · die Schilde ſy deɞ
64 nicht entrugeŋ · ſy muᷓeſſen bai∂e
65 werden ſchart · Gernot da ver⸗
66 hawen ward · ein tail durch liech⸗
67 teɞ ſein gewant · ỽnd het der gaſt
68 an ſeiner hant · erhaben hoᷓher

2 875 daz des kindes swert vnmassen schnaid
er sprach jr habt mir gesait
das mich des may betragen
sol ich euch mer fragen
    Der helt was in die prust wundt

2 880 da keeret er vmb so ze stund
besser wer es ee geschehen
da jn der künig begunde sehen
also kumen pluotes nass
Gernot der sprach das

2 885 die mare sint vnns noch verdeit
mir ist vnmaszlichen laid
Jch sihe Hagenen reiten wundt
schier tet jn der degene kunt
waz Jm iener het gesait

2 890 Gernot sprach es wirt im laid
mir gepreste meiner crafft
vil schier Er Schilt vnd schafft
zugkte zornigs gemuet
do gachte der helt guot

2 895 da er den vnchunden vant
von im ward er angerant
als ein Recken degen tuet
da was auch nicht ze wolgemuot
der vil iunge weygant

2 900 durch jr yetteweders rannt
begunden presten die sper
vil kaum gesass er
der Hagen recken wolte
Wann daz er noch mit solte

2 905 sterben in so kurtzen ta gen
der gaste in annders het erslagen
    Die Schwert sy baide in neide zugen
die Schilde sy des nicht entrugen
sy müessen baide werden schart

2 910 Gernot da verhawen ward
ein tail durch liechtes sein gewant
vnd het der gast an seiner hant
erhaben höher icht das schwert
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1 icht daɞ ſchwert · ſo wer deɞ todeσ
2 da gewert · der tewꝛ degen Gernot ·
3 ∂eɞ heldeɞ ſyŋ im daɞ verpot · nyϟm⸗
4 mer ſlug er auf den gaſt · guͦter ſite
5 nicht gepꝛaſt · dem knaben daʒ er
6 eɞ lieɞ ſein · der Recke auch pluͦt⸗
7 varben ſchein · brachte da ſein
8 Bꝛueder reyt · dem kunige ward ỽoŋ
9 ſchul∂en leyd · da er den ſchaden het

10 erſehen · er ſprach ich han gehoᷓꝛet
11 iehen · daɞ ſchade nach gelucke
12 kumbt · wie luꜩel euch daɞ bede
13 frŭmbt · daʒ Ir Recken ſeit genant ·
14 nu ſol verſuechen daɞ mein hant ·
15 Wie ich vnd auch der gaſt gefaꝛ ·
16 der kunig keerte ſchare dar · Da
17 wolt er deɞ getrawen wol · durch
18 daʒ man Furſten fuᷓrchten ſol · Er
19 muſɞ iɱ volgeŋ in die Stat · wie
20 pald er im daɞ ſageŋ pat · ⱳar⸗
21 umb er het daɞ getan · daʒ im
22 den ſeinen man · verwundet vnd
23 den Bꝛueder ſein · er ſpꝛach Sy wol⸗
24 teŋ bede mein · gewaltig ſein ich
25 enwayſɞ durch waɞ · ſeyt jrɞ der
26 kunig ſo ſagt mir daɞ · ob jr mich
27 wellet reyϡten lan · han ich icht
28 wider euch getan · daɞ iſt oŋ
29 mein ſchult geſchehen · da ſpracɧ
30 der helt ich muͦɞ geſehen · ob ich
31 han kunigklicheɞ recht · alɞ bal∂
32 ſprach der knecht · wie tumb ich
33 meineɞ muteɞ ſeyϟ · ſo ſeyt jr alσ
34 ich ſynne freyϟ · ob jr darumbe

erhaben höher icht das schwert
so wer des todes da gewert

2 915 der tewr degen Gernot
des heldes syn im das verpot
nymmer slug er auf den gast
guoter site nicht geprast
dem knaben daz er es lies sein

2 920 der Recke auch pluotvarben schein
brachte da sein Brueder reyt
dem kunige ward von schulden leyd
da er den schaden het ersehen
er sprach ich han gehöret iehen

2 925 das schade nach gelucke kumbt
wie lutzel euch das bede frumbt
daz Ir Recken seit genant
nu sol versuechen das mein hant
Wie ich vnd auch der gast gefar

2 930 der kunig keerte schare dar
    Da wolt er des getrawen wol
durch daz man Fursten fürchten sol
Er muss im volgen in die Stat
wie pald er im das sagen pat

2 935 warumb er het das getan
daz im den seinen man
verwundet vnd den Brueder sein
er sprach Sy wolten bede mein
gewaltig sein ich enwayss durch was

2 940 seyt jrs der kunig so sagt mir das
ob jr mich wellet reyten lan
han ich icht wider euch getan
das ist on mein schult geschehen
da sprach der helt ich muos gesehen

2 945 ob ich han kunigkliches recht
als bald sprach der knecht
wie tumb ich meines mutes sey
so seyt jr als ich synne frey
ob jr darumbe mich bestat
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35 mich beſtat · daʒ ſich mein handt
36 erretet hat · Der kunig waɞ
37 ein kuene man · ſo zehannt rait
38 er jn an · der knabe enplient dem
39 daɞ · mit ſpoꝛn ruert erɞ deſter⸗
40 baɞ · daʒ eɞ deſtweiter ſprang ·
41 er ſtach den kunig daʒ im erklang ·
42 ſein ſchiltgeſpennge ſere · er hete
43 nymmermere · dhainen gaſt
44 beſtannden ſider · nun daʒ im
45 daɞ Roſɞ nider · deɞ ſticheɞ ſtraucɧ⸗
46 te auf daɞ graɞ · dauon Gunt⸗
47 her da genas · deɞ kunigeɞ ſchaft
48 ze ſtaub vil gar · der junge helt
49 wol wardt gewar · er tet im
50 ſchaden mocht eɞ ſein · Jr helm
51 trugen fewreɞ ſchein · ỽil ſchie⸗
52 re von jr baider ſchlegen · deɞ
53 ward do Gunther der degeŋ ·
54 verwundet voŋ deɞ gaſteɞ hant ·
55 durch ſein liechteɞ ſtahelgewaϞt ·
56 Wol ſach er daʒ er were ſtarch ·
57 voŋ im warff er do daɞ march ·
58 daɞ ſwert voꝛcht er ſere · er pat
59 jn durch ſein ere · daʒ er im ſagte
60 maϟre · ob er ein furſte weϟre · Er
61 ſprach wie mocht ich Furſte ſein ·
62 Ja gewan ich bey den tagen meiŋ ·
63 dhainer lannde nie gewalt · Ich
64 getruͦg auch ſpꝛach der degen
65 bal∂ · weder Schilt noch ⱳaffŋ̄
66 nie · Ich bin ein knecht vnnd
67 reyte hie · den Schilt fuer ich
68 nur durch not · ſeit mir got

ob jr darumbe mich bestat
2 950 daz sich mein handt erretet hat

    Der kunig was ein kuene man
so zehannt rait er jn an
der knabe enplient dem das
mit sporn ruert ers desterbas

2 955 daz es destweiter sprang
er stach den kunig daz im erklang
sein schiltgespennge sere
er hete nymmermere
dhainen gast bestannden sider

2 960 nun daz im das Ross nider
des stiches strauchte auf das gras
dauon Gunther da genas
des kuniges schaft ze staub vil gar
der junge helt wol wardt gewar

2 965 er tet im schaden mocht es sein
Jr helm trugen fewres schein
vil schiere von jr baider schlegen
des ward do Gunther der degen
verwundet von des gastes hant

2 970 durch sein liechtes stahelgewant
    Wol sach er daz er were starch
von im warff er do das march
das swert vorcht er sere
er pat jn durch sein ere

2 975 daz er im sagte märe
ob er ein furste were
Er sprach wie mocht ich Furste sein
Ja gewan ich bey den tagen mein
dhainer lannde nie gewalt

2 980 Ich getruog auch sprach der degen bald
weder Schilt noch waffen nie
Ich bin ein knecht vnnd reyte hie
den Schilt fuer ich nur durch not
seit mir got des nicht gepot
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1 deɞ nicht gepot · daʒ Jch in Ritter
2 ſolte tragen · het jr helde mich
3 erſlagen · ſo wolt jr mein ze Riteꝛ
4 iehen · do ſpꝛach der kunig ich haŋ
5 geſehen · ſo kuener knaben nie
6 nicht me · mir tuet daɞ ynniklicɧŋ̄
7 wee · daʒ ich euch ye beſtanndeŋ
8 han · welt jr ſo ſol ich daɞ nicht
9 laŋ · Jch verſuen eɞ alɞ ich peſte

10 mag · daɞ iſt mir ein laider tag ·
11 daʒ ich euch heŭt han geſehen · da
12 ſpꝛach der gaſt ich mag nicht
13 iehen · daʒ euch ſey mein ſwere
14 laid · het ich mit vngewiſſenhait
15 ewꝛen zoꝛn verdient hie · ſo getar
16 man knechte rechter nie · Der
17 kunig ſpꝛach vber meinen ſcha∂ŋ̄ ·
18 ſo wil ich euch ze hauſe laden ·
19 Nu gerucht mit mir reiten hin ·
20 wie ich ſelber verwŭndet bin ·
21 da ſpꝛach der junge helt ich wil ·
22 het ich der jare noch alſuil · alɞ
23 ich der noch ze leben han · ich wil
24 eɞ nyϡmmer tag verlan · Ich reche
25 daʒ mir iſt geſchehen · wol mocht
26 er an dem kunige ſehen · daʒ im
27 vil truebe waɞ der ſyn · nu wolt
28 er von im reiten hin · er ſprach
29 geſelle wiſſet daɞ · ob ich euch waϟꝛe
30 ſo gehaſɞ · vnd mocht jr tauſent
31 leibe han · Ich han ſo manigen
32 kuᷓenen man · daʒ jr iŋ vil kurꜩˀ
33 ſtŭnd · verlieſeŋ mueſſet den geſūt ·
34 Die Helden ſchieden ſich do ſa ·

seit mir got des nicht gepot
2 985 daz Jch in Ritter solte tragen

het jr helde mich erslagen
so wolt jr mein ze Riter iehen
do sprach der kunig ich han gesehen
so kuener knaben nie nicht me

2 990 mir tuet das ynniklichen wee
daz ich euch ye bestannden han
welt jr so sol ich das nicht lan
Jch versuen es als ich peste mag
das ist mir ein laider tag

2 995 daz ich euch heut han gesehen
da sprach der gast ich mag nicht iehen
daz euch sey mein swere laid
het ich mit vngewissenhait
ewren zorn verdient hie

3 000 so getar man knechte rechter nie
    Der kunig sprach vber meinen schaden
so wil ich euch ze hause laden
Nu gerucht mit mir reiten hin
wie ich selber verwundet bin

3 005 da sprach der junge helt ich wil
het ich der jare noch alsuil
als ich der noch ze leben han
ich wil es nymmer tag verlan
Ich reche daz mir ist geschehen

3 010 wol mocht er an dem kunige sehen
daz im vil truebe was der syn
nu wolt er von im reiten hin
er sprach geselle wisset das
ob ich euch wäre so gehass

3 015 vnd mocht jr tausent leibe han
Ich han so manigen küenen man
daz jr in vil kurtzer stund
verliesen muesset den gesunt
    Die Helden schieden sich do sa
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35 wie eɞ dem knabeŋ annderſwa ·
36 ſeyt gefuer auf ſeinen wegen · do
37 keerte Gunther der degen · ze
38 Wurmbσ bey den ſtunden · Er
39 pracht ſich ſelbeŋ wŭnden · vnd
40 auch Gernoten vil ſere verſchꝛot⸗
41 ten · vnd auch Hagenen den degŋ̄ ·
42 da begunden vnder wegen · ze den
43 die heergeſellen · von deɞ knaben
44 ellen · da ſpꝛach Hagen ich wil
45 deɞ iehen · wer eɞ euch ſelbeŋ nicht
46 geſcheheŋ · ſo zalt Ir mirɞ ze ſchan∂ŋ̄ ·
47 got enlaſɞ mich ze hannden · ſolhɱ̄
48 knechte nicht mer komeŋ · er hette
49 mir den leib benomen · het ich laſſŋ̄
50 nicht den ſtreit · Herꝛ kunig daʒ
51 Irɞ gewarnet ſeyt · ſol Pytrolf
52 ynn∂ert erbeŋ han · ſo ſipet der
53 vil junge man · aŋ Walther
54 der ⱳeygant · den Recken auσ
55 Spanien lanndt · Da ſpꝛach
56 der kuᷓnig deɞ enwayſɞ ich nicht ·
57 Ich achte wol daʒ im geſchicht ·
58 nicht laideɞ von den meinen maŋ ·
59 ſeyt ich im argeɞ niene gan ·
60 ſprach do der ſtarche Gernot ·
61 Warumb ſueget ich in den tot ·
62 ſeyt ich jm bin ỽngehaſʒ · daʒ mir
63 mein prune iſt pluteɞ naſσ · voŋ
64 Hagene ſchul∂en iſt mir daɞ · ko⸗
65 men daʒ er angerait · den iungŋ̄
66 degen ỽil gemait · Hagen ſpꝛach
67 Ich wil euch ſagen · Er kumbt
68 noch leichte nach diſen tagen ·

3 020 wie es dem knaben annderswa
seyt gefuer auf seinen wegen
do keerte Gunther der degen
ze Wurmbs bey den stunden
Er pracht sich selben wunden

3 025 vnd auch Gernoten
vil sere verschrotten
vnd auch Hagenen den degen
da begunden vnder wegen
ze den die heergesellen

3 030 von des knaben ellen
da sprach Hagen ich wil des iehen
wer es euch selben nicht geschehen
so zalt Ir mirs ze schanden
got enlass mich ze hannden

3 035 solhem knechte nicht mer komen
er hette mir den leib benomen
het ich lassen nicht den streit
Herr kunig daz Irs gewarnet seyt
sol Pytrolf ynndert erben han

3 040 so sipet der vil junge man
an Walther der weygant
den Recken aus Spanien lanndt
    Da sprach der künig des enwayss ich nicht
Ich achte wol daz im geschicht

3 045 nicht laides von den meinen man
seyt ich im arges niene gan
sprach do der starche Gernot

3 048 Warumb sueget ich in den tot
3 048a seyt ich jm bin vngehasz
3 049 daz mir mein prune ist plutes nass
3 050 von Hagene schulden ist mir das

komen daz er angerait
den iungen degen vil gemait
    Hagen sprach Ich wil euch sagen
Er kumbt noch leichte nach disen tagen



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

166 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXIIIra ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 167

1 mag er voŋ yemand Hilffe han · ſo
2 werden wir von im beſtan · ſo were
3 peſſer daʒ wir jn · ſo frey nicht lieſſŋ̄
4 reyten hin · Da ſprach der ỽogt voŋ
5 Reine · mir iſt vngruͦs der ſeine · daσ
6 laid daσ ich verdient han · nu mueſ⸗
7 ſen wir eɞ laſſen gan · het ich ſein
8 zehen tod geſlagen · man moᷓcht da⸗
9 von nicht annderσ geſagen · Waŋ̄

10 daʒ eɞ wer ein knecht · eɞ iſt ∂haineσ
11 Furſten recht · daʒ ymmer geruᷓere
12 den ſein handt · da ryten ze Wurmσ
13 auf den ſant · die dꝛeyϡ hel∂e pluͦt⸗
14 far · die leŭt namen alle war ·
15 ob ∂en Fuᷓrſten vnd jre man · der
16 Teufel hette daɞ getan · die peſten
17 lieffen gegen jn · Herꝛe waɞ mag
18 diꜩ ſin · auɞ ſturm jr kamet wol
19 geſŭnt · ⱳo ſeyt jr ſo woꝛden ⱳŭndt ·
20 Der kunig daɞ wolte nyϟemant
21 ſagen · Sy bede pat erɞ auch ỽer⸗
22 dagen · ſeinen Bꝛueder ỽnd Hage⸗
23 ne · da haben ſys die degene · eɞ
24 waɞ den Burgunden layϟ∂ · ze ſtꝛei⸗
25 te ſchiere ⱳaɞ berait · Vierhŭn⸗
26 dert Ritter oder baɞ · der kunig der
27 ỽerpot daɞ · daʒ jhem ſchadeten auf
28 ∂en ⱳegen · ỽnd ob ſy ſahen nu
29 den degeŋ · er mueɞ eɞ wol genoſ⸗
30 ſen ſtan · da hieſɞ er alle ſeine
31 man · Ziehen ab die Sarwat · der
32 rache wolt er haben rat · Jch wayϟσ
33 nicht ſeyϟt ſy waren wŭndt ·
34 wie ſy wurden nu geſŭnt · die

3 055 mag er von yemand Hilffe han
so werden wir von im bestan
so were pesser daz wir jn
so frey nicht liessen reyten hin
Da sprach der vogt von Reine

3 060 mir ist vngruos der seine
das laid das ich verdient han
nu muessen wir es lassen gan
het ich sein zehen tod geslagen
man möcht davon nicht annders gesagen

3 065 Wann daz es wer ein knecht
es ist dhaines Fursten recht
daz ymmer gerüere den sein handt
da ryten ze Wurms auf den sant
die drey helde pluotfar

3 070 die leut namen alle war
ob den Fürsten vnd jre man
der Teufel hette das getan
die pesten lieffen gegen jn
Herre was mag ditz sin

3 075 aus sturm jr kamet wol gesunt
wo seyt jr so worden wundt
    Der kunig das wolte nyemant sagen
Sy bede pat ers auch verdagen
seinen Brueder vnd Hagene

3 080 da haben sys die degene
es was den Burgunden layd
ze streite schiere was berait
Vierhundert Ritter oder bas
der kunig der verpot das

3 085 daz jhem schadeten auf den wegen
vnd ob sy sahen nu den degen
er mues es wol genossen stan
da hiess er alle seine man
Ziehen ab die Sarwat

3 090 der rache wolt er haben rat
Jch ways nicht seyt sy waren wundt
wie sy wurden nu gesunt
die mare enndelich nicht verdagen
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35 mare enndelich nicht verdageŋ ·
36 Jch muͦσ euch ỽon dem kinde ſagŋ̄ ·
37 welche wege er do geriet · da er
38 voŋ Wurmɞ geſchied · der Lan⸗
39 de rait er nacher baσ · da rieten
40 in die knaben daɞ · ⱳolt er ſtrei⸗
41 teɞ haben rat · ſo zug im ab die
42 ſarbat · Er mocht jn nicht ge⸗
43 ſtreiten · die im wider reiten · Vil
44 dicke mŭeſſen auf den ⱳegen ·
45 daʒ jn Gunther der ∂egen · bede
46 Hagen ỽnd Gernot · die helde nicɧt
47 ſchluᷓegen todt · daɞ war ein groſ⸗
48 ſe ſelikait · da zoch er ab die ſtreiteσ
49 claid · nach der knaben rate · daꝛ⸗
50 umb daʒ die helde · gewunneŋ nacht⸗
51 ſel∂e · Die froᷓmbden da nach
52 geſte ſiten · fuᷓr ſich in Oſterfranck⸗
53 en ryten · da noch ein ⱳaſſer ni∂eꝛ⸗
54 gat · Moŭn eɞ den namen hat ·
55 da kom jn ∂aɞ ze heyϟle · daʒ ſy da
56 funden fayϟle · deɞ Sy bedoꝛfften jn
57 Ir not · Viſche fleiſch vnd prot ·
58 vnd guͦten Franckiſcheŋ ⱳein · der
59 Ir ⱳirt da ſolte ſein · der ſchuͦff jn
60 ruͦ ỽnd gemach · der Pytrolffeɞ
61 Sun ſpꝛach · muͦg wir mit fꝛid
62 bey euch ⱳeſen · der Wirt ſpꝛach
63 Ir ſolt wol geneſen · beyϡ ỽnnɞ ỽЧnꜩ
64 moꝛgen frŭe · da griffeŋ ſeine
65 knaben zue · ỽnd engurten ∂ie
66 March · ja kuelten ſy die folen
67 ſtarch · Den Roſſen man jr ſpeyϡſe
68 truͦg · der ⱳirt gab jn deɞ genuͦg ·

die mare enndelich nicht verdagen
Jch muos euch von dem kinde sagen

3 095 welche wege er do geriet
da er von Wurms geschied
der Lande rait er nacher bas
da rieten in die knaben das
wolt er streites haben rat

3 100 so zug im ab die sarbat
Er mocht jn nicht gestreiten
die im wider reiten
Vil dicke muessen auf den wegen
daz jn Gunther der degen

3 105 bede Hagen vnd Gernot
die helde nicht schlüegen todt
das war ein grosse selikait
da zoch er ab die streites claid

3 109 nach der knaben rate
3 111 darumb daz die helde

gewunnen nachtselde
    Die frömbden da nach geste siten
für sich in Osterfrancken ryten

3 115 da noch ein wasser nidergat
Moun es den namen hat
da kom jn das ze heyle
daz sy da funden fayle
des Sy bedorfften jn Ir not

3 120 Vische fleisch vnd prot
vnd guoten Franckischen wein
der Ir wirt da solte sein
der schuoff jn ruo vnd gemach
der Pytrolffes Sun sprach

3 125 muog wir mit frid bey euch wesen
der Wirt sprach Ir solt wol genesen
bey vnns vϡntz morgen frue
da griffen seine knaben zue
vnd engurten die March

3 130 ja kuelten sy die folen starch
    Den Rossen man jr speyse truog
der wirt gab jn des genuog
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1 ſo ſy deɞ nachteɞ ſolteŋ haŋ · do da
2 ruͦeŋ began · der edlen Dietlindŋ̄
3 kint · den wirt fragte ſindt · der
4 iunge degen maϟre · welch der ſit
5 were · der leuᷓt in dem lannde · da
6 ſpꝛach er ſo zehannde · Jr muᷓgt
7 hie guͦten fꝛide han · ich wil euch
8 daɞ wiſſen lan · ỽber reytet jr die
9 marche · man raubet alſo ſtaꝛcɧe ·

10 Ze Bayꝛŋ im Lannde · eɞ were dan̄
11 daʒ man erkande · geleite daʒ Ir
12 moᷓchte han · Vil dicke werd jr beſtaŋ ·
13 Er ſpꝛach nu ratet wirt mein ·
14 waɞ daɞ geleite moᷓchte ſein · da⸗
15 mit wir kumeŋ durch daɞ Lant ·
16 er ſprach da nembt an ewꝛ hant ·
17 eineɞ Loꝛpaumeɞ zweyϟ · ſy waϟ⸗
18 nent all daʒ eɞ ew ſeyϡ · gegeben
19 voŋ dem reiche · ſo ỽart jr weyſlicɧe ·
20 Do jn nu komen waɞ der tag ·
21 daɞ edel ynngeſinde lag · lenger
22 an den peten nicht · alɞ geſten
23 noch geſchicht · Sy muͦſteŋ deſter
24 fruᷓer ſein · daʒ ſy lieſſeŋ hinder
25 jn · der frembden Lannde deſter
26 mer · da waɞ dem jungen Reckeŋ
27 heer · ſein ymbis woꝛden ⱳol be⸗
28 rait · dem wirte ward auch nicɧt
29 verſait · wie hoch er ſys gelteŋ pat ·
30 do raumbten ſy dieſelben Stat ·
31 vnd ſchieden guᷓettlichen von dan̄ ·
32 Jr wirt zaigen began · die rechtŋ̄
33 Straſſen durch daɞ Land · da
34 nam jr ainer an die handt · ein

so sy des nachtes solten han
do da ruoen began

3 135 der edlen Dietlinden kint
den wirt fragte sindt
der iunge degen märe
welch der sit were
der leut in dem lannde

3 140 da sprach er so zehannde
Jr mügt hie guoten fride han
ich wil euch das wissen lan
vber reytet jr die marche
man raubet also starche

3 145 Ze Bayrn im Lannde
es were dann daz man erkande
geleite daz Ir möchte han
Vil dicke werd jr bestan
Er sprach nu ratet wirt mein

3 150 was das geleite möchte sein
damit wir kumen durch das Lant
er sprach da nembt an ewr hant
eines Lorpaumes zwey
sy wänent all daz es ew sey

3 155 gegeben von dem reiche
so vart jr weysliche
    Do jn nu komen was der tag
das edel ynngesinde lag
lenger an den peten nicht

3 160 als gesten noch geschicht
Sy muosten dester früer sein
daz sy liessen hinder jn
der frembden Lannde dester mer
da was dem jungen Recken heer

3 165 sein ymbis worden wol berait
dem wirte ward auch nicht versait
wie hoch er sys gelten pat
do raumbten sy dieselben Stat
vnd schieden güettlichen von dann

3 170 Jr wirt zaigen began
die rechten Strassen durch das Land
da nam jr ainer an die handt
ein reyß als jn der wirt geriet
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35 reyß alɞ jn der ⱳirt geriet · do er
36 von ſeinen geſten ſchied · Da
37 muͦſt jr fꝛide ſtaϟte ſein · ſeyt bꝛach⸗
38 teŋ Sy daɞ kindelein · ſo naheŋ in
39 der Bayꝛlant · daʒ im daɞ wol waꝛ∂
40 bekant · Wo die Thuͦnaw hinfloσ ·
41 Vil manigen payꝛ daɞ ỽerdꝛoσ ·
42 der ſy jrn ſꝛide fuᷓerŋ ſach · Vil
43 maniger doch darunder ſpꝛach ·
44 ſoltenɞ an glaite ſein · ⱳaɞ die
45 fuᷓeren∂ daɞ weϟre mein · hetten
46 ob ſy daɞ erkant · daɞ ỽЧbele ỽoŋ im
47 waɞ gewant · ettelicher ſo gemuͦt ·
48 het er aller kunige guͦt · daʒ ſiɞ iɱ
49 hetten nicht genomen · ſo wer aucɧ
50 auɞ jr munde komen · der tumbŋ̄
51 rede nicht ſo vil · daʒ het Er fuᷓr ein
52 kindeɞ ſpil · Wie ſy nyeman∂
53 weyſʒte da · Er fuer yedoch die rechtŋ̄
54 ſla · da auch ſein Vater Ee hin rait ·
55 alſo daʒ nyϡemand mit jm ſtrait ·
56 vϟnꜩ in daɞ Huᷓniſch Lannd · ⱳeɱ
57 daɞ Loꝛzweyϡ ward erkant · der
58 weſte ỽil wol daʒ er lan · die leute
59 ſolten fꝛide han · eɞ waɞ von altem
60 rechten komen · Sy hetten ſein doch
61 nicht genomen · hette ſis der ⱳirt
62 verdeyt · ſy muᷓeſten ỽil michel
63 aꝛbait · haben der tage manige
64 ſtŭnd · ⱳaren ſy Ee nicht woꝛden
65 wundt · Sy waren ze hofe vnſanf⸗
66 te komen · Syϟ muᷓeſten ſcha∂en
67 han genomen · Da ſy nach jr
68 thumben ſiten · zu der Eꜩeln

ein reyß als jn der wirt geriet
do er von seinen gesten schied

3 175     Da muost jr fride stäte sein
seyt brachten Sy das kindelein
so nahen in der Bayrlant
daz im das wol ward bekant
Wo die Thuonaw hinflos

3 180 Vil manigen payr das verdros
der sy jrn sride füern sach
Vil maniger doch darunder sprach
soltens an glaite sein
was die füerend das were mein

3 185 hetten ob sy das erkant
das vϡbele von im was gewant
ettelicher so gemuot
het er aller kunige guot
daz sis im hetten nicht genomen

3 190 so wer auch aus jr munde komen
der tumben rede nicht so vil
daz het Er für ein kindes spil
    Wie sy nyemand weyszte da
Er fuer yedoch die rechten sla

3 195 da auch sein Vater Ee hin rait
also daz nyemand mit jm strait
vϡntz in das Hünisch Lannd
wem das Lorzwey ward erkant
der weste vil wol daz er lan

3 200 die leute solten fride han
es was von altem rechten komen
Sy hetten sein doch nicht genomen
hette sis der wirt verdeyt
sy müesten vil michel arbait

3 205 haben der tage manige stund
waren sy Ee nicht worden wundt
Sy waren ze hofe vnsanfte komen
Sy müesten schaden han genomen
    Da sy nach jr thumben siten

3 210 zu der Etzeln Burge riten
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1 Burge riteŋ · Sy ſuechten heꝛ⸗
2 berge ſa · Vil der hayden gaumbt
3 Ir da · ⱳie jr geferte war gewant ·
4 daσ hetten auch ỽil gern erkant ·
5 ettliche criſten · genuͦg geren ⱳiſtŋ̄ ·
6 Waϟr yemand Ritter vnder jn ·
7 ſchiere zaigt man jn hin · da deσ
8 kunigeɞ Marſchalck ſaſɞ · jr aineꝛ
9 Im do ſagte daɞ · Sy waren geſte

10 in Huᷓnen lannd · da hieſɞ er ſyϡ
11 ſo zehant · herbergen in die Stat ·
12 vil vleyſſiklichen Er ſy pat · Ze
13 Huᷓneŋ willekomen ſein · get
14 gemach die kindelein · die nacht
15 gewunnen vnꜩ fruᷓe · knaben
16 ſchuͦff all do darzuͦ · Sunderbaꝛ
17 der Marſchalck · dem Er die tum⸗
18 men geſte emphalch · Er hieſs
19 Ir guettlichen phlegen · die roſs
20 wol fuᷓetern ſanffte legen · wie
21 komen in daɞ Landt · dem kunige
22 tet erɞ noch erkant · Ee daʒ der
23 ſlaffen wolte gan · da ſprach der
24 vbermuͦte man · Sy ſulleŋ mir
25 willekomen ſein · deŋ leŭten vnd
26 auch dem Lannde mein · ob ſyϡ
27 wellen hie beſtan · Sy ſullen moꝛ⸗
28 gen fuᷓr mich gan · Ee daʒ ſy enbiʒʒŋ̄
29 ſint · der rede weyſʒte man die
30 kind · die daɞ hetten wol vernom⸗
31 en · daʒ ſy ʒe hofe ſolten komen ·
32 Die iungen knaben in der Stat ·
33 beraiten hieſſen jn ein pa∂ · Syϡ
34 legten friſche claider an · ſo guet

3 210 zu der Etzeln Burge riten
Sy suechten herberge sa
Vil der hayden gaumbt Ir da
wie jr geferte war gewant
das hetten auch vil gern erkant

3 215 ettliche cristen
genuog geren wisten
Wär yemand Ritter vnder jn
schiere zaigt man jn hin
da des kuniges Marschalck sass

3 220 jr ainer Im do sagte das
Sy waren geste in Hünen lannd
da hiess er sy so zehant
herbergen in die Stat
vil vleyssiklichen Er sy pat

3 225 Ze Hünen willekomen sein
get gemach die kindelein
die nacht gewunnen vntz früe
knaben schuoff all do darzuo
Sunderbar der Marschalck

3 230 dem Er die tummen geste emphalch
    Er hiess Ir guettlichen phlegen
die ross wol füetern sanffte legen
wie komen in das Landt
dem kunige tet ers noch erkant

3 235 Ee daz der slaffen wolte gan
da sprach der vbermuote man
Sy sullen mir willekomen sein
den leuten vnd auch dem Lannde mein
ob sy wellen hie bestan

3 240 Sy sullen morgen für mich gan
Ee daz sy enbizzen sint
der rede weyszte man die kind
die das hetten wol vernomen
daz sy ze hofe solten komen

3 245     Die iungen knaben in der Stat
beraiten hiessen jn ein pad
Sy legten frische claider an
so guet daz niemand kunde han
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35 daʒ niemand kunde han · ſo gueter
36 knaben Wate nicht · die hetten
37 ſy wie daɞ maϟre ſpricht · gefuᷓeꝛet
38 von jr Lannde dar · die drey waꝛeŋ
39 wolgefar · Nach edlen leŭten wol
40 geſtalt · da waɞ der ỽierde degen
41 pald · nicht halb gewachſen ze
42 einem man · daʒ Volck do merckŋ̄
43 began · Wie Helche die reiche ·
44 ſchon ỽnd minnikleiche · hette ỽil
45 der mayϟde · nach ſuᷓeſſer augen⸗
46 wayϟde · lag an diſem iungen maŋ ·
47 die ſchoᷓnſten die ſyϟ yϟe gewan · Eσ
48 ware maget oder weib · noch ſchoᷓ⸗
49 ner waɞ deɞ Heldeɞ leib · Er truͦg
50 auch har alɞ ſam ein maget · der
51 junge degen vnuerʒaget · daɞ fuᷓr
52 den Swertfeſſel hie · wann erɞ
53 vngepunden lie · Voꝛ regen mocht
54 er ſich darmit · deckhen nach der
55 Valcken ſit · Vil ſchone goltfar eɞ
56 ſchein · der leŭte wunſch waɞ nicɧt
57 en ein · die jn voꝛ jn ſahen · ſteende
58 bey jn nahen · der wunſte ſeineɞ
59 leibeɞ · der annder alſo ſchoᷓneɞ
60 weibeɞ · daʒ er die ymmer ſolte haŋ ·
61 der wŭnſche ward da ỽil getan ·
62 Sy muͦſtenɞ alle han verloꝛen ·
63 da ſtuͦnd der degen hochgeboꝛen ·
64 da man den Cꝛiſten meſſe ſang ·
65 michel ſo war∂ der gedꝛang · Syϡ
66 hetten jn nie me geſehen · do die
67 weyϡle waɞ geſcheɧen · daʒ man
68 got gediente hie · daɞ Volck fuᷓr einen

so guet daz niemand kunde han
so gueter knaben Wate nicht

3 250 die hetten sy wie das märe spricht
gefüeret von jr Lannde dar
die drey waren wolgefar
Nach edlen leuten wol gestalt
da was der vierde degen pald

3 255 nicht halb gewachsen ze einem man
daz Volck do mercken began
Wie Helche die reiche
schon vnd minnikleiche
hette vil der mayde

3 260 nach süesser augenwayde
lag an disem iungen man
die schönsten die sy ye gewan
Es ware maget oder weib
noch schöner was des Heldes leib

3 265     Er truog auch har als sam ein maget
der junge degen vnuerzaget
das für den Swertfessel hie
wann ers vngepunden lie
Vor regen mocht er sich darmit

3 270 deckhen nach der Valcken sit
Vil schone goltfar es schein
der leute wunsch was nicht en ein
die jn vor jn sahen
steende bey jn nahen

3 275 der wunste seines leibes
der annder also schönes weibes
daz er die ymmer solte han
der wunsche ward da vil getan
    Sy muostens alle han verloren

3 280 da stuond der degen hochgeboren
da man den Cristen messe sang
michel so ward der gedrang
Sy hetten jn nie me gesehen
do die weyle was geschehen

3 285 daz man got gediente hie
das Volck für einen Palas gie



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

178 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXIIIva ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 179

1 Palaɞ gie · Do gieng auch voꝛ
2 den ſeinen man · der kunig mit
3 guͦten Recken dan · zehant Er
4 voꝛ den Furſten ſaſs · da lieſɞ auch
5 nicht der knabe daɞ · Er kam da
6 man jn komen pat · der kuᷓnig
7 ſaſɞ an ſeiner ſtat · Mit dem
8 Marſchalck Er do gie · da er ſich
9 die helden ſehen lie · fuᷓr den kuᷓ⸗

10 nig reichen · do emphieng jne
11 minnikleichen · deɞ Fuᷓrſten Bote⸗
12 lungeɞ Suͦn · alɞ er daɞ gerne
13 mochte tuͦn · Vil helden ſtŭndŋ̄
14 bedꝛungen da · dauoꝛ hettenɞ
15 anderſwa · ſo ſchonen knaben
16 nie geſehen · deɞ kunigs gruͦσ
17 nu waɞ geſchehen · Da fraget
18 Er jn der maϟre · wohin ſein wille
19 waꝛe · oder ob er wolte da beſtan ·
20 da ſpꝛach der kindiſche man · herꝛe
21 ich waϟr gern hie · Wann ich daσ
22 hoꝛte iehen yϟe · daʒ ich nu han ſelbσ
23 geſehen · eɞ ware kunig nie geſehe⸗
24 hen · dem mere Recken wonte beyϟ ·
25 ob eɞ in Ewꝛen hulden ſeyϟ · Herꝛ
26 kunig ſo wil ich hie beſtan · da hieσ
27 Er jn dar naher gan · vnd lobt iɱ
28 daɞ an ſein handt · wie ſchier Iɱ
29 ledig wurde ein Lanndt · Er doꝛft
30 ſichσ nit verzeihen · daɞ wolt Er
31 Im leyhen · Sein Vater ſaſσ
32 auch da zehant · der knabe waσ
33 jm vnbekant · Auch erkant er
34 ſeineɞ ỽaterɞ nicht · Wo yem⸗

das Volck für einen Palas gie
Do gieng auch vor den seinen man
der kunig mit guoten Recken dan
zehant Er vor den Fursten sass

3 290 da liess auch nicht der knabe das
Er kam da man jn komen pat
der künig sass an seiner stat
Mit dem Marschalck Er do gie
da er sich die helden sehen lie

3 295 für den künig reichen
do emphieng jne minnikleichen
des Fürsten Botelunges Suon
als er das gerne mochte tuon
Vil helden stunden bedrungen da

3 300 dauor hettens anderswa
so schonen knaben nie gesehen
des kunigs gruos nu was geschehen
    Da fraget Er jn der märe
wohin sein wille ware

3 305 oder ob er wolte da bestan
da sprach der kindische man
herre ich wär gern hie
Wann ich das horte iehen ye
daz ich nu han selbs gesehen

3 310 es ware kunig nie gesehehen
dem mere Recken wonte bey
ob es in Ewren hulden sey
Herr kunig so wil ich hie bestan
da hies Er jn dar naher gan

3 315 vnd lobt im das an sein handt
wie schier Im ledig wurde ein Lanndt
Er dorft sichs nit verzeihen
das wolt Er Im leyhen
    Sein Vater sass auch da zehant

3 320 der knabe was jm vnbekant
Auch erkant er seines vaters nicht
Wo yemand sippe freund icht
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35 and ſippe freuᷓnd icht · ward
36 erɞ mit kun∂e nit gewar · Jn
37 trayt yedoch daɞ herꜩe dar · mit
38 vleiɞ jn manig Recke emphie ·
39 die kunigin daɞ nicht lie · Syϡ
40 hiet den knaben bey tageŋ Ir ·
41 Sy ſprach nu hayſſet heer zu
42 mir · deɞ kunigeɞ iungeŋ gaſt
43 komen · Sy het der maϟre wol
44 vernomen · daʒ an jm were iu⸗
45 gende ſchein · Eɞ giengen kunigσ
46 kindelein · Zway dar do der kna⸗
47 be gie · Oꝛt vnd Erpſe wareŋ ∂ie ·
48 der ỽierde daɞ ward Nudunck ·
49 der edel Marggraue jŭng · der
50 ſchonen Gotlinden kind · der gie
51 mit jm ze hofe ſint · Man het
52 Jr mare vil geſayϟt · Fraw Helchŋ̄
53 durch gezogenhait · Vil balde
54 von jr ſedel ſtuͦnd · wie eɞ kuni⸗
55 ginne nicht entuͦnd · daʒ ſy auf
56 gegen knechten ſtan · Yedoch
57 ward eɞ von jr getan · Sy em⸗
58 phieng jn vnd ſprach alſo · Jch
59 vnd der kunig ſein deɞ fro · Ir
60 jecht Ir welt hie beyϡ vnnɞ ſein ·
61 da ſprach daɞ edel kindelein ·
62 mocht ich euch baiden dienen
63 icht · ſo kumb ich gaheɞ von hin⸗
64 nen nicht · die fraw ſpꝛach do
65 vnder jn · Ewϯꝛ zeit ſol komen
66 hin · bey meinen Sŭnen baiden
67 lat euch hie nicht layϟden · daɞ
68 Wil ich euch wol raten · in mei⸗

Wo yemand sippe freund icht
ward ers mit kunde nit gewar
Jn trayt yedoch das hertze dar

3 325 mit vleis jn manig Recke emphie
die kunigin das nicht lie
Sy hiet den knaben bey tagen Ir
Sy sprach nu haysset heer zu mir
des kuniges iungen gast komen

3 330 Sy het der märe wol vernomen
daz an jm were iugende schein
Es giengen kunigs kindelein
Zway dar do der knabe gie
Ort vnd Erpse waren die

3 335 der vierde das ward Nudunck
der edel Marggraue jung
der schonen Gotlinden kind
der gie mit jm ze hofe sint
    Man het Jr mare vil gesayt

3 340 Fraw Helchen durch gezogenhait
Vil balde von jr sedel stuond
wie es kuniginne nicht entuond
daz sy auf gegen knechten stan
Yedoch ward es von jr getan

3 345 Sy emphieng jn vnd sprach also
Jch vnd der kunig sein des fro
Ir jecht Ir welt hie bey vnns sein
da sprach das edel kindelein
mocht ich euch baiden dienen icht

3 350 so kumb ich gahes von hinnen nicht
die fraw sprach do vnder jn
Ewr zeit sol komen hin
bey meinen Sunen baiden
lat euch hie nicht layden

3 355 das Wil ich euch wol raten
in meiner kemmenaten
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1 ner kemmenaten · ſolt Jr ſein
2 vnd Nudŭnck · da naigten
3 die zwen Fuᷓrſten jungk · Helcɧŋ̄
4 der reichen · ỽil gezogenleichen ·
5 Mit zuᷓchten bꝛachtenɞ jn
6 daɞ an · daʒ Er jr dienen began ·
7 alleɞ daʒ man jm gepot · tewꝛσ
8 knaben war vnd ot · daɞ danŋ
9 yemand fŭnde · kunden ſich be⸗

10 gunde · der recke maiden ỽnnd
11 man · dauon Er freunde ỽil
12 gewan · geſt erfullet waɞ daɞ
13 Land · dauon daʒ man den wil⸗
14 len ỽant · an Eꜩele ze allen zei⸗
15 ten · daʒ er aŋ ſonnder ſtreiteŋ ·
16 Jn allen tailte mit ſein guͦt ·
17 deɞ waɞ daɞ Volck vil hochgemuͦt ·
18 daʒ man dicke bey im vant ·
19 dem jungen knaben erkant ·
20 ze hofe kurꜩweyl vil · er ſach
21 da maniger lannde ſpil · von
22 helde mit vil groſſer crafft ·
23 dick ſchuſſen Sy den ſchafft ·
24 da bay wurffen ſy den Stain ·
25 da waɞ vnnder jn kain · der
26 eɞ tet fur den gaſt · ſolher creft
27 Im nicht gepꝛaſt · Sy lieffen
28 oder ſprungen · die alten zu
29 den jŭngen · ſo verre bꝛacht Er
30 jn die zil · jr waϟr luꜩel oder
31 vil · daʒ man im preyſʒ muͦſte
32 iehen · fraweŋ mochtenɞ dick
33 ſehen · durch die ỽenſter da eɞ ge⸗
34 ſchach · der kunig ze ſeinem

in meiner kemmenaten
solt Jr sein vnd Nudunck
da naigten die zwen Fürsten jungk
Helchen der reichen

3 360 vil gezogenleichen
    Mit züchten brachtens jn das an
daz Er jr dienen began
alles daz man jm gepot
tewrs knaben war vnd ot

3 365 das dann yemand funde
kunden sich begunde
der recke maiden vnnd man
dauon Er freunde vil gewan
gest erfullet was das Land

3 370 dauon daz man den willen vant
an Etzele ze allen zeiten
daz er an sonnder streiten
Jn allen tailte mit sein guot
des was das Volck vil hochgemuot

3 375 daz man dicke bey im vant
dem jungen knaben erkant
ze hofe kurtzweyl vil
er sach da maniger lannde spil
von helde mit vil grosser crafft

3 380 dick schussen Sy den schafft
da bay wurffen sy den Stain
da was vnnder jn kain
der es tet fur den gast
solher creft Im nicht geprast

3 385 Sy lieffen oder sprungen
die alten zu den jungen
so verre bracht Er jn die zil
jr wär lutzel oder vil
daz man im preysz muoste iehen

3 390 frawen mochtens dick sehen
durch die venster da es geschach
der kunig ze seinem weibe sprach
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35 weibe ſprach · ⱳir ſullen den
36 gaſt ze kinde han · ob er wil
37 hie bey vnnɞ beſtan · Deɞ ỽolg
38 ich euch alſo ſpꝛach ſy duͦ · Er
39 greyffet ſo degenlichen zuͦ · ſeiŋ
40 wirt getveret vnnſer lannt ·
41 wie luꜩel Er vnnɞ ſey bekant ·
42 Er iſt von gutem kunne komeŋ ·
43 Wo ſich der degen hab genomen ·
44 der frawen rede die waɞ war ·
45 Ee ſich verendte daɞ jaꝛ · der kuᷓ⸗
46 nig heerferten rait · in dreyϟen
47 ſturmen da Er ſtrait · da entet
48 eɞ niemand baɞ · die recken ſahŋ̄
49 alle daɞ · denn der gaſt in ſeineɱ
50 Lanndt · der ſich da diete het
51 genant · waɞ jr in vꝛlauge rite ·
52 dann fuͦr nieman gerne mite ·
53 den auch hete getan · von dem
54 ich euch geſagt han · der tŭmb
55 vnd der ỽil werde gaſt · an jm
56 deɞ willen nicht gebꝛaſt  Wo man
57 ſtreiteɞ ſolte phlegen · ỽil geꝛŋ
58 were da der degen · Wann daʒ
59 Jn der kunig nicht lie · darnach
60 eɞ jn die rede ergie · daʒ man jn
61 doch in ſtreite ſach · ich ways nit
62 wauon daɞ geſchach · der kuᷓnig
63 het aŋ iɱ ein teuᷓren man  die
64 Fuᷓrſten auɞ Polan · der ſchuͦff
65 Er ſein heerfaꝛt · deɞ here lautrˀ
66 ward · Rudeger der reiche ·
67 der tet daɞ ỽleiſſikleiche · Der
68 kuᷓnig der hieſɞ reyϟten daꝛ · Acɧt⸗

der kunig ze seinem weibe sprach
wir sullen den gast ze kinde han
ob er wil hie bey vnns bestan

3 395     Des volg ich euch also sprach sy duo
Er greyffet so degenlichen zuo
sein wirt getveret vnnser lannt
wie lutzel Er vnns sey bekant
Er ist von gutem kunne komen

3 400 Wo sich der degen hab genomen
der frawen rede die was war
Ee sich verendte das jar
der künig heerferten rait
in dreyen sturmen da Er strait

3 405 da entet es niemand bas
die recken sahen alle das
denn der gast in seinem Lanndt
der sich da diete het genant
was jr in vrlauge rite

3 410 dann fuor nieman gerne mite
den auch hete getan
von dem ich euch gesagt han
der tumb vnd der vil werde gast
an jm des willen nicht gebrast

3 415 Wo man streites solte phlegen
vil gern were da der degen
Wann daz Jn der kunig nicht lie
darnach es jn die rede ergie
daz man jn doch in streite sach

3 420 ich ways nit wauon das geschach
der künig het an im ein teuren man
die Fürsten aus Polan
der schuoff Er sein heerfart
des here lauter ward

3 425 Rudeger der reiche
der tet das vleissikleiche
    Der künig der hiess reyten dar
Achttausent Ritter wol gar
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1 tauſent Ritter wol gar · Waσ
2 Er degen mochte han · der lieſɞ Er
3 nyemand da beſtan · da beualch
4 Er geſundert · Ritter zwainꜩigk
5 Hundert · auɞ Luttringen · den
6 kuᷓenen Y϶ꝛingen · Habart vnd
7 auch Yꝛnfꝛid · die zwen helden
8 Riten mit · alſo tet auch diete ·
9 die peſten die Er hiete · die ſchied

10 Er an die herfaꝛt · der Pꝛeuſſen
11 kuᷓnig do gelaſſen ward · daʒ Er
12 truͦge mit jm haſʒ · ein tail tet er
13 vngern daɞ · Wann er Ir nacɧ⸗
14 gepaur hieſɞ · der kunig jnɞ nicht
15 darumbe lieſɞ · daʒ er jm hette ge⸗
16 ſwoꝛŋ · Er muͦſt auf ſeine ỽeinde
17 vaꝛn · Dem edlen giſel kam eiŋ
18 heer · die Polan ſaꜩten ſich ze weer ·
19 da hieſɞ der kunig reiten dan · die
20 ſeinen erberen man · die ſtolꜩen
21 helde jŭnge · Hoꝛnpoge vnd Ra⸗
22 munge · vnd Sigeher der freyϟ ·
23 der Helt von Turckey · die fŭeꝛtŋ̄
24 ſunder Ritterſchafft · der junge
25 gaſt der leuᷓte crafft · vnmuᷓeſſig
26 mit gewaffen ỽant · da wolt Er
27 mit jn in daɞ Lanndt · da ſy da
28 ſtreiteɞ ſolten phlegen · Ze hofe gie
29 der jŭnge degen · da Er den kunig
30 ſiꜩen ſach · der junge Recke zu Im
31 ſprach · jch ſihe daɞ ỽolck ſich alleσ
32 ſchaꝛn · herre mit wem ſol ich
33 nu ỽarn · in deɞ dienſt ich da ſey ·
34 der kunig ſprach du magſt nicht

Achttausent Ritter wol gar
Was Er degen mochte han

3 430 der liess Er nyemand da bestan
da beualch Er gesundert
Ritter zwaintzigk Hundert
aus Luttringen
den küenen Yringen

3 435 Habart vnd auch Yrnfrid
die zwen helden Riten mit
also tet auch diete
die pesten die Er hiete
die schied Er an die herfart

3 440 der Preussen künig do gelassen ward
daz Er truoge mit jm hasz
ein tail tet er vngern das
Wann er Ir nachgepaur hiess
der kunig jns nicht darumbe liess

3 445 daz er jm hette gesworn
Er muost auf seine veinde varn
    Dem edlen gisel kam ein heer
die Polan satzten sich ze weer
da hiess der kunig reiten dan

3 450 die seinen erberen man
die stoltzen helde junge
Hornpoge vnd Ramunge
vnd Sigeher der frey
der Helt von Turckey

3 455 die fuerten sunder Ritterschafft
der junge gast der leute crafft
vnmüessig mit gewaffen vant
da wolt Er mit jn in das Lanndt
da sy da streites solten phlegen

3 460 Ze hofe gie der junge degen
da Er den kunig sitzen sach
der junge Recke zu Im sprach
jch sihe das volck sich alles scharn
herre mit wem sol ich nu varn

3 465 in des dienst ich da sey
der kunig sprach du magst nicht bey
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35 beyϡ · Recken ſein da ſtreit geſchicht ·
36 Ich enlieſɞ dichσ vnbegrŭeſſet nicɧt
37 ob ich ſaϟch an dir die crafft · Jch haŋ
38 ſouil der Ritterſchafft · daʒ man
39 da kinde hat wol rat · geſelle ich ſag
40 dir wie eɞ ſtat · Wer frembden
41 gaſt wil vberſehen · dem mag ỽil⸗
42 leicht ein ſchad geſchehŋ̄ · Du ſolt
43 hie hayϡme beyϡ mir weſen · du
44 magſt hie vil baɞ geneſen · danŋ
45 doꝛt in Sturmes not · da vil der
46 Recken nyϡmbt der tot · Dem
47 knaben da ỽil laide ward · daʒ jn
48 der kunig die heerfaꝛt · nicht faꝛŋ
49 mit den Recken lie · in ſein herbeꝛg
50 Er do gie · darundter het er einen
51 Syϟn · Er dacht ich muͦɞ et doch
52 dahin · Der Preŭſſen kuᷓnig der
53 wolte dan · ſein weyɞ die lieſɞ er
54 da beſtan · bey Helchen der reichŋ̄ ·
55 die phlag jr ynnicleicheŋ · deɞ
56 kunigeɞ zaichen man aufpant ·
57 Rudeger der Weygant · Vnd Gotele
58 der marchman · daɞ here ſy wiſ⸗
59 ten da ỽon dan · die Recken giengŋ̄
60 in den ſal · Vꝛlaub namenɞ ỽЧbeꝛ⸗
61 al · von Eʒele dem reichen · der
62 beualch da vleiſſicleichen · die
63 Recken ſeine geſte · den hoᷓchſten
64 die Er weſte · An den gar ſein Ere
65 lag · wol wiſſet er daʒ jr ſchone
66 phlag · Rudeger der reiche · ỽnd
67 auch ỽil willicleiche · Da wir
68 von dem kunige gie · da hieſɞ Er

der kunig sprach du magst nicht bey
Recken sein da streit geschicht
Ich enliess dichs vnbegruesset nicht
ob ich säch an dir die crafft

3 470 Jch han souil der Ritterschafft
daz man da kinde hat wol rat
geselle ich sag dir wie es stat
Wer frembden gast wil vbersehen
dem mag villeicht ein schad geschehen

3 475 Du solt hie hayme bey mir wesen
du magst hie vil bas genesen
dann dort in Sturmes not
da vil der Recken nymbt der tot
    Dem knaben da vil laide ward

3 480 daz jn der kunig die heerfart
nicht farn mit den Recken lie
in sein herberg Er do gie
darundter het er einen Syn
Er dacht ich muos et doch dahin

3 485 Der Preussen künig der wolte dan
sein weys die liess er da bestan
bey Helchen der reichen
die phlag jr ynnicleichen
des kuniges zaichen man aufpant

3 490 Rudeger der Weygant
Vnd Gotele der marchman
das here sy wisten da von dan
die Recken giengen in den sal
Vrlaub namens vϡberal

3 495 von Ezele dem reichen
der beualch da vleissicleichen
die Recken seine geste
den höchsten die Er weste
An den gar sein Ere lag

3 500 wol wisset er daz jr schone phlag
Rudeger der reiche
vnd auch vil willicleiche
    Da wir von dem kunige gie
da hiess Er vast hüeten hie
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1 vaſt huᷓeten hie · Deɞ knaben daʒ
2 Er icht von dann · reyte mit deŋ
3 ſeineŋ maŋ · Wann er daɞ wol
4 an jm erſach · daʒ im vil laide da⸗
5 ran geſchach · daʒ er jn reiteŋ nicht
6 enlie · dauoŋ hieſʒ er ſein huᷓeteŋ
7 hie · die huete weret zwen tage ·
8 daɞ waɞ deɞ jŭngen heldeɞ clage ·
9 Yedoch beraitet ſich darꜩuͦ · vil haꝛt

10 taugenlichen duͦ · ſeinen knaben
11 den tet Er kunt · daʒ er in ỽil kurꜩ⸗
12 er ſtund · nach deŋ anndern ⱳolte
13 varn · Wie ſeer eɞ Eꜩel hieſɞ be⸗
14 warn ·

15 Abentheŭr · Wie Dietlaib in eineϞ
16 Sturm  mit ſeinem Vater ſtrait ·

17 D er knab ſein ge⸗
18 waffen naɱ ·
19 er eylte alɞ im
20 do geꜩam · daʒ
21 der degen guͦte ·
22 kom auɞ der
23 Huᷓenen huete ·
24 Vil fruᷓe an einem moꝛgen · doch
25 waɞ er in den ſorgen · daʒ er in deɱ
26 Lannde · der wege nicht erkante
27 Er kom zu der Thuͦnaw dan · da
28 lonet Er einem Schefman · da Er
29 jn uᷓber bꝛachte · wie bald er do gach⸗
30 te · von dem Vꝛfar da · ſchier kam
31 Er auf die ſla · da daσ heer hin rait ·
32 deɞ waɞ Er fro vnd gemaidt · ſuᷓſt

da hiess Er vast hüeten hie
3 505 Des knaben daz Er icht von dann

reyte mit den seinen man
Wann er das wol an jm ersach
daz im vil laide daran geschach
daz er jn reiten nicht enlie

3 510 dauon hiesz er sein hüeten hie
die huete weret zwen tage
das was des jungen heldes clage
Yedoch beraitet sich dartzuo
vil hart taugenlichen duo

3 515 seinen knaben den tet Er kunt
daz er in vil kurtzer stund
nach den anndern wolte varn
Wie seer es Etzel hiess bewarn

5 Abentheur Wie Dietlaib in einem Sturm mit
seinem Vater strait

    Der knab sein gewaffen nam
3 520 er eylte als im do getzam

daz der degen guote
kom aus der Hüenen huete
Vil früe an einem morgen
doch was er in den sorgen

3 525 daz er in dem Lannde
der wege nicht erkante
Er kom zu der Thuonaw dan
da lonet Er einem Schefman
da Er jn über brachte

3 530 wie bald er do gachte
von dem Vrfar da
schier kam Er auf die sla
da das heer hin rait
des was Er fro vnd gemaidt

3 535 süst gacht der Helt bald
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33 gacht der Helt bal∂ · eɞ were waſſer
34 oder wal∂ · ỽnꜩ er da flieſſende ſacɧ ·
35 da den leŭten geſchach · ỽngemacɧ
36 vil groᷓſʒlich · dar kom der junge
37 degen reich · da er ſach die vnde · er
38 gedacht ob ich nicht grŭnde · ſo
39 wayſɞ ich nit wie ich ỽЧber ſol ·
40 doch gefuᷓege ſich im wol · daʒ Er
41 ein Vꝛfar da ỽant · ein wenig
42 hoher auf daɞ Lant · da waren
43 Eꜩelen man · Vil nahen voꝛ Im
44 geriten dan · da er die ỽberfaꝛt
45 da fant · daɞ waſſer ſchied da die
46 Landt · Eɞ hayſſet noch der pꝛeuſ⸗
47 ſen ⱳag · Vil maniger ſach da
48 ſeinen mag · in ỽil groſſer aꝛbait ·
49 der junge helt da balde rait · vϟnꜩ
50 Er zu dem heer kam · daʒ ſein
51 nyemand war genam · der zeit
52 ſo manɞ ſeyt · waren dꝛey ſchar
53 berait · geriten auf die Bolan ·
54 die preuſſen hetteŋ daɞ getan
55 Wann eɞ jn Eꜩel gepot · nu wa⸗
56 renɞ annderhalb in not · voŋ deɱ
57 hofgeſinde · ỽil maniger muͦter
58 kinde · mocht eɞ wol ze ſchaden
59 komen · ſich hetten ỽaſt fuᷓrgeno⸗
60 men · die guteŋ ⱳeygande · ỽon
61 Huᷓniſchem lande · Gottel vn∂
62 Rudeger · ỽnd Diette der degen
63 her · mit Viertauſent manneŋ ·
64 voꝛ den anndern dannen · komenσ
65 an die Polan · do man deɞ ſtreiteσ
66 began · ſo mueſɞ eɞ wer∂en herte ·

3 535 süst gacht der Helt bald
es were wasser oder wald
vntz er da fliessende sach
da den leuten geschach
vngemach vil gröszlich

3 540 dar kom der junge degen reich
da er sach die vnde
er gedacht ob ich nicht grunde
so wayss ich nit wie ich vϡber sol
doch gefüege sich im wol

3 545 daz Er ein Vrfar da vant
ein wenig hoher auf das Lant
da waren Etzelen man
Vil nahen vor Im geriten dan
da er die vberfart da fant

3 550 das wasser schied da die Landt
Es haysset noch der preussen wag
Vil maniger sach da seinen mag
in vil grosser arbait
der junge helt da balde rait

3 555 vϡntz Er zu dem heer kam
daz sein nyemand war genam
der zeit so mans seyt
waren drey schar berait
geriten auf die Bolan

3 560 die preussen hetten das getan
Wann es jn Etzel gepot
nu warens annderhalb in not
von dem hofgesinde
vil maniger muoter kinde

3 565 mocht es wol ze schaden komen
sich hetten vast fürgenomen
die guten weygande
von Hünischem lande
    Gottel vnd Rudeger

3 570 vnd Diette der degen her
mit Viertausent mannen
vor den anndern dannen
komens an die Polan
do man des streites began

3 575 so muess es werden herte



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

194 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXIIIIrb ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 195

1 der Herꜩoge werte · Vil grim⸗
2 me ſeine Marche · Pytrolf der
3 ſtarche · ein gaſſen er durch
4 ſchlueg · lanng vnd weyt genuͦg ·
5 all durch der Polonier heer ·
6 wie vaſt im ware ze weer · der
7 Herꜩoge Herman · dauon ỽil
8 maniger gewan · tieffe wundŋ̄
9 vnd weyϟt · der gaſt der durch⸗

10 ſlueg ſeit · daɞ heer vnꜩ an ein
11 ennde · ỽoꝛ des heldeɞ hennde · lag
12 Ir alſo ỽil geſtreuᷓt · daɞ Lannd
13 war deɞ vngefreuᷓt · Waʒ halt
14 die Eʒeln man · in ſtreite kunde
15 da began · daɞ waɞ wider jn ein
16 winte · da kam deɞ Dietlinden
17 kinde · Vaſt heer gedꝛungen · be⸗
18 denthalben klŭngen · den Recken
19 an den hannden · die waffen auf
20 den randen · Sein ellen bꝛacht
21 jn zuͦ jn dar · da begunde temen
22 die ſchar · von dem herꜩen pluͦte ·
23 da muͦſten helde guͦte · ſterbeŋ
24 von deɞ kindeɞ hannde · ỽnd ob er
25 aine deɞ Lannde · ze Polan ſolte
26 erſtreiten · ſo kundt Er in den
27 zeiten · nyϟmmer baɞ gefechtn̄ ·
28 voꝛ alſo guͦten knechten · da waꝛ∂
29 vil maniger hart wŭndt · voꝛ
30 moꝛgen an den Abunt · daɞ wal
31 Sy paweten ſere · der junge degŋ̄
32 here · der hette ſich verdꝛŭngen ·
33 daʒ alte noch die jŭngen weſtŋ̄
34 nicht der maϟre · wer der degen

der Hertzoge werte
Vil grim me seine Marche
Pytrolf der starche
ein gassen er durch schlueg

3 580 lanng vnd weyt genuog
all durch der Polonier heer
wie vast im ware ze weer
der Hertzoge Herman
dauon vil maniger gewan

3 585 tieffe wunden vnd weyt
der gast der durchslueg seit
das heer vntz an ein ennde
vor des heldes hennde
lag Ir also vil gestreut

3 590 das Lannd war des vngefreut
Waz halt die Ezeln man
in streite kunde da began
das was wider jn ein winte
da kam des Dietlinden kinde

3 595 Vast heer gedrungen
bedenthalben klungen
den Recken an den hannden
die waffen auf den randen
    Sein ellen bracht jn zuo jn dar

3 600 da begunde temen die schar
von dem hertzen pluote
da muosten helde guote
sterben von des kindes hannde
vnd ob er aine des Lannde

3 605 ze Polan solte erstreiten
so kundt Er in den zeiten
nymmer bas gefechten
vor also guoten knechten
da ward vil maniger hart wundt

3 610 vor morgen an den Abunt
das wal Sy paweten sere
der junge degen here
der hette sich verdrungen
daz alte noch die jungen

3 615 westen nicht der märe
wer der degen wäre
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35 waϟre · Wo man ſach den helt
36 guͦt · da thos man ỽaſt daɞ pluͦt ·
37 riechen von den wŭnden · ſich
38 het auch voꝛ den ſtundeŋ · herꝛ
39 Diete verganngeŋ · eineŋ ſwayϟff
40 lanngen · durch der ỽeinde ſchaꝛ ·
41 Sy kunden deɞ kunigσ Fanen dar ·
42 nach dem Helde nicht getrageŋ ·
43 da het der junge durchſlagen ·
44 ein Gaſſen weyte · er verſan
45 ſich in dem ſtreite · daʒ Er der zaicɧ⸗
46 en nicht enſach · dauon ſo mueſσ
47 Er vngemach · han von ſchuᷓſſen
48 vnd von ſlegen · da wider gieng
49 Im jhener degen · Er wand eɞ
50 wer ſein ỽeint · den er durch ỽil
51 manige landt · het geſuͦchet an⸗
52 derſwo · den ſach Er herꝛlichen
53 do · voꝛ im ſtreiten in der ſchar · ỽil
54 pal∂ ſpꝛang der held dar · ỽnd ſluͦg
55 Im einen ſolhen ſlag · daʒ fewꝛs fanc⸗
56 ken gelag · vil geſtreŭt vϟber rant ·
57 da ſchlueg deɞ eltern handt · auſ den
58 Helm ſtahlein · daʒ der junge ỽoꝛ
59 ſein · ſtrauchte nider in daɞ pluͦt ·
60 da waɞ der fride nahen guͦt · Uoꝛ
61 Im lag vil der ſiechen · er fuer ei⸗
62 nen kriechen · den ỽil kindiſchŋ̄
63 man · da koσ fuᷓr einen Polan · deꝛ
64 junge den alten · er het vil nach ge⸗
65 halten · daran imſelben den todt ·
66 Jrret jn nicht daɞ plut rot · ſo het eꝛ
67 vil wol erkant · deɞ heldeŋ waffen
68 an der hanndt · da ſchlueg der degŋ̄

wer der degen wäre
    Wo man sach den helt guot
da thos man vast das pluot
riechen von den wunden

3 620 sich het auch vor den stunden
herr Diete verganngen
einen swayff lanngen
durch der veinde schar
Sy kunden des kunigs Fanen dar

3 625 nach dem Helde nicht getragen
da het der junge durchslagen
ein Gassen weyte
er versan sich in dem streite
daz Er der zaichen nicht ensach

3 630 dauon so muess Er vngemach
han von schüssen vnd von slegen
da wider gieng Im jhener degen
    Er wand es wer sein veint
den er durch vil manige landt

3 635 het gesuochet anderswo
den sach Er herrlichen do
vor im streiten in der schar
vil pald sprang der held dar
vnd sluog Im einen solhen slag

3 640 daz fewrs fancken gelag
vil gestreut vϡber rant
da schlueg des eltern handt
aus den Helm stahlein
daz der junge vor sein

3 645 strauchte nider in das pluot
da was der fride nahen guot
    Uor Im lag vil der siechen
er fuer einen kriechen
den vil kindischen man

3 650 da kos für einen Polan
der junge den alten
er het vil nach gehalten
daran imselben den todt
Jrret jn nicht das plut rot

3 655 so het er vil wol erkant
des helden waffen an der hanndt
da schlueg der degen Junge
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1 Junge · den guͦteŋ Welſŭnge ſo
2 ſtarche auf den Vater ſein · daʒ deꝛ
3 fewꝛ rote ſchein · lauget auɞ den
4 ringen · die Schwert hoꝛten klingŋ̄ ·
5 ∂ie Helde auɞ Huᷓnreiche · da kom
6 vil paldleiche · Mit ∂em Eꜩeln fan ·
7 Rudeger der helt ∂an · Da erkant
8 Er bey dem Schilde · der ỽoꝛ in daɞ
9 geuilde · hette gemachet pluͦt naσ ·

10 vil vngern ſach er daɞ · daʒ ∂iſer de⸗
11 gen voꝛ im ſtŭend · Er vant ſy ſo noch
12 helde tuͦnd · auf helme haweŋ ſere ·
13 da ward voŋ Rudegere · ein michel
14 dꝛingen da getan · Er wolt eɞ im
15 den ſtreite lan · nicht einander
16 ſchlahen tot · deɞ iungen elleŋ daɞ
17 gepot · der alte kaume genaſɞ · jn
18 baiden ỽil waychent waɞ · Eɞ waσ
19 ein Vater ỽnd ſein kint · vil kaume
20 eɞ vnderſtŭnd ſint · Rudeger der
21 reiche · hart angſtleiche · Der
22 Marggraue vil wol ſach · da eσ
23 im ſchaiden geſchach · ỽnder ∂iſŋ̄
24 kŭenen man · daʒ er ſich ỽil ⱳol
25 ỽerſan · daʒ eɞ were daɞ kindt ·
26 wie er nach im kaŭme ſint · den
27 ſy zum Huᷓnen hetten lan · der
28 ſich da wol verſan · da er gehoꝛte den
29 klang · deɞ ſwerteɞ ſcharff vnd
30 lang · daʒ er da haym het lan · dem
31 gleiche getan · an jr baider klange ·
32 wie er ware lange · geweſen von
33 ſeinem Lande · ỽnd ⱳie er doch nicɧt
34 erkande · den helt der daɞ Swert

da schlueg der degen Junge
den guoten Welsunge
so starche auf den Vater sein

3 660 daz der fewr rote schein
lauget aus den ringen
die Schwert horten klingen
die Helde aus Hünreiche
da kom vil paldleiche

3 665 Mit dem Etzeln fan
Rudeger der helt dan
    Da erkant Er bey dem Schilde
der vor in das geuilde
hette gemachet pluot nas

3 670 vil vngern sach er das
daz diser degen vor im stuend
Er vant sy so noch helde tuond
auf helme hawen sere
da ward von Rudegere

3 675 ein michel dringen da getan
Er wolt es im den streite lan
nicht einander schlahen tot
des iungen ellen das gepot
der alte kaume genass

3 680 jn baiden vil waychent was
Es was ein Vater vnd sein kint
vil kaume es vnderstund sint
Rudeger der reiche
hart angstleiche

3 685     Der Marggraue vil wol sach
da es im schaiden geschach
vnder disen kuenen man
daz er sich vil wol versan
daz es were das kindt

3 690 wie er nach im kaume sint
den sy zum Hünen hetten lan
der sich da wol versan
da er gehorte den klang
des swertes scharff vnd lang

3 695 daz er da haym het lan
dem gleiche getan
an jr baider klange
wie er ware lange
gewesen von seinem Lande

3 700 vnd wie er doch nicht erkande
den helt der das Swert truog
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35 truͦg · da waɞ im ande genuͦg ·
36 Do nu an diſen baiden · deŋ
37 ſtreyt het geſchaiden · der Marg⸗
38 graue Rudeger · der leret den iungŋ̄
39 degen her · daʒ er deɞ fanen name
40 war · Wenn Er gepꝛaϟche durch
41 die ſchaꝛ · Er pꝛachte do ze rechte ·
42 die vil guͦten knechte · ỽnder Eꜩeln
43 Fanen · leicht mocht er ſy maneŋ ·
44 daʒ die kuenen degene · den ỽeindŋ̄
45 hin begegne · miteinander giengŋ̄ ·
46 deɞ rateɞ ſchaden geſiengen · die
47 Fuᷓrſten auɞ Polan · der Herꜩoge
48 von Meran · der tet wol daɞ ſeine ·
49 daʒ tet er da ze ſcheine · der ỽil kŭene
50 Schꝛuttan · Vnd auch anndꝛe
51 Eꜩele man · Hoꝛrnboge vn∂ Ra⸗
52 mŭnch · ∂ie felleten manigen helt
53 iung · Alſo tet auch herˀ Rudegeꝛ ·
54 der frŭmbte manigen Ferch ſer ·
55 in demſelbigen ſtreyte · mit ma⸗
56 niger wunden ⱳeyte · Jrenfꝛi∂
57 vnd Habart · die frumbten ma⸗
58 nigen ring ſchaꝛt · mit ∂en ſchaꝛffŋ̄
59 Schwerten · nicht peſſerɞ ſy do
60 gerteŋ · ⱳann daʒ ſys alle ſchlŭegŋ̄
61 todt · nyeman∂ tet ſo groſſe not ·
62 dem Furſten auɞ Polan · ſo der
63 vnkunde man · der ſich da Diette
64 het genant · da woꝛcht deɞ iungŋ̄
65 heldeɞ hanndt · noch mere darun∂ˀ
66 der ỽeinde beſonnder · dann Viere
67 der peſten · die ſyϟ yϟnndert beyϡ jn da
68 ⱳeſten · Seyϟt muͦſt eɞ ∂och en∂e han ·

den helt der das Swert truog
da was im ande genuog
    Do nu an disen baiden
den streyt het geschaiden

3 705 der Marggraue Rudeger
der leret den iungen degen her
daz er des fanen name war
Wenn Er gepräche durch die schar
Er prachte do ze rechte

3 710 die vil guoten knechte
vnder Etzeln Fanen
leicht mocht er sy manen
daz die kuenen degene
den veinden hin begegne

3 715 miteinander giengen
des rates schaden gesiengen
die Fürsten aus Polan
der Hertzoge von Meran
der tet wol das seine

3 720 daz tet er da ze scheine
der vil kuene Schruttan
Vnd auch anndre Etzele man
Horrnboge vnd Ramunch
die felleten manigen helt iung

3 725 Also tet auch herre Rudeger
der frumbte manigen Ferch ser
in demselbigen streyte
mit maniger wunden weyte
    Jrenfrid vnd Habart

3 730 die frumbten manigen ring schart
mit den scharffen Schwerten
nicht pessers sy do gerten
wann daz sys alle schluegen todt
nyemand tet so grosse not

3 735 dem Fursten aus Polan
so der vnkunde man
der sich da Diette het genant
da worcht des iungen heldes hanndt
noch mere darunder

3 740 der veinde besonnder
dann Viere der pesten
die sy ynndert bey jn da westen
Seyt muost es doch ende han
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1 da der ſchade ward getan · Von
2 Eꜩelɞ mannen · ỽnd daʒ ſy woltŋ̄
3 dannen · da mueſt auch ỽolgen
4 mit jn dan · der Herꜩoge auσ
5 Polan · Wann Er den ſig het da
6 verloꝛen · die guͦten Ritter auf auſer⸗
7 koꝛŋ · die hieſσ maŋ zueinander
8 komen · die jn hetten da genomeŋ ·
9 Da man ſy beyeinander ſach ·

10 Rudeger der Helt do ſpꝛach · nu
11 bewaret ewꝛ wunden · vnd lat ſyϡ
12 die geſunden · wider fuᷓeren in
13 daɞ Landt · ỽnd hayſſet auch hie
14 ze hant · ſuecheŋ die todten · die
15 ſere verſchrotten · Wo die ligeŋ
16 auf dem ⱳal · daʒ wir wiſſen
17 die zal · waɞ wir haben hie ver⸗
18 loꝛen · durch der ỽeinde zoꝛeŋ · da
19 ſprach der degen Ramŭng · ſy
20 ſeiŋ allt oder jŭng · Wol dꝛewϯ⸗
21 tauſent oder baɞ · die ligen in
22 dem pluͦte naſσ · die wir hewte
23 han ỽerloꝛeŋ · durch der kuᷓeneŋ
24 Reuſſen zoꝛŋ · vnd auch von den
25 Polan · da ſprach der Eꜩelσ maŋ ·
26 Rudeger der tugentreiche · ſo tuͦt
27 alɞ weyſleiche · ſchuᷓttetσ auɞ der
28 Sarwat · ⱳaɞ der todten hie be⸗
29 ſtat · die ſullen wir alle begrabŋ̄ ·
30 daʒ ſy die ⱳolffe vnd die rabeŋ ·
31 icht ziehen an daɞ geuilde · Jr
32 Waffen ỽnd jr Schilde · ſull wiꝛ
33 alleɞ fuᷓeren wider · Vil wol ge⸗
34 laiſten ſy daɞ ſyder · daʒ jn Rude⸗

da der schade ward getan
3 745 Von Etzels mannen

vnd daz sy wolten dannen
da muest auch volgen mit jn dan
der Hertzoge aus Polan
Wann Er den sig het da verloren

3 750 die guoten Ritter auf auserkorn
die hiess man zueinander komen
die jn hetten da genomen
    Da man sy beyeinander sach
Rudeger der Helt do sprach

3 755 nu bewaret ewr wunden
vnd lat sy die gesunden
wider füeren in das Landt
vnd haysset auch hie ze hant
suechen die todten

3 760 die sere verschrotten
Wo die ligen auf dem wal
daz wir wissen die zal
was wir haben hie verloren
durch der veinde zoren

3 765 da sprach der degen Ramung
sy sein allt oder jung
Wol drewtausent oder bas
die ligen in dem pluote nass
die wir hewte han verloren

3 770 durch der küenen Reussen zorn
vnd auch von den Polan
da sprach der Etzels man
Rudeger der tugentreiche
so tuot als weysleiche

3 775 schüttets aus der Sarwat
was der todten hie bestat
die sullen wir alle begraben
daz sy die wolffe vnd die raben
icht ziehen an das geuilde

3 780 Jr Waffen vnd jr Schilde
sull wir alles füeren wider
Vil wol gelaisten sy das syder
daz jn Rudeger gepot
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35 ger gepot · Sy bꝛachten manigŋ̄
36 Ring rot · der erſlagenen Weyg⸗
37 ande · zu dem Eꜩeln Lannde ·
38 Auf die wagen hieſs do legen ·
39 Hoꝛnpoge vnd Ramung die degeŋ ·
40 Ir Schilde vnd jr Sarwat · den
41 waɞ nicht arbaite rat · Ee ſy alle
42 wurden begraben · die leute hettŋ̄
43 ſich erhaben · gegen Huniſchen Lan⸗
44 den · die guͦten Weyganden · gepꝛaſt
45 wol tauſent manne · da ſy ſchie⸗
46 den von danne · Rudeger der guͦte ·
47 het vaſt in ſeiner huete · die vil wer⸗
48 den geſte · an den tet er daɞ peſte ·
49 Do ſy nu fueren vber lanndt ·
50 vnd man in ỽaϟncknuſſe vant ·
51 den Herꜩogen voŋ Polan · die Pꝛeuᷓſ⸗
52 ſen hetten auch getan · daɞ peſte
53 daʒ ſy kŭnden · Eꜩel in ſeineŋ ſtun⸗
54 den · Vil Ritter mit jr magen zwa⸗
55 ng · Wer gedient ſeinen habedanck ·
56 der daucht ſich ſelig gepoꝛŋ · dauoŋ
57 ward leute vil verloꝛen · Wann
58 Er waɞ guͦteɞ reiche · vnd gab daɞ
59 willicleiche · Jr poten ſannden ſyϟ
60 do dan · mit den dem kunige kunt
61 getan · wurdeŋ diſe maϟre · wie jn
62 gelungen waϟre · der maϟre ward
63 der kuᷓnig fro · man hoꝛt jr ettlicɧe
64 do · jr gedinge hohe tragen · deŋ aber
65 Ir freŭndt doꝛt erſlagen · auf deɱ
66 wale lagen · die bewainten hie
67 Ir magen · Der kuᷓnig fragen
68 do began · wie haben die geſt nuŋ

daz jn Rudeger gepot
Sy brachten manigen Ring rot

3 785 der erslagenen Weygande
zu dem Etzeln Lannde
    Auf die wagen hiess do legen
Hornpoge vnd Ramung die degen
Ir Schilde vnd jr Sarwat

3 790 den was nicht arbaite rat
Ee sy alle wurden begraben
die leute hetten sich erhaben
gegen Hunischen Landen
die guoten Weyganden

3 795 geprast wol tausent manne
da sy schieden von danne
Rudeger der guote
het vast in seiner huete
die vil werden geste

3 800 an den tet er das peste
    Do sy nu fueren vber lanndt
vnd man in väncknusse vant
den Hertzogen von Polan
die Preussen hetten auch getan

3 805 das peste daz sy kunden
Etzel in seinen stunden
Vil Ritter mit jr magen zwang
Wer gedient seinen habedanck
der daucht sich selig geporn

3 810 dauon ward leute vil verloren
Wann Er was guotes reiche
vnd gab das willicleiche
Jr poten sannden sy do dan
mit den dem kunige kunt getan

3 815 wurden dise märe
wie jn gelungen wäre
der märe ward der künig fro
man hort jr ettliche do
jr gedinge hohe tragen

3 820 den aber Ir freundt dort erslagen
auf dem wale lagen
die bewainten hie Ir magen
    Der künig fragen do began
wie haben die gest nun getan
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1 getan · Die kuᷓenen heergeſellen ·
2 Iſt aber vnnɞ jr elleŋ · ze frummeŋ
3 icht geſtannden · vnd habeŋ in deŋ
4 Lanndeŋ · verloꝛeŋ einen Iuᷓng⸗
5 ling · daʒ mir alle meine ding · nicht
6 ſind ſo ſwaϟre · ob Er ſo geriten weϟꝛe ·
7 an ỽꝛlaub voŋ vnnɞ hyϡnneŋ · der
8 pote ſpꝛach mit ſyϟnnen · nu lat
9 euch weſen nicht ze layϡ∂ · waɞ alleσ

10 wer heer geſtreyt · daɞ waɞ jn ein
11 wint · ſo wol geſtriten hat daɞ kin∂ ·
12 daʒ manɞ immer wol mag geſagŋ̄ ·
13 auch hat da leuᷓte vil erſlagen ·
14 der da Diete iſt genant · man fuᷓe⸗
15 ret wider in daɞ lanndt · Sechꜩigk
16 vnd Hundert pare · auch pꝛinget
17 man euch zware · den Fuᷓrſten auσ
18 Polan · Gybche vnd Schꝛutan ·
19 die tettenɞ in dem Sturm guͦt · deɞ
20 waɞ frolich gemuͦt · Rudeger der
21 Weygant · ja mag ichσ hie ze hant ·
22 Beſunder nicht genenneŋ · an den
23 Ir muᷓgt erkennen · daʒ ſy ſein degen⸗
24 lich gemuᷓet · Jch wayſɞ wol daʒ deꝛ
25 kunig guet · leichte mag man mir
26 daɞ ſagen · ⱳie ſy mein ere kuᷓnnen
27 tragen · deɞ danck ich jn alɞ ich ſol ·
28 Sy muᷓgen mir gelauben ⱳol · jch
29 tail jn allen daɞ ich han · do die re⸗
30 de waɞ getan · Da ſach man
31 Saŭmere · geladen hart ſchweϟre ·
32 hin ze hofe bꝛingen · den ſtolꜩen
33 jungelingen · den ward ſeyt geda⸗
34 nncket ⱳol · ſo man nach arbaite

wie haben die gest nun getan
3 825 Die küenen heergesellen

Ist aber vnns jr ellen
ze frummen icht gestannden
vnd haben in den Lannden
verloren einen Iüngling

3 830 daz mir alle meine ding
nicht sind so swäre
ob Er so geriten were
an vrlaub von vnns hynnen
der pote sprach mit synnen

3 835 nu lat euch wesen nicht ze layd
was alles wer heer gestreyt
das was jn ein wint
so wol gestriten hat das kind
daz mans immer wol mag gesagen

3 840 auch hat da leute vil erslagen
der da Diete ist genant
man füeret wider in das lanndt
Sechtzigk vnd Hundert pare
auch pringet man euch zware

3 845 den Fürsten aus Polan
Gybche vnd Schrutan
die tettens in dem Sturm guot
des was frolich gemuot
Rudeger der Weygant

3 850 ja mag ichs hie ze hant
Besunder nicht genennen
an den Ir mügt erkennen
daz sy sein degenlich gemüet
Jch wayss wol daz der kunig guet

3 855 leichte mag man mir das sagen
wie sy mein ere künnen tragen
des danck ich jn als ich sol
Sy mügen mir gelauben wol
jch tail jn allen das ich han

3 860 do die rede was getan
    Da sach man Saumere
geladen hart schwere
hin ze hofe bringen
den stoltzen jungelingen

3 865 den ward seyt gedanncket wol
so man nach arbaite sol
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35 ſol · danncken yeglichem man · deŋ
36 Polane Vogt hette dan · mit jm ge⸗
37 fuᷓeret Rudeger · den ſach nu der
38 kuᷓnig herˀ · Vil liebe waɞ im ze
39 muete · daʒ er in ſeiner huete ·
40 alſo verre waɞ nu komen · Fraw Helche
41 het eɞ auch ỽernomen · da lobet ſy
42 die heerfaꝛt · daʒ nuŋ war∂ geſpaꝛt ·
43 daʒ ſy baide mochten han · emphangŋ̄
44 ward der Polan · Voŋ jn in der maſ⸗
45 ſe do · daʒ erɞ nicht waɞ ze fro · Der
46 kuᷓnig ein tail in zoꝛn ſpꝛach · jr
47 ſolt mir meineŋ ỽngemach · geltŋ̄
48 vnd auch meine man · die ich von
49 euch ỽerloꝛen han · da ſpꝛach der
50 gaſt eɞ were recht · eɞ ſey Ritter
51 oder knecht · Waɞ jr ligt erſchlagŋ̄
52 tot · die ſol ich pŭeſſen mit der not ·
53 alɞ ich darumbe gyſel bin · Vnd were
54 nicht die kunigin · ſo het Er ſein haubt
55 verloꝛen · durch den Eꜩelσ zoꝛn · Dem
56 held deɞ todσ ſy gewach · in deɞ kunigeσ
57 hannde er do lag · Wol mit hundeꝛt
58 ſeiner man · den fraw Helche ſeyϡt
59 gewan · deɞ reichen kuᷓnigeɞ hul∂e ·
60 nach jr ỽil groſſen ſchulde · Der
61 kuᷓnig waɞ fro vnd gemait · gegen
62 ſeinen geſten er do rait · da ſy da
63 fueren auf den weϟgen · einen yetlicɧŋ̄
64 degen · grŭeſſet er nach ſeinem
65 rechte · Ritter ỽnd knechte · ⱳuꝛ⸗
66 den dauon ⱳol gemuͦt · da ſach Er
67 diſen degen guͦt · Der an ỽꝛlaŭb
68 von im rait · Yedoch ⱳaɞ Im ſein

so man nach arbaite sol
danncken yeglichem man
den Polane Vogt hette dan
mit jm gefüeret Rudeger

3 870 den sach nu der künig herre
Vil liebe was im ze muete
daz er in seiner huete
also verre was nu komen
Fraw Helche het es auch vernomen

3 875 da lobet sy die heerfart
daz nun ward gespart
daz sy baide mochten han
emphangen ward der Polan
Von jn in der masse do

3 880 daz ers nicht was ze fro
    Der künig ein tail in zorn sprach
jr solt mir meinen vngemach
gelten vnd auch meine man
die ich von euch verloren han

3 885 da sprach der gast es were recht
es sey Ritter oder knecht
Was jr ligt erschlagn tot
die sol ich puessen mit der not
als ich darumbe gysel bin

3 890 Vnd were nicht die kunigin
so het Er sein haubt verloren
durch den Etzels zorn
Dem held des tods sy gewach
in des kuniges hannde er do lag

3 895 Wol mit hundert seiner man
den fraw Helche seyt gewan
des reichen küniges hulde
nach jr vil grossen schulde
    Der künig was fro vnd gemait

3 900 gegen seinen gesten er do rait
da sy da fueren auf den wegen
einen yetlichen degen
gruesset er nach seinem rechte
Ritter vnd knechte

3 905 wurden dauon wol gemuot
da sach Er disen degen guot
Der an vrlaub von im rait
Yedoch was Im sein gruos berait
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1 gruͦɞ berait · Der knabe neigt Im
2 vnd ſpꝛach · Er enfuᷓeget nicht gemacɧ ·
3 Vnſanffte hat nach eren ſtreit · herˀ
4 kuᷓnig habt jr gezuᷓrnet ſeyϟt · daɞ iſt
5 mir laid ich enmochte hie · beleibeŋ
6 nicht do daɞ ergie · daʒ ſy alle reiten
7 dahin · darnach ſtuͦnd auch mir der
8 ſyϟn · Waɞ ich zetuͦn ſolte han · mich
9 duncket vnd wer ich hie beſtan · Jch

10 wer mit einer pone wert · da ſo manig
11 heldt ſein ſchwert · ỽerſuͦchet hat auf
12 arwat · Ze ſehene het ich deɞ nicht rat ·
13 Der kunig ſchmieln deɞ began · da
14 keret er mit jm wider dan · da Er die
15 Recken alle emphie · die helt Er nyϡndeꝛt
16 von im lie · da ſy nu ⱳareŋ komen in ·
17 do gieng die edle kuᷓnigin · zuͦ jm auf
18 den Palaσ · Waɞ herter dinge ge⸗
19 ſchehen ⱳaɞ · die hieſɞ der kunig
20 ſchaiden · mit rede ỽoꝛ jn baiden ·
21 da ſagt dem kunige ỽil heer · ỽon
22 Bechelaren Ruᷓdeger · ỽon diſen ⱳeyϡ⸗
23 ganden · ⱳaσ ſy an den Veinden ·
24 wunderɞ hetten getan · ỽnd wie ſyϡ
25 einander beſtan · Hetten in dem ge⸗
26 dingen · daʒ an einander twingen ·
27 fuᷓr zwen ỽeinde ſich ſolten · ob wir
28 ſy alle wolten · gerne da geſchaiden
29 han · ⱳir hettenɞ müelich getan ·
30 Alſo ſagt jm Rudeger · da kam ich da
31 die Recken heer · zu einander truͦgen
32 herten has · ỽil kaŭme ich fuegte jn
33 beden daɞ · daʒ Ich jn ſagte die maϟre ·
34 daʒ ein geſinde weϟre · Da gerichten

Yedoch was Im sein gruos berait
Der knabe neigt Im vnd sprach

3 910 Er enfüeget nicht gemach
Vnsanffte hat nach eren streit
herre künig habt jr gezürnet seyt
das ist mir laid ich enmochte hie
beleiben nicht do das ergie

3 915 daz sy alle reiten dahin
darnach stuond auch mir der syn
Was ich zetuon solte han
mich duncket vnd wer ich hie bestan
Jch wer mit einer pone wert

3 920 da so manig heldt sein schwert
versuochet hat auf sarwat
Ze sehene het ich des nicht rat
    Der kunig schmieln des began
da keret er mit jm wider dan

3 925 da Er die Recken alle emphie
die helt Er nyndert von im lie
da sy nu waren komen in
do gieng die edle künigin
zuo jm auf den Palas

3 930 Was herter dinge geschehen was
die hiess der kunig schaiden
mit rede vor jn baiden
da sagt dem kunige vil heer
von Bechelaren Rüdeger

3 935 von disen weyganden
was sy an den Veinden
wunders hetten getan
vnd wie sy einander bestan
Hetten in dem gedingen

3 940 daz an einander twingen
für zwen veinde sich solten
ob wir sy alle wolten
gerne da geschaiden han
wir hettens müelich getan

3 945 Also sagt jm Rudeger
da kam ich da die Recken heer
zu einander truogen herten has
vil kaume ich fuegte jn beden das
daz Ich jn sagte die märe

3 950 daz ein gesinde were
    Da gerichten Sy sich seyt
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35 Sy ſich ſeyt · nach den fanen in den
36 ſtreyϟt · dauon hoꝛt man do ſchal · ỽon
37 Schweꝛten dieſſen ỽЩberal · ỽЧnꜩ daʒ
38 diſer jŭnge man · in ſtreite het alſo
39 getan · daʒ ſy alle wurden weichhaft ·
40 Jr belib do ỽil von ſeiner crafft · da
41 Er der Polane ỽogt ỽie · dauon iſt
42 Er ein ỽogt hie · der kunig danncken
43 do began · dem alten ỽnd dem iungŋ̄
44 man · ỽnd anndern guͦten knechtŋ̄ ·
45 mit dienſt er im gerechten · mit
46 gabe machte manigen man · frawϯ
47 Helche auch dancken began · den
48 jungen zu den alten · Sy kunde tu⸗
49 gende walten · die wunden het maŋ
50 ingetragen · der kunig hieſɞ jn nicht
51 verſagen · ⱳeɞ Syϡ bedoꝛfften jn Ir
52 not · den gefunden man eɞ ⱳol erpot
53 Wie ſy gefueren nach der zeit ·
54 Vil wol gedingen ſy ſeyϟt · der Fuᷓrſte
55 von Polan · Vrlaub von danne
56 gewan · der Pꝛeŭſſen kunig in
57 ſein lant · Fraw Helche golt ỽnd
58 auch gewant · gab maiden ỽnn∂
59 weiben · do ſy bey jr beliben · lannger
60 nyene mochten · da gab den guͦtŋ̄
61 knechten · Eꜩele der ỽil reiche ·
62 ſein guͦt vil willicleiche · Frawϯ
63 Helche Sy mit zuᷓchten lie · do jr
64 auɞ rayϡſe ergie · ſchaiden von den
65 Lannden · ỽon Eꜩelen hann∂en ·
66 mueſɞ er ſeine Lannd emphaɧŋ̄ ·
67 Verren ỽnd nahen · die guͦten Buꝛge
68 vn∂ Stete · da halff der kunigine

    Da gerichten Sy sich seyt
nach den fanen in den streyt
dauon hort man do schal
von Schwerten diessen vϡberal

3 955 vϡntz daz diser junge man
in streite het also getan
daz sy alle wurden weichhaft
Jr belib do vil von seiner crafft
da Er der Polane vogt vie

3 960 dauon ist Er ein vogt hie
der kunig danncken do began
dem alten vnd dem iungen man
vnd anndern guoten knechten
mit dienst er im gerechten

3 965 mit gabe machte manigen man
fraw Helche auch dancken began
den jungen zu den alten
Sy kunde tugende walten
die wunden het man ingetragen

3 970 der kunig hiess jn nicht versagen
wes Sy bedorfften jn Ir not
den gefunden man es wol erpot
    Wie sy gefueren nach der zeit
Vil wol gedingen sy seyt

3 975 der Fürste von Polan
Vrlaub von danne gewan
der Preussen kunig in sein lant
Fraw Helche golt vnd auch gewant
gab maiden vnnd weiben

3 980 do sy bey jr beliben
lannger nyene mochten
da gab den guoten knechten
Etzele der vil reiche
sein guot vil willicleiche

3 985 Fraw Helche Sy mit züchten lie
do jr aus rayse ergie
schaiden von den Lannden
von Etzelen hannden
muess er seine Lannd emphahen

3 990 Verren vnd nahen
die guoten Burge vnd Stete
da halff der kunigine pete
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1 pete · Dem Herꜩoge voŋ Polaŋ ·
2 daʒ er vnd auch ſeine man · mit
3 gedinge riten in jr lant · ſeyt da
4 muͦſt jr baider handt · Eꜩelen die⸗
5 nen manigen ſtreit · der wŭnden
6 vil geheylet ſeyϟt · doch mochtenɞ al⸗
7 le nicht geneſen · wie mochte tugent⸗
8 haffter weſen · Helche die ỽil reiche
9 weinende guᷓettleiche · lieɞ von jr

10 ſchaiden dan · baide weib ỽnd man ·
11 auch hetten ſy daɞ wol erkant · daʒ
12 ſys da ze Huᷓniſch lanndt · ymmer
13 lieſſe mit jr han · nu ward auch
14 wie voꝛ getan · In dem hofe ze
15 manigen ſtŭnden · der kuᷓnige
16 ward offt fŭnden · in froᷓlichem
17 muͦte · vnd ſeine Recken guͦte · ſider
18 nach den zeiten · dient im in Siben
19 ſtreiten · alſo deɞ kuᷓenen gaſteɞ
20 handt · der ſich da diete het genant ·
21 daʒ man jm ere muͦſte iehen · dabeyϡ
22 man dick mochte ſehen · diſen kin⸗
23 diſchen man · der auch vil hohen
24 pꝛeys gewan · der erfacht voꝛ Ezel
25 ſeyϟt ein Lant · daɞ iſt Pomeran
26 genant · Wie offt man jmɞ we⸗
27 rete · die ewig grymme herte · Voꝛ
28 deɞ kuᷓnigeɞ volck Er facht · do ſum⸗
29 mer tage vnd auch nacht · der kuᷓ⸗
30 nig vnd ſein weib · wie ſy jm be⸗
31 hielten den leib · jren lannden ze
32 eren · ỽil manigen degen heren ·
33 het der kunig in ſeinen phlegen · da⸗
34 fuᷓr muͦſt man ainen wegen · an

da halff der kunigine pete
Dem Hertzoge von Polan
daz er vnd auch seine man

3 995 mit gedinge riten in jr lant
seyt da muost jr baider handt
Etzelen dienen manigen streit
der wunden vil geheylet seyt
doch mochtens alle nicht genesen

4 000 wie mochte tugenthaffter wesen
Helche die vil reiche
weinende güettleiche
lies von jr schaiden dan
baide weib vnd man

4 005 auch hetten sy das wol erkant
daz sys da ze Hünisch lanndt
ymmer liesse mit jr han
nu ward auch wie vor getan
    In dem hofe ze manigen stunden

4 010 der künige ward offt funden
in frölichem muote
vnd seine Recken guote
sider nach den zeiten
dient im in Siben streiten

4 015 also des küenen gastes handt
der sich da diete het genant
daz man jm ere muoste iehen
dabey man dick mochte sehen
disen kindischen man

4 020 der auch vil hohen preys gewan
der erfacht vor Ezel seyt ein Lant
das ist Pomeran genant
Wie offt man jms werete
die ewig grymme herte

4 025 Vor des küniges volck Er facht
do summer tage vnd auch nacht
der künig vnd sein weib
wie sy jm behielten den leib
jren lannden ze eren

4 030 vil manigen degen heren
het der kunig in seinen phlegen
dafür muost man ainen wegen
an maniger hannde dingen
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35 maniger hannde dingen · deɞ muͦſt
36 in wol gelingen · ỽil freude man
37 ze hofe vandt · ob ſy alle ſelbσ hetteŋ
38 lanndt · Sy kŭnden nyϡmmer baɞ ge⸗
39 faꝛn · der kuᷓnig hieſɞ daɞ ỽolck be⸗
40 waꝛn · daʒ er den ſeinen geſten ·
41 icht lieſſe gepꝛeſten · Guͦt Rit⸗
42 terſchafft man da ſach · durch
43 ere hetten vngemach · die werden
44 vnd die weyſen · den kunig maŋ
45 mochte pꝛeyϡſen · daʒ erɞ jn alleŋ
46 wol geſtuͦnd · Fuᷓrſten die eɞ nu el⸗
47 ten tuͦnd · die eɞ in eren laſſen ſo be⸗
48 hagen · Wie man voŋ jm hoꝛte ſa⸗
49 gen · daʒ Er ein haiden weϟre · man
50 ſaget vil weiten maϟre · von jm
51 vnꜩ an den leꜩſten tag · daʒ ſein
52 wirde nie gelag · vϟnꜩ an ſeineɞ
53 leibeɞ todt · het ein kunig nu goldeɞ
54 rot · groſſer dann wer ein perg · ſyϟ
55 tetten nit alɞ milte werch · der Fuᷓr⸗
56 ſten lob ỽnd ere · daɞ ſwindet laideꝛ
57 ſere · daɞ wuͦchs voꝛ von tag zu tag ·
58 daɞ muͦs nu ſein der weyſen clag ·
59 daɞ eɞ ſo gar iſt kumen abe · daɞ
60 iſt der guͦten vngehabe · Fuᷓrſten
61 zugen ee Fuᷓrſten kint · daɞ wurdŋ̄
62 auch edle furſten ſint · da man
63 Fuᷓrſten erben ſicht · ⱳie groſſer
64 ſchanden man den gicht ·

65 Abentheŭr · Wie Dietlaip
66 ſeinen Vater vant

an maniger hannde dingen
des muost in wol gelingen

4 035 vil freude man ze hofe vandt
ob sy alle selbs hetten lanndt
Sy kunden nymmer bas ge farn
der künig hiess das volck bewarn
daz er den seinen gesten

4 040 icht liesse gepresten
    Guot Ritterschafft man da sach
durch ere hetten vngemach
die werden vnd die weysen
den kunig man mochte preysen

4 045 daz ers jn allen wol gestuond
Fürsten die es nu selten tuond
die es in eren lassen so behagen
Wie man von jm horte sagen
daz Er ein haiden were

4 050 man saget vil weiten märe
von jm vntz an den letzsten tag
daz sein wirde nie gelag
vϡntz an seines leibes todt
het ein kunig nu goldes rot

4 055 grosser dann wer ein perg
sy tetten nit als milte werch
der Fürsten lob vnd ere
das swindet laider sere
das wuochs vor von tag zu tag

4 060 das muos nu sein der weysen clag
das es so gar ist kumen abe
das ist der guoten vngehabe
Fürsten zugen ee Fürsten kint
das wurden auch edle fursten sint

4 065 da man Fürsten erben sicht
wie grosser schanden man den gicht

6 Abentheur Wie Dietlaip seinen Vater vant



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

218 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXVrb ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 219

1 D iſe rede ſol wir
2 beleiben lan · waɞ
3 Sy tuͦn oder han
4 getan · ỽnd ſagŋ̄
5 ein ander maϟre ·
6 wie bey dem kuᷓni⸗
7 ge waϟre · Vil manig Ritter vner⸗
8 kant · der weder golt Burge noch
9 lant · an jm erdienen wolte nicht ·

10 alſo waɞ auch ſo man vnnɞ deɞ
11 gicht · bey Eꜩele vnd Helchen ſint ·
12 der ſchoᷓnen Dietlinden kind · daʒ ſich
13 Pitrolf vnd ſein Sun · nie moch⸗
14 ten kund getuͦn · eɞ enhette jr her⸗
15 ze daɞ geſait · den kuenen recken
16 vil gemait · daʒ einander ſolten we⸗
17 ſen holt · wie ſys nicht hetten ỽerſolt ·
18 Sy wechſelten doch ỽil dicke · mit guet⸗
19 lichem plicke · Jn hette ſein Vater
20 doch erkant · ⱳann daʒ der jŭnge
21 ſein gewant · het gemachet ſturm⸗
22 far · helm vnd pꝛunne daɞ waɞ
23 gar · beſpꝛungeŋ mit dem pluͦte ·
24 auch het der degen guͦte · ſeinen hel⸗
25 fenpainen ſchafft · geferbet ſo in
26 ſtreiteɞ crafft · daʒ er niemant
27 waɞ erkant · Wann iɱ ſelbeŋ in
28 der handt · jr baider nam ỽil ofte
29 war · der auch von frembden Lan⸗
30 den dar · waɞ mit arbaiten ko⸗
31 meŋ · wie er ſein nicht het verno⸗
32 men · ſich verſan der degen maϟre ·
33 daʒ eɞ ſein kunne waϟre · auch muͦſt
34 daɞ dauon geſchehen · daʒ er den

    Dise rede sol wir beleiben lan
was Sy tuon oder han getan
vnd sagen ein ander märe

4 070 wie bey dem künige wäre
Vil manig Ritter vnerkant
der weder golt Burge noch lant
an jm erdienen wolte nicht
also was auch so man vnns des gicht

4 075 bey Etzele vnd Helchen sint
der schönen Dietlinden kind
daz sich Pitrolf vnd sein Sun
nie mochten kund getuon
es enhette jr herze das gesait

4 080 den kuenen recken vil gemait
daz einander solten wesen holt
wie sys nicht hetten versolt
Sy wechselten doch vil dicke
mit guetlichem plicke

4 085     Jn hette sein Vater doch erkant
wann daz der junge sein gewant
het gemachet sturmfar
helm vnd prunne das was gar
besprungen mit dem pluote

4 090 auch het der degen guote
seinen helfenpainen schafft
geferbet so in streites crafft
daz er niemant was erkant
Wann im selben in der handt

4 095 jr baider nam vil ofte war
der auch von frembden Landen dar
was mit arbaiten komen
wie er sein nicht het vernomen
sich versan der degen märe

4 100 daz es sein kunne wäre
auch muost das dauon geschehen
daz er den alten ee gesehen
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35 alten ee geſehen · hette voꝛ den zei⸗
36 ten · dick in herten ſtreiten · ze
37 Arabia in dem Lannde · wie er
38 ſein nicht erkande · da offt der kuᷓ⸗
39 nig ſtrait · ee daʒ der degen ỽil ge⸗
40 mait · danneŋ muͦſt entweichŋ̄
41 voꝛ Im zun Huᷓnen reichen · Er
42 gedacht ich wil mich wol ỽerſehŋ̄ ·
43 daʒ ſy mirɞ geren nicht veriehŋ̄ ·
44 ſint ſy einander kŭnne · wie ob
45 ichs erfunde · ſo erfrewϱet eɞ haꝛte
46 mir den muͦt · do gieng er zu dem
47 degen guͦt · der ſich da diete het ge⸗
48 nant · er vnder reit eɞ ſo ze hant ·
49 vmb den helt vil maϟre · daʒ im
50 nicht laid enwaϟre · Jn ſolt auch
51 nicht betrageŋ · deɞ er jn wolte
52 fragen · Er ſpꝛach er hoꝛt es wol
53 fur guͦt · waɞ frage jr mich geꝛ⸗
54 ne tuͦt · die wil ich euch nyϡmmeꝛ
55 verdagen · Jch wilɞ euch willi⸗
56 klichen ſagen · der Marggraue
57 ſpꝛach do ze handt · Jr ſeyt Pitrolf
58 genant · wie eɞ nu darumbe ſtet ·
59 Ir laſſet ee ze Tolet · darꜩuͦ dien⸗
60 te euch all daɞ lant · ich han ewϯ
61 alleɞ heer erkant · Vnd mocht eucɧ
62 doch nicht iehen · daʒ ich euch het
63 hie voꝛ geſehen · deɞ hat mich ge⸗
64 iammert yϟmmer ſint · die kuᷓ⸗
65 niginne Dietlint · hat krone beyϟ
66 euch heer getragen · nu hoꝛt ich
67 euch daɞ gerne ſagen · ob es euch
68 nicht beſwaϟret · wie jr geſchaidŋ̄

daz er den alten ee gesehen
hette vor den zeiten
dick in herten streiten

4 105 ze Arabia in dem Lannde
wie er sein nicht erkande
da offt der künig strait
ee daz der degen vil gemait
dannen muost entweichen

4 110 vor Im zun Hünen reichen
    Er gedacht ich wil mich wol versehen
daz sy mirs geren nicht veriehen
sint sy einander kunne
wie ob ichs erfunde

4 115 so erfrewet es harte mir den muot
do gieng er zu dem degen guot
der sich da diete het genant
er vnder reit es so ze hant
vmb den helt vil märe

4 120 daz im nicht laid enwäre
Jn solt auch nicht betragen
des er jn wolte fragen
Er sprach er hort es wol fur guot
was frage jr mich gerne tuot

4 125 die wil ich euch nymmer verdagen
Jch wils euch williklichen sagen
der Marggraue sprach do ze handt
Jr seyt Pitrolf genant
wie es nu darumbe stet

4 130 Ir lasset ee ze Tolet
dartzuo diente euch all das lant
ich han ew alles heer erkant
Vnd mocht euch doch nicht iehen
daz ich euch het hie vor gesehen

4 135 des hat mich geiammert ymmer sint
die küniginne Dietlint
hat krone bey euch heer getragen
nu hort ich euch das gerne sagen
ob es euch nicht beswäret

4 140 wie jr geschaiden wäret
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1 waϟret · von Siben reichen Lanndeŋ ·
2 de jr guͦten ⱳeygandeŋ · gabet roſſe
3 vnd wat · nu wiſſet ich gerne wie
4 eɞ ſtat · vmb Dietlinde · dem Diethe⸗
5 reɞ kinde · wie jr geſchaiden ſeyϟt
6 dauon · ich waɞ ye vil vngewon ·
7 wieuil mir Recken ſey genant · daʒ
8 Jch kaineŋ beſſern hab erkant ·
9 Uoꝛ laide bluͦweg ward der maŋ ·

10 antwurten Im yedoch began · der
11 herre von deŋ Bergen · ob getaufftŋ̄
12 noch geꜩwergeŋ · der beder kuᷓnig
13 ward ich nyϟe · warŭmb wer jch
14 denne hie · mocht ich haben aigen
15 lanndt · jch bin auch Pyttrolf nicht
16 genant · da ſpꝛach der Marggraue
17 heer · laugent jr mirɞ yϡmmermer ·
18 Ir ſeytσ der ỽoꝛ dem ich ze Ariaσ · iŋ
19 ſtreite noᷓtiklichen genas · ⱳelt jr
20 mirɞ freuᷓntlich veriehen · Ich zaige
21 euch hie welt jr jn ſehen · geſipten
22 Freundt alſo guͦt · daʒ eɞ euch troᷓſtet
23 wol den muͦt · Sy bede ſtuͦnden alſo
24 hie · daʒ man von jn gehoꝛte nie ·
25 waɞ da ſpꝛache jr baider mŭnd ·
26 Er jach Er tet jm gern kŭnt · ob
27 jrɞ ſo taugen kunde tragen · daʒ
28 Ir eɞ nyϡemand woltet ſagen · Da
29 ſpꝛach der Gotlinde man · meinen
30 ayde ſuᷓlt jr ze phannde han · daʒ
31 ich eɞ alſo kan verdagen · daʒ ich
32 eɞ ymmer wil geſagen · weder
33 manne noch weibe · daɞ habt auf
34 meinen leibe · Ir erhoꝛet eɞ ee aϝn

4 140 wie jr geschaiden wäret
von Siben reichen Lannden
de jr guoten weyganden
gabet rosse vnd wat
nu wisset ich gerne wie es stat

4 145 vmb Dietlinde
dem Dietheres kinde
wie jr geschaiden seyt dauon
ich was ye vil vngewon
wieuil mir Recken sey genant

4 150 daz Jch kainen bessern hab erkant
    Uor laide bluoweg ward der man
antwurten Im yedoch began
der herre von den Bergen
ob getaufften noch getzwergen

4 155 der beder künig ward ich nye
warumb wer jch denne hie
mocht ich haben aigen lanndt
jch bin auch Pyttrolf nicht genant
da sprach der Marggraue heer

4 160 laugent jr mirs ymmermer
Ir seyts der vor dem ich ze Arias
in streite nötiklichen genas
welt jr mirs freuntlich veriehen
Ich zaige euch hie welt jr jn sehen

4 165 gesipten Freundt also guot
daz es euch tröstet wol den muot
Sy bede stuonden also hie
daz man von jn gehorte nie
was da sprache jr baider mund

4 170 Er jach Er tet jm gern kunt
ob jrs so taugen kunde tragen
daz Ir es nyemand woltet sagen
    Da sprach der Gotlinde man
meinen ayde sült jr ze phannde han

4 175 daz ich es also kan verdagen
daz ich es ymmer wil gesagen
weder manne noch weibe
das habt auf meinen leibe
Ir erhoret es ee an mich veriehen
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35 mich veriehen · daɞ laſɞ ich euch
36 wol geſehen · Der Vogt da von
37 den Pergen ſprach · wirt eɞ mir
38 ein vngemach · ſo het jr an mir ⱳol
39 verſolt · daʒ ich euch nymmer ⱳur∂e
40 holt · Jch bin Pitrolff genant · ỽil
41 guͦten fride het mein landt · do ich
42 nu nachſten danne rait · Marg⸗
43 graue daɞ ſey euch geſait · ⱳol ge⸗
44 ſŭnt lieſɞ ich mein weib · geurboꝛt
45 han ich meinen leib · bey den guͦtŋ̄
46 Recken hie · Jch getoꝛſt mich euch ge⸗
47 meldeŋ nie · ỽnd han euch lang
48 heer bekant · ⱳeɞ iehet jr mir zuŋ
49 Huᷓnen Landt · den ich ze freuᷓnt
50 hie muᷓge han · den ſolt jr mich ſehŋ̄
51 lan · Da ſpꝛach der Marggraue
52 Rudeger · nu lat mich wiſſen kuᷓ⸗
53 nig herˀ · ob jr vnd fraw Dietlint ·
54 gewunnet ye miteinander kindt
55 Ia wir ſprach der kuene degen · ich
56 lieſɞ da hayϟm in goteɞ phlegen · zwayϟ
57 vil klaine kindelein · einen Sun
58 vnd auch ein tochterlein · meineɱ
59 Sun waɞ nicht mer gezalt · ⱳaŋ̄
60 Dꝛithalb jar waɞ Er alt · der zeit
61 da ich von danne rait · lat eɞ euch
62 nit weſen laid · ſpꝛach Rudeger
63 der reiche · er mag gewalticleiche ·
64 Vil guͦten knechten widerſtan ·
65 wie klain Ir jn doꝛt habt verlan ·
66 Der Marggraue voŋ jm do gie ·
67 den jungen helt den ỽant er hie ·
68 ſpilende bey den kinden · ỽon deŋ

Ir erhoret es ee an mich veriehen
4 180 das lass ich euch wol gesehen

    Der Vogt da von den Pergen sprach
wirt es mir ein vngemach
so het jr an mir wol versolt
daz ich euch nymmer wurde holt

4 185 Jch bin Pitrolff genant
vil guoten fride het mein landt
do ich nu nachsten danne rait
Marggraue das sey euch gesait
wol gesunt liess ich mein weib

4 190 geurbort han ich meinen leib
bey den guoten Recken hie
Jch getorst mich euch gemelden nie
vnd han euch lang heer bekant
wes iehet jr mir zun Hünen Landt

4 195 den ich ze freunt hie müge han
den solt jr mich sehen lan
    Da sprach der Marggraue Rudeger
nu lat mich wissen künig herre
ob jr vnd fraw Dietlint

4 200 gewunnet ye miteinander kindt
Ia wir sprach der kuene degen
ich liess da haym in gotes phlegen
zway vil klaine kindelein
einen Sun vnd auch ein tochterlein

4 205 meinem Sun was nicht mer gezalt
wann Drithalb jar was Er alt
der zeit da ich von danne rait
lat es euch nit wesen laid
sprach Rudeger der reiche

4 210 er mag gewalticleiche
Vil guoten knechten widerstan
wie klain Ir jn dort habt verlan
    Der Marggraue von jm do gie
den jungen helt den vant er hie

4 215 spilende bey den kinden
von den Hofgesinden
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1 Hofgeſindeŋ · Hyeſɞ er deŋ Knabeŋ zu
2 Jm gan · ſeyt ward jm wol kŭnt
3 getan · wie der degen waɞ genant ·
4 mit groſſer fuege er daɞ erſant ·
5 heimlichen fragen er began · ⱳie
6 lang welt jr Iunger man · ewꝛ ge⸗
7 ſchlechte voꝛ ỽnnɞ heln · ⱳaϟnet jr
8 Eꜩeln an ỽerſteln · wie ewꝛ name
9 ſeyϟ genant · jch wayσ wol wo jr habt

10 Lant · vnd leuᷓte ỽil daryϟnne · dar⸗
11 umb ſpꝛach mit ſyϟnne · moᷓcht ich
12 leuᷓt vnd lant gehan · Ir ſahet mich
13 nicht ſuᷓnſt aine ſtan · Er ſprach
14 zweŭ helet jr mich nŭ daɞ · jr ſolt eɞ
15 laſſen ŏn haſs · daʒ mein vnd der
16 Marggraue kindt · Ewch vil nahŋ̄
17 ſippe ſint · Jr ſolt euch melden on ſcha⸗
18 me · Diether hieſs ewꝛs Enen na⸗
19 me · Ewꝛ muͦter hieſs Dietlint · Ir
20 ſeyϟt deɞ Pytrolffeŋ kindt · den ſach jch
21 daɞ iſt mit lang · wer ewꝛ wiꜩe nicht
22 ſo kranck · ſo ſolt eŭch nicht betragŋ̄ ·
23 Ir ſolt mich darŭmbe fragen · Der
24 helt ſich frewϯen do began · da gedacht
25 Jm deɞ der junge man · er manet
26 mich eineɞ weibeɞ · deɞ jr vil werden
27 leibeɞ · deɞ bin ich ymmer vngeſchant ·
28 ſo hat auch er mir hie genant · mei⸗
29 nen Vater gedacht der degeŋ · Er wel⸗
30 le dann vntugende phlegeŋ · Er ſol
31 michσ weyſen fuᷓrbaσ · Ich wil mich
32 melden vmbe daɞ · daʒ er mir zaige
33 den ỽater mein · ſo wil ich ſro ym⸗
34 mer ſein · Da er der red vil ge⸗

von den Hofgesinden
Hyess er den Knaben zu Jm gan
seyt ward jm wol kunt getan
wie der degen was genant

4 220 mit grosser fuege er das ersant
heimlichen fragen er began
wie lang welt jr Iunger man
ewr geschlechte vor vnns heln
wänet jr Etzeln an versteln

4 225 wie ewr name sey genant
jch ways wol wo jr habt Lant
vnd leute vil darynne
darumb sprach mit synne
möcht ich leut vnd lant gehan

4 230 Ir sahet mich nicht sünst aine stan
Er sprach zweu helet jr mich nu das
jr solt es lassen on hass
daz mein vnd der Marggraue kindt
Ewch vil nahen sippe sint

4 235 Jr solt euch melden on schame
Diether hiess ewrs Enen name
Ewr muoter hiess Dietlint
Ir seyt des Pytrolffen kindt
den sach jch das ist mit lang

4 240 wer ewr witze nicht so kranck
so solt euch nicht betragen
Ir solt mich darumbe fragen
    Der helt sich frewen do began
da gedacht Jm des der junge man

4 245 er manet mich eines weibes
des jr vil werden leibes
des bin ich ymmer vngeschant
so hat auch er mir hie genant
meinen Vater gedacht der degen

4 250 Er welle dann vntugende phlegen
Er sol michs weysen fürbas
Ich wil mich melden vmbe das
daz er mir zaige den vater mein
so wil ich sro ymmer sein

4 255     Da er der red vil getraib



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

228 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXVva ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 229

35 traib · da ſpꝛach der jŭnge Dietlaib
36 Her Rudeger tugentlicher degen ·
37 nu ſolt jr ewꝛer zuchte phlegen ·
38 ſeyϟt daʒ ewꝛ baider kindt · ſo nahen
39 mir ſyppe ſint · alɞ jr mir ſelb habt
40 geſait · nu ſol eɞ werden nicht ver⸗
41 dait · Jch wilɞ euch auf genade ſagŋ̄ ·
42 daʒ ich lang taŭgen han getragen ·
43 Mein muͦter hayſſet Dietlint ·
44 deɞ alten Dietherɞ kindt · Mein
45 ỽater iſt Pytrolff genant · nŭn
46 ſolt jr mir daɞ thuͦn bekant · ⱳo
47 Ir den Recken habt geſehen · mir kuᷓn⸗
48 de liebers nicht geſchehen · wiſſet
49 Ich wo der weϟre · nach dem ſelbeŋ
50 maϟre · nam er deŋ degeŋ bey der
51 handt · vnd gieng da er ſeinen
52 Vater ỽant · Der knabe voꝛ jn
53 baiden ſtuͦnd · alɞ noch kint voꝛ
54 den helden tuͦnd · dann waɞ
55 auch ander niemand mer · da
56 ſpꝛach auch der guͦte Rudeger ·
57 het ich ſo lange nicht geſehen ·
58 von mir ſo muͦɞ ein kuſɞ geſche⸗
59 hen · dem knaben der hie voꝛ ỽnσ
60 ſtet · daʒ im begegnen nicht en⸗
61 geet · herꝛ Pytrolff deɞ wundeꝛt
62 mich · ia hat der junge degen
63 ſich · nach euch verriten verꝛe ·
64 Pytrolff der herre · fragte do der
65 maϟre · wie er genant weϟre · Er
66 ſpꝛach er hieɞ et Diettlaip · daʒ
67 jn zu diſen Lannden traib · daɞ
68 tet die ſoꝛge nach euch daŋ ·

4 255     Da er der red vil getraib
da sprach der junge Dietlaib
Her Rudeger tugentlicher degen
nu solt jr ewrer zuchte phlegen
seyt daz ewr baider kindt

4 260 so nahen mir syppe sint
als jr mir selb habt gesait
nu sol es werden nicht ver dait
Jch wils euch auf genade sagen
daz ich lang taugen han getragen

4 265 Mein muoter haysset Dietlint
des alten Diethers kindt
Mein vater ist Pytrolff genant
nun solt jr mir das thuon bekant
wo Ir den Recken habt gesehen

4 270 mir künde liebers nicht geschehen
wisset Ich wo der were
nach dem selben märe
nam er den degen bey der handt
vnd gieng da er seinen Vater vant

4 275     Der knabe vor jn baiden stuond
als noch kint vor den helden tuond
dann was auch ander niemand mer
da sprach auch der guote Rudeger
het ich so lange nicht gesehen

4 280 von mir so muos ein kuss geschehen
dem knaben der hie vor vns stet
daz im begegnen nicht engeet
herr Pytrolff des wundert mich
ia hat der junge degen sich

4 285 nach euch verriten verre
Pytrolff der herre
fragte do der märe
wie er genant were
Er sprach er hies et Diettlaip

4 290 daz jn zu disen Lannden traib
das tet die sorge nach euch dan
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1 da ſpꝛach der kindiſche man · ſeyϟt
2 Ir Pytrolff genant · ſo han jch in
3 der Huᷓnen Lant · durch ewꝛ liebe
4 heer geriteŋ · mit recht freuᷓntlichŋ̄
5 ſiten · an einander ſy emphiengŋ̄
6 ſunder ſy do giengeŋ · da ſy niem⸗
7 and enſach · vnꜩ er im alleɞ deɞ
8 veriach · wie er geraŭmet het
9 daɞ landt · Rudeger der ⱳeygaϞt ·

10 het nit Tauſent march genom⸗
11 en · Sy waren bede ∂ar bekomeŋ ·
12 Da fragte von ſeinen Landŋ̄ ·
13 vnd von den Weyganden · Pitrolf
14 der maϟre · ob noch geſunt weϟre ·
15 die kuniginne Dietlint · da ſpꝛach
16 deɞ Pitrolfeɞ kindt · Jr ſolt gelaŭ⸗
17 ben mir fur war · ſein iſt luꜩel
18 vber ein jar · daʒ ich von dem Lan⸗
19 de rait · da waren fro vnd gemait ·
20 die Leŭte in dem Lannde · nach
21 euch waɞ mir ande · Nu iſt mir
22 lieb daran geſchehen · daʒ ich euch
23 lebentig han geſehen · Sy dancktŋ̄
24 bede vil ſere · der trewϯeŋ Rudegere ·
25 die er het an in began · da ſpꝛach
26 der Eꜩeleɞ man · Jch tuͦnɞ noch
27 gerne ob ich mag · deɞ iſt nu vil
28 manigeŋ tag · daʒ ich nie ward
29 ſo fro gemuͦt · hey wiſſet eɞ der
30 kunig guͦt · die ere die iſt geſchehŋ̄
31 ſo ſolt er eŭch vil ſchiere ſehen ·
32 Vnd von erſte euch emphahen ·
33 wie er were bey jn nahen · Yedoch
34 endoꝛſt eɞ Rudeger · vermelden

da sprach der kindische man
seyt Ir Pytrolff genant
so han jch in der Hünen Lant

4 295 durch ewr liebe heer geriten
mit recht ffreuntlichen siten
an einander sy emphiengen
sunder sy do giengen
da sy niemand ensach

4 300 vntz er im alles des veriach
wie er geraumet het das landt
Rudeger der weygant
het nit Tausent march genomen
Sy waren bede dar bekomen

4 305     Da fragte von seinen Landen
vnd von den Weyganden
Pitrolf der märe
ob noch gesunt were
die kuniginne Dietlint

4 310 da sprach des Pitrolfes kindt
Jr solt gelau ben mir fur war
sein ist lutzel vber ein jar
daz ich von dem Lande rait
da waren fro vnd gemait

4 315 die Leute in dem Lannde
nach euch was mir ande
Nu ist mir lieb daran geschehen
daz ich euch lebentig han gesehen
Sy danckten bede vil sere

4 320 der trewen Rudegere
die er het an in began
da sprach der Etzeles man
Jch tuons noch gerne ob ich mag
des ist nu vil manigen tag

4 325 daz ich nie ward so fro gemuot
hey wisset es der kunig guot
die ere die ist geschehen
so solt er euch vil schiere sehen
Vnd von erste euch emphahen

4 330 wie er were bey jn nahen
Yedoch endorst es Rudeger
vermelden nicht dem kunige her
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35 nicht dem kunige her · Er pat
36 Sy ſchaffen jr gemach · da do die
37 kuniginne ſach · dar gie der Got⸗
38 linde win · vil geʒogenlichen hin ·
39 da ſpꝛach die kuniginne heer ·
40 ſeyt willikomeŋ Rudeger · ſagt
41 Ir nicht froᷓmbder maϟre · da ſp̃ch
42 der lobebare · jch han nicht froᷓmb⸗
43 der mare erkant · wiſſet aber
44 ich ſprach der weygant · yemant
45 guͦte mare ſageŋ · die wolt ich
46 eŭch vil gar verdagen · darꜩuͦ
47 ewꝛ werde weib · ze phannde ſtet
48 deɞ mein leib · daʒ ich alle deɞ kuᷓ⸗
49 nigeɞ man · hayle daʒ ich verno⸗
50 men han · nu ichσ alſo ſol verda⸗
51 gen · nu wil ichσ einer maide ſa⸗
52 gen · daɞ iſt mein fraw Herrat ·
53 ich wil daʒ heimlich ergat · da
54 ſy die mare hoꝛen ſol · daɞ hawσσ
55 ſaſɞ edler fraweŋ vol · den hal
56 erɞ all gemaine · ⱳann diſe ma⸗
57 get allaine · Do ſy die mare
58 recht vernam · voꝛ liebe lacheŋ
59 Ir geʒam · da verſtuͦnd ſy wol
60 ſeinen muͦt · warumb eɞ tet
61 der held guͦt · do gie geʒogenliche ·
62 die iunge maget reiche · da ſy
63 vant die kunigin · ich wilɞ nicht
64 one lon geſin · ſpꝛach die ſchoᷓne
65 Herat · vmb diſe maϟre eɞ alſo
66 ſtat · daʒ ichσ billichen ſol verda⸗
67 gen · Sy ſpꝛach du ſolt mirɞ doch
68 ſagen · ob du mir ye wurdeſt holt ·

vermelden nicht dem kunige her
    Er pat Sy schaffen jr gemach
da do die kuniginne sach

4 335 dar gie der Gotlinde win
vil gezogenlichen hin
da sprach die kuniginne heer
seyt willikomen Rudeger
sagt Ir nicht frömbder märe

4 340 da sprach der lobebare
jch han nicht frömbder mare erkant
wisset aber ich sprach der weygant
yemant guote mare sagen
die wolt ich euch vil gar verdagen

4 345 dartzuo ewr werde weib
ze phannde stet des mein leib
daz ich alle des küniges man
hayle daz ich vernomen han
nu ichs also sol verdagen

4 350 nu wil ichs einer maide sagen
das ist mein fraw Herrat
ich wil daz heimlich ergat
da sy die mare horen sol
das hawss sass edler frawen vol

4 355 den hal ers all gemaine
wann dise maget allaine
    Do sy die mare recht vernam
vor liebe lachen Ir gezam
da verstuond sy wol seinen muot

4 360 warumb es tet der held guot
do gie gezogenliche
die iunge maget reiche
da sy vant die kunigin
ich wils nicht one lon gesin

4 365 sprach die schöne Herat
vmb dise märe es also stat
daz ichs billichen sol verdagen
Sy sprach du solt mirs doch sagen
ob du mir ye wurdest holt
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1 darŭmb gib Jch dir mein golt ·
2 Sy ſprach ſo hoꝛet vil edle weib ·
3 wie getrauret ewꝛ leib · vnd auch
4 meineɞ herreŋ deɞ kunigeɞ ſeyϟ ·
5 euch zwayϟŋ wont mit dienſte beyϟ ·
6 die peſten Weygande · die ze
7 Huᷓniſcheŋ Lannde · bey ewꝛen
8 zeiten ſind bekomen · daɞ han ich
9 wol vernomeŋ · die haben ſich lang

10 hie ỽerholen · Vnd auch jr edelkait
11 verſtolen · voꝛ dem kuᷓnige in ſein⸗
12 en Lannden · ỽnd ỽoꝛ ſeineŋ Wey⸗
13 gandeŋ · Sy fraget wo die waϟreŋ ·
14 man ſaget mir an den maϟren ·
15 Sprach die frawe herat · jch ſag
16 euch wie eɞ darumbe ſtat · Der
17 ſich da Diette het genant · deɞ naɱ
18 iſt Pytrolff erkant · ſein weib
19 hayſſet fraw Diettlint · der
20 knabe iſt jr baider kint · der hie
21 ſo wol gedienet hat · Jr ding
22 nach hohem wuᷓnſche ſtat · Syϡ
23 habeŋ Burge vnd reiche landt ·
24 Nu hat der iunge weygant ·
25 funden ſeinen ỽater hie · jr
26 gewant werdere geſte nie · da
27 ſprach die kuniginne guͦt · ỽil
28 traurig waɞ jr muͦt · Awe
29 wie wir erfaret ſein · jch vnd
30 auch der herre mein · daɞ mag
31 vnnɞ an eren leꜩen · wir kunnenσ
32 nicht ergeꜩen · ſo ſwacher han∂⸗
33 lunge · die der alt vnd der junge ·
34 hie zun Huneŋ haben genomeŋ ·

4 370 darumb gib Jch dir mein golt
Sy sprach so horet vil edle weib
wie getrauret ewr leib
vnd auch meines herren des kuniges sey
euch zwayn wont mit dienste bey

4 375 die pesten Weygande
die ze Hünischen Lannde
bey ewren zeiten sind bekomen
das han ich wol vernomen
die haben sich lang hie verholen

4 380 Vnd auch jr edelkait verstolen
vor dem künige in seinen Lannden
vnd vor seinen Weyganden
    Sy fraget wo die wären
man saget mir an den mären

4 385 Sprach die frawe herat
jch sag euch wie es darumbe stat
Der sich da Diette het genant
des nam ist Pytrolff erkant
sein weib haysset fraw Diettlint

4 390 der knabe ist jr baider kint
der hie so wol gedienet hat
Jr ding nach hohem wünsche stat
Sy haben Burge vnd reiche landt
Nu hat der iunge weygant

4 395 funden seinen vater hie
jr gewant werdere geste nie
da sprach die kuniginne guot
vil traurig was jr muot
Awe wie wir erfaret sein

4 400 jch vnd auch der herre mein
das mag vnns an eren letzen
wir kunnens nicht ergetzen
so swacher handlunge
die der alt vnd der junge

4 405 hie zun Hunen haben genomen
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35 wer ſol zu jren hulden kumeŋ ·
36 ſo wir nu allerpeſten muͦgen ·
37 mein herre ſol deɞ wol gehuͦgeŋ ·
38 daʒ eɞ im ſelben iſt geschehen ·
39 Wil Er der warhait iehen ·
40 Fraw Helche pot do drate ·
41 zu jr kemmenate · Eꜩeln den
42 vil reichen · komen hayϟmleichŋ̄ ·
43 do er zu der kuniginne gie · die
44 fraw jn ⱳainende emphie · da
45 wundert jn der mare · waɞ jr
46 geſchehen waϟre · Sy pat jn ſiꜩŋ̄
47 ſo ze ſtŭnd · mit maren tet ſy
48 Im do kunt · wie jn baideŋ waϟre
49 geſcheheŋ · deɞ hat Rudeger verie⸗
50 hen · meiner Niffteln Herate ·
51 zu Helchen kemmenate · hieſσ
52 er ſy drey do bꝛingeŋ · die poteŋ
53 eylten ſpringeŋ · vnd hieſſen
54 hin ze hofe gan · der ſchoᷓnen
55 Gotlinden man · vnd die vil wer⸗
56 den geſte · Jr yetweder da nicht
57 weſte · daʒ Syϟ vermeldet waϟren ·
58 Ze hofe mit den maϟren · Da Pytꝛolf
59 in daɞ hauſɞ gie · deɞ kunigeɞ
60 geſte wurden nie · Ze hofe baɞ
61 emphangeŋ · der kuᷓnig lie ſich
62 belanngen · nicht er gie gegen
63 jn · alſo tet auch die kunigin · ſo
64 hohe emphiengeŋ ſy Syϡ hie · ſaɱ
65 ob ſyϟs geſahen nie · voꝛ deɞ in
66 Huᷓnen reichen · do danckte vleiſ⸗
67 ſikleichen · herˀ Pytrolf vnd auch
68 ſein kindt · dem kunige vnd aŭch

wer sol zu jren hulden kumen
so wir nu allerpesten muogen
mein herre sol des wol gehuogen
daz es im selben ist geschehen

4 410 Wil Er der warhait iehen
    Fraw Helche pot do drate
zu jr kemmenate
Etzeln den vil reichen
komen haymleichen

4 415 do er zu der kuniginne gie
die fraw jn wainende emphie
da wundert jn der mare
was jr geschehen wäre
Sy pat jn sitzen so ze stund

4 420 mit maren tet sy Im do kunt
wie jn baiden wäre geschehen
des hat Rudeger veriehen
meiner Niffteln Herate
zu Helchen kemmenate

4 425 hiess er sy drey do bringen
die poten eylten springen
vnd hiessen hin ze hofe gan
der schönen Gotlinden man
vnd die vil werden geste

4 430 Jr yetweder da nicht weste
daz Sy vermeldet wären
Ze hofe mit den mären
Da Pytrolf in das hauss gie
des kuniges geste wurden nie

4 435 Ze hofe bas emphangen
der künig lie sich belanngen
nicht er gie gegen jn
also tet auch die kunigin
so hohe emphiengen sy Sy hie

4 440 sam ob sys gesahen nie
vor des in Hünen reichen
do danckte vleissikleichen
herr Pytrolf vnd auch sein kindt
dem kunige vnd auch frawen Helchen sint
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1 frawϯeŋ Helcheŋ ſint · Sy pat⸗
2 tenɞ ſiꜩen neben jn · der knabe
3 nicht het den ſyn · daʒ er ſiꜩen
4 ſolte · der kunig da nicht enwolte ·
5 empereŋ oder er ſaϟſſe nider · Zuͦ
6 jn baiden ſpꝛach er ſider · Nu
7 waɞ het ich euch getan · daʒ jr
8 mich habt nicht wiſſen laſn ·
9 wie jr weϟret genant · het ich euch

10 bede recht erkant · eɞ weϟre euch
11 verre baɞ erpoten · Ich gedanck
12 eɞ nymmer meinen goten · daʒ
13 eɞ mir heer verholen iſt · nu han
14 Ich dhainer ſchlachte liſt · wie ich
15 mich wider euch erhol · daʒ ich
16 euchσ ergeꜩte wol · Da ſpꝛach
17 der alte man · herre vnnɞ iſt hie
18 nicht getan · Wann guͦt vnd
19 ere · ich nam von Rudegere · dar⸗
20 umb ſein ſicherhait · daʒ nyϟmmer
21 wurde geſait · weder weyϟb noch
22 man · nu iſt vnnɞ daran miſſe⸗
23 gan · daɞ beſwaϟret euch vnd ỽnσ
24 den muͦt · da ſprach Rudeger der
25 degen guͦt · die rede wil ich euch
26 beſchaiden · het jr nicht voꝛ maidŋ̄
27 hayſſen helen ſam ỽoꝛ weibeŋ ·
28 ſo het ichσ laſſen lan beleiben ·
29 der kunig do lachende ſprach ·
30 mir iſt lieb daʒ eɞ geſchach · daʒ
31 ich ewꝛ baider kunde han · Nu
32 wirt deɞ nyϟmmer nicht verlaϡn ·
33 War nach ringet ewꝛ ſyϟn · alσ
34 deɞ ich gewaltig bin · daɞ ſey eucɧ

dem kunige vnd auch frawen Helchen sint
4 445     Sy pattens sitzen neben jn

der knabe nicht het den syn
daz er sitzen solte
der kunig da nicht enwolte
emperen oder er sässe nider

4 450 Zuo jn baiden sprach er sider
Nu was het ich euch getan
daz jr mich habt nicht wissen lasn
wie jr weret genant
het ich euch bede recht erkant

4 455 es were euch verre bas erpoten
Ich gedanck es nymmer meinen goten
daz es mir heer verholen ist
nu han Ich dhainer schlachte list
wie ich mich wider euch erhol

4 460 daz ich euchs ergetzte wol
    Da sprach der alte man
herre vnns ist hie nicht getan
Wann guot vnd ere
ich nam von Rudegere

4 465 darumb sein sicherhait
daz nymmer wurde gesait
weder weyb noch man
nu ist vnns daran missegan
das beswäret euch vnd vns den muot

4 470 da sprach Rudeger der degen guot
die rede wil ich euch beschaiden
het jr nicht vor maiden
hayssen helen sam vor weiben
so het ichs lassen lan beleiben

4 475 der kunig do lachende sprach
mir ist lieb daz es geschach
daz ich ewr baider kunde han
Nu wirt des nymmer nicht verlän
War nach ringet ewr syn

4 480 als des ich gewaltig bin
das sey euch alles vnndertan
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35 alleɞ vnndertan · Wo wir vnnɞ
36 verſaumet han · jch vnd auch die
37 frawe mein · daɞ ſol euch ⱳol ge⸗
38 puᷓeſſet ſein · Die kuᷓniginne
39 reiche · ſprach geꜩogenleiche · Ich
40 verſcham mich ſo gaheɞ nichtσ ·
41 Wie eɞ halt annderɞ nu geſchicht ·
42 daʒ ich ſy nicht gehanndelt han ·
43 alɞ ich von recht ſolt han getaŋ ·
44 Jnen pot der kunig reiche lannt ·
45 da ſpꝛach herˀ Pytrolff zehant ·
46 Ich han noch ſelber Lannde dꝛewϯ ·
47 der knab pawe ỽierew · ob er die
48 gerne haben ⱳil · daryϟnne iſt
49 guͦter helde ỽil · die dienent taϟg⸗
50 lichen mir · der Huᷓneŋ kuᷓnig
51 got lone dir · daʒ du mir peŭteſt
52 deine Lanndt · Nu bin ich Pitrolf
53 genant · Voꝛ waɞ Diete mein na⸗
54 me · der dinge ich mich nyϟmmer
55 geſchame · daʒ Ir mir pietet ewϯꝛ
56 Lanndt · hab icht gedienet ỽnnſer
57 hanndt · herˀ kunig deɞ lont ſo wirσ
58 gerŋ · da ſprach Fraw Helch jr
59 ſolt gewerŋ · mich vnd auch den
60 herren mein · Ewꝛ Sŭn ſol Riter
61 ſein · ỽnns gepreſte deɞ wir bede
62 han · daɞ ſol in kurꜩer zeit ergaŋ ·
63 Der Helde jr naiget vnd ſpꝛacɧ ·
64 Ia muͦſɞ ich einen vngemach ·
65 liebe frawϯe verenden ee · Ee ∂aʒ ich
66 vnn∂er krone ſtee · oder Ritterlich
67 emphahe ſwert · jr baide habt
68 aŋ mich begert · daʒ ich voŋ eŭch

das sey euch alles vnndertan
Wo wir vnns versaumet han
jch vnd auch die frawe mein
das sol euch wol gepüesset sein

4 485     Die küniginne reiche
sprach getzogenleiche
Ich verscham mich so gahes nichts
Wie es halt annders nu geschicht
daz ich sy nicht gehanndelt han

4 490 als ich von recht solt han getan
Jnen pot der kunig reiche lannt
da sprach herr Pytrolff zehant
Ich han noch selber Lannde drew
der knab pawe vierew

4 495 ob er die gerne haben wil
darynne ist guoter helde vil
die dienent täglichen mir
der Hünen künig got lone dir
daz du mir peutest deine Lanndt

4 500 Nu bin ich Pitrolf genant
Vor was Diete mein name
der dinge ich mich nymmer geschame
daz Ir mir pietet ewr Lanndt
hab icht gedienet vnnser hanndt

4 505 herr kunig des lont so wirs gern
da sprach Fraw Helch jr solt gewern
mich vnd auch den herren mein
Ewr Sun sol Riter sein
vnns gepreste des wir bede han

4 510 das sol in kurtzer zeit ergan
    Der Helde jr naiget vnd sprach
Ia muoss ich einen vngemach
liebe frawe verenden ee
Ee daz ich vnnder krone stee

4 515 oder Ritterlich emphahe swert
jr baide habt an mich begert
daz ich von euch emphahe Landt
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1 emphahe Landt · Nu thuͦ ich
2 euch daɞ bekannt · daʒ ich ein tail
3 gehoᷓnet bin · muᷓgt jr mich deɞ
4 bꝛingen hin · daʒ ich deɞ nicht laſt⸗
5 er han · waɞ jr dann welt daɞ ſeyϟ
6 getan · daɞ wil ich ze einer gabe
7 nemen · ob eɞ vnnɞ baiden mag
8 geʒemen · daʒ Ir mir helffet mei⸗
9 ne laid · recheŋ die mein herꜩe

10 trait · der kunig do fragte maϟꝛe ·
11 waɞ im geſchehen waϟre · Er
12 ſprach da rait ich ỽber Rein · da
13 Ich ſuechen ⱳolt den Vater mein ·
14 hie in ewꝛem Lannde · Gunther
15 mich anrante · ỽnd auch die ſeineŋ
16 mage · die riteŋ mir ſo ze lage · daʒ
17 ich mit not voꝛ jn genas · wie ich
18 vil gar vnſchul∂ig waɞ · Sy wolten
19 mich beꜩwŭngen han · daʒ ich het
20 durch ſy getan · daʒ ich mit jn rite
21 zu einer ſtete · do ich nicht gewerete
22 ſy jr pete · aller erſt beſtuͦnd mich Ha⸗
23 gene · da erwerete ich mich deɞ degene ·
24 alɞ mein geluᷓcke daɞ gepot · Zehant
25 kam auch Gernot · mein kinthait
26 half mir voŋ im dan · daʒ er mich
27 mueſſet reiten lan · Wann er waꝛ∂
28 ein luᷓꜩel wŭndt · da kam der kuᷓnig
29 ſo ze ſtŭnd · ỽnd rant mich ỽЧblichŋ̄
30 an · daʒ ich fride von ∂em gewan ·
31 daɞ waɞ geluᷓcke vnd auch mein hail ·
32 doch fuᷓert er meiner tyoſte tail ·
33 ⱳie ich ſyϡ eiŋ knecht mit jm dahiŋ ·
34 dauoŋ geſchied ich meinen ſyn · nyϡm⸗

daz ich von euch emphahe Landt
Nu thuo ich euch das bekannt
daz ich ein tail gehönet bin

4 520 mügt jr mich des bringen hin
daz ich des nicht laster han
was jr dann welt das sey getan
das wil ich ze einer gabe nemen
ob es vnns baiden mag gezemen

4 525 daz Ir mir helffet meine laid
rechen die mein hertze trait
der kunig do fragte märe
was im geschehen wäre
    Er sprach da rait ich vber Rein

4 530 da Ich suechen wolt den Vater mein
hie in ewrem Lannde
Gunther mich anrante
vnd auch die seinen mage
die riten mir so ze lage

4 535 daz ich mit not vor jn genas
wie ich vil gar vnschuldig was
Sy wolten mich betzwungen han
daz ich het durch sy getan
daz ich mit jn rite zu einer stete

4 540 do ich nicht gewerete sy jr pete
aller erst bestuond mich Hagene
da erwerete ich mich des degene
als mein gelücke das gepot
Zehant kam auch Gernot

4 545 mein kinthait half mir von im dan
daz er mich muesset reiten lan
Wann er ward ein lützel wundt
da kam der künig so ze stund
vnd rant mich vϡblichen an

4 550 daz ich fride von dem gewan
das was gelücke vnd auch mein hail
doch füert er meiner tyoste tail
wie ich sy ein knecht mit jm dahin
dauon geschied ich meinen syn

4 555 nymmer es werde jn dan layd



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

244 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXVIrb ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 245

35 mer eɞ werde jn dan layϟd · da ſpꝛach
36 der kunig ich bin berait · meiner
37 hilffe wol darꜩuͦ · daʒ man jn ein⸗
38 en ſlag getuͦ · Ich ſchicke euch
39 heer daɞ meine · daʒ Gŭnther
40 noch die ſeine · erwerent immer
41 deɞ jr Landt · jr enſtifftet raub
42 vnd prant · auf jn vnd auch ſeine
43 man · jch wil ewch meine hilffe
44 lan · mit ỽierꜩigk tauſent huᷓn⸗
45 en · waɞ die ſchaden gewyϟnnen ·
46 oder waɞ man laydeɞ den getuͦt ·
47 da mag verrugket werden huͦt ·
48 Wenn eɞ kumbt an den ſtreit · ob
49 jr deɞ in zweiuel ſeyϟt · muᷓget jr
50 ſy zwingen nicht damite · ſy
51 habent hochfertigen ſite · ſo wil
52 Ich euch meiner man · ze dꝛeyeŋ
53 ỽollen ſturmen lan · Ye achꜩigk
54 tauſent oder baσ · der Helt naiget
55 Im ỽmb daɞ · Da ſprach Pitꝛolf
56 der Weygant · wir muͦten in
57 der Fuᷓrſten lant · nicht wann
58 zwainꜩigk tauſent man · diſen
59 knaben ſullen ſehen lan · ſeiner
60 muͦter kŭnne · ob getrewϯe ſippe
61 icht wunne · ſey yemand in dem
62 reiche · ſeine Neuen Diettreiche ·
63 ſol er poten ſenden · deſtminder
64 mag man wennden · Jm ſeine
65 Reyſe an deŋ Rein · wil Er jm beyϡ
66 geſtendig ſein · So pit auch Eren⸗
67 reiche · der tuͦt eɞ pilleiche · ſein
68 Vater vnd frawϯ Diettlint ·

4 555 nymmer es werde jn dan layd
da sprach der kunig ich bin berait
meiner hilffe wol dartzuo
daz man jn einen slag getuo
    Ich schicke euch heer das meine

4 560 daz Gunther noch die seine
erwerent immer des jr Landt
jr enstifftet raub vnd prant
auf jn vnd auch seine man
jch wil ewch meine hilffe lan

4 565 mit viertzigk tausent hünen
was die schaden gewynnen
oder was man laydes den getuot
da mag verrugket werden huot
Wenn es kumbt an den streit

4 570 ob jr des in zweiuel seyt
müget jr sy zwingen nicht damite
sy habent hochfertigen site
so wil Ich euch meiner man
ze dreyen vollen sturmen lan

4 575 Ye achtzigk tausent oder bas
der Helt naiget Im vmb das
    Da sprach Pitrolf der Weygant
wir muoten in der Fürsten lant
nicht wann zwaintzigk tausent man

4 580 disen knaben sullen sehen lan
seiner muoter kunne
ob getrewe sippe icht wunne
sey yemand in dem reiche
seine Neuen Diettreiche

4 585 sol er poten senden
destminder mag man wennden
Jm seine Reyse an den Rein
wil Er jm bey gestendig sein
So pit auch Erenreiche

4 590 der tuot es pilleiche
sein Vater vnd fraw Diettlint
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1 waren Zwayer Bꝛuᷓeder kindt
2 ſo ſennde auch danne ſo zehant ·
3 in der Harlŭnge lanndt · Fꝛiteleŋ
4 vnd jmbꝛechen · ob die kuenen
5 recken · Im helffe welleŋ beyϡ ge⸗
6 ſtan · alɞ eɞ voŋ ſchuldeŋ iſt getan ·
7 So laſɞ auch ſich nicht wendŋ̄ ·
8 Er ſol ze Maylan ſenndeŋ · ob
9 die Berckerɞ kind · bey Erenreiche

10 nicht enſynt · ſo ſol manɞ dahaim
11 wiſſen lan · die Fuᷓrſten von Mayϟ⸗
12 lan · da ſpꝛach die edel kuᷓnigin ·
13 deɞ mag euch wol ze rate ſin · daʒ
14 Ir nyϟndert mer enſendet · ſeyϟt
15 eɞ wol eine verendet · der Huᷓneŋ
16 kuᷓnig mit ſeinem heer · an ỽier
17 enden vnd an daɞ mer · mocht
18 euch der kint wol bꝛingeŋ · daʒ eŭch
19 nyemand dꝛingen · mit ſtreite
20 wol erkunde · ſo lob ich hie ze ſtŭn∂e ·
21 ob jr welt mein hilffe han · Jch
22 wil eŭch zehentauſent lan · die
23 Ich Euch ſennde auf meinen ſolt ·
24 ⱳir ſein euch baiden ⱳol ſol holt ·
25 Jch ỽnd der kunig here · wolt jr noch
26 Reckeŋ mere · dann jr beduᷓrffte an deŋ
27 Rein · die muᷓeſſen euch ỽil beraite ſein ·
28 Do danckten vleiſſicliche · die Helde
29 dem kuᷓnig riche · vnd auch der kuᷓni⸗
30 ginne heer · alɞ palde ſpꝛach do Rude⸗
31 ger · Ja duᷓrffte jr mer hilffe nicht ·
32 Wenn ewꝛ rayſe dar geſchicht · dann
33 meineɞ herren man · wil eŭch dan̄
34 Ir hilffe lan · Helche mein frawϯe ·

waren Zwayer Brüeder kindt
so sennde auch danne so zehant
in der Harlunge lanndt

4 595 Fritelen vnd jmbrechen
ob die kuenen recken
Im helffe wellen bey gestan
als es von schulden ist getan
    So lass auch sich nicht wenden

4 600 Er sol ze Maylan sennden
ob die Berckers kind
bey Erenreiche nicht ensynt
so sol mans dahaim wissen lan
die Fürsten von Maylan

4 605 da sprach die edel künigin
des mag euch wol ze rate sin
daz Ir nyndert mer ensendet
seyt es wol eine verendet
der Hünen künig mit seinem heer

4 610 an vier enden vnd an das mer
mocht euch der kint wol bringen
daz euch nyemand dringen
mit streite wol erkunde
so lob ich hie ze stunde

4 615 ob jr welt mein hilffe han
Jch wil euch zehentausent lan
die Ich Euch sennde auf meinen solt
wir sein euch baiden wol sol holt
Jch vnd der kunig here

4 620 wolt jr noch Recken mere
dann jr bedürffte an den Rein
die müessen euch vil beraite sein
    Do danckten vleissicliche
die Helde dem künig riche

4 625 vnd auch der küniginne heer
als palde sprach do Rudeger
Ja dürffte jr mer hilffe nicht
Wenn ewr rayse dar geschicht
dann meines herren man

4 630 wil euch dann Ir hilffe lan
Helche mein frawe
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35 jr muᷓgt alɞ ich wol trawϯe · an alleσ
36 widerſtreiten · vϟnꜩ an den Rot gerei⸗
37 ten · vnd lat euch daɞ nicht verſch⸗
38 mahen · baide ỽerre ỽnd nahen · fuᷓer
39 Ich euch der meinen man · der peſtŋ̄
40 die ich ynndert han · Funffhŭndert
41 ⱳeygande · Zu Gŭntherɞ Lannde ·
42 Ich wil dar ſelber reyϡteŋ · Spilen oder
43 ſtreiten · weɞ ich dann kan phlegen ·
44 deɞ wil ich helffen ſprach der degen ·
45 Sy dannckten ſchon baide · Frawϯ
46 Helchen waɞ nicht layϟde · daʒ ſy den
47 dienſt wolten nemen · nu tut alσ
48 eɞ vnnɞ mag geʒaϟmeŋ · ſpꝛach Pyϟt⸗
49 trolf der Weygant · gebt vnnɞ poten
50 in daɞ Lanndt · die voŋ dem kuᷓnige
51 wider ſagen · vnd achten daɞ in
52 welhen tagen · wir muᷓgen reiteŋ
53 an den Rein · ſo ſint auch die freuᷓnde
54 ſein · dem iungen Dietlaibe komeŋ ·
55 wer eɞ dann het vernomen · den icht
56 beſwaϟret vnnſer laid · der iſt vnns
57 hilffe dar berait · da ſprach Rudeger
58 der degen · lat mich der potſcheffte
59 phlegen · die wil ich ſennden an den
60 Rein · die heerfart mag nicht ee ſeiŋ ·
61 alɞ jr ſein baide habt gedacht · daʒ
62 die zeſamen werden bꝛacht · die mit
63 euch gerne reiten dar · vnꜩ jr die
64 ỽelt ſecht pluͦmenfar · ze nachſten
65 Sunnenwenden · ſo muᷓgen auch
66 wirɞ verenden · ſo ſint beraten ⱳol
67 die Lanndt · die weil habt jr euch
68 beſannt · mit den euch ſelbeŋ dŭncket

jr mügt als ich wol trawe
an alles widerstreiten
vϡntz an den Rot gereiten

4 635 vnd lat euch das nicht verschmahen
baide verre vnd nahen
füer Ich euch der meinen man
der pesten die ich ynndert han
Funffhundert weygande

4 640 Zu Gunthers Lannde
Ich wil dar selber reyten
Spilen oder streiten
wes ich dann kan phlegen
des wil ich helffen sprach der degen

4 645     Sy dannckten schon baide
Fraw Helchen was nicht layde
daz sy den dienst wolten nemen
nu tut als es vnns mag gezämen
sprach Pyttrolf der Weygant

4 650 gebt vnns poten in das Lanndt
die von dem künige wider sagen
vnd achten das in welhen tagen
wir mügen reiten an den Rein
so sint auch die freunde sein

4 655 dem iungen Dietlaibe komen
wer es dann het vernomen
den icht beswäret vnnser laid
der ist vnns hilffe dar berait
da sprach Rudeger der degen

4 660 lat mich der potscheffte phlegen
die wil ich sennden an den Rein
die heerfart mag nicht ee sein
als jr sein baide habt gedacht
daz die zesamen werden bracht

4 665 die mit euch gerne reiten dar
vntz jr die velt secht pluomenfar
ze nachsten Sunnenwenden
so mügen auch wirs verenden
so sint beraten wol die Lanndt

4 670 die weil habt jr euch besannt
mit den euch selben duncket guot
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1 guͦt · Wo man widerſageŋ tuͦt ·
2 kunigin alſo reichen · daɞ thuͦ ſo
3 zeitleichen · daʒ eɞ yemand laſter
4 ſeyϟ · ee ſich ỽerenden tage dꝛeyϟ · die
5 poten ſennden wir dahin · durch
6 euch ich deɞ ỽleiſſig bin · daʒ man
7 der herfart ſo gethuͦ · daʒ hel∂en
8 ſprechen wol darꜩuͦ · Man lieſ⸗
9 ſe an Rudegere daɞ · da muͦſt jn

10 zogen deſter baɞ · die den poten clai⸗
11 de ſchniten · daʒ ſy bey zeiten dan⸗
12 ne riten · Zwelffe wurden der be⸗
13 rait · guͦte phaϟrd vnd reiche clai∂
14 daɞ ward jn ſchiere gegeben ·
15 mit coſte ſchuͦf man auch jr
16 leben · baide dar vnde dan · Ru⸗
17 deger der kuᷓene man · ỽil wol
18 bedencken kunde daɞ · der Huᷓn⸗
19 en kunig ſeinen haſɞ · durch Diet⸗
20 laip an den Rein empot · deɞ waꝛ
21 jn guter wiꜩe not · ob ſy daɞ kun⸗
22 den ỽnnderſtan · der kunig hieſσ
23 Sy wiſſen lan · daʒ er zu jr Lande ·
24 dꝛeyϡſſig tauſent ſande · durch ein⸗
25 en kindiſchen degen · den hetten ſyϡ
26 auf ſeinen wegen · beſwaret one
27 ſchulde · deɞ enheten ſeiner hul∂e ·
28 nicht die Burgundare · da hieſɞ
29 auch ſagen jr mare · Helche die
30 ỽil reiche · daʒ ſy vnhaſʒleiche
31 deŋ Recken alleɞ war holt · ſy muͦſ⸗
32 ſe nu jr Silber vnd jr golt · ze ſolde
33 geben auf jr laid · Ir het ein juᷓnge⸗
34 ling geclait · waɞ ſy hetteŋ iɱ ge⸗

mit den euch selben duncket guot
Wo man widersagen tuot
kunigin also reichen
das thuo so zeitleichen

4 675 daz es yemand laster sey
ee sich verenden tage drey
die poten sennden wir dahin
durch euch ich des vleissig bin
daz man der herfart so gethuo

4 680 daz helden sprechen wol dartzuo
    Man liesse an Rudegere das
da muost jn zogen dester bas
die den poten claide schniten
daz sy bey zeiten danne riten

4 685 Zwelffe wurden der berait
guote phärd vnd reiche claid
das ward jn schiere gegeben
mit coste schuof man auch jr leben
baide dar vnde dan

4 690 Rudeger der küene man
vil wol bedencken kunde das
der Hünen kunig seinen hass
durch Dietlaip an den Rein empot
des war jn guter witze not

4 695 ob sy das kunden vnnderstan
der kunig hiess Sy wissen lan
daz er zu jr Lande
dreyssig tausent sande
durch einen kindischen degen

4 700 den hetten sy auf seinen wegen
beswaret one schulde
des enheten seiner hulde
nicht die Burgundare
da hiess auch sagen jr mare

4 705 Helche die vil reiche
daz sy vnhaszleiche
den Recken alles war holt
sy muos se nu jr Silber vnd jr golt
ze solde geben auf jr laid

4 710 Ir het ein jüngeling geclait
was sy hetten im getan
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35 tan · dem wolte ſy jr hilffe lan ·
36 Mit Zehentauſent manneŋ · daʒ
37 im die volgeten dannen · Man
38 ſol auch daɞ nicht verdagen ·
39 man ſol von Blodeline ſagen · der
40 fueret dar beſundert · Drey und
41 dreyϡſſig Hŭndert · von allen den
42 Fuᷓrſten die hie ſein · beyϡ euch vn∂
43 auch der frawen mein · die eɞ
44 vrlauge mit euch wellen tragŋ̄ ·
45 von den ſol man jn widerſagen ·
46 vnd ſoltσ jn doꝛt alle nennen ·
47 daʒ ſyɞ muᷓgen erkennen · da
48 ſprach der guͦte Rudeger · Jr ſaget
49 den Fuᷓrſten alſo heer · daʒ jn meī
50 herre ſey gehaſs · wellen Sy iɱ
51 puᷓeſſen daɞ · ſo hayϡſɞ er auf Syϟ
52 reiten nicht · ob deɞ dann nicht
53 geſchicht · ſo muͦɞ er ſennden an
54 den Rein · die jn wol ſchade mugŋ̄
55 ſein · vnd welle iŋ jr Lannde ·
56 rechen die ſchande · die ſeinem
57 gaſte ſey geſchehen · daʒ ſy laſſen
58 ỽil bal∂e ſehen · ob ſys wellen en∂ŋ̄ ·
59 ze nachſten Sunnewenden · ſo
60 wirt mit ỽrloge ingetan · daʒ
61 Sy ſein ſchaden muᷓeſſen han ·

62 Der Schach von Wurms
63 wie der widerſaget ward

was sy hetten im getan
dem wolte sy jr hilffe lan
Mit Zehentausent mannen
daz im die volgeten dannen

4 715     Man sol auch das nicht verdagen
man sol von Blodeline sagen
der fueret dar besundert
Drey und dreyssig Hundert
von allen den Fürsten die hie sein

4 720 bey euch vnd auch der frawen mein
die es vrlauge mit euch wellen tragen
von den sol man jn widersagen
vnd solts jn dort alle nennen
daz sys mügen erkennen

4 725 da sprach der guote Rudeger
Jr saget den Fürsten also heer
daz jn mein herre sey gehass
wellen Sy im püessen das
so hayss er auf Sy reiten nicht

4 730 ob des dann nicht geschicht
so muos er sennden an den Rein
die jn wol schade mugen sein
vnd welle in jr Lannde
rechen die schande

4 735 die seinem gaste sey geschehen
daz sy lassen vil balde sehen
ob sys wellen enden
ze nachsten Sunnewenden
so wirt mit vrloge ingetan

4 740 daz Sy sein schaden müessen han

[7. âventiure]

Der Schach von Wurms wie der widersaget
ward
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1 D ie poten man
2 do ſannde · voŋ
3 Huᷓniſchen
4 Lannde · Ze
5 Wurmɞ an
6 den Rein · Gunt⸗
7 herren vnd den magen ſein ·
8 da ſandt auch anderthalben
9 dan · die poten die der helt gewaŋ ·

10 Pytrolff der reiche · dem herren
11 Diettreiche · Er ſande auch hin
12 ze Rabene · ze Erenreiche dem
13 degene · Er hieſɞ auch ſy daɞ wiſ⸗
14 ſen lan · ob Sy die helde auɞ Mayϟ⸗
15 lan · bey Erenreiche fŭnden ·
16 daʒ jn die maϟr kunden · wur∂e
17 eɞ jn da nicht kunt getan · ſo ri⸗
18 ten hin ze Maylan · Er hieſɞ aucɧ
19 Berchtunge piten · daʒ er nach
20 freuntlichen ſiten · dem Hel∂e
21 helffen ſolte · ob er daɞ ⱳiſſen
22 wolte · daʒ er ſein kunig weϟre ·
23 vnd pat auch diſe maϟre · ſagen
24 den Harlungen · den edlen Fuᷓr⸗
25 ſten jungen · Freyteln vnnd
26 Ymbrecken · ob wiſſen daɞ die
27 Recken · vmb Frawen Dietlindŋ̄
28 kin∂ · weɞ ſy dem Hel∂e ſchul∂ig
29 ſint · Ir ſoltɞ auch Wachσ⸗
30 muͦte ſagen · vnd auch dem al⸗
31 ten Regentagen · Egkeharten
32 vnd Rimſtainen · verdagt jrσ
33 Ir dhainenŋ · daʒ ſy jr trew laſſŋ̄
34 ſehen · Jr hilffe ſey vnnɞ not ge⸗

    Die poten man do sannde
von Hünischen Lannde
Ze Wurms an den Rein
Guntherren vnd den magen sein

4 745 da sandt auch anderthalben dan
die poten die der helt gewan
Pytrolff der reiche
dem herren Diettreiche
Er sande auch hin ze Rabene

4 750 ze Erenreiche dem degene
Er hiess auch sy das wissen lan
ob Sy die helde aus Maylan
bey Erenreiche funden
daz jn die mär kunden

4 755 wurde es jn da nicht kunt getan
so riten hin ze Maylan
Er hiess auch Berchtunge piten
daz er nach freuntlichen siten
dem Helde helffen solte

4 760 ob er das wissen wolte
daz er sein kunig were
vnd pat auch dise märe
sagen den Harlungen
den edlen Fürsten jungen

4 765 Freyteln vnnd Ymbrecken
ob wissen das die Recken
vmb Frawen Dietlinden kind
wes sy dem Helde schuldig sint
    Ir solts auch Wachsmuote sagen

4 770 vnd auch dem alten Regentagen
Egkeharten vnd Rimstainen
verdagt jrs Ir dhainenn
daz sy jr trew lassen sehen
Jr hilffe sey vnns not geschehen
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35 ſchehen · die poten wurden do
36 geſant · daʒ ſy ſich tailten in
37 die Lant · Sy wurben vmb Rit⸗
38 terſchafft · die Ezelen von ſeineꝛ
39 crafft · widerſagten ſere · waɞ
40 ſol ich ſprechen mere · Sy gachtŋ̄
41 vaſt an den Rein · jr fꝛide muͦſt
42 guͦt ſein · wo ſy riten durch die
43 landt · deɞ Eꜩeln herꝛſchafft waσ
44 erkant · darumb man jn ere pot ·
45 gelaiteɞ waɞ jn nyϟndert not · alɞ
46 wir die maϟre hoᷓꝛeŋ ſagen · yϟnner
47 Sechꜩehen tagen · komen Syϡ ze ⱳur⸗
48 mɞ an den Rein · nach ſiten deɞ hofeσ
49 ſein · ſach man die poten claider
50 trageŋ · die jungen Fuᷓrſten hoꝛtŋ̄
51 ſagen · daʒ jn geſte were komen ·
52 Wo ſich die hetten genomen · die tꝛuͦ⸗
53 gen in der maſſe claid · alɞ Hagen
54 do er von Huᷓnen rait · alſo iſt ge⸗
55 ſtalt Jr gewant · alɞ er do bꝛacɧt
56 auɞ Hunen lant · Der kuᷓnig
57 hieſɞ jr do nemen war · ſein Maꝛ⸗
58 ſchalck gachte bal∂e dar · ỽnd her⸗
59 bergete ſy ze ſtund · Hagene waꝛ∂⸗
60 eɞ ſchiere chŭnt · der kome da
61 er die poten ſach · Ze dem kuᷓnige
62 er hardt bal∂e ſpꝛach · Syϡ riten
63 auɞ der Huᷓnen lant · Jch waϟn
64 eɞ hab nach mir geſant · der kuᷓnig
65 vnd auch ſein werdeɞ weib · Sy
66 wellent daʒ ich meineŋ leib · aber
67 Zun Huᷓnen laʒʒe ſeheŋ · daʒ ſol
68 nymmer mer geſchehen · Maŋ

Jr hilffe sey vnns not geschehen
4 775 die poten wurden do gesant

daz sy sich tailten in die Lant
Sy wurben vmb Ritterschafft
die Ezelen von seiner crafft
widersagten sere

4 780 was sol ich sprechen mere
Sy gachten vast an den Rein
jr fride muost guot sein
wo sy riten durch die landt
des Etzeln herrschafft was erkant

4 785 darumb man jn ere pot
gelaites was jn nyndert not
als wir die märe hören sagen
ynner Sechtzehen tagen
komen Sy ze wurms an den Rein

4 790 nach siten des hofes sein
sach man die poten claider tragen
die jungen Fürsten horten sagen
daz jn geste were komen
Wo sich die hetten genomen

4 795 die truogen in der masse claid
als Hagen do er von Hünen rait
also ist gestalt Jr gewant
als er do bracht aus Hunen lant
    Der künig hiess jr do nemen war

4 800 sein Marschalck gachte balde dar
vnd herbergete sy ze stund
Hagene wardes schiere chunt
der kome da er die poten sach
Ze dem künige er hardt balde sprach

4 805 Sy riten aus der Hünen lant
Jch wän es hab nach mir gesant
der künig vnd auch sein werdes weib
Sy wellent daz ich meinen leib
aber Zun Hünen lazze sehen

4 810 daz sol nymmer mer geschehen
Man sol Jn dienstes sein berait
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1 ſol Jn dienſteɞ ſein berait · Sy truͦ⸗
2 gen meiner frawϯen claid · die in
3 Ir Camer ſind geſchniten · War⸗
4 umb ſy ſein heer geriten · daɞ ſein
5 ỽil ſtarche maϟre · der Fuᷓrſte lobe⸗
6 bare · hieſɞ jn ſchaffen guͦt gemach ·
7 vnꜩ Er gehoꝛte vnd ſach · waɞ ſyϡ
8 wolten an den Rein · da kom zu den
9 kunden ſein · Hagene der ⱳeigant ·

10 vmb den kuᷓnig vnd daɞ Lanndt ·
11 die poten fragen er began · ſchiere
12 ward jm kunt getan · daʒ ſich der
13 kunig reiche · gehabt froleiche ·
14 Nu ſagt mir von der fraweŋ meiŋ ·
15 Sy kunde ſtolꜩer nicht geſein · ſpꝛach
16 Ir amer darŭnder · Sy baide hat
17 deɞ wunder · waɞ euch bey jn ſeyϡ
18 geſchehen · daʒ jr eŭch ſo ſelten laſſet
19 ſehen · in Huᷓniſchem Lannde · nach
20 Euch iſt jn ỽil annde · Da ſpꝛach
21 Hagene der degen · mir iſt nicht gach
22 zu den ⱳegen · die ich zun Huᷓnen
23 reite · got laʒ ſy jr zeite · mit freŭde
24 wol hinbꝛingen · ich han deɞ nicht
25 gedingen · Wie wol ſy hetten gnade
26 mein · daʒ ich mer welle da Recke ſein ·
27 Huᷓniſch er do Zuͦ jn ſprach · daʒ ſyϡ
28 ſchuͦffen jr gemach · deɞ gunde jn der
29 kunig wol · alɞ man herren poten
30 phlegen ſol · alſo ward jr da gephlegŋ̄ ·
31 hinwider Hagene der ∂egen · kaɱ
32 da er deŋ kuᷓnig vant · Wie ſint ſyϡ
33 kumen in daɞ Lannt · wiſſet jr icht
34 der maϟre · da ſpꝛach der redebare ·

Man sol Jn dienstes sein berait
Sy truogen meiner frawen claid
die in Ir Camer sind geschniten
Warumb sy sein heer geriten

4 815 das sein vil starche märe
der Fürste lobebare
hiess jn schaffen guot gemach
vntz Er gehorte vnd sach
was sy wolten an den Rein

4 820 da kom zu den kunden sein
Hagene der weigant
vmb den künig vnd das Lanndt
die poten fragen er began
schiere ward jm kunt getan

4 825 daz sich der kunig reiche
gehabt froleiche
Nu sagt mir von der frawen mein
Sy kunde stoltzer nicht gesein
sprach Ir amer darunder

4 830 Sy baide hat des wunder
was euch bey jn sey geschehen
daz jr euch so selten lasset sehen
in Hünischem Lannde
nach Euch ist jn vil annde

4 835     Da sprach Hagene der degen
mir ist nicht gach zu den wegen
die ich zun Hünen reite
got laz sy jr zeite
mit freude wol hinbringen

4 840 ich han des nicht gedingen
Wie wol sy hetten gnade mein
daz ich mer welle da Recke sein
Hünisch er do Zuo jn sprach
daz sy schuoffen jr gemach

4 845 des gunde jn der kunig wol
als man herren poten phlegen sol
also ward jr da gephlegen
hinwider Hagene der degen
kam da er den künig vant

4 850 Wie sint sy kumen in das Lannt
wisset jr icht der märe
da sprach der redebare
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35 Wann daʒ ich ſy han geſeheŋ · Syϟ
36 habeŋ mir annderɞ nicht ỽeriehen ·
37 dem kunige ſagt er daɞ do · Sy wellen
38 fuᷓr euch moꝛgen fruͦ · alſo hoꝛt ich ſyϡ
39 iehen · da ſpꝛach der kuᷓnig daɞ ſeyϡ geſche⸗
40 hen · Alſo lieſſen Sy daɞ ſtan · vϟnꜩ
41 daʒ zu dein muᷓnſter wolt gan · der
42 kuᷓnig an dem moꝛgeŋ fꝛuͦ · die poten
43 ⱳaren komen ∂o · vnd ſtŭnden ỽoꝛ jn
44 an den ⱳegen · alda gruᷓeſſet ſy der
45 degeŋ · Sy naigten vnd begunden gerŋ ·
46 ob Er ſy wolte deɞ begerŋ · daʒ ſy ſein
47 Vꝛlaub ſolten han · ſo wolten ſy jn
48 wiſſen lan · waɞ ſy wurben in ſein
49 lanndt · daɞ ỽꝛlaub gab er jn zehant ·
50 da ſpꝛach ein Ritter ỽnnder jn · ewϯch
51 tragt vil haϟſſlicheŋ ſyn · der kunig
52 von Huᷓnenreiche · er hieſɞ euch endi⸗
53 cleiche · ſeinen ∂ienſt widerſagen ·
54 auch ſol ⱳir euchσ nicht ỽerdagen ·
55 Warumb er eŭch ſey gehaſɞ · do ſaget
56 Er jm alleɞ ∂aɞ · alɞ im da ỽoꝛ ⱳaɞ
57 geſayϟt · daɞ waɞ den Bŭrgŭnden lai∂ ·
58 eɞ muᷓet deŋ kunig ỽil vaſte · ⱳelt aber
59 Jr ſeinem gaſte · puᷓeſſen ſein ſchande ·
60 die jm in ewꝛem lannde · Von euch herreŋ
61 iſt getan · ſo ſolt jr guͦten fꝛide han ·
62 Gunther ſpꝛach er mag wol iehen ·
63 daʒ im hie ſchade ſey geſchehen · Noch
64 han ich ſchaden mere · Jch ſchont eɞ
65 durch mein ere · daʒ man ze tode nicht
66 enſluͦg · herɞ het ich jm genuͦg · da
67 lieſɞ ich jn doch reyten · wil er an
68 ỽnnɞ enſtreiten · Mit den Huᷓneŋ

Wann daz ich sy han gesehen
Sy haben mir annders nicht veriehen

4 855 dem kunige sagt er das do
Sy wellen für euch morgen fruo
also hort ich sy iehen
da sprach der künig das sey geschehen
    Also liessen Sy das stan

4 860 vϡntz daz zu dein münster wolt gan
der künig an dem morgen fruo
die poten waren komen do
vnd stunden vor jn an den wegen
alda grüesset sy der degen

4 865 Sy naigten vnd begunden gern
ob Er sy wolte des begern
daz sy sein Vrlaub solten han
so wolten sy jn wissen lan
was sy wurben in sein lanndt

4 870 das vrlaub gab er jn zehant
da sprach ein Ritter vnnder jn
ewch tragt vil hässlichen syn
der kunig von Hünenreiche
er hiess euch endicleiche

4 875 seinen dienst widersagen
auch sol wir euchs nicht verdagen
Warumb er euch sey gehass
do saget Er jm alles das
als im da vor was gesayt

4 880 das was den Burgunden laid
es müet den kunig vil vaste
welt aber Jr seinem gaste
püessen sein schande
die jm in ewrem lannde

4 885 Von euch herren ist getan
so solt jr guoten fride han
    Gunther sprach er mag wol iehen
daz im hie schade sey geschehen
Noch han ich schaden mere

4 890 Jch schont es durch mein ere
daz man ze tode nicht ensluog
hers het ich jm genuog
da liess ich jn doch reyten
wil er an vnns enstreiten

4 895 Mit den Hünen seinen preys
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1 ſeineŋ preyϟs · Sy ſein tuͦmbe oder
2 weyɞ · Lieſɞ im Eꜩel Dꝛeyϟſſig heer ·
3 den allen ſaꜩt ich mich ze weer · Ee ich
4 Im pueſſe ſannde · ze Huᷓniſchen lande ·
5 ſo empeuᷓtet euch der juᷓngeling · der
6 da bꝛuͦenet diꜩ ding · daʒ er euch erſt
7 widerſayϟt · auch ſol euch ⱳerden nicht
8 verdeit · ſein ỽater tuͦt euch alſſam ·
9 Pyϟtrolff iſt deɞ nam · der knabe haiſſet

10 Diettlaib · nyemand hinder ỽnnσ be⸗
11 laib · in der Huᷓnen lannde · der guͦtŋ̄
12 Weyϟgande · Sy hieſſen euͦch alle ⱳider⸗
13 ſageŋ · der kuᷓnig wil euch nicht ỽer⸗
14 trageŋ · ſeineɞ gaſteɞ ỽngemuͦte · Nu
15 ſecht wie manɞ behuᷓete · Ewꝛ lant
16 muͦſɞ darumbe pryϡnnen · ⱳaɞ muᷓ⸗
17 get jrɞ frummeŋ gewyϡnnen · oder
18 wo namet jr die wer · der kuᷓnig jm
19 ſendet heer ein heer · Mit Vierꜩig taŭ⸗
20 ſent ſeiner man · ſo ſol jch euch daɞ
21 wiſſen lan · mein fraw hieſɞ euch
22 ⱳiderſagen · do ſy den Recken hoꝛte
23 clagen · ellenden leuᷓten iſt Sy holt ·
24 auɞ jr Cammer gibt ſy golt · ⱳol ze⸗
25 hentauſent manneŋ  die reyϟtend
26 mit jm dannen · Noch ſolt jr hoᷓꝛ⸗
27 en maϟre · Jr guͦten degen here ·
28 ỽon Recken die zun Huᷓneŋ ſindt ·
29 ỽil maniger werden muͦter kindt ·
30 die haben euch hayϡſſen ⱳiderſagŋ̄ ·
31 der ſol ich ainen nicht ỽerdagen ·
32 die da Fuᷓrſten ſint genant · die euch
33 von der Hunen Landt · wellent ſuͦcɧ⸗
34 en an den Rein · deɞ kuᷓnigeɞ Bꝛuͦder

4 895 Mit den Hünen seinen preys
Sy sein tuombe oder weys
Liess im Etzel Dreyssig heer
den allen satzt ich mich ze weer
Ee ich Im puesse sannde

4 900 ze Hünischen lande
so empeutet euch der jüngeling
der da bruoenet ditz ding
daz er euch erst widersayt
auch sol euch werden nicht verdeit

4 905 sein vater tuot euch alssam
Pytrolff ist des nam
der knabe haisset Diettlaib
nyemand hinder vnns belaib
in der Hünen lannde

4 910 der guoten Weygande
Sy hiessen euoch alle widersagen
der künig wil euch nicht vertragen
seines gastes vngemuote
Nu secht wie mans behüete

4 915 Ewr lant muoss darumbe prynnen
was müget jrs frummen gewynnen
oder wo namet jr die wer
der künig jm sendet heer ein heer
Mit Viertzig tau sent seiner man

4 920 so sol jch euch das wissen lan
mein fraw hiess euch widersagen
do sy den Recken horte clagen
ellenden leuten ist Sy holt
aus jr Cammer gibt sy golt

4 925 wol zehentausent mannen
die reytend mit jm dannen
    Noch solt jr hören märe
Jr guoten degen here
von Recken die zun Hünen sindt

4 930 vil maniger werden muoter kindt
die haben euch hayssen widersagen
der sol ich ainen nicht verdagen
die da Fürsten sint genant
die euch von der Hunen Landt

4 935 wellent suochen an den Rein
des küniges Bruoder Blödelein
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35 Bloᷓdelein · der fuᷓeret da heer beſŭndeꝛt ·
36 Dreyϡund∂reyſſig Hundert · damit
37 reytet auch Ramungk · vnd Hoꝛn⸗
38 poge der helt jung · Gybeche vnn∂
39 Schrutan · der Herꜩoge Von Meꝛaŋ ·
40 die habe euch bede widerſayϟt · daɞ
41 mag euch Hel∂en ⱳeſen layϟt · ỽnd
42 Sigeher der Freye · der Helt auɞ der
43 Tuᷓrckeyϟe · Gotele der reiche · ⱳi∂eꝛ⸗
44 ſaget euch ỽleiſſikleiche · Alſo hat
45 auch Rudeger getan · deɞ kunig
46 Eꜩelσ man · der ỽon Bechelareŋ ·
47 do ſy ze hofe waren · hoꝛt ich die guͦ⸗
48 ten knechte iehen · daʒ ſy ſich woltŋ̄
49 laſſen ſehen · hie in diſem lannde ·
50 die guͦteŋ ⱳeygande · Hawart
51 der ſtarche · der Helt auɞ Tenn⸗
52 marche · Vnd jrenfrid der ⱳeyϟga⸗
53 nt · der Fuᷓrſte auɞ Tuᷓringeŋ lant ·
54 vnd auch der degen Yringk · ỽn∂
55 manig ſtolꜩer juᷓngeling · auɞ
56 Huniſchem reiche · die komen∂ eucɧ
57 ſchedeleiche · Da ſpꝛach ỽon Tꝛo⸗
58 nege Hagene · het er nu all die dege⸗
59 ne · die Er ye gefuͦrte herfart · ſeyt
60 daʒ Er erſte kunig ⱳar∂ · ⱳolteŋ ∂ie
61 auf ỽnnɞ reiteŋ · der muᷓeſt ⱳir
62 hie erpeyϡten · da ſprach der Recke
63 Gernot · ⱳie gewaltiklich er heer
64 empot · daʒ man ỽon ∂iſem Lan∂e ·
65 zum Huᷓnen giſel ſande · deɱ kuᷓni⸗
66 ge wir nyϡmmermere · erpieteŋ
67 ſölhe eere · der kunig zu ſeineɱ tiſcɧe
68 ſaſs · er hieſɞ der poten ỽmbe ∂aσ ·

des küniges Bruoder Blödelein
der füeret da heer besundert
Dreyunddreyssig Hundert
damit reytet auch Ramungk

4 940 vnd Horn poge der helt jung
Gybeche vnnd Schrutan
der Hertzoge Von Meran
die habe euch bede widersayt
das mag euch Helden wesen layt

4 945 vnd Sigeher der Freye
der Helt aus der Türckeye
Gotele der reiche
widersaget euch vleissikleiche
Also hat auch Rudeger getan

4 950 des kunig Etzels man
der von Bechelaren
do sy ze hofe waren
hort ich die guoten knechte iehen
daz sy sich wolten lassen sehen

4 955 hie in disem lannde
die guoten weygande
Hawart der starche
der Helt aus Tennmarche
Vnd jrenfrid der weygant

4 960 der Fürste aus Türingen lant
vnd auch der degen Yringk
vnd manig stoltzer jüngeling
aus Hunischem reiche
die komend euch schedeleiche

4 965     Da sprach von Tronege Hagene
het er nu all die degene
die Er ye gefuorte herfart
seyt daz Er erste kunig ward
wolten die auf vnns reiten

4 970 der müest wir hie erpeyten
da sprach der Recke Gernot
wie gewaltiklich er heer empot
daz man von disem Lande
zum Hünen gisel sande

4 975 dem künige wir nymmermere
erpieten sölhe eere
der kunig zu seinem tische sass
er hiess der poten vmbe das
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1 nicht wirſer gegen einem hare
2 phlegen · do nu embiſſen waɞ
3 der degen · da hieſɞ er bal∂e ſpringŋ̄ ·
4 gabe hieſɞ er pringen · poten der
5 Veinde ſein · die ſo ſtarche an den
6 Rein · widerſagten offennlich ·
7 die hieſɞ er ỽil herlich · beleiten ⱳi⸗
8 der in jr lannd · do ſpꝛach jr ainer
9 ỽnerkant · ⱳiſſet daʒ vnnɞ der

10 kunig gepot · ob jr ỽnnɞ gebet perge
11 rot · von liechtem golde gar guͦt ·
12 ſo hetten ⱳirɞ ∂hayϡnen muͦt · ze
13 nemen ỽmb ainen phenning · ſo
14 hohe ſtet ∂eɞ kunigeɞ ∂ing · Wir
15 tuͦnɞ nicht durch ỽerſchmahen ·
16 wir getuᷓrenɞ nicht emphahenn ·
17 Die poten ſchieden da ỽon ∂an ·
18 der kuᷓnig gie mit ſeineŋ man · ſun⸗
19 der ſich berateŋ · waɞ ſy ∂arumbe
20 taten · deɞ vereinte ſich ze handt ·
21 der Vogt von Bŭrgŭnde landt · da
22 ſprach aber Hagene · Wo nameŋ
23 wir die ∂egene · damit wir die ⱳeretŋ̄
24 daɞ lan∂t · heten ⱳir alle die beſant ·
25 die ⱳir ze freun∂e muᷓgen han ·
26 ⱳir kunden nyϡmmer ⱳi∂erſtaŋ ·
27 Eʒelen here dem reichen · Ich rat
28 euch ⱳeyϡſleichen · Welt jr heerfaꝛt
29 wenn∂eŋ · Jr ſolt nach Fuᷓrſten ſen⸗
30 den · Vnd ladet die ze einer ⱳirtſch⸗
31 afft · daʒ ſy chomen mit jr crafft ·
32 vnd nicht lan beleiben · Sy komeŋ
33 mit jr ⱳeyϡben · Yeꜩlicher heerꝛ jn
34 der hochzeit · recht alɞ jr deɞ beweyϡ⸗

nicht wirser gegen einem hare phlegen
4 980 do nu embissen was der degen

da hiess er balde springen
gabe hiess er pringen
poten der Veinde sein
die so starche an den Rein

4 985 widersagten offennlich
die hiess er vil herlich
beleiten wider in jr lannd
do sprach jr ainer vnerkant
wisset daz vnns der kunig gepot

4 990 ob jr vnns gebet perge rot
von liechtem golde gar guot
so hetten wirs dhaynen muot
ze nemen vmb ainen phenning
so hohe stet des kuniges ding

4 995 Wir tuons nicht durch verschmahen
wir getürens nicht emphahenn
    Die poten schieden da von dan
der künig gie mit seinen man
sunder sich beraten

5 000 was sy darumbe taten
des vereinte sich ze handt
der Vogt von Burgunde landt
da sprach aber Hagene
Wo namen wir die degene

5 005 damit wir die wereten das landt
heten wir alle die besant
die wir ze freunde mügen han
wir kunden nymmer widerstan
Ezelen here dem reichen

5 010 Ich rat euch weysleichen
Welt jr heerfart wennden
Jr solt nach Fürsten senden
Vnd ladet die ze einer wirtschafft
daz sy chomen mit jr crafft

5 015 vnd nicht lan beleiben
Sy komen mit jr weyben
Yetzlicher heerr jn der hochzeit
recht als jr des beweyset seyt
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35 ſet ſeyϟt · daʒ man euch welle ſuͦchŋ̄
36 hie · die man ze hohen ∂ingen ye ·
37 pꝛiſt in allen ennden · daʒ Sy zun
38 Sunnenwen∂en · zu euch reiten
39 an ∂en Rein · ỽn∂ hie bey ∂er hoch⸗
40 zeit ſein · mit ∂en peſten ∂ie ſy han ·
41 auf guter Ritterſchaffte ⱳan ·
42 die ſullen hie bey ỽnnɞ ſchawϯeŋ ·
43 mage ỽnd edle frawϯeŋ · Vnn∂
44 empietet ∂eŋ Weyϟgan∂en · ⱳaʒ
45 Syϡ jr zu ∂en Lann∂eŋ · ymmer
46 mugen bꝛingen · daʒ ſy ∂eɞ habeŋ
47 gedingen · Jn ſey ∂eɞ vngepꝛoſteŋ ·
48 Ir ⱳelt ſy gar ỽerkoſten · Seyt jr
49 mit fride gerne · ſo ſenndet gen
50 Palerne · zu dem der ỽogt iſt uᷓberσ
51 Lannt · der iſt Stuͦtfuchσ genant ·
52 Jch erkenne wol ſein ỽbermuͦt · ſo ku⸗
53 met euch der helt guͦt · Habt jr ze
54 Weer gedingeŋ · ſo ſolt jr ze hauſe
55 bringeŋ · ∂en ſtarcheŋ Ludegere ·
56 der iſt ein degen here · der kuᷓnig
57 von Tennemarche · deɞ hilffe fruᷓ⸗
58 met euch ſtarche · wi∂er jr groſſŋ̄
59 ỽЧbermuͦt · ỽnd pitet auch den
60 helt guͦt · den kuᷓenen Ludegaſte ·
61 der geʒaϟme euch ⱳol ze gaſte · ⱳolt
62 Er komen an den Rein · mit ∂eɱ
63 nach gepaŭren ſein · Da heer ỽon
64 Oſterlannde · ỽn∂ auch die Weyϟ⸗
65 gan∂e · die ye nach preyſe ⱳurbeŋ ·
66 die Tuᷓringen ỽnd ∂ie Surben ·
67 Ewϯꝛ poten ⱳer∂en auch geſant ·
68 ze Beheim ỽn∂ in Bayϟꝛlann∂t ·

recht als jr des beweyset seyt
daz man euch welle suochen hie

5 020 die man ze hohen dingen ye
prist in allen ennden
daz Sy zun Sunnenwenden
zu euch reiten an den Rein
vnd hie bey der hochzeit sein

5 025 mit den pesten die sy han
auf guter Ritterschaffte wan
die sullen hie bey vnns schawen
mage vnd edle frawen
    Vnnd empietet den Weyganden

5 030 waz Sy jr zu den Lannden
ymmer mugen bringen
daz sy des haben gedingen
Jn sey des vngeprosten
Ir welt sy gar verkosten

5 035 Seyt jr mit fride gerne
so senndet gen Palerne
zu dem der vogt ist übers Lannt
der ist Stuotfuchs genant
Jch erkenne wol sein vbermuot

5 040 so kumet euch der helt guot
Habt jr ze Weer gedingen
so solt jr ze hause bringen
den starchen Ludegere
der ist ein degen here

5 045 der künig von Tennemarche
des hilffe frümet euch starche
wider jr grossen vϡbermuot
vnd pitet auch den helt guot
den küenen Ludegaste

5 050 der gezäme euch wol ze gaste
wolt Er komen an den Rein
mit dem nach gepauren sein
Da heer von Osterlannde
vnd auch die Weygande

5 055 die ye nach preyse wurben
die Türingen vnd die Surben
    Ewr poten werden auch gesant
ze Beheim vnd in Bayrlanndt
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1 Ie Wiꜩlaŋ dem ỽil reichen · der kŭ⸗
2 met euch ſicherleichen · ỽnd Poytan
3 von Wuſcherat · die peſten Riter
4 die er hat · die bꝛinget Er euch an
5 den Rein · Jr ſolt auch deɞ gemant
6 ſein · daʒ euch kom ỽon Bayϡrlant
7 Gelphrat der Weygant · ỽnde
8 Elſe der Marchman · man ſol
9 auch nicht beleiben lan · ỽoŋ Regeŋ⸗

10 ſpurg Nantwein · der ſol zu der
11 Hochzeit ſein · den hayϡſſet euch
12 auch bꝛingen · wie mocht jr baɞ
13 gedingen · Bittet Fridlieb auɞ
14 Swaben zu komen · daɞ habt jr
15 ſelber ⱳol ỽernomen · der iſt eiŋ
16 ỽil guͦt Weygant · Herliep iſt
17 euch auch erkant · ỽon Weſtuale
18 dem Lannde · der iſt ein helt zu
19 der hann∂e · Uon Elſaʒʒen
20 Graue Berchtol∂ · der naϟm ∂afuᷓꝛ
21 ∂hain golt · Er ſaϟhe auch hie ∂ie
22 Ritterſchafft · ſo kumbt euch aŭch
23 mit ſeiner crafft · der Fuᷓrſte ∂a
24 von Spanilant · Walther ∂er
25 Weygant · der lobt ob ∂aσ geſchaϟɧe ·
26 ⱳenn man jn gerne ſahe · ze ⱳurmσ
27 bey ∂em Reine · daʒ Er ỽn∂ all ∂ie
28 ſeine · euch ze ∂ienſte wolten komeŋ ·
29 daɞ habt jr ſelb wol ỽernomen ·
30 Wer mag euch ∂ann zwingen ·
31 der bringen ỽon Karlingen · den
32 kunig vn∂ alle ſeine man · die ſeiŋ
33 Im ∂ienſteɞ ỽnndertan · Arrogaŋ
34 vn∂ Nouarren lant · ∂aɞ ſtet gaꝛ

Ie Witzlan dem vil reichen
5 060 der kumet euch sicherleichen

vnd Poytan von Wuscherat
die pesten Riter die er hat
die bringet Er euch an den Rein
Jr solt auch des gemant sein

5 065 daz euch kom von Bayrlant
Gelphrat der Weygant
vnde Else der Marchman
man sol auch nicht beleiben lan
von Regenspurg Nantwein

5 070 der sol zu der Hochzeit sein
den haysset euch auch bringen
wie mocht jr bas gedingen
Bittet Fridlieb aus Swaben zu komen
das habt jr selber wol vernomen

5 075 der ist ein vil guot Weygant
Herliep ist euch auch erkant
von Westuale dem Lannde
der ist ein helt zu der hannde
    Uon Elsazzen Graue Berchtold

5 080 der näm dafür dhain golt
Er sähe auch hie die Ritterschafft
so kumbt euch auch mit seiner crafft
der Fürste da von Spanilant
Walther der Weygant

5 085 der lobt ob das geschähe
wenn man jn gerne sahe
ze wurms bey dem Reine
daz Er vnd all die seine
euch ze dienste wolten komen

5 090 das habt jr selb wol vernomen
Wer mag euch dann zwingen
der bringen von Karlingen
den kunig vnd alle seine man
die sein Im dienstes vnndertan

5 095 Arrogan vnd Nouarren lant
das stet gar in seiner hant
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35 in ſeiner hant · dauoŋ er bꝛinget
36 Hel∂e · heer in Ewꝛ ſel∂e · Ir ſolt
37 auch Seyfꝛi∂e piten · daʒ Er in
38 freuntlichen ſiten · Ze Wurmσ
39 reite heer an ∂en Rein · ∂aʒ Er ∂ie
40 Trauttine ſein · mit jm ∂annen
41 fuᷓere · ỽil ⱳol ich deɞ geſchwuᷓere ·
42 kumbt er heer in ∂iꜩ Lann∂t · ſo
43 hilffet ỽnnɞ ∂eɞ Recken hanndt ·
44 daʒ wir ∂em Eꜩelen her · ſein all
45 ∂eſterbaɞ zu der ⱳeer · nach deɱ
46 Hagene rate · Sy frumbten poten
47 dꝛate · iŋ derſelben Fuᷓrſten Lan∂t ·
48 die ich euch hab ỽoꝛgenant · ỽn∂
49 hieſɞ den Fuᷓrſten allen ſagen · daʒ
50 Sy nach den Phingſttagen · alle
51 komen an den Rein · die ∂a Fuᷓrſtŋ̄
52 moᷓchten ſein · die prachten alle
53 dar jre weib · deɞ ward der E∂len
54 Frawen leib · getewret hart ſere ·
55 baide zucht ỽnd ere · mocht man
56 da ỽinden · an jn ỽn∂ jr geſin∂eŋ ·
57 Da man ∂ie poten reiten lieσ ·
58 die weyle der kuᷓnig bereiten hieſσ ·
59 geſtuᷓele gen ∂en geſten · die Stat
60 hieſs Er auch ỽeſten · bede mit
61 maure vnd mit Graben · ỽil ⱳeꝛcɧeσ
62 war∂ von jn erhaben · deɞ ſy alleσ
63 hetten nicht getan · het ſys ∂er Huᷓ⸗
64 nen kuᷓnig erlan · der machet jn
65 ∂iſe ſchwaϟre · nu mercket auch
66 die maϟre · Wie Eꜩelen poten
67 komen ⱳi∂er · ⱳaʒ Sy ze hofe ſag⸗
68 ten ſy∂er · voŋ Guntherꝛen ỽn∂

das stet gar in seiner hant
dauon er bringet Helde
heer in Ewr selde
    Ir solt auch Seyfride piten

5 100 daz Er in freuntlichen siten
Ze Wurms reite heer an den Rein
daz Er die Trauttine sein
mit jm dannen füere
vil wol ich des geschwüere

5 105 kumbt er heer in ditz Lanndt
so hilffet vnns des Recken hanndt
daz wir dem Etzelen her
sein all desterbas zu der weer
nach dem Hagene rate

5 110 Sy frumbten poten drate
in derselben Fürsten Landt
die ich euch hab vorgenant
vnd hiess den Fürsten allen sagen
daz Sy nach den Phingsttagen

5 115 alle komen an den Rein
die da Fürsten möchten sein
die prachten alle dar jre weib
des ward der Edlen Frawen leib
getewret hart sere

5 120 baide zucht vnd ere
mocht man da vinden
an jn vnd jr gesinden
    Da man die poten reiten lies
die weyle der künig bereiten hiess

5 125 gestüele gen den gesten
die Stat hiess Er auch vesten
bede mit maure vnd mit Graben
vil werches ward von jn erhaben
des sy alles hetten nicht getan

5 130 het sys der Hünen künig erlan
der machet jn dise schwäre
nu mercket auch die märe
    Wie Etzelen poten komen wider
waz Sy ze hofe sagten syder

5 135 von Guntherren vnd seinen magen
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1 ſeinen mageŋ · do ſy begŭnden
2 fragen · der kuᷓnig waɞ habt jr
3 doꝛt vernomen · da wellent Syϡ
4 nicht abkomen · dhainer Ritter⸗
5 licher ⱳeer · ob jr In ſendet taŭ⸗
6 ſent heer · durch nyeman∂ raŭ⸗
7 ment Sy jr Lann∂t · Eσ wil aucɧ
8 Ir dhaineɞ handt · euch zinſen
9 ſeineɞ ỽater guͦt · Sy wellend

10 waɞ man jn getuͦt · Zuͦ jn ⱳaꝛteŋ
11 an den Rein · da ſpꝛach ∂er kuᷓnig
12 nu muͦσ eɞ ſein · ſy gelfent nie
13 ſo ỽaſte · Jch wil eɞ meinem gaſte ·
14 ỽolbringen an ſein ere · Ir poten
15 ſagt mir mere · ⱳaɞ Hagen beyϡ
16 den kunigen da · oder ⱳaɞ er yn⸗
17 dert anderſwa · die poten ſpꝛachŋ̄
18 alʒehant · alɞ wir komen in ∂aσ
19 Lanndt · Er waɞ der erſte ∂er ỽns
20 ſach · ỽil hart guᷓettlich er ſprach ·
21 Von euch ỽn∂ meiner Frawϯen · Ich
22 wil deɞ wol getrawϯen · ſpꝛach ∂er
23 kunig reiche · ∂aʒ mein ỽil freŭnt⸗
24 leiche · gedacht der helt guͦte · lieſσ
25 nŭn er ſein ỽbermuͦte · Da ſp̃ch
26 Ir ainer ỽn∂er jn · Ich hoꝛt jŋ wol
27 deŋ erſten ſyϟn · der den kuᷓnigen
28 riet ∂ie ⱳeer · Er het ∂och ∂er Huᷓ⸗
29 nen heer · in lanngen zeiten nicht
30 geſehen · do ſpꝛach der kuᷓnig deɞ
31 man in iehen · lange gehoᷓꝛt ∂aσ
32 iſt an im · waɞ ich nu rede von
33 In ỽernyϟm · ſo iſt eɞ ∂och ∂er ⱳir⸗
34 ſte man · deɞ ich kunde ye gewan ·

5 135 von Guntherren vnd seinen magen
do sy begunden fragen
der künig was habt jr dort vernomen
da wellent Sy nicht abkomen
dhainer Ritterlicher weer

5 140 ob jr In sendet tausent heer
durch nyemand raument Sy jr Lanndt
Es wil auch Ir dhaines handt
euch zinsen seines vater guot
Sy wellend was man jn getuot

5 145 Zuo jn warten an den Rein
da sprach der künig nu muos es sein
sy gelfent nie so vaste
Jch wil es meinem gaste
volbringen an sein ere

5 150 Ir poten sagt mir mere
was Hagen bey den kunigen da
oder was er yndert anderswa
die poten sprachen alzehant
als wir komen in das Lanndt

5 155 Er was der erste der vns sach
vil hart güettlich er sprach
Von euch vnd meiner Frawen
Ich wil des wol getrawen
sprach der kunig reiche

5 160 daz mein vil freunt leiche
gedacht der helt guote
liess nun er sein vbermuote
    Da sprach Ir ainer vnder jn
Ich hort jn wol den ersten syn

5 165 der den künigen riet die weer
Er het doch der Hünen heer
in lanngen zeiten nicht gesehen
do sprach der künig des man in iehen
lange gehört das ist an im

5 170 was ich nu rede von In vernym
so ist es doch der wirste man
des ich kunde ye gewan
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35 die da waren ee geſant · in der
36 Amelunge landt · dem Fuᷓrſten
37 Diettrichen · die komen∂ ỽnſoꝛgk⸗
38 lichen · Wann ſy hetten wol ỽer⸗
39 nomen · daʒ jn gerne ⱳolte ko⸗
40 men · Vil williklich her Diettꝛicɧ ·
41 Acht tauſent Hel∂e lobelich · die
42 Wolt Er jn bringeŋ · ſich freuᷓtŋ̄
43 deɞ gedingen · die ellenthafften
44 geſte · den Hel∂en notueſte · Jr
45 aller ∂ienſt war∂ geſait · ỽnnd
46 daʒ jn waϟre ỽil berait · Erenreicɧ
47 der maϟre · mit manigem Rabe⸗
48 naϟre · Den jŭngen Berchtung⸗
49 en · von ∂en Amelungen · den
50 wolt er jm ſennden · daɞ kün∂e
51 nyϡeman∂ wenn∂en · ſein hilffe
52 die ward nicht klaine · Wann
53 Weytege ỽn∂ hayϡme · die komen
54 bede an ſeiner ſchar · auch ſan∂t
55 er Lutwarten dar · ỽnd Sabe⸗
56 neŋ den ỽil reichen · die jm ỽil
57 willikleichen · alɞ eɞ Erenreich
58 gepot · geſtuͦnden ze aller ſeiner
59 not · mit zehen tauſent man⸗
60 nen · die fuͦren mit jm dannen ·
61 So hayϟſſent euch die zwen ſagŋ̄ ·
62 daɞ ſol ich euch nicht verdagen ·
63 Rienolt vnd Randolt · ſy ſein eu
64 bede wol ſo holt · Sy fueren eŭch
65 auɞ Mayϟlan · Drewϯtauſent
66 kuᷓener man · in ringen ſtahle
67 herte · Syϟ wellen Ir geferte · duꝛcɧ
68 Euch ſchaffen an ∂en Rein · ỽn∂

die da waren ee gesant
in der Amelunge landt

5 175 dem Fürsten Diettrichen
die komend vnsorgklichen
Wann sy hetten wol vernomen
daz jn gerne wolte komen
Vil williklich her Diettrich

5 180 Acht tausent Helde lobelich
die Wolt Er jn bringen
sich freuten des gedingen
die ellenthafften geste
den Helden notueste

5 185 Jr aller dienst ward gesait
vnnd daz jn wäre vil berait
Erenreich der märe
mit manigem Rabenäre
    Den jungen Berchtungen

5 190 von den Amelungen
den wolt er jm sennden
das künde nyemand wennden
sein hilffe die ward nicht klaine
Wann Weytege vnd hayme

5 195 die komen bede an seiner schar
auch sandt er Lutwarten dar
vnd Sabenen den vil reichen
die jm vil willikleichen
als es Erenreich gepot

5 200 gestuonden ze aller seiner not
mit zehen tausent mannen
die fuoren mit jm dannen
So hayssent euch die zwen sagen
das sol ich euch nicht verdagen

5 205 Rienolt vnd Randolt
sy sein eu bede wol so holt
Sy fueren euch aus Maylan
Drewtausent küener man
in ringen stahle herte

5 210 Sy wellen Ir geferte
durch Euch schaffen an den Rein
vnd in dem vrloge sein
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1 in dem vꝛloge ſein · Die zwen
2 Fuᷓrſten jŭnge · die kueneŋ Haꝛ⸗
3 lunge · die empieten eŭch jrŋ
4 ſtaϟten muͦt · Freuᷓntſchafft ỽn∂
5 alleɞ guͦt · daʒ ſy eŭch ⱳillig ſeiŋ
6 genuͦg · do man der mare gewuͦg ·
7 da freuͦten Sy ſich ſere · ỽnd ie⸗
8 hent waɞ ſey ewꝛ ere · mit jr
9 Weyϟganden · muͦgen fuᷓegen in

10 den Lannden · Sy wellenɞ nyϡm⸗
11 mer abgeſtan · ſy koment ſelber
12 mit jr man · der bꝛingenɞ euch
13 geſundert · Sibenzehenhundert ·
14 ỽil vaſt riet eɞ Wachſmuͦt · ỽn∂
15 Eckehart der Helt guͦt · Her Degŋ̄
16 vnd Hache · die iaheŋ ewꝛ rache ·
17 muͦɞ deſter baɞ geſchehen · daʒ
18 manɞ bey euch ſolte ſehen ·
19 Die kuenen Pernere · die wa⸗
20 reŋ durch die maϟre · hart froᷓlich
21 gemuͦt · Wolfhart ∂er Helt
22 guͦt · der ſpꝛach da wurde Helm⸗
23 ſchart · vnd gefuᷓeget ſich die her⸗
24 fart · der pote ſprach ich ſach
25 da ſtan · ⱳol Zwelffe Diettrich⸗
26 eɞ man · der yeꜩlicher ſeineɞ
27 rateɞ phlag · eɞ waɞ jn ein freŭnt⸗
28 haffter tag · do ſy die mare hoꝛtŋ̄
29 ſagen · daʒ ſy euch hilffe ſolten
30 tragen · baide preys vnd ere · deσ
31 freuten ſy ſich ſere · der aine daσ
32 waɞ Hil∂ebꝛant · ỽnd Helpfe⸗
33 rig der Weygant · Gerhart
34 vnd Weychart · Sigeher ỽn∂

vnd in dem vrloge sein
    Die zwen Fürsten junge
die kuenen Harlunge

5 215 die empieten euch jrn stäten muot
Freuntschafft vnd alles guot
daz sy euch willig sein genuog
do man der mare gewuog
da freuoten Sy sich sere

5 220 vnd iehent was sey ewr ere
mit jr Weyganden
muogen füegen in den Lannden
Sy wellens nymmer abgestan
sy koment selber mit jr man

5 225 der bringens euch gesundert
Sibenzehenhundert
vil vast riet es Wachsmuot
vnd Eckehart der Helt guot
Her Degen vnd Hache

5 230 die iahen ewr rache
muos dester bas geschehen
daz mans bey euch solte sehen
    Die kuenen Pernere
die waren durch die märe

5 235 hart frölich gemuot
Wolfhart der Helt guot
der sprach da wurde Helmschart
vnd gefüeget sich die herfart
der pote sprach ich sach da stan

5 240 wol Zwelffe Diettriches man
der yetzlicher seines rates phlag
es was jn ein freunthaffter tag
do sy die mare horten sagen
daz sy euch hilffe solten tragen

5 245 baide preys vnd ere
des freuten sy sich sere
der aine das was Hildebrant
vnd Helpferig der Weygant
Gerhart vnd Weychart

5 250 Sigeher vnd Ritschart
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35 Ritſchart · Wolfprant ỽnn∂
36 Wꝛſvin · ỽn∂ Sigeſtab der Neue
37 ſein · Vnd auch der kuᷓene Wolf⸗
38 hart · Sy freŭten ſich der her⸗
39 fart · daʒ deɞ erlachte her Diet⸗
40 trich · da ſprach Eꜩel ∂er kuᷓnig
41 rich · Wieuil mir ſein kunige
42 vndertan · Ich moᷓcht die hilfe
43 nyϡmmer han · die euch iſt hie
44 voꝛgenant · jr moᷓcht wol ∂uꝛch
45 alle Lannt · reiten vnd bezwūg⸗
46 en · voꝛ alten vnd ỽoꝛ jungen ·

47 Abentheŭr · Wie ſy ze Wurms
48 mit Rudeger in heerferte fuͦrŋ ·

49 E ɞ waɞ nu an
50 die zeite kumeŋ ·
51 alɞ jr wol ee habt
52 vernomen · daʒ
53 ſy ſich ſammeŋ
54 ſolteŋ · die mit
55 den geſteŋ wolteŋ · heerferteŋ aŋ
56 den Rein · daɞ kunde lannger nicht
57 geſein · Sy ſchickten da jr heerfaꝛt ·
58 Yeꜩlicher yngeſinde wardt · berai⸗
59 tet nach jr rechte · Ritter ỽnd Knecɧ⸗
60 te · do beualch der kunig here · deɱ
61 Marggraueŋ Rudegere · ſein ge⸗
62 ſinde  ỽnd ſeine man · daʒ er ſy ſol⸗
63 te fuᷓeren dan · ỽnd auch jre leitaꝛe ·
64 in der herferte ware · ỽil gerne
65 ſpꝛach do Rudeger · bꝛing ich ſy edler
66 kuᷓnig heer · nach ewꝛen groſſen

5 250 Sigeher vnd Ritschart
Wolfprant vnnd Wrsvin
vnd Sigestab der Neue sein
Vnd auch der küene Wolfhart
Sy freuten sich der herfart

5 255 daz des erlachte her Diettrich
da sprach Etzel der künig rich
Wieuil mir sein kunige vndertan
Ich möcht die hilfe nymmer han
die euch ist hie vorgenant

5 260 jr möcht wol durch alle Lannt
reiten vnd bezwungen
vor alten vnd vor jungen

8 Abentheur Wie sy ze Wurms mit Rudeger in
heerferte fuorn

    Es was nu an die zeite kumen
als jr wol ee habt vernomen

5 265 daz sy sich sammen solten
die mit den gesten wolten
heerferten an den Rein
das kunde lannger nicht gesein
Sy schickten da jr heerfart

5 270 Yetzlicher yngesinde wardt
beraitet nach jr rechte
Ritter vnd Knechte
do beualch der kunig here
dem Marggrauen Rudegere

5 275 sein gesinde vnd seine man
daz er sy solte füeren dan
vnd auch jre leitare
in der herferte ware
vil gerne sprach do Rudeger

5 280 bring ich sy edler künig heer
nach ewren grossen eren
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1 ereŋ · da ſy wol muᷓgen beſeren · Diet⸗
2 laibeɞ ỽeinde · ze Reine in dem Lande ·
3 Da ſpꝛach die edel kuᷓnigin · ſo
4 beuilch ich daɞ geſinde miŋ · Jring⸗
5 en voŋ Luttringen · deɞ han ich ge⸗
6 dingen · daʒ ſy der ellenthaffte maŋ ·
7 nach eren wol gelaiten kan · damit
8 reyϡt auch Hawart · ſo fuᷓeget ſich
9 die heerfart · vnd jrenfꝛidt der ⱳeyϡ⸗

10 gant · die muᷓeſſen doch jr ſelber
11 Lanndt · raumeŋ durch jr veinde
12 haſs · eɞ zimbt jn leicht deſter bas ·
13 ob jr in dem ſtreite · dhainer wider
14 reite · der kunig in ſeinem Lannde ·
15 nach ſeinen helden ſannde · daʒ die
16 Recken ỽil gemait · ſchiere waren
17 berait · die er ⱳolte ſenden dan ·
18 Dꝛeyſſig tauſent er gewan · die muͦſ⸗
19 ten ſweren here fart · Rudeger jr
20 aller Faner ward · ỽon Huᷓniſcheɱ
21 Lannde · ſeineɞ ſelbσ ⱳeygande · ſchuͦff
22 Er Fŭnffhundert duͦ · dem kuenen
23 Dietleibe zuͦ · ⱳie ſy gefuͦren auf ∂eŋ
24 ⱳegen · daʒ ſy deɞ Heldeɞ ſolten phle⸗
25 gen · Pytrolffen beualch erbey der
26 hanndt · ỽil manigen ſtolꜩen ⱳei⸗
27 gant · daʒ er der helde ſolte phlegen ·
28 er wiſſet wol eɞ war ein degen · der
29 helt ſy auf ſein trew emphie · der
30 Recke frolichen gie · ſiꜩen ⱳider auf
31 ſein panck · die weyle waɞ do nit
32 lang · daʒ Rudeger ſein geſinde · ſande
33 Gotlinde · hin ze Bechelaren · daʒ die
34 berait ⱳaren · ⱳenn er fuᷓere vber

nach ewren grossen eren
da sy wol mügen beseren
Dietlaibes veinde
ze Reine in dem Lande

5 285     Da sprach die edel künigin
so beuilch ich das gesinde min
Jringen von Luttringen
des han ich ge dingen
daz sy der ellenthaffte man

5 290 nach eren wol gelaiten kan
damit reyt auch Hawart
so füeget sich die heerfart
vnd jrenfridt der weygant
die müessen doch jr selber Lanndt

5 295 raumen durch jr veinde hass
es zimbt jn leicht dester bas
ob jr in dem streite
dhainer wider reite
der kunig in seinem Lannde

5 300 nach seinen helden sannde
daz die Recken vil gemait
schiere waren berait
die er wolte senden dan
Dreyssig tausent er gewan

5 305 die muosten sweren here fart
Rudeger jr aller Faner ward
von Hünischem Lannde
seines selbs weygande
schuoff Er Funffhundert duo

5 310 dem kuenen Dietleibe zuo
wie sy gefuoren auf den wegen
daz sy des Heldes solten phlegen
    Pytrolffen beualch erbey der hanndt
vil manigen stoltzen weigant

5 315 daz er der helde solte phlegen
er wisset wol es war ein degen
der helt sy auf sein trew emphie
der Recke frolichen gie
sitzen wider auf sein panck

5 320 die weyle was do nit lang
daz Rudeger sein gesinde
sande Gotlinde
hin ze Bechelaren
daz die berait waren

5 325 wenn er füere vber lannt
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35 lannt · daʒ ſy jm kumen al zehant ·
36 die weyſen euch daɞ rieten hie · die
37 ſeineɞ rateɞ phlagen ye · ⱳie Er die
38 geſte ſolte ſennden · ſo daʒ imɞ erwen⸗
39 den · ỽЧbele nyemand kŭnde · ỽnn∂
40 wo manɞ erfunde · daʒ erɞ geeret
41 weϟre · tauſend helde maϟre · hieſs
42 er do diſen baiden · von den anndeꝛŋ
43 auɞ beſchaiden · die waren Cꝛiſten
44 ⱳie ſyϟe · er beualch jn ỽleiſſiclichŋ̄
45 die Da rieten ſy daɞ ỽnnder In ·
46 wo ſy die ſammŭnge hiŋ · der kuᷓe⸗
47 nen huᷓnen ſolten legen · oder ⱳo
48 Sy nach dem nachſten ⱳegen · ſoltŋ̄
49 komen an den Rein · daɞ hayϡſſet ỽn⸗
50 geſoꝛget ſein · ſprach do Rudeger
51 der degen · ich kan euch ⱳol auf allŋ̄
52 wegen · fuᷓeren durch die reiche ·
53 Sy ſpꝛachen all geleiche · Nu ỽolgŋ̄
54 Rudegere · do riet der degen here ·
55 die erſten ſammŭnge · daɞ alte ỽn∂
56 jŭnge · hin ze Plodelinge riteŋ · ỽn∂
57 der anndern denne piten · da beyϡ
58 in dem Lannde · die kuenen ⱳeyϟ⸗
59 gande · hetten an den ſtunden · die
60 zaichen angepŭnden · Vnd Siben⸗
61 zehen Heerfanen · der kunig be⸗
62 gunde ſy manen · daʒ den Hel∂en
63 ỽil guͦt · nicht beſwarte den muͦt ·
64 ob er beſtuͦnde in Hunen Lanndt ·
65 aŋ genuᷓegen waɞ im daɞ bekant ·
66 Sy leyϡſten waɞ jn deŭchte guͦt ·
67 Sy waren tumbe oder fruͦt · Syϡ
68 liten alle arbait · der kuᷓnig mit

5 325 wenn er füere vber lannt
daz sy jm kumen al zehant
die weysen euch das rieten hie
die seines rates phlagen ye
wie Er die geste solte sennden

5 330 so daz ims erwenden
vϡbele nyemand kunde
vnnd wo mans erfunde
daz ers geeret were
tausend helde märe

5 335 hiess er do disen baiden
von den anndern aus beschaiden
die waren Cristen wie sye
er beualch jn vleissiclichen die
    Da rieten sy das vnnder In

5 340 wo sy die sammunge hin
der küenen hünen solten legen
oder wo Sy nach dem nachsten wegen
solten komen an den Rein
das haysset vngesorget sein

5 345 sprach do Rudeger der degen
ich kan euch wol auf allen wegen
füeren durch die reiche
Sy sprachen all geleiche
Nu volgen Rudegere

5 350 do riet der degen here
die ersten sammunge
das alte vnd junge
hin ze Plodelinge riten
vnd der anndern denne piten

5 355 da bey in dem Lannde
die kuenen weygande
hetten an den stunden
die zaichen angepunden
Vnd Sibenzehen Heerfanen

5 360 der kunig begunde sy manen
daz den Helden vil guot
nicht beswarte den muot
ob er bestuonde in Hunen Lanndt
an genüegen was im das bekant

5 365 Sy leysten was jn deuchte guot
Sy waren tumbe oder fruot
Sy liten alle arbait
der künig mit seinen mannen rait
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1 ſeineŋ manneŋ rait · V϶nꜩ aŋ der
2 lite ſtat · Fraw Helche jr ge⸗
3 ſinde pat · ỽateŋ dem geleiche ·
4 alɞ ſy waϟre reiche · ỽꝛlaub ⱳol
5 mit myϡnne · ỽon der kuᷓniginne ·
6 die recken hetten nu genomen ·
7 do ſy an die weyϟte waren komeŋ ·
8 da ſach man da beſŭndert · Sechσ⸗
9 thalb Huͦndert · ỽnd Fuᷓnffꜩigk

10 taŭſent manne · die mit den geſtŋ̄
11 danne · riten herꝛleiche · auɞ Huᷓ⸗
12 niſchem reiche · do daɞ heer ỽil ſtaꝛ⸗
13 che · ab Huᷓniſcher Marche · zu
14 der Lyta gerait · da waɞ fro vnd
15 gemait · Eꜩel der ỽil reiche · er
16 lieɞ do guᷓettleiche · ſchaiden Blode⸗
17 line · ỽon jm vnd die ſeine · Sy er⸗
18 payϡſʒten nider zu der Fluͦt · die hel⸗
19 de kuene ỽnd guͦt · deɞ nachteɞ ⱳol⸗
20 ten da ſein · Sy bedoꝛfften vnder jn ·
21 Wachte noch der huͦte · Vil manige
22 huͦte guͦte · ſach man aufgeſpan⸗
23 nen · ỽꝛlaub nam auch danneŋ ·
24 der Marggraue reiche · ỽoŋ deɱ
25 kunige guettleiche · Da rait er
26 nacht vnd tag · daʒ er ruͦwe nicht
27 emphlag · die ſeine die da ⱳaren ·
28 gegen Bechelaren · die hieſɞ er rei⸗
29 ten mit dem heer · die helden nuſſŋ̄
30 one weer · waɞ erpawen het daɞ
31 Lannt · auf die Thuͦnaw ſant ·
32 huͦben ſich den moꝛgen · die Huᷓ⸗
33 nen one ſoꝛgen · gegen Wyϟene ſyϡ
34 do riten · die ſchaffere nicht vermi⸗

der künig mit seinen mannen rait
Vϸntz an der lite stat

5 370     Fraw Helche jr gesinde pat
vaten dem geleiche
als sy wäre reiche
vrlaub wol mit mynne
von der küniginne

5 375 die recken hetten nu genomen
do sy an die weyte waren komen
da sach man da besundert
Sechsthalb Huondert
vnd Fünfftzigk tausent manne

5 380 die mit den gesten danne
riten herrleiche
aus Hünischem reiche
do das heer vil starche
ab Hünischer Marche

5 385 zu der Lyta gerait
da was fro vnd gemait
Etzel der vil reiche
er lies do güettleiche
schaiden Blodeline

5 390 von jm vnd die seine
Sy erpayszten nider zu der Fluot
die helde kuene vnd guot
des nachtes wolten da sein
Sy bedorfften vnder jn

5 395 Wachte noch der huote
Vil manige huote guote
sach man aufgespannen
vrlaub nam auch dannen
der Marggraue reiche

5 400 von dem kunige guettleiche
    Da rait er nacht vnd tag
daz er ruowe nicht emphlag
die seine die da waren
gegen Bechelaren

5 405 die hiess er reiten mit dem heer
die helden nussen one weer
was erpawen het das Lannt
auf die Thuonaw sant
huoben sich den morgen

5 410 die Hünen one sorgen
gegen Wyene sy do riten
die schaffere nicht vermiten
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35 ten · Sy muͦſten deɞ ỽnmuͦſſe
36 han · Ee daʒ ſy alſo manigen maŋ ·
37 beraite da die ſpeyſe · Sigehere
38 waɞ weyſe · der jr all die weyle
39 phlag · darnach ỽЧnꜩ an den Fuᷓnf⸗
40 ten tag · ỽЧnꜩ ſy aber ſach Rudeger ·
41 ſy lieſʒ der Marggraue heer · nin⸗
42 dert vnberaten ỽarn · daɞ hieſɞ der
43 Helt wol bewarn · daʒ er nicht
44 ſparet deɞ kunigeɞ golt · deɞ waꝛeŋ
45 Syϡ jm alle holt · die den Heldt er⸗
46 kandten · auɞ yeꜩlichen lanndŋ̄ ·
47 Alɞ ich die mare auch han ỽer⸗
48 nomeŋ · die dꝛiten nacht Sy waꝛŋ
49 komeŋ · zu der Treyſem an die
50 weite · ỽoꝛ abentσ zeite · die do ze
51 Montarŋ · gewaltig ⱳirte waꝛŋ ·
52 Wolffrat vnd Aſtolt · die ſprachŋ̄
53 ob jn wolte holt · Pyϡttrolf der degŋ̄
54 ſein · Sy riten mit jm an den Reiŋ ·
55 do ſy jr wurden all da gewar · do
56 ſanden Sy jr poten dar · daʒ ſy jn
57 erfuᷓeren maϟre · waɞ jr wille waϟꝛe ·
58 do die Pittrolff erſach · der Helt
59 gezogenlichen ſprach · Sy haben
60 mir deɞ nicht getan · ich welle jr
61 dienſt gerne han · Ir ſolt jn meiŋ
62 dienſt ſagen · Jch wil jn gerne
63 daɞ vertragen · daʒ ſy mich riten
64 an · daſſelb het ich jn getan · ob
65 ſy ſo riten durch mein lanndt ·
66 Jch waɞ jn nicht ſo wol erkant ·
67 daʒ ichσ jn nicht vnpreyϟſe · Pitꝛolf
68 der waɞ weyϡſe · Jn fꝛide der

die schaffere nicht vermiten
Sy muosten des vnmuosse han
Ee daz sy also manigen man

5 415 beraite da die speyse
Sigehere was weyse
der jr all die weyle phlag
darnach vϡntz an den Fünften tag
vϡntz sy aber sach Rudeger

5 420 sy liesz der Marggraue heer
nindert vnberaten varn
das hiess der Helt wol bewarn
daz er nicht sparet des kuniges golt
des waren Sy jm alle holt

5 425 die den Heldt erkandten
aus yetzlichen lannden
    Als ich die mare auch han vernomen
die driten nacht Sy warn komen
zu der Treysem an die weite

5 430 vor abents zeite
die do ze Montarn
gewaltig wirte warn
Wolffrat vnd Astolt
die sprachen ob jn wolte holt

5 435 Pyttrolf der degen sein
Sy riten mit jm an den Rein
do sy jr wurden all da gewar
do sanden Sy jr poten dar
daz sy jn erfüeren märe

5 440 was jr wille wäre
do die Pittrolff ersach
der Helt gezogenlichen sprach
Sy haben mir des nicht getan
ich welle jr dienst gerne han

5 445 Ir solt jn mein dienst sagen
Jch wil jn gerne das vertragen
daz sy mich riten an
dasselb het ich jn getan
ob sy so riten durch mein lanndt

5 450 Jch was jn nicht so wol erkant
daz ichs jn nicht vnpreyse
Pitrolf der was weyse
    Jn fride der Etzele man
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1 Eꜩele man · reyteŋ von Maŭ⸗
2 tarŋ daŋ · die zwen ⱳeygande ·
3 da ſy auf der Treyſem ſann∂e ·
4 bey den Huᷓnen Recken fŭnden ·
5 Pittrolffen bey den ſtŭnden · do
6 Syϡ nu kumen ⱳaren · die jr ee
7 eylten farn · die giengen do begeg⸗
8 ne · Aſtolde dem degene · Vnd aucɧ
9 Wolffraten · den emphang den

10 ſy taten · alɞ eɞ von rechte ſolte
11 ſein · ỽil wol emphiengenɞ Blo⸗
12 delein · fur ein huᷓtte auf dem
13 plan · waɞ her Pittrolff gegan ·
14 mit Dietlaibe ſeinem Sun · ſo ſyϡ
15 von rechte ſolten tuͦn · emphieng⸗
16 en Sy die zwen man · do giengeŋ
17 mit jn ſiꜩen dan · die zwen ⱳeyϟ⸗
18 gande · die recken auɞ erkande ·
19 an einander ſagten Syϡ jren
20 muͦt · da ſpꝛach Aſtolt der helt
21 guͦt · Jch wannde ich het daσ ver⸗
22 ſolt · daʒ jr mir nyϡmmer wurdt
23 holt · do ich euch hette angerant ·
24 da ward von euch ſo hingeſant ·
25 mein wille vnd auch mein ỽber⸗
26 muͦt · daʒ ich euch mare helt guͦt ·
27 dauon ſol yϟmmer preyſen · Ich
28 waiſɞ mich nŭ ſo weyſen · daʒ
29 ichσ nyϡmmermer ſol lan · daʒ
30 Ich jr dhainer beſtan · der ſo ge⸗
31 leiche recken fert · mir waɞ der
32 tot vil nach beſchert · Pittrolf
33 der ſprach duͦ · waɞ der man mit
34 ſoꝛgen thuͦ · man ſoltɞ nu wiſſeŋ

    Jn fride der Etzele man
reyten von Mautarn dan

5 455 die zwen weygande
da sy auf der Treysem sannde
bey den Hünen Recken funden
Pittrolffen bey den stunden
do Sy nu kumen waren

5 460 die jr ee eylten farn
die giengen do begegne
Astolde dem degene
Vnd auch Wolffraten
den emphang den sy taten

5 465 als es von rechte solte sein
vil wol emphiengens Blodelein
fur ein hütte auf dem plan
was her Pittrolff gegan
mit Dietlaibe seinem Sun

5 470 so sy von rechte solten tuon
emphiengen Sy die zwen man
do giengen mit jn sitzen dan
die zwen weygande
die recken aus erkande

5 475 an einander sagten Sy jren muot
da sprach Astolt der helt guot
Jch wannde ich het das versolt
daz jr mir nymmer wurdt holt
do ich euch hette angerant

5 480 da ward von euch so hingesant
mein wille vnd auch mein vbermuot
daz ich euch mare helt guot
dauon sol ymmer preysen
Ich waiss mich nu so weysen

5 485 daz ichs nymmermer sol lan
daz Ich jr dhainer bestan
der so geleiche recken fert
mir was der tot vil nach beschert
    Pittrolf der sprach duo

5 490 was der man mit sorgen thuo
man solts nu wissen destee nin
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35 deſtee nin · ewꝛ freunt ich nu ſo
36 ſtaϟter bin · mocht ich erfechten eŭcɧ
37 ein landt · daʒ mueſſet dienen ewϯꝛ
38 hanndt · Sy naigten im baide ỽmb
39 daɞ · freundtſchafft an allen haſʒ ·
40 Rieten ſy do vnnder jn · Sy wolten
41 von jn ſchaiden hin · da ſpꝛach der
42 ſtarche Wolffrat · waɞ Aſtolt
43 vnd Ame hat · daɞ ſol mit euch ge⸗
44 tailet ſein · haben icht beſloſſen
45 meine ſchrein · eɞ ſey Silber oder
46 golt · daɞ ſol weſen ewꝛ ſolt · ze ge⸗
47 ben auſſerwelter helt · allen den
48 Ir gerne welt · do ſy ſich wolten
49 ſchaiden · da lobten ſy den paiden ·
50 ze fueren mit jn danne · Sechꜩigk
51 kuᷓener manne · Sy namen
52 Vꝛlaub ỽon jn dan · guͦt gemach
53 do ward getan · deŋ helden durch
54 der Recken rat · weɞ ein reiche
55 Burg hat · daɞ muͦſt mit jn getai⸗
56 let ſein · fleiſch ỽiſch pꝛot ỽnd
57 wein · daɞ kom jn dar ỽil ſwaϟre ·
58 geladen ſaŭmare · Do eɞ Dietlaib
59 erſach · Zu ſeinem Vater er ∂o
60 ſpꝛach · der ſo Freuᷓndt verdient
61 auf den ⱳegen · der ſolte nym⸗
62 mer ſich gelegen · Pyttrolff
63 ſchmielen deɞ begaŋ · do tailet er
64 mit Eꜩelσ man · daʒ ſy jn hetŋ̄
65 dar geſant · jn waɞ allen wol
66 erkant · wie ſy geſchaiden ⱳaꝛeŋ ·
67 do ſy begŭnden ỽaren · Do jn
68 aber kam der tag · der daɞ hier

man solts nu wissen destee nin
ewr freunt ich nu so stäter bin
mocht ich erfechten euch ein landt
daz muesset dienen ewr hanndt

5 495 Sy naigten im baide vmb das
freundtschafft an allen hasz
Rieten sy do vnnder jn
Sy wolten von jn schaiden hin
da sprach der starche Wolffrat

5 500 was Astolt vnd Ame hat
das sol mit euch getailet sein
haben icht beslossen meine schrein
es sey Silber oder golt
das sol wesen ewr solt

5 505 ze geben ausserwelter helt
allen den Ir gerne welt
do sy sich wolten schaiden
da lobten sy den paiden
ze fueren mit jn danne

5 510 Sechtzigk küener manne
    Sy namen Vrlaub von jn dan
guot gemach do ward getan
den helden durch der Recken rat
wes ein reiche Burg hat

5 515 das muost mit jn getailet sein
fleisch visch prot vnd wein
das kom jn dar vil swäre
geladen saumare
Do es Dietlaib ersach

5 520 Zu seinem Vater er do sprach
der so Freundt verdient auf den wegen
der solte nymmer sich gelegen
Pyttrolff schmielen des began
do tailet er mit Etzels man

5 525 daz sy jn heten dar gesant
jn was allen wol erkant
wie sy geschaiden waren
do sy begunden varen
    Do jn aber kam der tag

5 530 der das hier da weysen phlag
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1 da weyϟſen phlag · Der hieſɞ ſy  ſich
2 aufzemachen · man hoꝛt da laut
3 erpꝛachen · Puſawnen die helleŋ ·
4 do richten ſich die ſnellen · ỽon Huᷓ⸗
5 niſchen reichen · zu der ferte crefti⸗
6 kleichen · Auf gegen Medeliche
7 dan · fuᷓeren die Eꜩelen man · die
8 rechten Lanndtſtraſſe · dienſt on
9 maſſe · den von Huᷓnen reiche · pot

10 ỽil myϡnnikleiche · Rudeger der
11 helt guͦt · ỽoꝛ der ſeinen heimuͦt ·
12 da ſy do geeret wareŋ · auf fuᷓr
13 Bechelareŋ · Sy riten hoᷓher in daσ
14 Lanndt · Rudeger der ⱳeygant ·
15 aber leiten ſy began · vnnɞ iſt daσ
16 nicht kunt getan · wo die ỽil kuᷓe⸗
17 nen Helden · namen nachtſelden ·
18 oder wie ſy mit jr dingen · komen
19 ze Blodelingen · ander ſammŭnge
20 ſtat · Rudeger der helt pat · Pit⸗
21 trolffe ỽnd Dietlaibe · daʒ ſy riten
22 baide · zu Frawen Gotlinde · do lieſ⸗
23 ſenɞ jr geſinde · mit den anndern
24 auf den wegen · danne fuᷓrte ſy der
25 degen · da ſy die frawen ſolten ſehŋ̄ ·
26 Ir waɞ ỽil liebe geſchehen · Sy gie
27 jn hin entgegne ỽnd emphieng do
28 die degene · mit kuſſe minniklichŋ̄ ·
29 Pittrolf den muͦteɞ reichen · Vnd
30 ſeinen Sŭn den jungen · mit rede
31 waɞ erſprŭngen · da jr der degen
32 maϟre · vil nahen ſippe waϟre · do
33 ſprach die ſchoᷓne Gotelint · ſeyt
34 Ir deɞ Dietlinden kind · der lieben

5 530 der das hier da weysen phlag
Der hiess sy sich aufzemachen
man hort da laut erprachen
Pusawnen die hellen
do richten sich die snellen

5 535 von Hünischen reichen
zu der ferte creftikleichen
Auf gegen Medeliche dan
füeren die Etzelen man
die rechten Lanndtstrasse

5 540 dienst on masse
den von Hünen reiche
pot vil mynnikleiche
Rudeger der helt guot
vor der seinen heimuot

5 545 da sy do geeret waren
auf für Bechelaren
Sy riten höher in das Lanndt
Rudeger der weygant
aber leiten sy began

5 550 vnns ist das nicht kunt getan
wo die vil küenen Helden
namen nachtselden
oder wie sy mit jr dingen
komen ze Blodelingen

5 555 ander sammunge stat
Rudeger der helt pat
Pittrolffe vnd Dietlaibe
daz sy riten baide
zu Frawen Gotlinde

5 560 do liessens jr gesinde
mit den anndern auf den wegen
danne fürte sy der degen
da sy die frawen solten sehen
Ir was vil liebe geschehen

5 565 Sy gie jn hin entgegne
vnd emphieng do die degene
mit kusse minniklichen
Pittrolf den muotes reichen
Vnd seinen Sun den jungen

5 570 mit rede was ersprungen
da jr der degen märe
vil nahen sippe wäre
do sprach die schöne Gotelint
seyt Ir des Dietlinden kind

5 575 der lieben Vettern tochter mein
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35 Vettern tochter mein · ỽnnſer zwayϟ⸗
36 er kindelein · ſind ewꝛ ſippeɞ kunne ·
37 Ich han deɞ yϡmmer wŭnne · daʒ
38 ich euch bede han geſehen · moᷓcht
39 eɞ nyϡmmer geſchehen · daʒ Ir ỽnσ
40 waret nahen · ſo ſolt euch nicht
41 verſchmahen · deɞ Marggraueŋ
42 dienſt vnd mein · da ſpꝛach der degŋ̄
43 wir ſuᷓllen ſein · beyϡeinander ỽber
44 zehen lant · Nudunge tuͦn ich
45 daɞ bekant · daʒ ich jm ymmer
46 bey geſtan · die weile vnd ich daɞ
47 leben han · Syϡ bede do dem hel∂e
48 nigen · da wart dancken nicht
49 verſwigen · der Marggraue vn∂
50 Gotelind · lieſſen myϡnniclichen
51 ſind · die tugentreiche hel∂e · ſchai⸗
52 den auɞ jr ſel∂e · Zu dem heer Syϡ
53 riten dan · da hetten Blodelinɞ
54 man · nu jr ſtat gefangeŋ · weyϟ⸗
55 ten vnd lanngen · einen Anger
56 Sy do funden · Sy wolten an den
57 ſtunden · der Recken peyϡten mere ·
58 der Marggraue here · der ſchuͦff
59 Jr ymbiſſeɞ ſtat · on ſchaden er ſy
60 pat · ligen in dem Lannde · die
61 guͦten Weyϟgande · hetten alle
62 die genuͦgſam · die guͦten Recken
63 wol geʒam · ze Plodelinge ſy dreyϟ
64 tage · lagen alɞ ich euch nu ſage ·
65 vnꜩ ſy komen alle dar · den ſy dar
66 warteŋ mit jr ſchar · voŋ yϟeꜩlichɱ̄
67 Lannde · die guͦten Weyϟgande · ze
68 rate wurden vnder jn · Wo ſy

5 575 der lieben Vettern tochter mein
vnnser zwayer kindelein
sind ewr sippes kunne
Ich han des ymmer wunne
daz ich euch bede han gesehen

5 580 möcht es nymmer geschehen
daz Ir vns waret nahen
so solt euch nicht verschmahen
des Marggrauen dienst vnd mein
da sprach der degen wir süllen sein

5 585 beyeinander vber zehen lant
Nudunge tuon ich das bekant
daz ich jm ymmer bey gestan
die weile vnd ich das leben han
    Sy bede do dem helde nigen

5 590 da wart dancken nicht verswigen
der Marggraue vnd Gotelind
liessen mynniclichen sind
die tugentreiche helde
schaiden aus jr selde

5 595 Zu dem heer Sy riten dan
da hetten Blodelins man
nu jr stat gefangen
weyten vnd lanngen
einen Anger Sy do funden

5 600 Sy wolten an den stunden
der Recken peyten mere
der Marggraue here
der schuoff Jr ymbisses stat
on schaden er sy pat

5 605 ligen in dem Lannde
die guoten Weygande
hetten alle die genuogsam
die guoten Recken wol gezam
ze Plodelinge sy drey tage

5 610 lagen als ich euch nu sage
vntz sy komen alle dar
den sy dar warten mit jr schar
von yetzlichem Lannde
die guoten Weygande

5 615 ze rate wurden vnder jn
Wo sy mochten keren hin
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BITEROLF UND DIETLEIB 299

1 mochteŋ keren hin · Da ſy die weite
2 mochten han · da ſpꝛach der Eꜩlŋ̄
3 man · Rudeger der reiche · Jch fuᷓeꝛ
4 Euch ſenffticleiche · mir ſein die
5 wege wol erkant · gen Swaben
6 durch der Payϡꝛlant · ich layϟte eucɧ
7 nach der weyte · Vnd da wir alle⸗
8 zeite · guͦte herberge han · vnd da
9 ein yeꜩlicher man · vindet ſein

10 leib nar · die helden ſchickten jr
11 ſchar · auf durch der Bayϡrlant ·
12 Rudeger der weygant · ſchuͦff da
13 die nachthuͦte · da waɞ jn wol ze
14 muͦte · Waɞ mag ich mer da⸗
15 von ſagen · Ich wayſɞ in wie
16 manigen tagen · Sy komen aŋ
17 daɞ Lechueld · manig huᷓtte vnd
18 geʒelt · ſy ſahen darab ſcheinen ·
19 da herˀ Diettrich mit den ſeineŋ ·
20 lag auf dem geuilde · vil Helme
21 vnd Schilde · ſach man von danne
22 gleſten · vnd manigen ſchafft
23 veſten · da ſy hetten aufgepundŋ̄ ·
24 Ir panir an den ſtunden · Jch haŋ
25 der maϟr nicht vernomen · wie er
26 von Perne ware komen · vnd ob
27 den tewꝛlichen degen · het icht ge⸗
28 muᷓet auf den wegen · Acht taŭ⸗
29 ſent ſeiner man · het er mit jm
30 gefuᷓeret daŋ · die het gelaitet Hil⸗
31 debꝛant · an daʒ Lech in Bayr⸗
32 lant · Daruoꝛ an dem nachſ⸗
33 ten tage · da waren komen alɞ
34 ich euch ſage · die zwen kuᷓnige

Wo sy mochten keren hin
Da sy die weite mochten han
da sprach der Etzeln man
Rudeger der reiche

5 620 Jch füer Euch senffticleiche
mir sein die wege wol erkant
gen Swaben durch der Payrlant
ich layte euch nach der weyte
Vnd da wir allezeite

5 625 guote herberge han
vnd da ein yetzlicher man
vindet sein leib nar
die helden schickten jr schar
auf durch der Bayrlant

5 630 Rudeger der weygant
schuoff da die nachthuote
da was jn wol ze muote
    Was mag ich mer davon sagen
Ich wayss in wie manigen tagen

5 635 Sy komen an das Lechueld
manig hütte vnd gezelt
sy sahen darab scheinen
da herr Diettrich mit den seinen
lag auf dem geuilde

5 640 vil Helme vnd Schilde
sach man von danne glesten
vnd manigen schafft vesten
da sy hetten aufgepunden
Ir panir an den stunden

5 645 Jch han der mär nicht vernomen
wie er von Perne ware komen
vnd ob den tewrlichen degen
het icht gemüet auf den wegen
Acht tau sent seiner man

5 650 het er mit jm gefüeret dan
die het gelaitet Hildebrant
an daz Lech in Bayrlant
    Daruor an dem nachsten tage
da waren komen als ich euch sage

5 655 die zwen künige iunge
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35 iunge · die kuenen Harlunge ·
36 Fridel vnd Ymbꝛeche · den hette
37 manig Recke · dargeuolget in daσ
38 Lanndt · Wachſmuͦt der weyϟ⸗
39 gant · der waɞ Jr laitere · Dreŭ⸗
40 tauſent Helden maϟre · prachtŋ̄
41 die recken iunge · zu der ſamm⸗
42 ŭnge · Nu waɞ auch kumen
43 Berchtŭng · der tewꝛliche Helt
44 iung · Von Rabene der ỽeſte · hel⸗
45 de aller peſte · het er gefüeret in
46 daɞ Lanndt · die Erenreich het
47 dar geſant · geriten wareŋ mit
48 jn dan · Zehentaŭſent ſeiner
49 man · herꝛ Weytege vnd auch
50 Hayϟme · die kamen auch nicht
51 aine · die prachten dar geſundeꝛt ·
52 Ir Recken Vierhundert · Sabeŋ
53 vnd Lutwar · die Hulffen Eren⸗
54 reicheɞ ſchar · Layϟten gegen Reine
55 Rinolt vnd auch die ſeine · waren
56 kumen in daɞ Lanndt · ⱳaɞ
57 ſein vnd Randoldeɞ hanndt · Jn
58 mochte dienen mit jr ſchar · deσ
59 waren Sy berait gar · nach
60 Wunſche ſtuend jn gar Ir ding
61 da waɞ jr yeꜩlicheɞ ring · ỽil
62 weyϟte gefanngen · do daɞ waσ
63 ergangen · da kamen die Eꜩelŋ
64 man · voꝛ den Helden reiten
65 dan · Pyttrolff vnd ſein Suͦn ·
66 waɞ mochten peſſerɞ da getuͦŋ ·
67 die ellenthaffte geſte · degene al⸗
68 ler peſte · die roſɞ ſy hieſſenn

5 655 die zwen künige iunge
die kuenen Harlunge
Fridel vnd Ymbreche
den hette manig Recke
dargeuolget in das Lanndt

5 660 Wachsmuot der weygant
der was Jr laitere
Dreutausent Helden märe
prachten die recken iunge
zu der sammunge

5 665 Nu was auch kumen Berchtung
der tewrliche Helt iung
Von Rabene der veste
helde aller peste
het er gefüeret in das Lanndt

5 670 die Erenreich het dar gesant
geriten waren mit jn dan
Zehentausent seiner man
herr Weytege vnd auch Hayme
die kamen auch nicht aine

5 675 die prachten dar gesundert
Ir Recken Vierhundert
    Saben vnd Lutwar
die Hulffen Erenreiches schar
Layten gegen Reine

5 680 Rinolt vnd auch die seine
waren kumen in das Lanndt
was sein vnd Randoldes hanndt
Jn mochte dienen mit jr schar
des waren Sy berait gar

5 685 nach Wunsche stuend jn gar Ir ding
da was jr yetzliches ring
vil weyte gefanngen
do das was ergangen
da kamen die Etzeln man

5 690 vor den Helden reiten dan
Pyttrolff vnd sein Suon
was mochten pessers da getuon
die ellenthaffte geste
degene aller peste

5 695 die ross sy hiessenn bringen
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1 bꝛingen · den kuᷓenen geteling⸗
2 en · die ſtolꜩen Rabenare ·
3 weſten wol die maϟre · daʒ waϟꝛe
4 komen in daɞ Lanndt · der
5 nach jn da het geſant · Da
6 hoꝛt eɞ auch her Diettrich ·
7 mit ſeinen helden lobelich · waσ
8 Er komen auf die march · da
9 ward daɞ dringen ſtarch · voŋ

10 den auɞ Perne · die helden ſahŋ̄
11 gerne · den ſy da dienen ſolten ·
12 da ſys emphahen ⱳolten · da
13 chos man michel dꝛingen ·
14 man hoꝛt auch laŭt erklingŋ̄ ·
15 vil manige pickele reiche · da
16 ſy vil ritterleiche · deŋ Buhurt
17 zuͦ jn reyten dan · Herꝛ Diettrich
18 vnd ſeine man · emphiengen ∂iſe
19 geſte ſo · daʒ ſyϟ von ſchul∂en wareŋ
20 fro · ſeineŋ Neueŋ traŭten er begaŋ ·
21 Wachſmuͦt bꝛacht zuͦ jn dan · die
22 zwen kuᷓnige jŭnge · die kuᷓenen
23 Harlŭnge · Da komen auch
24 zwen man · die Fuᷓrſten auɞ Mayϟ⸗
25 lan · Randolt vnd Rienolt · deŋ
26 geſten waren ſy ỽil holt · Hache
27 vnd Regentagen · Ia kunde eŭch
28 nyϟeman∂ geſagen · ⱳie ſy emphie
29 herˀ Rudeger · vnd annder manig
30 Recke her · auɞ Huᷓniſchem reiche ·
31 den herren Diettreiche · vnd alle
32 Erenreicheɞ man bede wider ỽn∂
33 dan · ſach man gruᷓeſſende gan ·
34 ſuᷓnſt ward der emphang getan ·

5 695 die ross sy hiessenn bringen
den küenen getelingen
die stoltzen Rabenare
westen wol die märe
daz wäre komen in das Lanndt

5 700 der nach jn da het gesant
    Da hort es auch her Diettrich
mit seinen helden lobelich
was Er komen auf die march
da ward das dringen starch

5 705 von den aus Perne
die helden sahen gerne
den sy da dienen solten
da sys emphahen wolten
da chos man michel dringen

5 710 man hort auch laut erklingen
vil manige pickele reiche
da sy vil ritterleiche
den Buhurt zuo jn reyten dan
Herr Diettrich vnd seine man

5 715 emphiengen dise geste so
daz sy von schulden waren fro
seinen Neuen trauten er began
Wachsmuot bracht zuo jn dan
die zwen künige junge

5 720 die küenen Harlunge
    Da komen auch zwen man
die Fürsten aus Maylan
Randolt vnd Rienolt
den gesten waren sy vil holt

5 725 Hache vnd Regentagen
Ia kunde euch nyemand gesagen
wie sy emphie herr Rudeger
vnd annder manig Recke her
aus Hünischem reiche

5 730 den herren Diettreiche
vnd alle Erenreiches man
bede wider vnd dan
sach man grüessende gan
sünst ward der emphang getan
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35 Vil hart lobeleichen · daʒ eɞ mochte
36 reichen · der edlen Dietlinden kin∂ ·
37 die Helde ſpꝛachen daɞ ſint · wie
38 In ymmer kŭnde baɞ geſchehen ·
39 daʒ er hette geſehen · ſo manigen
40 Freuᷓndt guͦten · die Huᷓnen ſach
41 man muͦten · Wie ſyϟ vberɞ Lech
42 ſolten komen · herberge het jn da
43 genomen · der Marſchalck beyϡ
44 dem Gŭnꜩen Le · weder ſy der noch
45 Ee · kom nie alɞ manig Weyϟgant ·
46 hin ze Swaben in daɞ Landt · die
47 geſte ſchuͦffen jr gemach · vϟnꜩ jr
48 yeꜩlicher ſach · ſein Volck zuͦ jm
49 alleɞ komen · da het auch ſich nŭ
50 fuᷓrgenomen · Rudeger der reiche ·
51 der wolte ỽoᷓllicleiche · die Huᷓnen
52 bꝛingen an den Rein · deɞ wolte ge⸗
53 ſtreit ſein · auſſer Berne HildebꝛaϞt ·
54 daʒ die von Amelŭnge lant · ſolteŋ
55 zu ỽoꝛ∂ꝛiſt reiten · damit ſy muͦſtŋ̄
56 peiten · an den herren Diettrich ·
57 der do ỽil zuᷓchtiklich · Ia ſol mein
58 herre Nudungk · der tewꝛliche helt
59 jŭng · ſein Fan lehen vlieſen nicht ·
60 waɞ im eren geſchicht · dem Hel∂e
61 ich eɞ ỽil wol gan · mit den Eꜩelŋ̄
62 man · Reyϟt da ze ỽoꝛ∂ꝛiſt Rudeger ·
63 vϟnꜩ ſy der Marggraue heer · bꝛacɧ⸗
64 te durch der Swaben Lanndt · daꝛ⸗
65 nach fuᷓeren ſy ze hant · Ze Elſaſſŋ̄
66 ỽЪber Rein · all da muͦſten ſy da ſeiŋ ·
67 Zwelff tage ỽnde baɞ · mit arbait
68 geſchach daɞ · daʒ ſy vϟber kamen

5 735 Vil hart lobeleichen
daz es mochte reichen
der edlen Dietlinden kind
die Helde sprachen das sint
wie In ymmer kunde bas geschehen

5 740 daz er hette gesehen
so manigen Freundt guoten
die Hünen sach man muoten
Wie sy vbers Lech solten komen
herberge het jn da genomen

5 745 der Marschalck bey dem Guntzen Le
weder sy der noch Ee
kom nie als manig Weygant
hin ze Swaben in das Landt
die geste schuoffen jr gemach

5 750 vϡntz jr yetzlicher sach
sein Volck zuo jm alles komen
da het auch sich nu fürgenomen
Rudeger der reiche
der wolte völlicleiche

5 755 die Hünen bringen an den Rein
des wolte gestreit sein
ausser Berne Hildebrant
daz die von Amelunge lant
solten zu vordrist reiten

5 760 damit sy muosten peiten
an den herren Diettrich
der do vil züchtiklich
Ia sol mein herre Nudungk
der tewrliche helt jung

5 765 sein Fan lehen vliesen nicht
was im eren geschicht
dem Helde ich es vil wol gan
mit den Etzelen man
Reyt da ze vordrist Rudeger

5 770 vϡntz sy der Marggraue heer
brachte durch der Swaben Lanndt
darnach füeren sy ze hant
Ze Elsassen vber Rein
all da muosten sy da sein

5 775 Zwelff tage vnde bas
mit arbait geschach das
daz sy vϡber kamen in das Lanndt
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1 in daɞ Lanndt · Gunther der
2 Weigant · der het ſo vil der geſte · ze
3 Wurmɞ in der ỽeſte · daʒ er an
4 angſt wolte ſein · ⱳo ſy komen
5 an den Rein · daʒ ſy dhaynen heer⸗
6 prant · mochten bꝛingen in ſein
7 Lant · der troſt waɞ im nŭ benomeŋ ·
8 ⱳann ſyϟ vϟber waren komen · Ze
9 tal den Rein ſy do riten · mit ỽil hoch⸗

10 fertigen ſiten · hin fuᷓr Hagenawϯe ·
11 in dem Ringawϯe · da gelegten ſy ſich
12 ſeyϟt · in ein geuil∂e daɞ waɞ ⱳeyϟt ·
13 da ſchuͦffen die hel∂e guͦte · Ir heer ỽil
14 groſſe huͦte · Von Yeꜩlicheɞ Fuᷓrſten
15 ſchar · Sechꜩig Ritter ⱳol gar · da
16 Sy gemach wolten han · daʒ ỽon
17 den Guntherɞ man · Die geſte
18 in dem Lannde · niemand ange⸗
19 rande · Die Helde hetten auf ∂aσ
20 Vel∂t · huᷓtten vnd auch gezelt · jr
21 ſchnuᷓere waren ſey∂en · wann ſyϡ
22 hetteŋ vnder jn · vil manigen auſſer⸗
23 welten degen · die hieſſen deɞ hereɞ ⱳol
24 phlegen · Sy weſten ỽil ỽЧbele gemuͦt ·
25 Gŭnther der Helt guͦt · Sy waren iɱ
26 nu ſo nahen · daʒ ſy den raŭch wol ſaɧŋ̄ ·
27 dabeyϡ in Sechσmeyϟlen · ỽil poten ſacɧ
28 man eylen · die dem kuᷓnige ſagten maϟꝛe ·
29 daʒ gar erfüllet weϟre · ſein land mit
30 frombden geſten · den ſeinen notueſtŋ̄ ·
31 der kuᷓnig ſagte do daɞ · an eineɱ Ring
32 er geſaſɞ · mit helden zerate · die fruᷓe
33 vnd ſpate · truͦgen gar ſein ere · da
34 fragte der kunig here · waɞ im daɞ peſte

daz sy vϡber kamen in das Lanndt
Gunther der Weigant
der het so vil der geste

5 780 ze Wurms in der veste
daz er an angst wolte sein
wo sy komen an den Rein
daz sy dhaynen heerprant
mochten bringen in sein Lant

5 785 der trost was im nu benomen
wann sy vϡber waren komen
Ze tal den Rein sy do riten
mit vil hochfertigen siten
hin für Hagenawe

5 790 in dem Ringawe
da gelegten sy sich seyt
in ein geuilde das was weyt
da schuoffen die helde guote
Ir heer vil grosse huote

5 795 Von Yetzliches Fürsten schar
Sechtzig Ritter wol gar
da Sy gemach wolten han
daz von den Gunthers man
Die geste in dem Lannde

5 800 niemand angerande
    Die Helde hetten auf das Veldt
hütten vnd auch gezelt
jr schnüere waren seyden
wann sy hetten vnder jn

5 805 vil manigen ausserwelten degen
die hiessen des heres wol phlegen
Sy westen vil vϡbele gemuot
Gunther der Helt guot
Sy waren im nu so nahen

5 810 daz sy den rauch wol sahen
dabey in Sechsmeylen
vil poten sach man eylen
die dem künige sagten märe
daz gar erfüllet were

5 815 sein land mit frombden gesten
den seinen notuesten
der künig sagte do das
an einem Ring er gesass
mit helden zerate

5 820 die früe vnd spate
truogen gar sein ere
da fragte der kunig here
was im das peste ware
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35 ware · ob er den heldeŋ maϟre · moᷓchte
36 widerreiten · Wir ſuᷓllen jr hie erpeitŋ̄
37 ſpꝛach von Tꝛone Hagene · vϟnꜩ wir
38 hoᷓꝛen wenn ſy degne · Zu ỽnnɞ fuᷓereŋ
39 in daɞ Lanndt · ich rate ſpꝛach der
40 Weygant · daʒ wir behalten die Stete ·
41 der kuᷓnig nach deɞ Recken pete · ỽolget
42 nach ſeinem rate · da ſand er poten
43 dꝛate · vnd hieſɞ erfarŋ ∂eɞ maϟre ·
44 Wer Fuᷓrſten bey jn weϟre · Sein pote
45 kam vil balde dar · da gefraget er jn
46 der ſchar · nach jn all beſŭnder · da
47 waɞ helde ein wunder · Alɞ er daɞ het
48 vernomen · da eylt er ſchier wider
49 komen · ỽnd ſagte dem kuᷓnige maϟꝛe ·
50 ⱳieuil da Fuᷓrſten ⱳeϟre · ỽnd waɞ
51 Sy maine moᷓchten han · ſchiere
52 ward im kŭnt getan · da er ỽil haim⸗
53 liche ſaſɞ · Jr ware Fŭnffꜩigk taŭ⸗
54 ſent oder baɞ · da ſprach der kuᷓnig
55 daɞ laſſent ſein · jch han der geſte
56 vnd auch der mein · Nun zwain⸗
57 ꜩig tauſent man · damit ich wol
58 geſchaffen kan · daʒ ſy gereuet heꝛ
59 die fart · daʒ jr ye gedacht ward ·
60 daʒ ſy ye komen an den Rein · Gunt⸗
61 her het der geſte ſein · Siben kuᷓnige
62 vil reiche · Ze hawſe lobeleiche · darꜩuͦ
63 Ir yeꜩlicheɞ weib · ja waɞ jr dhaineσ
64 leib · durch ſtreiten zu Im nicht
65 komen · yedoch han ich wol ỽerno⸗
66 meŋ · Er het die peſten degne · die
67 gedachten ye ze lebene · Die hal
68 Er diſe maϟre · mit ∂ienſte lobebaꝛe ·

was im das peste ware
ob er den helden märe

5 825 möchte widerreiten
Wir süllen jr hie erpeiten
sprach von Trone Hagene
vϡntz wir hören wenn sy degne
Zu vnns füeren in das Lanndt

5 830 ich rate sprach der Weygant
daz wir behalten die Stete
der künig nach des Recken pete
volget nach seinem rate
da sand er poten drate

5 835 vnd hiess erfarn des märe
Wer Fürsten bey jn were
    Sein pote kam vil balde dar
da gefraget er jn der schar
nach jn all besunder

5 840 da was helde ein wunder
Als er das het vernomen
da eylt er schier wider komen
vnd sagte dem künige märe
wieuil da Fürsten were

5 845 vnd was Sy maine möchten han
schiere ward im kunt getan
da er vil haimliche sass
Jr ware Funfftzigk tausent oder bas
da sprach der künig das lassent sein

5 850 jch han der geste vnd auch der mein
Nun zwaintzig tausent man
damit ich wol geschaffen kan
daz sy gereuet her die fart
daz jr ye gedacht ward

5 855 daz sy ye komen an den Rein
Gunther het der geste sein
Siben künige vil reiche
Ze hawse lobeleiche
dartzuo Ir yetzliches weib

5 860 ja was jr dhaines leib
durch streiten zu Im nicht komen
yedoch han ich wol vernomen
Er het die pesten degne
die gedachten ye ze lebene

5 865     Die hal Er dise märe
mit dienste lobebare
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1 ſo het Er ſeine geſte · Sy hulffen
2 ſein ỽeſte · ſeyt dem kunigereiche ·
3 weren ỽil lobeleiche · Der kuᷓnig
4 vil taugen antruͦg · Ze thuͦne het
5 er deɞ genuͦg · damit er fꝛiden ſolt
6 ſein lant · herte Sturme vn∂ pꝛant ·
7 der het er doch den ỽollen nicht ·
8 von vbertroe noch geſchicht · daɞ
9 gemuᷓet vil manigen man · Nu

10 wil ich euch daɞ hoꝛeŋ lan · ⱳie
11 die frombden ⱳeigande · iŋ deɞ
12 Fuᷓrſten Lannde · Ir poten ⱳoltŋ̄
13 ſenndeŋ · ob er daɞ wolte wenndŋ̄ ·
14 daʒ ſy ich wuᷓeſteŋ in ſein Lannt ·
15 die peſteŋ man da ze hanndt · deɞ
16 hereɞ ỽier enndeŋ · eylte gar beſen⸗
17 deŋ · Die helden ſaſſen an eineŋ
18 ring · Sy begŭnden achten all jr
19 ding · waɞ jn daɞ peſe waϟre · oder
20 wer der hel∂e maϟre · pꝛachte Gŭnt⸗
21 herŋ an · der ſolte ſein ſo weyϟσ ein
22 man · daʒ ſein die ⱳeygannde · dar⸗
23 nach icht hetten ein ſchannde · Syϟ
24 rieten wer der weϟre · Hyldebꝛant
25 der maϟre · der riet an Rudegere · ob
26 Sy den degen here · mit ỽil guᷓetlicɧŋ̄
27 ſiten · der dienſte mochteŋ erpietŋ̄ ·
28 daʒ er Ir potſchafft danneŋ · den
29 kunigen vnd jr manneŋ · ze Wuꝛmσ
30 pꝛacht in die Stat · herꝛ Diettricɧ
31 aller erſte pat · den Marggraŭeŋ
32 reichen · der rayſe vleiſſikleicheŋ ·
33 In patenɞ all die peſten · die ſy vndeꝛ
34 jn da weſten · vϝnꜩ jnɞ gelobte Rude⸗

so het Er seine geste
Sy hulffen sein veste
seyt dem kunigereiche

5 870 weren vil lobeleiche
Der künig vil taugen antruog
Ze thuone het er des genuog
damit er friden solt sein lant
herte Sturme vnd prant

5 875 der het er doch den vollen nicht
von vbertroe noch geschicht
das gemüet vil manigen man
Nu wil ich euch das horen lan
wie die frombden weigande

5 880 in des Fürsten Lannde
Ir poten Wolten sennden
ob er das wolte wennden
daz sy ich wüesten in sein Lannt
die pesten man da ze hanndt

5 885 des heres vier ennden
eylte gar besenden
    Die helden sassen an einen ring
Sy begunden achten all jr ding
was jn das pese wäre

5 890 oder wer der helde märe
prachte Gunthern an
der solte sein so weys ein man
daz sein die weygannde
darnach icht hetten ein schannde

5 895 Sy rieten wer der were
Hyldebrant der märe
der riet an Rudegere
ob Sy den degen here
mit vil guetlichen siten

5 900 der dienste mochten erpieten
daz er Ir potschafft dannen
den kunigen vnd jr mannen
ze Wurms pracht in die Stat
herr Diettrich aller erste pat

5 905 den Marggrauen reichen
der rayse vleissikleichen
In patens all die pesten
die sy vnder jn da westen
vntz jns gelobte Rudeger
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35 ger · man beſchied dem Marggra⸗
36 uen her · Er ſolt Ir einem nicht
37 verdagen · von den man ſolte ⱳideꝛ⸗
38 ſagen · Daɞ lobte do der ⱳeigaϞt ·
39 er hieſɞ ſich claiden alʒehant · Fuᷓnf⸗
40 hundert ſeiner manne · die fuͦrte
41 mit jm danne · der Marggraue
42 reiche · vil behagenleiche · Do ſyϡ
43 nu riten gen der Stat · die man
44 die maϟr eruinden pat · da ſahenσ
45 auſſen voꝛ den grabeŋ · mit ge⸗
46 zimber hohe auferhabeŋ · Pheterˀ
47 vn∂ mangeŋ · vnd manigen
48 ſchwengkel langeŋ · deɞ kuᷓnig
49 Eꜩeln man · ein Huᷓne da reden
50 began · daʒ er der genahe · nie baσ
51 geʒimbert ſahe · dhain Burg noch
52 Stat · den Marggrauen er jn ſa⸗
53 gen pat · Wem da diente daɞ lant ·
54 daɞ ſaget jm Rudeger ze handt ·

55 Abentheŭr · Wie Rudeger
56 ſein potſchafft warbe

57 D o ſach man die
58 geſte · Ze Wurmσ
59 gen der ỽeſte · vil
60 myϡnniklicheŋ
61 reiteŋ · nicht
62 lennger wolt
63 er peyteŋ · die der maur ſtuͦndŋ̄
64 nahen · Sy begunden zuͦ jn gahŋ̄ ·
65 wann ſys emphahen wolten · alσ
66 Sy von rechte ſolten · die geſte voꝛ

vntz jns gelobte Rudeger
5 910 man beschied dem Marggrauen her

Er solt Ir einem nicht verdagen
von den man solte widersagen
    Das lobte do der weigant
er hiess sich claiden alzehant

5 915 Fünfhundert seiner manne
die fuorte mit jm danne
der Marggraue reiche
vil behagenleiche
Do sy nu riten gen der Stat

5 920 die man die mär eruinden pat
da sahens aussen vor den graben
mit gezimber hohe auferhaben
Pheterer vnd mangen
vnd manigen schwengkel langen

5 925 des künig Etzeln man
ein Hüne da reden began
daz er der genahe
nie bas gezimbert sahe
dhain Burg noch Stat

5 930 den Marggrauen er jn sagen pat
Wem da diente das lant
das saget jm Rudeger ze handt

9 Abentheur Wie Rudeger sein potschafft warbe

    Do sach man die geste
Ze Wurms gen der veste

5 935 vil mynniklichen reiten
nicht lennger wolt er peyten
die der maur stuonden nahen
Sy begunden zuo jn gahen
wann sys emphahen wolten

5 940 als Sy von rechte solten
die geste vor dem graben sind
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1 dem grabeŋ ſind · ſpileŋ ſaheŋ
2 da die kind · ſy hetteŋ freuᷓde uᷓber
3 crafft · jr genuͦg ſchuſſen deŋ
4 ſchafft · die kurꜩweyle waɞ
5 nicht klain · ſumelich wurffŋ̄
6 den ſtain · die alten mit den
7 jungen · lieffen vnd ſprungŋ̄ ·
8 do ſy die geſte ſahen · der ſtete nu
9 ſo nahen · die prugken wurden

10 nider lan · die poꝛten weit auf
11 getan · Do fuert der Marggra⸗
12 ue her · einen ſchafft one ſper ·
13 daʒ man dabey geſahe · daʒ maŋ
14 Im frideɞ iahe · an tumbeŋ ỽn∂
15 an weyſen · mochte man da
16 pꝛeyſen · deŋ gruͦɞ vil myϡnni⸗
17 kleichen · an Rudeger dem reich⸗
18 en · Durch die poꝛten ſy do ri⸗
19 ten · ſy fuͦrten claider ſo geſnitŋ̄ ·
20 die Francken wolten luge ieheŋ ·
21 Sy hetten ſolheɞ nicht geſehenn ·
22 die guͦten helden zame baɞ · der
23 Marſchalck het geſehen daɞ · wie
24 Sy ze hofe waren komeŋ · er het
25 eɞ vil wol war genomen · Syϟ
26 erpayϟſʒten fuᷓr den palaσ · alſo
27 von jm emphanngen waɞ · der
28 gaſt vnd ſein geſinde · von ma⸗
29 niger muͦter kinde · het er ee ⱳol
30 vernomen · wie ſy in daɞ Lant
31 waren komen · erpayſʒt war⸗
32 enɞ alle da · der Marſchalck her⸗
33 bergen ſa · wolte do die geſte · da
34 ſpꝛach der muͦteɞ veſte · deɞ kuᷓ⸗

die geste vor dem graben sind
spilen sahen da die kind
sy hetten freude über crafft
jr genuog schussen den schafft

5 945 die kurtzweyle was nicht klain
sumelich wurffen den stain
die alten mit den jungen
lieffen vnd sprungen
do sy die geste sahen

5 950 der stete nu so nahen
die prugken wurden nider lan
die porten weit auf getan
Do fuert der Marggraue her
einen schafft one sper

5 955 daz man dabey gesahe
daz man Im frides iahe
an tumben vnd an weysen
mochte man da preysen
den gruos vil mynnikleichen

5 960 an Rudeger dem reichen
    Durch die porten sy do ri ten
sy fuorten claider so gesniten·
die Francken wolten luge iehen
Sy hetten solhes nicht gesehenn

5 965 die guoten helden zame bas
der Marschalck het gesehen das
wie Sy ze hofe waren komen
er het es vil wol war genomen
Sy erpayszten für den palas

5 970 also von jm emphanngen was
der gast vnd sein gesinde
von maniger muoter kinde
het er ee wol vernomen
wie sy in das Lant waren komen

5 975 erpayszt warens alle da
der Marschalck herbergen sa
wolte do die geste
da sprach der muotes veste
des künig Etzels man
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35 nig Eꜩelɞ man · lat vnnɞ ∂ie
36 Roſſe ſtan · wir muᷓgen hie
37 nicht peyϟten · wir muᷓeſſen
38 ſchiere reiten · Ich hoꝛt deɞ
39 gerne maϟre · wie der kunig weϟ⸗
40 re · ob daɞ moᷓchte geſchehen · daʒ
41 Ich den kunde geſehen · da ſpꝛacɧ
42 ein Gernoteɞ man · daɞ wil
43 ich euch wiſſen lan · geet auf
44 den Palaɞ · da ich ỽil newϯlichŋ̄
45 waɞ · Ich waϟn man jn da ỽinde ·
46 bey ſeinem ynngeſinde · da het
47 auch nu der kunig vernomeŋ ·
48 daʒ im geſte waren komen · fra⸗
49 gen er begunde · ob yemand wiſ⸗
50 ſen kunde · der im ſagte maϟre ·
51 wer daɞ geſinde waϟre · daɞ kŭnt
52 jn nyϡemant ſagen · da begund
53 Er taugen clagen · von Meꜩen
54 Oꝛtweinen · dem lieben Neuen
55 ſeinen · der ſtarb ze fruᷓe in ſein⸗
56 en tagen · der gedacht deɞ der ſolt
57 im ſagen · von frembden ⱳeyϟ⸗
58 ganden · auɞ yeꜩlichen Lan∂ŋ̄ ·
59 Da waɞ ein annder Oꝛtweiŋ ·
60 der waɞ der ỽettern Sun ſein ·
61 der waɞ da zun Sachſſen · voŋ
62 kinthait gewachſen · der kam
63 da er den kuᷓnig ſach · ỽil wol hoᷓ⸗
64 ret er waɞ er ſprach · da ſpꝛach
65 der junge ⱳeygant · ſy ſint auσ
66 Verrer kunige lant · heer beko⸗
67 men an den Rein · nu habt deɞ
68 den rat mein · ſendet hin nach

des künig Etzels man
5 980 lat vnns die Rosse stan

wir mügen hie nicht peyten
wir müessen schiere reiten
    Ich hort des gerne märe
wie der kunig were

5 985 ob das möchte geschehen
daz Ich den kunde gesehen
da sprach ein Gernotes man
das wil ich euch wissen lan
geet auf den Palas

5 990 da ich vil newlichen was
Ich wän man jn da vinde
bey seinem ynngesinde
da het auch nu der kunig vernomen
daz im geste waren komen

5 995 fragen er begunde
ob yemand wissen kunde
der im sagte märe
wer das gesinde wäre
das kunt jn nyemant sagen

6 000 da begund Er taugen clagen
von Metzen Ortweinen
dem lieben Neuen seinen
der starb ze früe in seinen tagen
der gedacht des der solt im sagen

6 005 von frembden weyganden
aus yetzlichen Landen
    Da was ein annder Ortwein
der was der vettern Sun sein
der was da zun Sachssen

6 010 von kinthait gewachsen
der kam da er den künig sach
vil wol höret er was er sprach
da sprach der junge weygant
sy sint aus Verrer kunige lant

6 015 heer bekomen an den Rein
nu habt des den rat mein
sendet hin nach Hagnen
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1 Hagneŋ · hat yemand von den
2 degenen · vernomen dhaine maϟ⸗
3 re · euch mag der Tꝛonegaϟre ·
4 der maϟre ſchiere han ỽeriehen ·
5 ob er ſy ee hab geſehen · Die potŋ̄
6 eylten da er waɞ · da ſtuend er voŋ
7 dem palaɞ · man hieſɞ jn zu dem
8 kuᷓnige gan · der Furſte fraget ſei⸗
9 nen man · ob der helt erkante ·

10 die froᷓmbden ⱳeygande · ỽoŋ
11 wannen ſy kamen in ſein lan∂ ·
12 da plickte der kuene ⱳeygannt ·
13 nider fuᷓr den palaɞ · da der Marg⸗
14 graue waɞ · Do Hagene Rudegeꝛŋ
15 ſach · daɞ woꝛt er lachende ſprach ·
16 Nu wol dich kunig here · diſer ỽil
17 groſſere ere · die deinem lannde
18 iſt geſchehen · daʒ du hie haſt geſe⸗
19 hen · den aller tewꝛiſten man ·
20 der ye ỽꝛbar gewan · oder ye gepaŭ⸗
21 te Fuᷓrſten lanndt · ỽnd auch der
22 ye mit degeneɞ hant · dhainenn
23 Swertſlag geſchluͦg · milter dege⸗
24 ne iſt genuͦg · doch gewan nie mil⸗
25 ter degen daɞ leben · den ⱳŭnſch
26 hat im got gegebeŋ · Er fraget
27 wer er weϟre · da ſpꝛach der degen
28 maϟre · eɞ iſt der milte Rudeger ·
29 den jr edel kunig heer · doꝛt voꝛ ∂en
30 anndern ſehet ſtan · nu ſolt jr
31 mich genieſſen lan · ob ich euch
32 trewe künne phlegen · ich wil mich
33 heute ſpꝛach der degen · deɞ Landeσ
34 mein verʒeihen · daσ ſolt herre

sendet hin nach Hagnen
hat yemand von den degenen
vernomen dhaine märe

6 020 euch mag der Tronegäre
der märe schiere han veriehen
ob er sy ee hab gesehen
    Die poten eylten da er was
da stuend er von dem palas

6 025 man hiess jn zu dem künige gan
der Furste fraget seinen man
ob der helt erkante
die frömbden weygande
von wannen sy kamen in sein land

6 030 da plickte der kuene weygannt
nider für den palas
da der Marggraue was
Do Hagene Rudegern sach
das wort er lachende sprach

6 035 Nu wol dich kunig here
diser vil grossere ere
die deinem lannde ist geschehen
daz du hie hast gesehen
den aller tewristen man

6 040 der ye vrbar gewan
oder ye gepaute Fürsten lanndt
vnd auch der ye mit degenes hant
dhainenn Swertslag geschluog
milter degene ist genuog

6 045 doch gewan nie milter degen das leben
den wunsch hat im got gegeben
    Er fraget wer er were
da sprach der degen märe
es ist der milte Rudeger

6 050 den jr edel kunig heer
dort vor den anndern sehet stan
nu solt jr mich geniessen lan
ob ich euch trewe künne phlegen
ich wil mich heute sprach der degen

6 055 des Landes mein verzeihen
das solt herre leihen



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

320 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXIXrc ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 321

35 leihen · dem edlen Rudegere · Eʒele
36 der kunig here · hat jn warlich ver⸗
37 triben · er war ymmer doꝛt belibeŋ ·
38 daʒ er nicht kome an den Rein · da
39 ſprach der kunig daɞ ſol ſein · ſeyϟt
40 Ir ſein muͦtet Hagene · ſo wil ich
41 dem degene · gerne leyhen ewꝛ lant ·
42 der tewꝛliche ⱳeygant · lieff do zu
43 Rudegere · deɞ gruͦſſeɞ het er ere ·
44 Hagene emphahen do began · deŋ
45 herren vnd ſeine man · willeko⸗
46 men jr weygande · Zu meiner
47 herren Lannde · vnd der Marg⸗
48 graue ze voꝛdꝛiſt · Jch han deɞ ye
49 gehabt troſt · wenn daɞ geſchaϟ⸗
50 he · daʒ ich den helt hie ſahe · Nu
51 iſt eɞ alſo bekomen · deɞ iſt mir
52 truᷓeber muͦt benomen · daʒ er
53 iſt komen an den Rein · nu ſol
54 ich jm ſeinen wein · wolt gelteŋ
55 vnd die ſpeyſe · die er mich in
56 freuᷓndeɞ weyſe · vil dicke an
57 gepoten hat · gelucke daɞ iſt deꝛ
58 goteɞ rat · deɞ mag ich dar wol
59 iehen · daʒ ich jn hie han geſehŋ̄ ·
60 zun Huᷓnen war ich offte tot ·
61 da mirɞ nieman wol erpot ·
62 Wann deɞ Fuᷓrſten Gern kint ·
63 die Marggrauin Gotlint ·
64 vnd auch Rudeger der Degen ·
65 mein da vil wol gephlegen · voŋ
66 jn im ellende · ⱳer mir nu daσ
67 wennde · ob ichɞ jm wol gedancke
68 hie · der gewan getrewϯe ſite nie ·

das solt herre leihen
dem edlen Rudegere
Ezele der kunig here
hat jn warlich vertriben

6 060 er war ymmer dort beliben
daz er nicht kome an den Rein
da sprach der kunig das sol sein
seyt Ir sein muotet Hagene
so wil ich dem degene

6 065 gerne leyhen ewr lant
der tewrliche weygant
lieff do zu Rudegere
des gruosses het er ere
Hagene emphahen do began

6 070 den herren vnd seine man
willekomen jr weygande
Zu meiner herren Lannde
vnd der Marggraue ze vordrist
Jch han des ye gehabt trost

6 075 wenn das geschähe
daz ich den helt hie sahe
Nu ist es also bekomen
des ist mir trüeber muot benomen
daz er ist komen an den Rein

6 080 nu sol ich jm seinen wein
wolt gelten vnd die speyse
die er mich in freundes weyse
vil dicke an gepoten hat
gelucke das ist der gotes rat

6 085 des mag ich dar wol iehen
daz ich jn hie han gesehen
zun Hünen war ich offte tot
da mirs nieman wol erpot
Wann des Fürsten Gern kint

6 090 die Marggrauin Gotlint
vnd auch Rudeger der Degen
mein da vil wol gephlegen
von jn im ellende
wer mir nu das wennde

6 095 ob ichs jm wol gedancke hie
der gewan getrewe site nie
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1 Do diſe rede von jm geſchach ·
2 deŋ kuᷓnig man zuͦ jm gahen ſach ·
3 der emphieng do vleiſſleiche · den helt
4 von Huᷓnen reiche · vnd ſeine helde
5 guͦte · mit willigem muͦte · deɞ danckt
6 im do der ⱳeygant · der kuᷓnig nam
7 jn bey der handt · ỽnd ⱳeyſet jn auf
8 den Palaσ · da Er ee geweſen waɞ ·
9 in einem Sedele ỽil reiche · der Fuᷓrſte

10 jn guettleiche · hieſσ ſiꜩen nebeŋ ſein ·
11 da ſchanckt man jm den peſten ⱳeiŋ ·
12 den man do ze hofe vant · der kuᷓnig
13 ſagt jm all ze hant · wie ſich Hagen
14 verzeihen · wolte daʒ ich eŭch leyhen ·
15 Solte daʒ ſein Herꜩogthuͦmb · dar⸗
16 umb daʒ ich hette ruͦmb · daʒ jr wolt⸗
17 tet hie beſtan · nu ſolt jr mich daɞ
18 ⱳiſſen lan · ob jr welt beleiben hie ·
19 ſo gab euch der kuᷓnig nie · von Huᷓ⸗
20 nen lannden alſo ỽil · fuᷓr war ich
21 euch daɞ ſagen ⱳil · Jch gib euch
22 dreyſtund mere · daɞ wiſſet degen
23 here · Got laſɞ mich ſpꝛach do Ru⸗
24 deger · gedanncken edel kuᷓnig her ·
25 Euch baiden guᷓettleichen · ſeyt jr
26 mich woltet reichen · mit alſo groſ⸗
27 ſem guͦte · ſeyt euch deɞ iſt ze muͦte ·
28 dauon bin ich euch beden holt · Ja
29 muͦɞ ich der Huᷓnen golt · wieuil
30 vnd ich ſelber wil · Jch han gedienet
31 vϝnꜩ an daɞ zil · Eꜩelen meinem hꝛn̄ ·
32 mir kan daɞ luᷓꜩel werŋ · Wirt Er
33 icht zoꝛnigɞ gemuᷓet · ⱳann der vil
34 ſelten icht getuͦt · daʒ wider meineŋ

    Do dise rede von jm geschach
den künig man zuo jm gahen sach
der emphieng do vleissleiche

6 100 den helt von Hünen reiche
vnd seine helde guote
mit willigem muote
des danckt im do der weygant
der künig nam jn bey der handt

6 105 vnd weyset jn auf den Palas
da Er ee gewesen was
in einem Sedele vil reiche
der Fürste jn guettleiche
hiess sitzen neben sein

6 110 da schanckt man jm den pesten wein
den man do ze hofe vant
der künig sagt jm all ze hant
wie sich Hagen verzeihen
wolte daz ich euch leyhen

6 115 Solte daz sein Hertzogthuomb
darumb daz ich hette ruomb
daz jr wolttet hie bestan
nu solt jr mich das wissen lan
ob jr welt beleiben hie

6 120 so gab euch der künig nie
von Hünen lannden also vil
für war ich euch das sagen wil
Jch gib euch dreystund mere
das wisset degen here

6 125     Got lass mich sprach do Rudeger
gedanncken edel künig her
Euch baiden güettleichen
seyt jr mich woltet reichen
mit also grossem guote

6 130 seyt euch des ist ze muote
dauon bin ich euch beden holt
Ja muos ich der Hünen golt
wieuil vnd ich selber wil
Jch han gedienet vntz an das zil

6 135 Etzelen meinem herrn
mir kan das lützel wern
Wirt Er icht zornigs gemüet
wann der vil selten icht getuot
daz wider meinen willen sey
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35 willen ſeyϟ · deɞ ſol ich ymmer ⱳeſeŋ
36 beyϟ · Potelungeɞ kin∂e · vn∂ hayϟſſŋ̄
37 ſein geſinde · Da ſpꝛach der milte
38 Rudeger · Jch wil euch piten kuᷓnig
39 heer · daʒ daɞ mir ỽꝛlaub ſeyϟ · vnd
40 mich haſſeɞ laſſet freyϟ · daʒ ich euch ſage
41 die maϟre · euch helden lobebaϟre · war⸗
42 ŭmb ich zu euch bin geſant · oder ⱳaσ
43 ich werbe in diꜩ lann∂ · ſol ich deɞ eŭꝛŋ
44 Vrlaub han · ſo habt jr mir liebe getan ·
45 Da ſpꝛach der ỽogt von Reine · Ich ỽnd
46 die Bꝛuᷓeder meine · haſſen nicht deɞ jr
47 ſaget · ⱳelch pote daɞ ỽerdaget · daʒ
48 man Fuᷓrſten ſagen ſol · der iſt nicht
49 kuᷓnigeɞ pote wol · Der Vogt ỽon Beche⸗
50 laren · mit den ∂ie bey jn ∂a waren · ỽoŋ
51 dem Sedele Er do ſtŭen∂ · da geparet er
52 ſo ∂ie Recken tuͦn∂ · ſŭnſt ſpꝛach ∂er
53 E∂el ⱳeygannt · mich hat her zu eucɧ
54 geſant · her Pittrolff vnd auch ſein
55 Suͦn · vnd ſol euch daɞ kun∂t thuͦn ·
56 ⱳie ſy zu eŭch ſein gemuͦt · liebe ỽn∂
57 aller hannde guͦt · ⱳider pieten∂ Syϟ
58 Euch baide · Ich enways wenn jr jn ze
59 laide · dem jungen helden habt geritŋ̄ ·
60 Ir ergeꜩet jn nach freuᷓn∂eɞ ſiten · Er
61 naϟm euch moᷓcht Er ⱳol den tag · der
62 wille nie an jm gelag · ſeyt jm beſwaϟ⸗
63 ret ⱳard der muͦt · auch empeŭt euch
64 ſprach der helt guͦt · kuᷓnig Eꜩele
65 mein herre · ⱳaɞ ſeinem gaſte werꝛe ·
66 deɞ wellet nyϟmmer ỽoꝛ im ſein · Er
67 hat mit jm an den Rein · geſendet
68 Fuᷓnffꜩigk taŭſent man · ỽnd hayϟſt

daz wider meinen willen sey
6 140 des sol ich ymmer wesen bey

Potelunges kinde
vnd hayssen sein gesinde
    Da sprach der milte Rudeger
Jch wil euch piten künig heer

6 145 daz das mir vrlaub sey
vnd mich hasses lasset frey
daz ich euch sage die märe
euch helden lobebäre
warumb ich zu euch bin gesant

6 150 oder was ich werbe in ditz lannd
sol ich des eurn Vrlaub han
so habt jr mir liebe getan
Da sprach der vogt von Reine
Ich vnd die Brüeder meine

6 155 hassen nicht des jr saget
welch pote das verdaget
daz man Fürsten sagen sol
der ist nicht küniges pote wol
    Der Vogt von Bechelaren

6 160 mit den die bey jn da waren
von dem Sedele Er do stuend
da geparet er so die Recken tuond
sunst sprach der Edel weygannt
mich hat her zu euch gesant

6 165 her Pittrolff vnd auch sein Suon
vnd sol euch das kundt thuon
wie sy zu euch sein gemuot
liebe vnd aller hannde guot
wider pietend Sy Euch baide

6 170 Ich enways wenn jr jn ze laide
dem jungen helden habt geriten
Ir ergetzet jn nach freundes siten
Er näm euch möcht Er wol den tag
der wille nie an jm gelag

6 175 seyt jm beswäret ward der muot
auch empeut euch sprach der helt guot
künig Etzele mein herre
was seinem gaste werre
des wellet nymmer vor im sein

6 180 Er hat mit jm an den Rein
gesendet Fünfftzigk tausent man
vnd hayst euch das wissen lan
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1 euch daɞ wiſſen lan · Jr wellet mit
2 Im ſuᷓenen · ſo ſuᷓllen euch die kuᷓe⸗
3 nen · gereiten alſo daʒ eɞ euch wirt
4 laid · daʒ erɞ dem kuᷓnige hat geclait ·
5 Der Fŭrſte ỽon dem Reine ſpꝛach ·
6 mein zoꝛn ỽnd mein ỽngemach · der
7 iſt noch groſſer ∂ann ∂er ſein · mag
8 Ich mit den freuᷓnden mein · erweꝛŋ̄
9 die purge vnd mein landt · daɞ tuͦ

10 Ich jm ỽil ſchiere bekant · Ich ſchaffe
11 jm auch der Gyſel nicht · daʒ er daſſelb
12 wol beſicht · daʒ ich nicht frideɞ kauf⸗
13 fen ⱳil · het er nu taŭſent ſtŭnd ſouil ·
14 Helde  ſam jr her Eꜩel hat · Jch wil
15 gewalteɞ haben rat · da ſprach der guͦ⸗
16 te Rudeger · ſo hoᷓꝛet edel kuᷓnig heer ·
17 Von wem ich eŭch ſol ⱳiderſagen ·
18 der Fuᷓrſte pat jn noch ſtille dagen ·
19 Vnꜩ er der Weygande · durch rate mer
20 beſande · Da pat der kuᷓnig ſpꝛing⸗
21 en · vnd vil balde bꝛingen · ſeinen
22 Bꝛuͦder Gernoten · ỽnd Giſelherŋ
23 den guͦten · Er hieſɞ aŭch Seyfꝛide
24 komen · Er jm ze trawte het geno⸗
25 men · ſein Sweſter Chꝛimhilde ·
26 der kuene vnd auch der milte · leng⸗
27 er Er ∂aɞ nicht enlie · Vil balde Er
28 hin ze hofe gie · Der Wiert hieſɞ ga⸗
29 hen ſo ze hant · da man StuͦtFucɧ⸗
30 ſe vant · den ỽogt von Palerne ·
31 deɞ rat hoꝛt er gerne · darnach hieσ
32 Er ſpꝛingen · ỽnd Walthern bꝛi⸗
33 ngen · den Helt auɞ Spanie lant ·
34 mit dem komen alzehant · ſeiner

vnd hayst euch das wissen lan
Jr wellet mit Im süenen
so süllen euch die küenen

6 185 gereiten also daz es euch wirt laid
daz ers dem künige hat geclait
    Der Furste von dem Reine sprach
mein zorn vnd mein vngemach
der ist noch grosser dann der sein

6 190 mag Ich mit den freunden mein
erweren die purge vnd mein landt
das tuo Ich jm vil schiere bekant
Ich schaffe jm auch der Gysel nicht
daz er dasselb wol besicht

6 195 daz ich nicht frides kauffen wil
het er nu tausent stund souil
Helde sam jr her Etzel hat
Jch wil gewaltes haben rat
da sprach der guote Rudeger

6 200 so höret edel künig heer
Von wem ich euch sol widersagen
der Fürste pat jn noch stille dagen
Vntz er der Weygande
durch rate mer besande

6 205     Da pat der künig springen
vnd vil balde bringen
seinen Bruoder Gernoten
vnd Giselhern den guoten
Er hiess auch Seyfride komen

6 210 Er jm ze trawte het genomen
sein Swester Chrimhilde
der kuene vnd auch der milte
lenger Er das nicht enlie
Vil balde Er hin ze hofe gie

6 215 Der Wiert hiess gahen so ze hant
da man StuotFuch se vant
den vogt von Palerne
des rat hort er gerne
darnach hies Er springen

6 220 vnd Walthern bringen
den Helt aus Spanie lant
mit dem komen alzehant
seiner Vndertanen drey
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35 Vndertanen ∂ꝛeyϟ · kunige ∂ie im
36 ſtuen∂en beyϟ · darnach hieſs er
37 auch gan · nach den Erbern maŋ ·
38 daʒ Herwart der ſtarche · der Helt
39 auɞ Tennemaꝛche · hin ze hofe
40 auch kaϟme · ỽn∂ die rede vernaϟme ·
41 ⱳie man jm hette widerſait · Er
42 pat die degen vil gemait · Lude⸗
43 gaſte ỽnd Ludegere · daʒ man
44 die Recken here · ze hofe ſolten bꝛing⸗
45 en · er het auch deɞ gedingen · Eɞ
46 ſolte hoᷓꝛen Wineſlan · ỽnd auch
47 ſein Bꝛueder Poytan · den Herꜩo⸗
48 gen ỽon Payꝛlant · ỽil ſchiere het
49 Er ∂en beſant · den kuenen Nant⸗
50 weinen · mit den Nachpaurn
51 ſeinen · Elſen ỽnd Gelffrateŋ ·
52 daɞ ward im geraten · ∂aʒ er nach
53 den ſande · daɞ waren Weygan∂e ·
54 da die ze hofe waren komen · die
55 potſchafft het auch do vernomeŋ ·
56 der Swabe Herꜩoge Herman ·
57 mit rait ze hofe dan · voŋ Elſaſſŋ̄
58 Graue Berchtol∂ · die waren ye
59 dem kunige holt · darnach komen
60 alʒehant · ỽoŋ Meychſen ỽn∂ Tuᷓ⸗
61 ringen lant · die Fuᷓrſten lobeleicɧe ·
62 die kamen auch Ritterleiche · ỽoŋ
63 Luttringen ỽnd ỽon Bꝛabant ·
64 die ze herren waren da genant ·
65 vnd all ∂ie Grauen ỽmb ſyϟ · die
66 jn doꝛt vn∂ hie · waren bey geſeſſŋ̄ ·
67 der war∂ da nicht vergeſſen · Deŋ
68 poten mochte wol betragen · do

seiner Vndertanen drey
kunige die im stuenden bey

6 225 darnach hiess er auch gan
nach den Erbern man
daz Herwart der starche
der Helt aus Tennemarche
hin ze hofe auch käme

6 230 vnd die rede vernäme
wie man jm hette widersait
Er pat die degen vil gemait
Ludegaste vnd Ludegere
daz man die Recken here

6 235 ze hofe solten bringen
er het auch des gedingen
Es solte hören Wineslan
vnd auch sein Brueder Poytan
den Hertzogen von Payrlant

6 240 vil schiere het Er den besant
den kuenen Nantweinen
mit den Nachpaurn seinen
Elsen vnd Gelffraten
das ward im geraten

6 245 daz er nach den sande
das waren Weygande
da die ze hofe waren komen
die potschafft het auch do vernomen
der Swabe Hertzoge Herman

6 250 mit rait ze hofe dan
von Elsassen Graue Berchtold
die waren ye dem kunige holt
darnach komen alzehant
von Meychsen vnd Türingen lant

6 255 die Fürsten lobeleiche
die kamen auch Ritterleiche
von Luttringen vnd von Brabant
die ze herren waren da genant
vnd all die Grauen vmb sy

6 260 die jn dort vnd hie
waren bey gesessen
der ward da nicht vergessen
    Den poten mochte wol betragen
do der künig nach seinen magen
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1 der kuᷓnig nach ſeinen magen
2 hyϟeſɞ alɞ eyϡlende gan · nu komeŋ
3 mage ỽnd man · welher ye ze hofe
4 gie · wie recht myϟnniklich empɧie ·
5 Yeꜩlicher Rudegere · der tewꝛ degen
6 here · waɞ mit groſſen eren ∂ar be⸗
7 komen · daɞ hettenɞ lang wol ỽer⸗
8 nomeŋ · her Walther lachende
9 gie · da Er den Marchman emphie ·

10 Er gedacht an die maϟre · wie Er
11 geſchaiden waϟre · ỽon Huᷓniſchɱ̄
12 reiche · ſy redetŋ̄ ſchimphleiche ·
13 Er fraget an der ſtunde · nach
14 der ſchonen Hildegunde · da ſpꝛach
15 Walther der degen · die iſt hie in
16 Gunthers phlegen · ⱳelt jr  daɞ
17 mag ỽil wol geſchehen · daʒ ich
18 euch laſſe die geſehen · Den potŋ̄
19 wundert ſere · ⱳie Hildegunt die
20 here · Zu dem Reine waɞ bekomen ·
21 der Helt het noch nicht vernomeŋ ·
22 der vngelaublichen maϟre · daʒ Ir
23 da mere waϟre · Jm ſaget der Helt
24 von Spanilant · Gunther het
25 nach vnnɞ geſant · die da hayſſen
26 kunigeɞ kin∂ · daʒ vnnſer Vierꜩehŋ̄
27 ſint · Der haben Siben hie jr weib ·
28 deɞ iſt der Hildeburgen leib · beyϡ
29 den andern hie geſehen · ⱳir hoꝛtŋ̄
30 ſeine poten iehen · wir ſolten ze
31 einer hochʒeit · nu rewet mich daσ
32 ymmer ſeyt · daʒ ich ſo ſchmahe
33 heer gerait · vnd iſt mir doch ze
34 maſſen laid · ſol wir wereŋ im

do der künig nach seinen magen
6 265 hyess als eylende gan

nu komen mage vnd man
welher ye ze hofe gie
wie recht mynniklich emphie
Yetzlicher Rudegere

6 270 der tewr degen here
was mit grossen eren dar bekomen
das hettens lang wol vernomen
her Walther lachende gie
da Er den Marchman emphie

6 275 Er gedacht an die märe
wie Er geschaiden wäre
von Hünischem reiche
sy redeten schimphleiche
Er fraget an der stunde

6 280 nach der schonen Hildegunde
da sprach Walther der degen
die ist hie in Gunthers phlegen
welt jr das mag vil wol geschehen
daz ich euch lasse die gesehen

6 285     Den poten wundert sere
wie Hildegunt die here
Zu dem Reine was bekomen
der Helt het noch nicht vernomen
der vngelaublichen märe

6 290 daz Ir da mere wäre
Jm saget der Helt von Spanilant
Gunther het nach vnns gesant
die da hayssen kuniges kind
daz vnnser Viertzehen sint

6 295 Der haben Siben hie jr weib
des ist der Hildeburgen leib
bey den andern hie gesehen
wir horten seine poten iehen
wir solten ze einer hochzeit

6 300 nu rewet mich das ymmer seyt
daz ich so schmahe heer gerait
vnd ist mir doch ze massen laid
sol wir weren im sein Landt
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35 ſein Landt · ſo ſol dienen hie mein
36 hanndt · ſo wol ſein pꝛot vnd auch
37 den wein · daʒ ſy mir holt muᷓeſſen
38 ſein · Die herren waren alle nŭ
39 komen · von den jr Ee habt ỽernomeŋ ·
40 die kuᷓenen Getelinge · Sy bꝛachte
41 zu ainem ringe · herꝛ Gunther
42 vnd Gernot · alɞ jn Ir ⱳeyſhait
43 gepot · daɞ riet ỽon Tronig Hage⸗
44 ne · Ja ſolt man die degene · hoᷓꝛen
45 lan die maϟre · waɞ jn empotenn
46 waϟre · da ſpꝛach der edle kunig her ·
47 Nu lat vnnɞ hoꝛen Rudeger · wer
48 die helden muᷓgen ſein · die ỽnnɞ
49 da ſuͦchent an den Rein · die mir da
50 hayſſent widerſagen · der ſolt jr
51 ainen nicht verdagen · Voꝛ diſen
52 Weygan∂en · die mir vnd meinen
53 Lann∂en · Troent alſo ſere · da ſpꝛach
54 der pote here · ſo nenne ich eŭch den
55 erſten · vnd vnnder jn den herriſtŋ̄ ·
56 Daɞ iſt der kunig von Huᷓnen landt ·
57 der hieſſe ſeiner Recken hanndt ·
58 rechen ſeineɞ gaſteɞ laid · manigen
59 degen ỽil gemait · hat er auf den
60 ſchaden dein · heer geſendet an den
61 Rein · Helche die ỽil reiche · die hat
62 Im warleiche · gelaſſen Zehen taŭ⸗
63 ſent man · die lieſɞ ſy reiten mit
64 jm dan · daʒ Im die dienen auf jr
65 golt · Sy iſt jɱ durch ſein tugen∂e
66 holt · So widerſaget euch Blode⸗
67 lin · mit Acht tauſent hel∂en ſin ·
68 Vn∂ ∂ie Recken auɞ Huᷓnen lan∂t ·

sol wir weren im sein Landt
so sol dienen hie mein hanndt

6 305 so wol sein prot vnd auch den wein
daz sy mir holt müessen sein
    Die herren waren alle nu komen
von den jr Ee habt vernomen
die küenen Getelinge

6 310 Sy brachte zu ainem ringe
herr Gunther vnd Gernot
als jn Ir weyshait gepot
das riet von Tronig Hagene
Ja solt man die degene

6 315 hören lan die märe
was jn empotenn wäre
da sprach der edle kunig her
Nu lat vnns horen Rudeger
wer die helden mügen sein

6 320 die vnns da suochent an den Rein
die mir da hayssent widersagen
der solt jr ainen nicht verdagen
Vor disen Weyganden
die mir vnd meinen Lannden

6 325 Troent also sere
da sprach der pote here
so nenne ich euch den ersten
vnd vnnder jn den herristen
Das ist der kunig von Hünen landt

6 330 der hiesse seiner Recken hanndt
rechen seines gastes laid
manigen degen vil gemait
hat er auf den schaden dein
heer gesendet an den Rein

6 335 Helche die vil reiche
die hat Im warleiche
gelassen Zehen tausent man
die liess sy reiten mit jm dan
daz Im die dienen auf jr golt

6 340 Sy ist jm durch sein tugende holt
    So widersaget euch Blodelin
mit Acht tausent helden sin
Vnd die Recken aus Hünen landt
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1 Wie die Fuᷓrſten ſein genant · Der
2 wil ich einen nicht verdagen · da⸗
3 bey hayſſet euch widerſagen · ỽon
4 Perne der Fuᷓrſte Diettreich · Zeheŋ
5 Tauſent Helden lobeleich · hat Er
6 von ſeinem Lannde bꝛacht · die Eŭꝛσ
7 ſchadenɞ han gedacht · die laitet
8 zu euch in daɞ Lanndt · voŋ Perne
9 maiſter Hildebꝛant · Gebart vnd

10 Reichart · Sigeher vnd Ritſchaꝛt ·
11 Sigeſtab vnd ⱳeychnant · die
12 Helde auɞ Amelunge lant · Wolf⸗
13 hart vnd Wolfwein · ỽnd Wolf⸗
14 prant der Neue ſein · die kuᷓenen
15 Wuᷓlffinge · die ſein in dem geſinde
16 gedinge · Eɞ war guͦter Recken hant ·
17 Ir muᷓeſſet jn raumen ewꝛ lant ·
18 Maŋ widerſaget euch hochleiche
19 von dem kuᷓnig Erenreiche · ỽnd
20 auch ỽon ſeinen mannen · der Er
21 ſannde dannen · Zwainꜩigktaŭ⸗
22 ſent oder baɞ · Ir ſolt fuᷓr war wiſ⸗
23 ſen daɞ · daɞ die laytet Berchtŭng ·
24 vnd Weyttege der Helt jŭng · ỽn∂
25 Hayϡme Madelgerɞ kint · die doch
26 deɞ kunigeɞ Faner ſind · damit reyϟ⸗
27 tet Luttwar · der laytet Berch⸗
28 tungeɞ ſchar · ỽn∂ Sabene der iugeϞ ·
29 der der Amelunge · bedeŭt hat ỽil
30 manige crafft · daʒ ſy jm nu ſint
31 zinſʒhafft · Man widerſaget
32 euch mere · von den Fuᷓrſten here ·
33 den kuᷓenen Harlungen · der altŋ̄
34 vnd der jŭngen · hat jn mit ỽolget

Wie die Fürsten sein genant
6 345 Der wil ich einen nicht verdagen

dabey haysset euch widersagen
von Perne der Fürste Diettreich
Zehen Tausent Helden lobeleich
hat Er von seinem Lannde bracht

6 350 die Eurs schadens han gedacht
die laitet zu euch in das Lanndt
von Perne maister Hildebrant
Gebart vnd Reichart
Sigeher vnd Ritschart

6 355 Sigestab vnd weychnant
die Helde aus Amelunge lant
Wolfhart vnd Wolfwein
vnd Wolfprant der Neue sein
die küenen Wülffinge

6 360 die sein in dem gesinde gedinge
Es war guoter Recken hant
Ir müesset jn raumen ewr lant
    Man widersaget euch hochleiche
von dem künig Erenreiche

6 365 vnd auch von seinen mannen
der Er sannde dannen
Zwaintzigktausent oder bas
Ir solt für war wissen das
das die laytet Berchtung

6 370 vnd Weyttege der Helt jung
vnd Hayme Madelgers kint
die doch des kuniges Faner sind
damit reytet Luttwar
der laytet Berchtunges schar

6 375 vnd Sabene der iunge
der der Amelunge
bedeut hat vil manige crafft
daz sy jm nu sint zinszhafft
    Man widersaget euch mere

6 380 von den Fürsten here
den küenen Harlungen
der alten vnd der jungen
hat jn mit volget dan
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35 dan · drewϯ tauſent kuener man ·
36 die laitet der Helt ⱳachſmuͦt · ỽn∂
37 Hache der helt guͦt · Herdegen vn∂
38 Eckhart · die vil manigen Helm⸗
39 ſchart · mit jr hannden han geſla⸗
40 gen · So hayſſent euch auch ⱳi⸗
41 derſagen · die Fuᷓrſten da ỽon Mayϟ⸗
42 lan · die haben zwayϟtaŭſent maŋ ·
43 Euch helden ſchedlichen bꝛacht · jn
44 iſt deɞ vil wol gedacht · daʒ ſy rechŋ̄
45 hie jr hant · Ee daʒ ſy rawmen ∂iꜩ
46 Lanndt · Da ſprach der kunig
47 reiche · vil gezogenleiche · Nu ⱳil
48 ich euch fragen · die froᷓmbden zu
49 den magen · waɞ euch bedŭncke
50 guͦt getan · deɞ ⱳir hie ỽernomeŋ
51 han · da ſpꝛach deɞ Sigelinde kin∂ ·
52 wider Gunthern ſint · Seyϟfꝛi∂
53 der ⱳeygant · jch hilff eŭch ⱳereŋ
54 Ewꝛ lant · daʒ herꝛ Diettrich ỽn∂
55 die ſeine · muᷓgen bey ∂em Reine ·
56 deſt myϡnder gewalt gefuᷓeren · ob
57 ſy euch mit pꝛande ruᷓeren · maŋ
58 ſol auch mich bey jn ſehen · Ja hoꝛt
59 man jr dhayϡnen iehen · ſo grym⸗
60 melicheɞ muͦteɞ · der euch ewꝛɞ
61 guͦteɞ · mit ſeinen ellen ſo beherˀ ·
62 Er vinde jm ettwen ze ⱳeer · Eσ
63 iſt dhain Diettrich · ſo ſtarch ỽnd
64 ſo frayϡlich · ſol ich mit jm zeſam⸗
65 men komen · jm werde ỽilleicht
66 benomen · ſein ỽbermuͦt den Er
67 hat · ob mir daσ waffeŋ mein
68 geſtat · da ſpꝛach aus Spanilant ·

hat jn mit volget dan
drew tausent kuener man

6 385 die laitet der Helt wachsmuot
vnd Hache der helt guot
Herdegen vnd Eckhart
die vil manigen Helmschart
mit jr hannden han geslagen

6 390 So hayssent euch auch wi dersagen
die Fürsten da von Maylan
die haben zwaytausent man
Euch helden schedlichen bracht
jn ist des vil wol gedacht

6 395 daz sy rechen hie jr hant
Ee daz sy rawmen ditz Lanndt
    Da sprach der kunig reiche
vil gezogenleiche
Nu wil ich euch fragen

6 400 die frömbden zu den magen
was euch beduncke guot getan
des wir hie vernomen han
da sprach des Sigelinde kind
wider Gunthern sint

6 405 Seyfrid der weygant
jch hilff euch weren Ewr lant
daz herr Diettrich vnd die seine
mügen bey dem Reine
dest mynder gewalt gefüeren

6 410 ob sy euch mit prande rüeren
man sol auch mich bey jn sehen
Ja hort man jr dhaynen iehen
so grymmeliches muotes
der euch ewrs guotes

6 415 mit seinen ellen so beheer
Er vinde jm ettwen ze weer
    Es ist dhain Diettrich
so starch vnd so fraylich
sol ich mit jm zesammen komen

6 420 jm werde villeicht benomen
sein vbermuot den Er hat
ob mir das waffen mein gestat
da sprach aus Spanilant
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1 Walther der Weigant · Herꝛ kuᷓ⸗
2 nig het jr mich wiſſen lan · do jch
3 mit junckfrawen dan · von Spa⸗
4 nie heer zu dem Reine reit · wie ſeꝛe
5 euch ſeyϡ hie ⱳiderſeit · ſein moᷓchte
6 dannoch werden rat · ob man euch
7 mit ſtreite beſtat · Jch bꝛachte neŭn⸗
8 tauſent man · die weile ỽnd ich
9 der ainen han · ỽnd auch ich ſelbeꝛ

10 lebentig bin · auf ewϯꝛ hilffe ſtet
11 mein ſin · deɞ ſaget jm do der kuᷓnig
12 danck · da ſpꝛach an ⱳiderwangk ·
13 der ỽogt auɞ Palerne · Herꝛ ich
14 wil euch gerne · helffen alleɞ deɞ
15 ich kan · wil mir die ſtange mein
16 geſtan · ỽnd auch mein ſtarcheσ
17 Waffen prait · Jn mag jr ſuechŋ̄
18 werden laid · heer in der Burgun⸗
19 den landt · Jch wil daʒ ſy den hereɞ
20 pꝛandt · hie fuᷓeren maϟſſikleichŋ̄ ·
21 vnd auch daʒ ſy entweichen · ein
22 tail ỽon jrem ỽbermuͦt · daɞ rat
23 ich ſpꝛach der helt guͦt · Der rede
24 Im danckte ſere · Gŭnther der Recke
25 here · da ſpꝛach der kuᷓene ⱳeigant ·
26 Herboꝛt auɞ Tenelant · ỽnd waiσ
27 vnnɞ hie her Diettrich · ſo dŭncket
28 mich vnbillich · daʒ Er vnd Ame⸗
29 lŭnge · die alten vnd die jŭngen ·
30 ſo fraŭenlichen wider ſagen · eɞ
31 mochten ſŭmelich verdagen · Nu
32 iſt jm doch wolgewiſſen · ſpꝛach
33 der helt vermeſſen · ⱳie ich von
34 Oꝛmanie rait · vnd wie mein

Walther der Weigant
6 425 Herr künig het jr mich wissen lan

do jch mit junckfrawen dan
von Spanie heer zu dem Reine reit
wie sere euch sey hie widerseit
sein möchte dannoch werden rat

6 430 ob man euch mit streite bestat
Jch brachte neuntausent man
die weile vnd ich der ainen han
vnd auch ich selber lebentig bin
auf ewr hilffe stet mein sin

6 435 des saget jm do der künig danck
da sprach an widerwangk
der vogt aus Palerne
Herr ich wil euch gerne
helffen alles des ich kan

6 440 wil mir die stange mein gestan
vnd auch mein starches Waffen prait
Jn mag jr suechen werden laid
heer in der Burgunden landt
Jch wil daz sy den heres prandt

6 445 hie füeren mässikleichen
vnd auch daz sy entweichen
ein tail von jrem vbermuot
das rat ich sprach der helt guot
    Der rede Im danckte sere

6 450 Gunther der Recke here
da sprach der küene weigant
Herbort aus Tenelant
vnd wais vnns hie her Diettrich
so duncket mich vnbillich

6 455 daz Er vnd Amelunge
die alten vnd die jungen
so frauenlichen wider sagen
es mochten sumelich verdagen
Nu ist jm doch wolgewissen

6 460 sprach der helt vermessen
wie ich von Ormanie rait
vnd wie mein ellen da erstrait
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35 ellen da erſtrait · Deɞ kuᷓnig Lud⸗
36 wigeɞ kindt · Ia fuert ich die
37 maget ſint · Auɞ Oꝛmanie dem
38 reiche · ỽil gewaltikleiche · da mich
39 hette beſtan · Hartmuͦt ỽnd ſeine
40 man · ỽnd Ludwig der ỽater
41 ſein · ich vnd auch die magedeiŋ ·
42 Wir heten nyϟemand mere · die
43 Ludwig der here · nie kunde be⸗
44 zwingen · dem mueſſe miſſeling⸗
45 en · von mein ainigeɞ handt ·
46 alſo rait ich ỽЧber lant · ỽnd het
47 wunden doch mein leib · da ich
48 man ỽnd weib · jehen ∂iſer maϟre ·
49 daʒ ein Riſe waϟre · Hagel al ∂er
50 Lannde · jn muͦte waɞ mir ande ·
51 ỽЪnꜩ ich den Valant erſach · daɞ
52 Lanndtuolck ich an Im gerach ·
53 Jch ſluͦg jn warlichen todt · wie
54 doch hetten ỽon Jm not · ludwig
55 vnd alle ſeine man · die getoꝛſten
56 jn doch nie beſtan · an ∂en geraŭ⸗
57 mbt ich jn daɞ Landt · da het ich
58 ſpꝛach der ⱳeigant · Goltwaꝛt
59 vnd Seewart erſlagen · daɞ ſolt
60 Ir Diettreiche ſagen · ob Er daɞ
61 hoᷓꝛe gerne · ſeyt kam ich hin ze
62 Perne · mit welher arbait daɞ ge⸗
63 ſchach · daʒ mich her Diettrich
64 da geſach · ỽnd auch ſein alter
65 Hildebꝛant · da ich mein frawϯe
66 ỽberlant · fuᷓert vnd ainiger maŋ ·
67 ze ſtete ranten ſyϟ mich an · ⱳaϟr
68 eɞ jn alſo do komen · Sy hetten

vnd wie mein ellen da erstrait
Des künig Ludwiges kindt
Ia fuert ich die maget sint

6 465 Aus Ormanie dem reiche
vil gewaltikleiche
da mich hette bestan
Hartmuot vnd seine man
vnd Ludwig der vater sein

6 470 ich vnd auch die magedein
Wir heten nyemand mere
die Ludwig der here
nie kunde bezwingen
dem muesse misselingen

6 475 von mein ainiges handt
also rait ich vϡber lant
vnd het wunden doch mein leib
da ich man vnd weib
jehen diser märe

6 480 daz ein Rise wäre
Hagel al der Lannde
jn muote was mir ande
vntz ich den Valant ersach
das Lanndtuolck ich an Im gerach

6 485 Jch sluog jn warlichen todt
wie doch hetten von Jm not
ludwig vnd alle seine man
die getorsten jn doch nie bestan
an den geraumbt ich jn das Landt

6 490 da het ich sprach der weigant
Goltwart vnd Seewart erslagen
das solt Ir Diettreiche sagen
ob Er das höre gerne
seyt kam ich hin ze Perne

6 495 mit welher arbait das geschach
daz mich her Diettrich da gesach
vnd auch sein alter Hildebrant
da ich mein frawe vberlant
füert vnd ainiger man

6 500 ze stete ranten sy mich an
wär es jn also do komen
Sy hetten gerne mir benomen
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1 gerne mir benomen · Hildeburgŋ̄
2 die vil reichen · ſeyt lieſſenɞ jn
3 entweichen · der jr ỽil groſſen
4 ỽЧbermuͦt · Ich pꝛacht ſy ſpꝛach
5 der Helt guͦt · vngefangen duꝛch
6 daɞ Landt · daɞ wayϡſɞ wol maiſteꝛ
7 Hyldebꝛant · deɞ iſt die frawe
8 meine · noch hie beyϡ mir ze Reine ·
9 Da ſpꝛach ein junger ⱳeigant ·

10 Poppe auɞ Tenelant · Herboꝛteσ
11 Sweſter kindt · eɞ iſt alleɞ ein
12 wint · waɞ wir mit helden han
13 geſpilt · vnnɞ iſt auf Ritterſch⸗
14 afft gezilt · hie ze ⱳurmɞ an
15 den Rein · nu ſol auch die hant
16 mein · gerecken hie mit Ritter⸗
17 ſchafft · ob nu voꝛ aller künige
18 crafft · vnnſerm Wirte ware
19 widerſait · im ſol mein dienſt
20 ſein berait · Jch hilff jm alleɞ
21 deɞ ich kan · da ſpꝛach der Fuᷓrſte
22 Wiꜩlan · eɞ war euch frumb
23 vnd ere ·  het ich Ritter mere ·
24 mit mir gefuᷓeret in daɞ Lant ·
25 nu die rede iſt ſo gewant · daʒ wir
26 hie ſtreiteɞ ſullen phlegen · ob
27 wir nicht kumen ſprach der
28 degen · mit gleyϟeŋ vnd Buckeleꝛeŋ ·
29 doch muᷓgen wir ſatel laϟren ·
30 mit flaϟtſchen ⱳol ſchnei∂en∂en ·
31 die tieffen ferchwŭnden · ſuᷓll
32 wir mit ſchwerten hawϯen hie ·
33 Ia geſtrait ich williclicher nie ·
34 baide ich vnd auch die meine ·

Sy hetten gerne mir benomen
Hildeburgen die vil reichen
seyt liessens jn entweichen

6 505 der jr vil grossen vϡbermuot
Ich pracht sy sprach der Helt guot
vngefangen durch das Landt
das wayss wol maister Hyldebrant
des ist die frawe meine

6 510 noch hie bey mir ze Reine
    Da sprach ein junger weigant
Poppe aus Tenelant
Herbortes Swester kindt
es ist alles ein wint

6 515 was wir mit helden han gespilt
vnns ist auf Ritterschafft gezilt
hie ze wurms an den Rein
nu sol auch die hant mein
gerecken hie mit Ritterschafft

6 520 ob nu vor aller künige crafft
vnnserm Wirte ware widersait
im sol mein dienst sein berait
Jch hilff jm alles des ich kan
da sprach der Fürste Witzlan

6 525 es war euch frumb vnd ere
 het ich Ritter mere
mit mir gefüeret in das Lant
nu die rede ist so gewant
daz wir hie streites sullen phlegen

6 530 ob wir nicht kumen sprach der degen
mit gleyen vnd Buckeleren
doch mügen wir satel lären
mit flätschen wol schneidenden
die tieffen ferchwunden

6 535 süll wir mit schwerten hawen hie
Ia gestrait ich williclicher nie
baide ich vnd auch die meine
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35 Eꜩele vnd all die ſeine · die haben
36 ỽeint ỽnnder ỽnns hie · Er ⱳolt
37 mich deɞ beʒwingen yϟe · daʒ ⱳir
38 Im waren vndertan · jch ỽnn∂
39 mein Bꝛueder Poyϟtan · Deɞ
40 erlachte Rudegere · der edle
41 Marggraue here · mich nam
42 deɞ vntawꝛre · jch bin guͦt nachge⸗
43 paŭre · daʒ euch erʒwinge ſein
44 gewalt · ⱳir laſſenɞ ſpꝛach der
45 helt bal∂ · an euch noch vnuer⸗
46 ſuͦchet nicht · daʒ man euch ſo
47 lediclichen ſicht · daɞ ſwaϟret
48 dicke mir den muͦt · alɞ hart alσ
49 eɞ den kunig thuͦt · Deɞ antwuꝛt
50 Im Wiꜩlan · genuͦge ſwaϟre die
51 ich han · die iſt ewꝛ ſchul∂ herˀ
52 Rudeger · da ſprach der Marg⸗
53 graue herˀ · mein habe iſt deɞ
54 kunigeɞ guͦt · al daɞ ſein gewalt
55 da tuͦt · dauon bin ich reiche ·
56 deɞ hilff ich billeiche · Rudeger
57 nicht lenger lieſɞ · der zu den Sacɧ⸗
58 ſen herre hieſɞ · ỽnd Ludegaſt
59 der herre guͦt · dem Wirte ſagtŋ̄
60 ſy jren muͦt · ⱳir haben heer
61 von Sachſen · ze ſtreite wol ge⸗
62 wachſen · Ir ellen iſt ỽil wol
63 bekant · eɞ ſol von jn ỽnd meineꝛ
64 hant · gepꝛuᷓeſet werden helm
65 klanngk · ⱳil yϡemand dienſteɞ
66 ſagen danck · der Wirt vnd iſt
67 der ſo gemuͦt · daʒ er ỽnnɞ ⱳil⸗
68 liclichen thuͦt · Die Tuᷓringe

Etzele vnd all die seine
die haben veint vnnder vnns hie

6 540 Er wolt mich des bezwingen ye
daz wir Im waren vndertan
jch vnnd mein Brueder Poytan
    Des erlachte Rudegere
der edle Marggraue here

6 545 mich nam des vntawrre
jch bin guot nachgepaure
daz euch erzwinge sein gewalt
wir lassens sprach der helt bald
an euch noch vnuersuochet nicht

6 550 daz man euch so lediclichen sicht
das swäret dicke mir den muot
als hart als es den kunig thuot
    Des antwurt Im Witzlan
genuoge swäre die ich han

6 555 die ist ewr schuld herr Rudeger
da sprach der Marggraue herr
mein habe ist des kuniges guot
al das sein gewalt da tuot
dauon bin ich reiche

6 560 des hilff ich billeiche
Rudeger nicht lenger liess
der zu den Sachsen herre hiess
vnd Ludegast der herre guot
dem Wirte sagten sy jren muot

6 565 wir haben heer von Sachsen
ze streite wol gewachsen
Ir ellen ist vil wol bekant
es sol von jn vnd meiner hant
geprüeset werden helm klanngk

6 570 wil yemand dienstes sagen danck
der Wirt vnd ist der so gemuot
daz er vnns williclichen thuot
    Die Türinge vnd von Meyszlant
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1 vnd voŋ Meyſʒlant · waʒ Ich jr
2 Ee han genant · die waren guͦteɞ
3 willen gar · da trat ỽil mannlicɧŋ̄
4 dar · ỽon Bayϟꝛlant Nantwein · Er
5 ſprach got ſol gelobt ſein · Jch ỽnd aucɧ
6 die mage mein · daɞ iſt doch dickh
7 woꝛden ſchein · han ich geraŭbet vnd
8 genomen · Nu iſt eɞ an die zeit kom⸗
9 en · daʒ wir ſuᷓllen vnnſer ſchrein ·

10 Wann Weytege der Oheim mein ·
11 mit mir doch ſtreitet vmb daɞ
12 Lanndt · kumb ich in ſein ⱳeich
13 gewant · Jch fuᷓere ymmer ∂eſter baσ ·
14 da ſpꝛach der Marggraŭe ∂aɞ · Ruᷓ⸗
15 deger der tugentreiche · vil geʒogen⸗
16 leiche · Freundt ſol freŭnde bey ge⸗
17 ſtan · mir iſt lieb daʒ ich nicht haŋ ·
18 Freundt alɞ ich euch hoᷓꝛe iehen ·
19 die wider meinen willen wolteŋ
20 ſehen · Jn jr gewalt mein Sarwaꝛt ·
21 der Neuen han ich gerne rat ·
22 Do daɞ von jm geſpꝛochen ⱳaσ ·
23 vber all deɞ kunigeɞ palas · daɞ ỽolck
24 lachen deɞ began · da ſpꝛach aber deꝛ
25 edle man · ſo wir nu reiten durch
26 ewꝛ lant · ỽnd het jr alleɞ daɞ ge⸗
27 want · daʒ Ir noch ye habt geſehŋ̄ ·
28 vnd mag euch dann der preyϟs ge⸗
29 ſchehen · daʒ wir raŭben von euch
30 doln · ſo muᷓget jr eŭch noch baσ
31 erholŋ · daʒ eɞ aber alſo ware kom⸗
32 en · daʒ Ir hettet genomen · daɞ taŭ⸗
33 ſent ⱳagen mochten tragen · daɞ
34 wil ich eŭch fuᷓr war ſagen · da

    Die Türinge vnd von Meyszlant
waz Ich jr Ee han genant

6 575 die waren guotes willen gar
da trat vil mannlichen dar
von Bayrlant Nantwein
Er sprach got sol gelobt sein
Jch vnd auch die mage mein

6 580 das ist doch dickh worden schein
han ich geraubet vnd genomen
Nu ist es an die zeit komen
daz wir süllen vnnser schrein
Wann Weytege der Oheim mein

6 585 mit mir doch streitet vmb das Lanndt
kumb ich in sein weich gewant
Jch füere ymmer dester bas
da sprach der Marggraue das
Rüdeger der tugentreiche

6 590 vil gezogenleiche
Freundt sol freunde bey gestan
mir ist lieb daz ich nicht han
Freundt als ich euch höre iehen
die wider meinen willen wolten sehen

6 595 Jn jr gewalt mein Sarwart
der Neuen han ich gerne rat
    Do das von jm gesprochen was
vber all des kuniges palas
das volck lachen des began

6 600 da sprach aber der edle man
so wir nu reiten durch ewr lant
vnd het jr alles das gewant
daz Ir noch ye habt gesehen
vnd mag euch dann der preys geschehen

6 605 daz wir rauben von euch doln
so müget jr euch noch bas erholn
daz es aber also ware komen
daz Ir hettet genomen
das tau sent wagen mochten tragen

6 610 das wil ich euch für war sagen
da sprach der küene Gelffrat



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

348 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXXva ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 349

35 ſprach der kuᷓene Gelffrat · da ỽnσ
36 ſo ỽil genomen hat · Eꜩele ỽnd
37 auch ſeine man · ỽil ỽЧbel ich jmσ
38 ze haben gan · Jch vnd Elſe der
39 Brueder mein · ſo wir nu reiteŋ
40 ỽЧber Rein · ſpꝛach aber der guͦte
41 Rudeger · ſo nembt ỽnnɞ dꝛeyſtū∂
42 mer · denn wir eŭch genomen
43 han · ỽnd habt ∂aɞ wol wi∂er tan ·
44 Uil hohe rede hoꝛt man ∂a ·
45 leuᷓte nindert anderſwo · han ich
46 ſo freϟuenlich vernomen · iſt eɞ
47 von alten ſiten komen · ſo habent
48 ſein noch die Bayϟꝛ recht · ỽon ſtꝛei⸗
49 te redt da mer ein knecht · dann
50 Dꝛeyϟſſigk Ritter annderſwo · der
51 ſite muͦɞ ymmer weſen ∂o · geŭ⸗
52 den ỽn∂ ſchallen · muͦſɞ jn ⱳol
53 geuallen · daɞ kumen Syϟ alſo
54 ſere · ſy wellen deɞ haben ere · daʒ
55 maniger Ee erhangen ⱳirdt ·
56 Ee daʒ er den raub ỽerpirt · ſam
57 ſchnell ſo die Bertone · ⱳaren ∂ie
58 von Narragone · ỽon Nauare
59 waɞ da manig degen · da man
60 ſtreiteɞ ſolte phlegen · ỽnd auch
61 von Franckreiche · die ſagten im
62 all geleiche · Sy wolten jm ſtreiteσ
63 bey geſtan · Da ſpꝛach der Eꜩelσ
64 man · Ich han dicke heer ỽernom⸗
65 en · maϟre die mir ſanffter komeŋ ·
66 ſint in Huᷓnen reichen · moᷓcht
67 ich dem Gelff entweichen · daɞ
68 taϟt ich ſprach da Rudeger · Nŭ

da sprach der küene Gelffrat
da vns so vil genomen hat
Etzele vnd auch seine man
vil vϡbel ich jms ze haben gan

6 615 Jch vnd Else der Brueder mein
so wir nu reiten vϡber Rein
sprach aber der guote Rudeger
so nembt vnns dreystund mer
denn wir euch genomen han

6 620 vnd habt das wol wider tan
    Uil hohe rede hort man da
leute nindert anderswo
han ich so freuenlich vernomen
ist es von alten siten komen

6 625 so habent sein noch die Bayr recht
von streite redt da mer ein knecht
dann Dreyssigk Ritter annderswo
der site muos ymmer wesen do
geuden vnd schallen

6 630 muoss jn wol geuallen
das kumen Sy also sere
sy wellen des haben ere
daz maniger Ee erhangen wirdt
Ee daz er den raub verpirt

6 635 sam schnell so die Bertone
waren die von Narragone
von Nauare was da manig degen
da man streites solte phlegen
vnd auch von Franckreiche

6 640 die sagten im all geleiche
Sy wolten jm streites bey gestan
Da sprach der Etzels man
Ich han dicke heer vernomen
märe die mir sanffter komen

6 645 sint in Hünen reichen
möcht ich dem Gelff entweichen
das tät ich sprach da Rudeger
Nu höret edle künig heer
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BITEROLF UND DIETLEIB 351

1 hoᷓꝛet edle kuᷓnig heer · Jch han ỽon
2 geſten wider ſait · ỽnd han mich
3 ſelben noch verdait · Wieuil
4 ich hoᷓꝛe der ỽЧbermuͦt · auf poten
5 recht ſprach der helt guͦt · ſo ſol
6 euch weſen widerſait · in haꝛnaſcɧ
7 Ritterliche klaid · Fuᷓnffhundert
8 meiner man · mit den ⱳil ich
9 bey geſtan · herꝛ Pitrolffeɞ kin∂e ·

10 meinem ſŭne ỽnd Gotlinde ·
11 Er iſt ſippe alſo nahen · ỽnd lat
12 er Imɞ nit verſchmahen · Ich
13 diene jm alleɞ daɞ ich ſol · da ſp̃ch
14 der kunig jr moᷓcht wol · ỽerdaget
15 han daɞ widerſagen · Jr muᷓeſſet
16 die ſoꝛge mit mir tragen · ỽnn∂
17 muᷓeſſet mein gefangen ſein · daʒ
18 Ir ſo gaheɞ ỽmb den Rein · jcht pꝛen⸗
19 net Ir vnd ewϯꝛ man · waɞ mir
20 ſcha∂en hie wirt getan · ỽon Eʒele
21 vnd ſeinen kun∂en · deɞ han Ich
22 pŭrgen fŭnden · Da ſprach der
23 pote here · ſo getoꝛſt auch nyϡmmeꝛ⸗
24 mere · bey meineɞ herren zeiten ·
25 kaineɞ kunigeɞ pote gereiten ·
26 der yemand doꝛſte widerſagen ·
27 mich enhelffe daʒ ich han getra⸗
28 gen · den ſchafft hie ſelber an
29 meiner handt · da bey mein fꝛi⸗
30 de ſol ſein bekant · Da ſpꝛach der
31 kuene Hagene · Zu Gunther
32 dem Degene · Wir beduᷓrffen
33 ſein ze Giſel nicht · waɞ ỽon den
34 anndern hie geſchicht · daɞ ỽer⸗

Nu höret edle künig heer
Jch han von gesten wider sait

6 650 vnd han mich selben noch verdait
Wieuil ich höre der vϡbermuot
auf poten recht sprach der helt guot
so sol euch wesen widersait
in harnasch Ritterliche klaid

6 655 Fünffhundert meiner man
mit den wil ich bey gestan
herr Pitrolffes kinde
meinem sune vnd Gotlinde
Er ist sippe also nahen

6 660 vnd lat er Ims nit verschmahen
Ich diene jm alles das ich sol
da sprach der kunig jr möcht wol
verdaget han das widersagen
Jr müesset die sorge mit mir tragen

6 665 vnnd müesset mein gefangen sein
daz Ir so gahes vmb den Rein
jcht prennet Ir vnd ewr man
was mir schaden hie wirt getan
von Ezele vnd seinen kunden

6 670 des han Ich purgen funden
    Da sprach der pote here
so getorst auch nymmermere
bey meines herren zeiten
kaines kuniges pote gereiten

6 675 der yemand dorste widersagen
mich enhelffe daz ich han getragen
den schafft hie selber an meiner handt
da bey mein fride sol sein bekant
Da sprach der kuene Hagene

6 680 Zu Gunther dem Degene
Wir bedürffen sein ze Gisel nicht
was von den anndern hie geschicht
das vertragen auch Rudegere
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BITEROLF UND DIETLEIB 353

35 tragen auch Rudegere · het mir
36 der degen here · Tronege nu ge⸗
37 bꝛochen nider · ich hulff jm fꝛi⸗
38 delichen wider · da ſprach der
39 kuᷓnig daɞ laɞ ſein · wie vaſt er
40 auf den ſchaden mein · reitet
41 mit den ſeinen man · Jch ⱳil
42 jn freŭntlichen lan · von ỽnσ
43 hynnen ſchaiden · nu ſol im
44 von ỽnnɞ baiden · von mir ỽn∂
45 Gernote · der vnnſer Bouge tote ·
46 ze geben nicht verſchmahen · da
47 hieſɞ er bal∂e gahen · zu der kaɱ⸗
48 mereŋ ∂a ſein golt lag · auf ain⸗
49 en Schilt man eɞ da wag · waɞ
50 ſein ỽiere mochten tragen · vnd
51 darꜩuͦ alɞ ⱳir hoꝛen ſagen ·
52 man bꝛacht im Hundert Riter
53 claid · ein roſs daʒ ſelber der kuᷓ⸗
54 nig rait · zoch man mit an∂ꝛŋ̄
55 zwelffen dar · Vierꜩigk Helm
56 Silberfar · truͦg man auch deɱ
57 poten ⱳeert · vnd alɞ manig
58 ſchoᷓneɞ ſchwert · ỽnd alɞ ma⸗
59 nige pꝛune weyϟs · daran keret
60 er ſeinen ỽleiσσ · wie Er im
61 moᷓcht ſo geben · daʒ erɞ gedacht
62 alɞ ſein leben · Vil manig
63 Helt die gabe ſach · der kunig
64 zu Rudegere ſprach · Vil lieber
65 Freundt jr ſolt emphahen · daʒ
66 ich eŭch zu gebene han · ỽn∂
67 daʒ jr hie habt geſehen · ſeyt ich
68 euch deɞ hoᷓꝛe iehen · daɞ habe ge⸗

das vertragen auch Rudegere
het mir der degen here

6 685 Tronege nu gebrochen nider
ich hulff jm fridelichen wider
da sprach der künig das las sein
wie vast er auf den schaden mein
reitet mit den seinen man

6 690 Jch wil jn freuntlichen lan
von vns hynnen schaiden
nu sol im von vnns baiden
von mir vnd Gernote
der vnnser Bouge tote

6 695 ze geben nicht verschmahen
da hiess er balde gahen
zu der kammeren da sein golt lag
auf ainen Schilt man es da wag
was sein viere mochten tragen

6 700 vnd dartzuo als wir horen sagen
man bracht im Hundert Riter claid
ein ross daz selber der künig rait
zoch man mit andren zwelffen dar
Viertzigk Helm Silberfar

6 705 truog man auch dem poten weert
vnd als manig schönes schwert
vnd als manige prune weys
daran keret er seinen vleiss
wie Er im möcht so geben

6 710 daz ers gedacht als sein leben
    Vil manig Helt die gabe sach
der kunig zu Rudegere sprach
Vil lieber Freundt jr solt emphahen
daz ich euch zu gebene han

6 715 vnd daz jr hie habt gesehen
seyt ich euch des höre iehen
das habe gegeben ewr hanndt
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BITEROLF UND DIETLEIB 355

1 geben ewꝛ hanndt · Vnd het Jr
2 Dꝛeyſſig kunige lanndt · daʒ jr
3 nicht milter moᷓchtet ſein · nu
4 nemet diꜩ durch den willen meiŋ ·
5 da ſprach der Helt mit zuᷓchtigŋ̄
6 ſiten · man muͦɞ ỽerſagen da
7 man piten · hoꝛet nicht ze rechte ·
8 baide Riter ỽnd knechte · die ſchul⸗
9 den mich darŭmbe · waϟr ichσ

10 nu der tumbe · ob ich nu naϟme
11 in diſer not · ewϯꝛ Silber ỽnd ewϯꝛ
12 golt rot · Roſɞ vnd ewꝛ Sarabat ·
13 herꝛ kunig deɞ wil ich haben
14 rat · daσ ſolt jr laſſen one haſɞ ·
15 vnd gebt eɞ die eɞ dienen baɞ ·
16 muͦgen an diſen ſtunden · wuꝛ∂
17 ich in Sturme fŭnden · ſo gedient
18 ich ewꝛ gabe alſo · daʒ Irɞ ỽil ſeltŋ̄
19 wurdet fro · Vnd wiſſet ỽil
20 endelichen · meinen herren ⱳaiσ
21 ich ſo richen · daʒ ich beyϡ meiner
22 ſtunde · eɞ nicht vergeben kŭn∂e ·
23 daʒ ich von jm ze geben han ·
24 herre jr ſolt mich reiten lan ·
25 da ſprach der ſtarche Gernot ·
26 alɞ jm ſein tugende daɞ gepot ·
27 Er tuͦt eɞ nicht durch verſchmahŋ̄ ·
28 doch ſol Er von mir emphahen ·
29 ob eɞ ỽnnɞ beden mag geʒemen ·
30 daʒ ein reicher kaiſer mocht neϟ⸗
31 men · Er fragte waɞ daɞ waϟre ·
32 da ſprach der ỽil maϟre · Jch wilσ
33 ỽrlaub zun kuᷓnigen han · ỽnd
34 wil euch heŭte ſehen lan · Seit

das habe gegeben ewr hanndt
Vnd het Jr Dreyssig kunige lanndt
daz jr nicht milter möchtet sein

6 720 nu nemet ditz durch den willen mein
da sprach der Helt mit züchtigen siten
man muos versagen da man piten
horet nicht ze rechte
baide Riter vnd knechte

6 725 die schulden mich darumbe
wär ichs nu der tumbe
ob ich nu näme in diser not
ewr Silber vnd ewr golt rot
Ross vnd ewr Sarabat

6 730 herr kunig des wil ich haben rat
das solt jr lassen one hass
vnd gebt es die es dienen bas
muogen an disen stunden
wurd ich in Sturme funden

6 735 so gedient ich ewr gabe also
daz Irs vil selten wurdet fro
    Vnd wisset vil endelichen
meinen herren wais ich so richen
daz ich bey meiner stunde

6 740 es nicht vergeben kunde
daz ich von jm ze geben han
herre jr solt mich reiten lan
da sprach der starche Gernot
als jm sein tugende das gepot

6 745 Er tuot es nicht durch verschmahen
doch sol Er von mir emphahen
ob es vnns beden mag gezemen
daz ein reicher kaiser mocht nemen
Er fragte was das wäre

6 750 da sprach der vil märe
Jch wils vrlaub zun künigen han
vnd wil euch heute sehen lan
Seit Ir ye gewunnet Ritters leib
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BITEROLF UND DIETLEIB 357

35 Ir ye gewŭnnet Ritterɞ leib · daʒ
36 jr ſo manig ſchoᷓneɞ ⱳeib · noch
37 nye in der ⱳelte habt geſehen · deɞ
38 jr mir danne muᷓeſſet iehen ·
39 ICH wil auch Seyfꝛide piten ·
40 daʒ erɞ vertrage in freŭn∂eσ ſitŋ̄ ·
41 ỽnd auch kuᷓſſen laſɞ ſein ⱳeib ·
42 dhain meineɞ mageɞ leib · ⱳolt
43 ich ſy gerner kuſſen lan · alſo
44 ſprach der Chrimhil∂e man ·
45 dann euch Rudegere · daɞ ⱳaσ
46 ein hohe ere · Dem Eꜩele ⱳeyϟ⸗
47 gan∂e · von Huᷓniſchem Lande ·
48 dem poten an der hofe fart · eren
49 mer erpoten ward · Da ſprach
50 der kunig reiche · ſo erlaube ich
51 Freŭntleiche · Chuᷓſſen Rudeger
52 mein weib · ſeyϟt daʒ jm ſein ⱳeꝛ⸗
53 der leib · die werdikait ỽer∂ient
54 hat · Walther ſprach ſo iſt
55 nicht rat · Er kuᷓſſe auch Hil∂e⸗
56 gunde · die in ỽil lannger ſtŭn∂e ·
57 mit mir zun Huᷓnen hat erkant ·
58 deɞ naigt er jm do ze hant ·

59 Abentheur · Wie der Marggraŭe
60 Ze Wurmbs die Frawϯen ſchaute ·

61 D er Marggraf
62 voꝛ jn allen
63 ſprach · ſo waϟŋ
64 ich eɞ poten nie
65 geſchach · daʒ
66 mir heŭte wi⸗

Seit Ir ye gewunnet Ritters leib
daz jr so manig schönes weib

6 755 noch nye in der welte habt gesehen
des jr mir danne müesset iehen
    ICH wil auch Seyfride piten
daz ers vertrage in freundes siten
vnd auch küssen lass sein weib

6 760 dhain meines mages leib
wolt ich sy gerner kussen lan
also sprach der Chrimhilde man
dann euch Rudegere
das was ein hohe ere

6 765 Dem Etzele weygande
von Hünischem Lande
dem poten an der hofe fart
eren mer erpoten ward
Da sprach der kunig reiche

6 770 so erlaube ich Freuntleiche
Chüssen Rudeger mein weib
seyt daz jm sein werder leib
die werdikait verdient hat
Walther sprach so ist nicht rat

6 775 Er küsse auch Hildegunde
die in vil lannger stunde
mit mir zun Hünen hat erkant
des naigt er jm do ze hant

10 Abentheur Wie der Marggraue Ze Wurmbs die
Frawen schaute

    Der Marggraf vor jn allen sprach
6 780 so wän ich es poten nie geschach

daz mir heute wider fert
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BITEROLF UND DIETLEIB 359

1 der fert · Seyt mir die ere iſt
2 hie beſchert · die gabe wil ich geꝛŋ
3 emphahen · Gernot hieſɞ do
4 Giſelhern geen · da er die frawϯ⸗
5 en ſiꜩende ỽant · daɞ kindelein
6 tet jr bekant · weɞ die helden het⸗
7 ten muͦt · daʒ Rudeger der helt
8 guͦt · mit Funffhundert ſeiner
9 man · zu den Frawen ſolte gaŋ ·

10 do daɞ vernam deɞ ⱳirteɞ weib ·
11 da ward ỽil maniger leib · ge⸗
12 zaffet verrer deſter baɞ · Jr ſolt
13 auch ⱳol gelauben daɞ · daʒ ỽil
14 auɞ ỽal∂e ward genomen · daσ
15 ſelten ⱳaɞ herfur komen ·
16 Der junge knab ỽil gemait ·
17 het den frawen auch geſait ·
18 daʒ kuᷓſſen im erlaubet ⱳar∂ ·
19 Jch wan daʒ im daruoꝛ ỽerſpaꝛt ·
20 Iren mŭnd dhaine hette · die
21 eɞ an angſt tette · die kunigin
22 vnd jr geſte · in einem Palaσ
23 Veſte · Hieſſen ſy jr maide gan ·
24 vnd ob daɞ moᷓchte ſein getan ·
25 daʒ eɞ alle kunige ſolten ſehen ·
26 ſo kund man jn nicht geiehen ·
27 daʒ ſy gegen dhainem maϟren ·
28 ye baɞ geclaidet waϟren · ỽil wol
29 geʒieret waɞ jr leib · da ſaſſen
30 Siben kunig weib · auf geſidele
31 hart reiche · daʒ man warleicɧe ·
32 zun Hayden bey ∂en ſtŭndŋ̄ ·
33 nicht peſſerɞ hette funden ·
34 Der kuniginne palaσ · ỽoŋ

daz mir heute wider fert
Seyt mir die ere ist hie beschert
die gabe wil ich gern emphahen
Gernot hiess do Giselhern geen

6 785 da er die frawen sitzende vant
das kindelein tet jr bekant
wes die helden hetten muot
daz Rudeger der helt guot
mit Funffhundert seiner man

6 790 zu den Frawen solte gan
do das vernam des wirtes weib
da ward vil maniger leib
gezaffet verrer dester bas
Jr solt auch wol gelauben das

6 795 daz vil aus valde ward genomen
das selten was herfur komen
    Der junge knab vil gemait
het den frawen auch gesait
daz küssen im erlaubet ward

6 800 Jch wan daz im daruor verspart
Iren mund dhaine hette
die es an angst tette
die kunigin vnd jr geste
in einem Palas Veste

6 805 Hiessen sy jr maide gan
vnd ob das möchte sein getan
daz es alle kunige solten sehen
so kund man jn nicht geiehen
daz sy gegen dhainem mären

6 810 ye bas geclaidet wären
vil wol gezieret was jr leib
da sassen Siben kunig weib
auf gesidele hart reiche
daz man warleiche

6 815 zun Hayden bey den stunden
nicht pessers hette funden
    Der kuniginne palas
von guten vmbehannge was
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BITEROLF UND DIETLEIB 361

35 gŭten vmbehannge waɞ ·
36 verdecket an daɞ ennde · der
37 Eſtrich ỽnd die wennde · deɞ
38 vant man luᷓꜩel ploσ · in jr
39 werden zuchten groσ · geſaſſŋ̄
40 nu die frawen · die ſy da ſolten
41 ſchawen · da kam der Helt ỽon Huᷓ⸗
42 nenlannt · den het genomen bey der
43 hant · Gernot der kuene degen ·
44 man ſach ſy bede jrer tŭgenden phle⸗
45 gen · ſo ſy aller peſte kunden · ſich het
46 auch an den ſtunden · der pote genai⸗
47 get in die tuᷓr · da hiengen jenʒelaꝛe
48 fuᷓr · voŋ ſeyden haꝛt reiche · da ⱳa⸗
49 ren zuchticleiche · ỽon ſedele geſtan⸗
50 den · auɞ yϟeꜩlichen lannden · der
51 ỽil edlen Fuᷓrſten weib · Wie moᷓcht
52 dhaineɞ Fuᷓrſten leib · ymmer baσ
53 getraŭte ſein · Praŭnhilt die kuᷓni⸗
54 gein · ỽil geꜩogenlich do gie · da ſyϟ
55 den Marggraŭen emphie · enmittŋ̄
56 in dem palaɞ · ⱳann eɞ ir erlaŭ⸗
57 bet ⱳaσ · da kuᷓſſet jn Gŭnthers
58 ⱳeib · deɞ waɞ getewꝛt wol ſein leib ·
59 In kuſt aŭch Seyϟfꝛideɞ win · jch ⱳaiσ
60 nyϟndert jr ſein ſin · nahen ſtuͦnde
61 danne da · ſo ſchone munde er andeꝛ⸗
62 ſwo · Ze kuſſen ee ỽil ſelten fant · die
63 gieng auch dar ỽon Spanie lant ·
64 die mynnicliche Hildegŭnt · Ir
65 ſuᷓeſſen roſen roten mŭn∂ · Bot ſyϟ
66 Jn myϟnniclicheŋ an · der andeꝛŋ
67 gruᷓeſſen waꝛt getan · mit ſpꝛuᷓchŋ̄
68 myϟnniclicheŋ · deŋ Marggraŭen

von guten vmbehannge was
verdecket an das ennde

6 820 der Estrich vnd die wennde
des vant man lützel plos
in jr werden zuchten gros
gesassen nu die frawen
die sy da solten schawen

6 825 da kam der Helt von Hünenlannt
den het genomen bey der hant
Gernot der kuene degen
man sach sy bede jrer tugenden phlegen
so sy aller peste kunden

6 830 sich het auch an den stunden
der pote genaiget in die tür
da hiengen jenzelare für
von seyden hart reiche
da waren zuchticleiche

6 835 von sedele gestanden
aus yetzlichen lannden
der vil edlen Fürsten weib
Wie möcht dhaines Fürsten leib
ymmer bas getraute sein

6 840 Praunhilt die künigein
vil getzogenlich do gie
da sy den Marggrauen emphie
enmitten in dem palas
wann es ir erlaubet was

6 845 da küsset jn Gunthers weib
des was getewrt wol sein leib
In kust auch Seyfrides win
jch wais nyndert jr sein sin
nahen stuonde danne da

6 850 so schone munde er anderswo
Ze kussen ee vil selten fant
die gieng auch dar von Spanie lant
die mynnicliche Hildegunt
Ir süessen rosen roten mund

6 855 Bot sy Jn mynniclichen an
der andern grüessen wart getan
mit sprüchen mynniclichen
den Marggrauen richen



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

362 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXXIrb ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 363

1 richen · Nam die ⱳirtin bey der
2 hanndt · ỽnd gieng da ſy jr ſidel
3 vant · da erlaubt ſy jm da ſy der ·
4 Zuͦ jn baiden ſiꜩen nider · zwiſcɧŋ̄
5 Ir ỽnd Chꝛimhilden · man geſach
6 nyϟemand ſo mil∂en · der im daɞ
7 gruᷓeſſen het getan · Er mocht eσ
8 gerne emphangen han · Da ge⸗
9 ſaſſen in den Palaσ · waɞ maide

10 ỽnd ⱳeibe daryϟnne waɞ · Praŭŋ⸗
11 hilt wider den Held pal∂ · ſprach
12 herꝛ Marggraŭe mein gewalt ·
13 ſol euch hie empieten ere · het Ir
14 noch Ritter mere · den erlaub ich
15 Zu den frawϯen mein · daʒ Ir ∂hai⸗
16 ner hie ſol ſein · eɞ ſiꜩe hie beyϡ jm
17 ein maid · dem bey den ſy ze ⱳeſen
18 lait · der laɞ ỽnnɞ daɞ ſchawϯen ·
19 vnd ſiꜩe beyϡ den frawϯen · Ir nai⸗
20 get der pote reiche · der wirde ỽleiſ⸗
21 ſikleiche · die Ritter ſaſſen ỽnder
22 jn · ⱳol gieng jn die ⱳeyle hin ·
23 Sy gedachten deɞ ſy dauchte guͦt ·
24 Ir dhainer ſeinen muͦt · kunde al⸗
25 da frenden · dꝛucken an weyſſen
26 hennden · ỽnd guᷓetlich ſehen an ·
27 deɞ ⱳard da hart ỽil getan · Fraŭ
28 Hildegund do fragen · ỽon Helchŋ̄
29 vnd jr magen · den edlen gaſt be⸗
30 gunde · Er ſagt jr waɞ er kunde ·
31 ⱳiſſen guͦter maϟre · da ſprach
32 die freuᷓdenbare · Praunhilt die
33 vil reiche · ỽil geꜩogenleiche · Nu
34 lat vnnɞ hoᷓren Rudeger · ob Helch

den Marggrauen richen
Nam die wirtin bey der hanndt

6 860 vnd gieng da sy jr sidel vant
da erlaubt sy jm da sy der
Zuo jn baiden sitzen nider
zwischen Ir vnd Chrimhilden
man gesach nyemand so milden

6 865 der im das grüessen het getan
Er mocht es gerne emphangen han
    Da gesassen in den Palas
was maide vnd weibe darynne was
Praunhilt wider den Held pald

6 870 sprach herr Marggraue mein gewalt
sol euch hie empieten ere
het Ir noch Ritter mere
den erlaub ich Zu den frawen mein
daz Ir dhainer hie sol sein

6 875 es sitze hie bey jm ein maid
dem bey den sy ze wesen lait
der las vnns das schawen
vnd sitze bey den frawen
    Ir naiget der pote reiche

6 880 der wirde vleissikleiche
die Ritter sassen vnder jn
wol gieng jn die weyle hin
Sy gedachten des sy dauchte guot
Ir dhainer seinen muot

6 885 kunde alda frenden
drucken an weyssen hennden
vnd güetlich sehen an
des ward da hart vil getan
    Frau Hildegund do fragen

6 890 von Helchen vnd jr magen
den edlen gast begunde
Er sagt jr was er kunde
wissen guoter märe
da sprach die freudenbare

6 895 Praunhilt die vil reiche
vil getzogenleiche
Nu lat vnns hören Rudeger
ob Helch die kuniginne heer
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BITEROLF UND DIETLEIB 365

35 die kuniginne heer · ỽon ſchulden
36 daɞ ỽerdienet hat · daʒ Ir lob ſo hohe
37 ſtat · voꝛ anndern Fuᷓrſten ⱳeibŋ̄ ·
38 ſo ſolt jr leben beleiben · vnꜩ an deŋ
39 jŭngſten tag · mit warhait ich
40 wol iehen mag · ſprach do der Maꝛg⸗
41 graue reiche · Sy hat ſo ỽleiſſicleicɧe ·
42 Ir lob verdienet manige zeit · daσ
43 lob ∂aʒ man Ir von preyſe geit · daɞ
44 nam ich auf die trewe mein · daʒ
45 Er dhainer frawϯen ſein · baɞ nicht
46 weſen mochte · ob ainer daɞ getochte ·
47 daʒ Ir dienten alle lant · ſo ⱳaꝛ∂
48 nie milter herꜩ erkant · daʒ yϟe
49 frawϯen leib getruͦg · tugentreich
50 iſt ſy genuͦg · Nu lon eŭch got
51 ſprach Prawϯnhilt · daʒ euch deɞ
52 an Ir nicht beuilt · ob euch icht
53 arbaiten tuͦt · jr tugende ỽnd auch
54 Ir werder muͦt · da ſprach der helt
55 daɞ kan Ich tragen · alſo daʒ eσ jr
56 ⱳol muͦɞ behagen · da ſpꝛach aber
57 deɞ kunigɞ ⱳeib · yϟmmer ſalig ſeyϟ
58 Ir leib · daʒ ſy hat daɞ mit tugende
59 bꝛacht · daʒ jr dicke wirt ⱳol gedacɧt ·
60 Nu ſaget mir edler Rudeger · da
61 Gunther der kunig heer · euch ſeiŋ
62 gabe pot · da machet jr jn ſchame⸗
63 rot · Helt warumb tet jr daσ · euch
64 geʒaϟme auf mein trewϯe baσ · ỽoŋ
65 jm ze nemen ewϯch ſein guͦt · alſo
66 ſtet deɞ hel∂eɞ muͦt · denn ỽon ett⸗
67 lichen man · der tugent ſo bedenck⸗
68 en nicht kan · ſo Gunther der reicɧe

ob Helch die kuniginne heer
von schulden das verdienet hat

6 900 daz Ir lob so hohe stat
vor anndern Fürsten weiben
so solt jr leben beleiben
vntz an den jungsten tag
mit warhait ich wol iehen mag

6 905 sprach do der Marggraue reiche
Sy hat so vleissicleiche
Ir lob verdienet manige zeit
das lob daz man Ir von preyse geit
das nam ich auf die trewe mein

6 910 daz Er dhainer frawen sein
bas nicht wesen mochte
ob ainer das getochte
daz Ir dienten alle lant
so ward nie milter hertz erkant

6 915 daz ye frawen leib getruog
tugentreich ist sy genuog
    Nu lon euch got sprach Prawnhilt
daz euch des an Ir nicht beuilt
ob euch icht arbaiten tuot

6 920 jr tugende vnd auch Ir werder muot
da sprach der helt das kan Ich tragen
also daz es jr wol muos behagen
da sprach aber des kunigs weib
ymmer salig sey Ir leib

6 925 daz sy hat das mit tugende bracht
daz jr dicke wirt wol gedacht
Nu saget mir edler Rudeger
da Gunther der kunig heer
euch sein gabe pot

6 930 da machet jr jn schamerot
Helt warumb tet jr das
euch gezäme auf mein trewe bas
von jm ze nemen ewch sein guot
also stet des heldes muot

6 935 denn von ettlichen man
der tugent so bedencken nicht kan
so Gunther der reiche
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BITEROLF UND DIETLEIB 367

1 der tuͦt ỽil willicleiche · Waɞ er
2 durch ere verenden mag · daɞ iſt
3 ſein ſite nu manigen tag · Daɞ
4 wayſɞ ich ỽil ⱳol ſprach der helt ·
5 daʒ Er milte kan gephlegen · doch
6 ſtuend eɞ poſlichen · ⱳanŋ ich bin
7 ſelber ſo reiche · daʒ ettlich der crone
8 hat · mir mein ding ſchoner ſtat ·
9 Da ſprach Chrimhilt wider jn ·

10 Ewꝛ vnd ewꝛer frawen Helchen
11 ſyn · die varent an einander beyϟ ·
12 deɞ ſeyt jr yϟmmer ſchanden freyϟ ·
13 vϝnꜩ an ewꝛ baider tot · nu machet
14 mich nicht ſchame rot · ſprach
15 deɞ edlen kunigɞ weyb · ſich duncket
16 geeret deɞ mein leib · lat euch nicht
17 verſchmahen · geruͦcht jr icht em⸗
18 phahen · daʒ ich euch ze geben han ·
19 da ſprach deɞ Eꜩeleɞ man · frawϯ
20 lat eɞ one nei∂ · etwaɞ daʒ man mir
21 geit · daɞ nyϟm ich billichen · doch
22 wil ich mich nicht richen · mit
23 froᷓmder leute guͦte · da hieſɞ die
24 hochgemuͦte · zwen Gernoteɞ
25 man · nach reicher Fuᷓrſtengabe
26 gan · Ee daɞ geſchehen waɞ · da
27 het man in dem palaσ · geſchencket
28 dreyϡſtŭnde · ſo er gaϟheſte kunde ·
29 der pote der da waɞ geſant · der
30 aine truͦg auf ſeiner hanndt ·
31 einen Habich Maŭſſare · der
32 annder degen maϟre · mit dem
33 anndern bey jm gie · bey den Ha⸗
34 bichen zoch man hie · daɞ aller

der tuot vil willicleiche
Was er durch ere verenden mag

6 940 das ist sein site nu manigen tag
    Das wayss ich vil wol sprach der helt
daz Er milte kan gephlegen
doch stuend es poslichen
wann ich bin selber so reiche

6 945 daz ettlich der crone hat
mir mein ding schoner stat
Da sprach Chrimhilt wider jn
Ewr vnd ewrer frawen Helchen syn
die varent an einander bey

6 950 des seyt jr ymmer schanden frey
vntz an ewr baider tot
nu machet mich nicht schame rot
sprach des edlen kunigs weyb
sich duncket geeret des mein leib

6 955 lat euch nicht verschmahen
geruocht jr icht emphahen
daz ich euch ze geben han
da sprach des Etzeles man
fraw lat es one neid

6 960 etwas daz man mir geit
das nym ich billichen
doch wil ich mich nicht richen
mit frömder leute guote
da hiess die hochgemuote

6 965 zwen Gernotes man
nach reicher Fürstengabe gan
Ee das geschehen was
da het man in dem palas
geschencket dreystunde

6 970 so er gäheste kunde
der pote der da was gesant
der aine truog auf seiner hanndt
einen Habich Maussare
der annder degen märe

6 975 mit dem anndern bey jm gie
bey den Habichen zoch man hie
das aller peste wint spil



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

368 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXXIrc ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 369

35 peſte ⱳint ſpil · daʒ nie kurꜩ ⱳeile
36 ſouil · nyϡemand zu der welt ge⸗
37 wan · ſo man die Habichen hette
38 lan · Er ſaϟhe gerne ze aller ſtŭn∂ ·
39 Wenn jm helffen ſolt der Hŭndt ·
40 Er ſtaubte offt kranchen ỽil ·
41 Elbys waren gar ſein ſpil · Trapŋ̄
42 vnd die Vaſan · waɞ yemand mit
43 Habich ſolte ỽahŋ · deɞ lieſſen ſy
44 ỽil wenig hin · die poten waren
45 komen in · ſteende für Rudegere ·
46 die kuniginne here · auf von ∂en
47 Sedelen trat · die gabe Sy jn nem⸗
48 en pat · deɞ pat auch Seyfꝛi∂eɞ
49 ⱳeib · daʒ ſein ỽil tugentlicher
50 leib · die gabe ruͦchet ỽon jn em⸗
51 phahŋ · Er ſprach Frawϯe ∂aɞ ſeyϡ
52 getan · Sy nam der Marg⸗
53 graue heer · nach dancke ſpꝛach
54 do Rudeger · Zu den kuniginnen ·
55 zweu ſolt ich fuᷓeren ỽon hyϡnnen ·
56 diꜩ ſchoᷓne Vederſpil · bey Reine
57 iſt guͦter payϡſſe ỽil · Zu der Huᷓ⸗
58 nen lant da ſint die moσ · ſo tieff
59 daʒ offt guͦte Roſs · in dem pꝛuche
60 ligent da · die payϡſſe zimbt baσ
61 annderſwa · da man gereiten
62 muͦg darbeyϟ · wiſſet ich euch nŭ
63 Zoꝛneɞ freyϟ · gabe die tuͦt mir ſo
64 ⱳol · daʒ Ich jr nicht behalten ſol ·
65 Sy erlaubt jm allen ſeinen
66 muͦt · da gab Er ∂ie Habich guet ·
67 Zwayϟen Gernoteɞ man · mit
68 In dancken ∂o began · Gernot ∂er

das aller peste wint spil
daz nie kurtz weile souil
nyemand zu der welt gewan

6 980 so man die Habichen hette lan
Er sähe gerne ze aller stund
Wenn jm helffen solt der Hundt
Er staubte offt kranchen vil
Elbys waren gar sein spil

6 985 Trapen vnd die Vasan
was yemand mit Habich solte vahn
des liessen sy vil wenig hin
die poten waren komen in
steende für Rudegere

6 990 die kuniginne here
auf von den Sedelen trat
die gabe Sy jn nemen pat
des pat auch Seyfrides weib
daz sein vil tugentlicher leib

6 995 die gabe ruochet von jn emphahn
Er sprach Frawe das sey getan
    Sy nam der Marggraue heer
nach dancke sprach do Rudeger
Zu den kuniginnen

7 000 zweu solt ich füeren von hynnen
ditz schöne Vederspil
bey Reine ist guoter paysse vil
Zu der Hünen lant da sint die mos
so tieff daz offt guote Ross

7 005 in dem pruche ligent da
die paysse zimbt bas annderswa
da man gereiten muog darbey
wisset ich euch nu Zornes frey
gabe die tuot mir so wol

7 010 daz Ich jr nicht behalten sol
    Sy erlaubt jm allen seinen muot
da gab Er die Habich guet
Zwayen Gernotes man
mit In dancken do began

7 015 Gernot der tugentreiche
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BITEROLF UND DIETLEIB 371

1 tugentreiche · hart zuᷓchticleiche ·
2 Nu wayſɞ got ⱳol ſo ſpꝛach der de⸗
3 gen · daʒ ich nie nicht dawider ⱳe⸗
4 gen · kunde meiner frawϯen · daʒ ſyϟ
5 mich meiner trawϯen · ⱳolte lan
6 genieſſen · ỽЪnꜩ mich begunde ỽer⸗
7 dꝛieſſen · daʒ ich nach den Habichŋ̄
8 pat · ſich hat gefuᷓeget mir die ſtat ·
9 daʒ ſy mir ſint zun handen komen ·

10 Nu iſt hie geben ỽnd genomen · alſo
11 ſprach der herre Gernot · ein tail
12 ward jr ỽarbe rot · der kuniginne
13 reiche · ſy ſchamt ſichσ yϡnnikleicɧe ·
14 Da ſprach die kuniginne heer ·
15 Wie vngerne Rudeger · arbaite ſich
16 mit ỽederſpil · aineɞ ich jm noch
17 geben ⱳil · da hieſɞ ſy balde hine
18 gan · Zwo junckfrawen ⱳol ge⸗
19 tan · die bede brachten ſo ze ſtŭn∂ ·
20 einen Sparber ỽnd einen Vogel⸗
21 hundt · den truͦg man fuᷓr den
22 edlen man · Er mocht ⱳol zehen
23 moꝛe han · hie ſolt jr hoᷓꝛen maϟꝛe ·
24 wie dem gefaꜩte ware · daʒ an
25 dem Sparbare lag · ⱳie ring eɞ
26 ſy ze geben wag · doch waɞ die gabe
27 reiche · der Veſſel ỽleiſſicleiche ·
28 gewoꝛcht waɞ in Garadein · nie⸗
29 mand ⱳaɞ der leib ſein · ſo ſiech
30 der jn vmbe truͦg · er wurde ⱳol
31 geſunt genuͦg · auɞ yeꜩlichem
32 wuᷓrffel ſchein · mit ſolher craft
33 ein edelſtein · da man ⱳol puᷓeſte
34 der ſuchte mitte · Sy het ze geben

7 015 Gernot der tugentreiche
hart züchticleiche
Nu wayss got wol so sprach der degen
daz ich nie nicht dawider wegen
kunde meiner frawen

7 020 daz sy mich meiner trawen
wolte lan geniessen
vntz mich begunde verdriessen
daz ich nach den Habichen pat
sich hat gefüeget mir die stat

7 025 daz sy mir sint zun handen komen
Nu ist hie geben vnd genomen
also sprach der herre Gernot
ein tail ward jr varbe rot
der kuniginne reiche

7 030 sy schamt sichs ynnikleiche
    Da sprach die kuniginne heer
Wie vngerne Rudeger
arbaite sich mit vederspil
aines ich jm noch geben wil

7 035 da hiess sy balde hine gan
Zwo junckfrawen wol getan
die bede brachten so ze stund
einen Sparber vnd einen Vogelhundt
den truog man für den edlen man

7 040 Er mocht wol zehen more han
hie solt jr hören märe
wie dem gefatzte ware
daz an dem Sparbare lag
wie ring es sy ze geben wag

7 045 doch was die gabe reiche
der Vessel vleissicleiche
geworcht was in Garadein
niemand was der leib sein
so siech der jn vmbe truog

7 050 er wurde wol gesunt genuog
aus yetzlichem würffel schein
mit solher craft ein edelstein
da man wol püeste der suchte mitte
Sy het ze geben werde site
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35 werde ſite · Nu hoꝛet auch ỽmb
36 den Voglhŭndt · von Machſami
37 was ee der ſtund · die Balſen kom⸗
38 en die er da truͦg · daryϟnne ſtaiŋ
39 auch guͦt genuͦg · Achꜩig lagen
40 vnde dreyϟ · ein edler poꝛte auɞ
41 Arabeyϡ · waɞ deɞ ỽogelhun∂σ ſayϡl ·
42 der gabe waɞ woꝛden doch ſeiŋ tail ·
43 dem Marggrauen reichen · daɞ
44 wiſſet ſicherleichen · Wer jr ze
45 kauffen het begert · die gabe war
46 tauſent marche wert · der helt
47 naiget vleiſſicleiche · der kuni⸗
48 ginne reiche · Er ſprach genade
49 Vil edel weib · nu ſol ỽnmuᷓeſſig
50 ſein mein leib · khumb ich wider
51 in Hunen landt · ein paw iſt
52 Hyꝛſe da genant · da ſein Wach⸗
53 teln ynne · meiner frawen der
54 kuniginne · lat ſys jr nicht ỽer⸗
55 ſchmahen · der ſol ich jr ỽil ge⸗
56 fahen · fuᷓr ſchimph man jm
57 daɞ ỽerſtuend · alɞ die kargen alle
58 tuͦnd · doch gelont jm ſeit deɞ kuᷓ⸗
59 nigeɞ weib · deɞ ſchimpheɞ het ỽil
60 nach den leib · verloꝛen der guͦte
61 Rudeger · daɞ ſchuͦff die kunigine
62 her · Da hieſɞ ſy jr balde bꝛing⸗
63 en dar · einen ſchafft ⱳaɞ Laʒuꝛ
64 var · vil ſtarch vnd zaϟhe huᷓr⸗
65 nein · Ia waɞ im an dem oꝛte
66 ſein · von rotem golde ein tulle
67 daran · ein ſper geſchifft von
68 Angran · ỽon dem ſper vϝnꜩ

Sy het ze geben werde site
7 055     Nu horet auch vmb den Voglhundt

von Machsami was ee der stund
die Balsen komen die er da truog
darynne stain auch guot genuog
Achtzig lagen vnde drey

7 060 ein edler porte aus Arabey
was des vogelhunds sayl
der gabe was worden doch sein tail
dem Marggrauen reichen
das wisset sicherleichen

7 065 Wer jr ze kauffen het begert
die gabe war tausent marche wert
der helt naiget vleissicleiche
der kuniginne reiche
Er sprach genade Vil edel weib

7 070 nu sol vnmüessig sein mein leib
khumb ich wider in Hunen landt
ein paw ist Hyrse da genant
da sein Wachteln ynne
meiner frawen der kuniginne

7 075 lat sys jr nicht verschmahen
der sol ich jr vil gefahen
für schimph man jm das verstuend
als die kargen alle tuond
doch gelont jm seit des küniges weib

7 080 des schimphes het vil nach den leib
verloren der guote Rudeger
das schuoff die kunigine her
    Da hiess sy jr balde bringen dar
einen schafft was Lazur var

7 085 vil starch vnd zähe hürnein
Ia was im an dem orte sein
von rotem golde ein tulle daran
ein sper geschifft von Angran
von dem sper vntz auf die handt
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1 auf die handt · Einen fanen
2 man gewunden ỽant · mit ei⸗
3 nem poꝛten ⱳol daran · da
4 ſprach ſy zu dem kuenen maŋ ·
5 den Fanen nembt her Rudeger ·
6 edler Marggraue her · ỽnd fuᷓeꝛt
7 jn durch die liebe mein · ỽnd alle
8 frawen die ſein · Da ſpꝛach der
9 Gotlinde man · ỽon gabe ich nie

10 die not gewan · alɞ man mir
11 hie mit gabe tuͦt · nu verkeret ſich
12 mein muͦt · ſeyt ſein nicht mag
13 weſen rat · nu mein frawϯe ſo
14 geſpꝛochen hat · durch die ỽil edle
15 muͦter kind · der werden frawϯeŋ
16 die hie ſint · ſo wolt ich kieſen den
17 todt · do ſy jn den ỽanen anpot ·
18 alle ſpꝛachen ſy darꜩuͦ · deɞ emphie
19 jn der helt duͦ · Nach der gabe jr
20 ward genigen · wie er ſy het ỽer⸗
21 zigen · daʒ er nicht nemen ſolte ·
22 Sy fraget jn ob Er wolte · durch
23 die vil mynniklichen ⱳeib · vꝛboꝛŋ
24 da ſein ſelbeɞ leib · ⱳo ſo ſy jn gepa⸗
25 ten hin · da ſpꝛach Er ob ich riter
26 bin · daɞ enwirt euch nicht ỽer⸗
27 ſait · da pat jn weib vnde maid ·
28 ſo ſolt jr diſen fanen tragen · daʒ
29 wirɞ euch ymmer danck ſagen ·
30 hie ze Wurmɞ an daɞ Burgetoꝛ ·
31 ob jr yeman∂ habt dauoꝛ · der
32 euch nuᷓꜩe ſey ∂arꜩuͦ · der euch
33 ſo gute helffe thuͦ · ỽnd lat Ir vnσ
34 daɞ geſehen · ſo wellen wir euch

von dem sper vntz auf die handt
7 090 Einen fanen man gewunden vant

mit einem porten wol daran
da sprach sy zu dem kuenen man
den Fanen nembt her Rudeger
edler Marggraue her

7 095 vnd füert jn durch die liebe mein
vnd alle frawen die sein
Da sprach der Gotlinde man
von gabe ich nie die not gewan
als man mir hie mit gabe tuot

7 100 nu verkeret sich mein muot
seyt sein nicht mag wesen rat
nu mein frawe so gesprochen hat
durch die vil edle muoter kind
der werden frawen die hie sint

7 105 so wolt ich kiesen den todt
do sy jn den vanen anpot
alle sprachen sy dartzuo
des emphie jn der helt duo
    Nach der gabe jr ward genigen

7 110 wie er sy het verzigen
daz er nicht nemen solte
Sy fraget jn ob Er wolte
durch die vil mynniklichen weib
vrborn da sein selbes leib

7 115 wo so sy jn gepaten hin
da sprach Er ob ich riter bin
das enwirt euch nicht versait
da pat jn weib vnde maid
so solt jr disen fanen tragen

7 120 daz wirs euch ymmer danck sagen
hie ze Wurms an das Burgetor
ob jr yemand habt dauor
der euch nütze sey dartzuo
der euch so gute helffe thuo

7 125 vnd lat Ir vns das gesehen
so wellen wir euch ymmer iehen
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BITEROLF UND DIETLEIB 377

35 ymmer iehen · daʒ Ir mit preyſe
36 habt beiaget · daɞ lannge iſt heer
37 von euch geſaget · Da ſprach der
38 Helt ich han darꜩuͦ · recht daʒ ich
39 eɞ gerne thuͦ · alleɞ daɞ frawϯen
40 wille ſeyϟ · dem muͦte bin ich ymmeꝛ
41 freyϟ · der fane ward alſo genomeŋ ·
42 Er jach ſolt er zu ennde komen · ſei⸗
43 neɞ lebenɞ ze ỽollen Siben tageŋ ·
44 er muᷓſſe werden alſo getragen ·
45 daʒ man ſein ſagte maϟre · wie er
46 ze Wurmɞ weϟre · ỽꝛlaub Er do
47 von jn genam · der wunſch den
48 frawen wol geʒam · Sy paten al
49 geleiche · baide arm ỽnd reiche ·
50 daʒ er mit hayle muᷓeſſe varŋ ·
51 Yedoch kunde Er daɞ nicht bewaꝛŋ ·
52 man truͦge im darunder haſʒ ·
53 da het vnuerdient daɞ · der Marg⸗
54 graue reiche · da ſchied Er ỽil froᷓ⸗
55 leiche · von den myϟnniklichen
56 frawϯen · im lont der alten trawϯ⸗
57 en · der ỽil kuᷓene Hagene · do rait
58 Er mit dem degene · ein meil
59 oder baσ · ỽil williklichen tet er
60 daɞ · ỽrlaub er von den Fuᷓrſten
61 nam · alɞ ſeiner hochfart geʒaɱ ·
62 ſprach Herboꝛt von Tennelant ·
63 der auſſerwelte Weigant · Seit
64 vnnɞ gene∂ig Rudeger · daʒ Eʒele
65 der kunig heer · alſo ỽil ze geben
66 hat · dauon eɞ vnnɞ ſoꝛglichen
67 ſtat · Da ſprach der edele Ru⸗
68 deger · Eꜩele der kunig heer ·

so wellen wir euch ymmer iehen
daz Ir mit preyse habt beiaget
das lannge ist heer von euch gesaget
    Da sprach der Helt ich han dartzuo

7 130 recht daz ich es gerne thuo
alles das frawen wille sey
dem muote bin ich ymmer frey
der fane ward also genomen
Er jach solt er zu ennde komen

7 135 seines lebens ze vollen Siben tagen
er müsse werden also getragen
daz man sein sagte märe
wie er ze Wurms were
vrlaub Er do von jn genam

7 140 der wunsch den frawen wol gezam
Sy paten al geleiche
baide arm vnd reiche
daz er mit hayle müesse varn
Yedoch kunde Er das nicht bewarn

7 145 man truoge im darunder hasz
da het vnuerdient das
der Marggraue reiche
da schied Er vil fröleiche
von den mynniklichen frawen

7 150 im lont der alten trawen
der vil küene Hagene
do rait Er mit dem degene
ein meil oder bas
vil williklichen tet er das

7 155 vrlaub er von den Fürsten nam
als seiner hochfart gezam
sprach Herbort von Tennelant
der ausserwelte Weigant
Seit vnns genedig Rudeger

7 160 daz Ezele der kunig heer
also vil ze geben hat
dauon es vnns sorglichen stat
    Da sprach der edele Rudeger
Etzele der kunig heer



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

378 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXXIvc ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 379

1 Der mag wol gebeŋ wem er ỽil ·
2 auf tugent ỽnd Ritterliche ſpil ·
3 Tuͦt der ỽil lobebare · ſeine kamere
4 dicke lare · mit vrlaube er do dan̄e
5 rait · da waren fro ỽnd gemait ·
6 Jr ettliche darŭndter · die dicke
7 manige wunder · von den geſten
8 hoꝛten ſagen · daʒ ſys in ſo kurꜩen
9 tagen · Ze Wurmɞ alle ſolten iehŋ̄ ·

10 da waɞ ỽil liebe an geſchehen · den
11 die truͦgen thumben muͦt · da muͦſt
12 auch manig helt guͦt · vil michel
13 angſt vnder han · der Wirt do fra⸗
14 gen began · Gunther der ỽil
15 reiche · der ſprach do weyϟſleiche ·
16 Nu ratet meine geſte · war die
17 Stat ſo veſte · da man jn hielte ỽoꝛ
18 die toꝛ · wir ſollen Zuͦ In daruoꝛ ·
19 reiten ee der ſtŭnde · Ee jr dhainer
20 daɞ erfunde · wie Wurmɞ were
21 geſtalt · Sy muᷓgeŋ doch jr gewalt ·
22 nicht ſo verrebꝛingen · alɞ ſy deɞ
23 haben gedingen · Da ſprach
24 in groſſer vbermuͦt · Seyfꝛid der
25 Helt guͦt · Wie groſſe crafft ſyϟ
26 muᷓgen han · wir hetten Ritter⸗
27 ſchafft getan · mit jn auɞ Huᷓnen
28 Landt · vnꜩ heer ze Wurmɞ
29 auf den ſant · Stuͦtfuchσ do den
30 kunig pat · vngemuᷓet ſeyt mit
31 der tat · von dhainen veſtenungŋ̄ ·
32 daɞ Lant iſt vnbeʒwŭngen · ob
33 Ir die halbe mochtet han · die jr
34 ſecht hie bey euch ſtan · Yedoch

7 165 Der mag wol geben wem er vil
auf tugent vnd Ritterliche spil
Tuot der vil lobebare
seine kamere dicke lare
mit vrlaube er do danne rait

7 170 da waren fro vnd gemait
Jr ettliche darundter
die dicke manige wunder
von den gesten horten sagen
daz sys in so kurtzen tagen

7 175 Ze Wurms alle solten iehen
da was vil liebe an geschehen
den die truogen thumben muot
da muost auch manig helt guot
vil michel angst vnder han

7 180 der Wirt do fragen began
Gunther der vil reiche
der sprach do weysleiche
Nu ratet meine geste
war die Stat so veste

7 185 da man jn hielte vor die tor
wir sollen Zuo In daruor
reiten ee der stunde
Ee jr dhainer das erfunde
wie Wurms were gestalt

7 190 Sy mügen doch jr gewalt
nicht so verrebringen
als sy des haben gedingen
    Da sprach in grosser vbermuot
Seyfrid der Helt guot

7 195 Wie grosse crafft sy mügen han
wir hetten Ritterschafft getan
mit jn aus Hünen Landt
vntz heer ze Wurms auf den sant
Stuotfuchs do den kunig pat

7 200 vngemüet seyt mit der tat
von dhainen vestenungen
das Lant ist vnbezwungen
ob Ir die halbe mochtet han
die jr secht hie bey euch stan

7 205 Yedoch enliessen sy das nicht
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BITEROLF UND DIETLEIB 381

35 enlieſſen ſy daɞ nicht · alɞ eɞ leicht
36 noch geſchicht · den die ſoꝛgen muᷓeſ⸗
37 ſen tragen · ſy rieten alle an einan⸗
38 der ſagen · daʒ ſy ſich huetetŋ̄ vmb
39 Iren haſɞ · Jr ding gefuᷓere deſter
40 baɞ · die weyle waɞ auch Hagene ·
41 mit Rudeger dem degene · geriten
42 von der Stete dan · waʒ die zwen
43 kuene man · an einander ſagtŋ̄
44 auf den wegen · der Marggraue
45 vnd der kuene degen · daɞ hat ỽnσ
46 nyemand noch geſait · an einan⸗
47 der hetten ſy geclait · Jr arbait
48 beduncket mich · da ſprach der
49 helt vil lobelich · huᷓet jr euch hrˀ
50 Rudeger · tewꝛlicher degen heer ·
51 Jr ſolt dem Chrimhilde man · in
52 ſtreite nyϡndert voꝛ geſtan · Seifꝛide
53 dem jŭngen · der tregt palmungŋ̄ ·
54 deɞ alten Nibelungeɞ ſchwert ·
55 er wirt ỽil ỽЧbele gewert · ỽber den
56 der helt von Niderlant · iŋ ſturɱ
57 ſtrecket ſein hant · Nu lon euch
58 got her Hagene · alſo ſprach zu
59 dem degene · Freuntſchafft habt
60 Ir an mich recht · eɞ muͦɞ ymmer
61 eben ſchlecht · ỽil ſtete an ỽnnσ
62 baiden ſein · ewꝛ trew vnd auch
63 die mein · da ſchieden ſy ſich ſo ze
64 hant · Hagene keerte in daɞ Lant ·
65 Rudeger hinwider rait · da er ma⸗
66 nigen degen gemait · nach im
67 varende vant · die gerne daɞ hetŋ̄
68 bekant · waɞ er hette doꝛt vernomeŋ ·

7 205 Yedoch enliessen sy das nicht
als es leicht noch geschicht
den die sorgen müessen tragen
sy rieten alle an einan der sagen
daz sy sich hueteten vmb Iren hass

7 210 Jr ding gefüere dester bas
die weyle was auch Hagene
mit Rudeger dem degene
geriten von der Stete dan
waz die zwen kuene man

7 215 an einander sagten auf den wegen
der Marggraue vnd der kuene degen
das hat vns nyemand noch gesait
an einander hetten sy geclait
Jr arbait beduncket mich

7 220 da sprach der helt vil lobelich
hüet jr euch herr Rudeger
tewrlicher degen heer
Jr solt dem Chrimhilde man
in streite nyndert vor gestan

7 225 Seifride dem jungen
der tregt palmungen
des alten Nibelunges schwert
er wirt vil vϡbele gewert
vber den der helt von Niderlant

7 230 in sturm strecket sein hant
    Nu lon euch got her Hagene
also sprach zu dem degene
Freuntschafft habt Ir an mich recht
es muos ymmer eben schlecht

7 235 vil stete an vnns baiden sein
ewr trew vnd auch die mein
da schieden sy sich so ze hant
Hagene keerte in das Lant
Rudeger hinwider rait

7 240 da er manigen degen gemait
nach im varende vant
die gerne das heten bekant
was er hette dort vernomen
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BITEROLF UND DIETLEIB 383

1 Vil ſchiere ſahen ſy jn komeŋ ·
2 genuͦg lieffen gegen jn · auf
3 fragen ſtuͦnd jr aller ſin · die
4 gerne wiſten maϟre · wie er voŋ
5 dann geſchaiden ⱳeϟre ·

6 Abentheŭr · Wie der Marg⸗
7 graue von Wurmbs widerumb
8 komen was ·
9 J n ſein herberg

10 er gerait · ab⸗
11 zugen ſy die
12 rays claid ·
13 den Fuᷓrſten
14 pat er ſagen
15 daɞ · ſy wareŋ beyeinander
16 baɞ · dann Er jn ſonnderɞ ſolte
17 ſagen · deɞ er ſy nicht mocht
18 ỽerdagen · Do rietenɞ vnder ein⸗
19 ander daɞ · eɞ geʒame nindert
20 baɞ · dann vnnder einer huᷓtteŋ
21 ⱳeyϟt · da ſamleten ſy ſich ſeyϟt ·
22 die peſten komen alle dar · da ſach
23 man an einer ſchar · ⱳol Vier
24 und dreyſſig Furſten ſtan · da
25 ſaget der Eꜩele man · der pote
26 ỽil redebare · den Helden ſeine
27 maϟre · alɞ er hette doꝛt verno⸗
28 men · vnd wer ze hilffe weϟre ko⸗
29 men · deɱ ỽogt auɞ Burgundi
30 Lannt · ſich begunden nidern
31 all zehant · ettlicheɞ tumermuͦt ·
32 do ſy von diſen recken guͦt · Ver⸗
33 namen die waren maϟre · wer

Vil schiere sahen sy jn komen
7 245 genuog lieffen gegen jn

auf fragen stuond jr aller sin
die gerne wisten märe
wie er von dann geschaiden were

11 Abentheur Wie der Marggraue von Wurmbs
widerumb komen was

    Jn sein herberg er gerait
7 250 abzugen sy die rays claid

den Fürsten pat er sagen das
sy waren beyeinander bas
dann Er jn sonnders solte sagen
des er sy nicht mocht verdagen

7 255 Do rietens vnder einander das
es gezame nindert bas
dann vnnder einer hütten weyt
da samleten sy sich seyt
die pesten komen alle dar

7 260 da sach man an einer schar
wol Vier und dreyssig Fursten stan
da saget der Etzele man
der pote vil redebare
den Helden seine märe

7 265 als er hette dort vernomen
vnd wer ze hilffe were komen
dem vogt aus Burgundi Lannt
sich begunden nidern all zehant
ettliches tumermuot

7 270 do sy von disen recken guot
Vernamen die waren märe
wer bey jn da were
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BITEROLF UND DIETLEIB 385

34 bey jn da weϟre · Fuᷓr die andeꝛ
35 ſprach da Wolfhart · ſo ſolt mich
36 die herefart · nicht hart muᷓeŋ
37 in diꜩ landt · wurden mir die
38 hie bekant · die ich doch gerne
39 het geſehen · ſo wer mir ymmer
40 wol geſchehen · Jch wolte raubeɞ
41 doch empern · mir iſt lieb ob ſyϡ
42 gewerŋ · vnnɞ wellen hie mit
43 Ritterſchafft · daʒ ich jr ettelicheσ
44 crafft · in ſtreite ſolte hie geſehŋ̄ ·
45 der ich doch hoꝛte von jn iehen ·
46 Weɞ freŭt jr euch ſprach Hilde⸗
47 bꝛant · Sy hat der teŭfel heer
48 geſant · ỽon den vnnɞ ſagt her
49 Rudeger · Ja gehoꝛt ich noch nie
50 mer · ſo manigen edlen ⱳeigaϞt ·
51 durch hofeɞ wer komen in ein
52 Lant · Dietlaib ſprach do · hat
53 Gunther willen icht darꜩuͦ ·
54 ob er ergeꜩen welle mich · ſicher⸗
55 lichen ỽnd ſolt ich · gewinnen
56 nymmer kunigeɞ Lant · ỽnd
57 mag ich im getuͦt mein hant ·
58 daʒ im ỽil ſchedlichen kumbt ·
59 wir geſehen ⱳol waɞ im ge⸗
60 frumbt · der junge kunig herˀ
61 Seyfꝛid · Jr helde tuͦt deɞ ich eucɧ
62 pit · vnd ratet mir alɞ jr hie
63 ſtat · ſeyt er daɞ verſchmahet
64 hat · daʒ Er mir nicht pueſſŋ̄
65 ⱳil · ⱳir haben hie guter hel∂ŋ̄
66 ỽil · daʒ wir damit gereiten
67 ſo · daʒ er der rede werde ỽil fro ·

wer bey jn da were
    Für die ander sprach da Wolfhart
so solt mich die herefart

7 275 nicht hart müen in ditz landt
wurden mir die hie bekant
die ich doch gerne het gesehen
so wer mir ymmer wol geschehen
Jch wolte raubes doch empern

7 280 mir ist lieb ob sy gewern
vnns wellen hie mit Ritterschafft
daz ich jr etteliches crafft
in streite solte hie gesehen
der ich doch horte von jn iehen

7 285 Wes freut jr euch sprach Hildebrant
Sy hat der teufel heer gesant
von den vnns sagt her Rudeger
Ja gehort ich noch nie mer
so manigen edlen weigant

7 290 durch hofes wer komen in ein Lant
Dietlaib sprach do
hat Gunther willen icht dartzuo
ob er ergetzen welle mich
sicher lichen vnd solt ich

7 295 gewinnen nymmer kuniges Lant
vnd mag ich im getuot mein hant
daz im vil schedlichen kumbt
wir gesehen wol was im gefrumbt
der junge kunig herr Seyfrid

7 300 Jr helde tuot des ich euch pit
vnd ratet mir als jr hie stat
seyt er das verschmahet hat
daz Er mir nicht puessen wil
wir haben hie guter helden vil

7 305 daz wir damit gereiten so
daz er der rede werde vil fro
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BITEROLF UND DIETLEIB 387

1 daʒ ich ſo guͦte freuᷓnde han ·
2 daɞ ward in hochfart getan ·
3 Wann raten auf den ſtreit ·
4 Her Pittrolff ſprach deɞ iſt
5 zeit · Nu iſt eɞ kumen auf daσ
6 zil · daʒ Ich wil meinem geluᷓcke
7 ỽil · dancken vnd der ſelikait ·
8 daʒ mir geſten nie gerait · auf ſtrei⸗
9 te nie ſo manig man · alɞ mit

10 vnnɞ beden hat getan · Da ſpꝛach
11 der herre Diettrich · eɞ wer nit
12 ỽnbillich · daʒ wir hie reiten
13 ze hant · wie wir die ſtete vnd
14 auch daɞ Lant · alleɞ wuᷓeſte
15 lieſſen ligen · oder wie wir moᷓch⸗
16 ten ſo geſigen · daʒ wir jn vnd aucɧ
17 die geſte ſein · beſaſſen ſo daʒ jn
18 der Rein · wenig ſpeyſe truegen
19 zue · Her ⱳeytege der ſpꝛach do ·
20 Jch waϟne wol vnd dŭncket mich ·
21 vnd iſt auch vil waidlich · daʒ hie
22 geſeꜩeɞ nicht geſchicht · daʒ man
23 vil wol geſicht · Sy riten zu ỽnɞ
24 mit jr ſchar · ⱳenn dan helde
25 ſehen getar · der ⱳeſe fro ỽnd er⸗
26 zaige daɞ · daɞ ſpꝛach er auf ⱳal⸗
27 therɞ haſɞ · Da ſpꝛach aber Ru⸗
28 deger Jr helde ſaumet euch nicht
29 mer · het jr gehoꝛet alɞ ich han ·
30 ſo hohe rede von manigem maŋ ·
31 Ir lieſſet ewꝛ zuge deſter baɞ · Jch
32 rat euch ſicherlichen daɞ · daʒ
33 Ir der rayſe alſo getuͦt · waɞ
34 wir ere vnd guͦt · icht verlieſen

daz ich so guote freunde han
das ward in hochfart getan
Wann raten auf den streit

7 310 Her Pittrolff sprach des ist zeit
Nu ist es kumen auf das zil
daz Ich wil meinem gelücke vil
dancken vnd der selikait
daz mir gesten nie gerait

7 315 auf streite nie so manig man
als mit vnns beden hat getan
    Da sprach der herre Diettrich
es wer nit vnbillich
daz wir hie reiten ze hant

7 320 wie wir die stete vnd auch das Lant
alles wüeste liessen ligen
oder wie wir möchten so gesigen
daz wir jn vnd auch die geste sein
besassen so daz jn der Rein

7 325 wenig speyse truegen zue
Her weytege der sprach do
Jch wäne wol vnd duncket mich
vnd ist auch vil waidlich
daz hie gesetzes nicht geschicht

7 330 daz man vil wol gesicht
Sy riten zu vns mit jr schar
wenn dan helde sehen getar
der wese fro vnd erzaige das
das sprach er auf walthers hass

7 335     Da sprach aber Rudeger
Jr helde saumet euch nicht mer
het jr gehoret als ich han
so hohe rede von manigem man
Ir liesset ewr zuge dester bas

7 340 Jch rat euch sicherlichen das
daz Ir der rayse also getuot
was wir ere vnd guot
icht verliesen hie ze lannde
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BITEROLF UND DIETLEIB 389

35 hie ze lannde · eɞ iſt ſchade vnd
36 auch ſchande · der hohe rede geŋ
37 ſtreite hat · ob er eɞ denn nider
38 lat · ⱳelt jr zuͦ jn reiten dar ·
39 ſo ſolt jr ſchicken ewꝛ ſchar · wir
40 ſullen deɞ rat geben han · ob
41 ſy vnnɞ moꝛgen nicht beſtan ·
42 ſo herbergen naϟher fuᷓr die ſtat ·
43 Berchtrung der Helt pat · maŋ
44 lieſſe an Hildebꝛande daɞ · die
45 ſchar enſchickte niemand baɞ ·
46 Da ſprach der alte Hilde
47 brandt · Hoᷓꝛ ich daʒ ſiɞ hie Ze⸗
48 hant alle gerne hant verguͦt ·
49 ſo bin ichσ der mit willen tuͦt ·
50 nyeman daʒ die wider wag · da
51 er allen willen ſach · da begunde
52 achten Hyldebꝛant · wer ſy ſchaꝛ⸗
53 te in daɞ landt · Yedoch wil ich
54 hoꝛen lan · ſprach do der Gotlin⸗
55 de man · wie ich geſchaiden biŋ
56 von jn · der kunig wande allen
57 ſeinen ſyϟn · Daran wie er gabe
58 mir ſein guͦt · da het aber ich
59 dhainen muͦt · Ze nemen deɞ er
60 mir gepot · ſeineɞ Silberɞ ỽnd
61 ſein golt rot · deɞ ward ſouil fuᷓꝛ
62 mich getragen · daʒ ich euchσ
63 nit recht kan geſagen · Roſſe
64 ⱳappen vnd ⱳatt · alɞ ein kuᷓ⸗
65 nig von rechte hat · deɞ pot er
66 mir alſo ỽil · daʒ ich yms ym⸗
67 mer dancken ⱳil · Darꜩuͦ iſt
68 eren mir geſchehen · ⱳiſſet jrσ

icht verliesen hie ze lannde
es ist schade vnd auch schande

7 345 der hohe rede gen streite hat
ob er es denn nider lat
welt jr zuo jn reiten dar
so solt jr schicken ewr schar
wir sullen des rat geben han

7 350 ob sy vnns morgen nicht bestan
so herbergen näher für die stat
Berchtrung der Helt pat
man liesse an Hildebrande das
die schar enschickte niemand bas

7 355     Da sprach der alte Hildebrandt
Hör ich daz sis hie Zehant
alle gerne hant verguot
so bin ichs der mit willen tuot
nyeman daz die wider wag

7 360 da er allen willen sach
da begunde achten Hyldebrant
wer sy scharte in das landt
Yedoch wil ich horen lan
sprach do der Gotlinde man

7 365 wie ich geschaiden bin von jn
der kunig wande allen seinen syn
Daran wie er gabe mir sein guot
da het aber ich dhainen muot
Ze nemen des er mir gepot

7 370 seines Silbers vnd sein golt rot
des ward souil für mich getragen
daz ich euchs nit recht kan gesagen
Rosse wappen vnd watt
als ein künig von rechte hat

7 375 des pot er mir also vil
daz ich yms ymmer dancken wil
    Dartzuo ist eren mir geschehen
wisset jrs Jr möchtet iehen
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BITEROLF UND DIETLEIB 391

1 Jr moᷓchtet iehen · Daʒ ich in
2 ſalde kome dar · do deɞ Gernot
3 ward gewar · daʒ ich nicht gabe
4 wolte emphan · da wolt er mich
5 deɞ nicht erlan · ich muͦſt jm doch
6 der gabe iehen · daʒ mich der hieſſe
7 ſehen · Siben reicher kuᷓnige weib ·
8 ſo maniger ſtolꜩen frawϯen leib ·
9 Ich nie noch beyeinander vant ·

10 ſelb nam mich bey der hant ·
11 Frawϯ Praunhilt die reiche · alſo
12 tet auch myϡnnicleiche · deɞ ſtar⸗
13 chen Seyfꝛideɞ weib · ob nie nicht
14 eren het mein leib · mer beiaget
15 wann die · ſo bin ich wol geweſŋ̄
16 hie · ⱳie mocht man mirɞ er⸗
17 pieten baɞ · da ich zwiſchen zwaiŋ
18 den hochſten ſaſɞ · die man nu
19 ſihet crone tragen · oder voŋ ye⸗
20 mand hoᷓret ſagen · Do hieſſenɞ
21 vnnder meine man · jr ingeſin∂e
22 wol getan · ſich tailen in dem
23 Palaɞ · daʒ dhainer mein Recke
24 der da waɞ · Er ſaſſe zwiſchen
25 zwain magedin · auch hat durcɧ
26 alten dienſt miŋ · mir ere erpo⸗
27 ten Hildegŭnt · mich kuſten an
28 meinen mŭndt · Edler kunigine
29 dreyϟ · waɞ poten mer geſchehen
30 ſeyϟ · von frawen ere der hab im
31 daɞ · daʒ laſɞ ich nyϟmmer ane
32 haſɞ · Darꜩuͦ pot mir deɞ ⱳirteσ
33 weib · reiche gabe daʒ Ir mein leib ·
34 darumb tregt vil holden muͦt · ſyϡ

wisset jrs Jr möchtet iehen
Daz ich in salde kome dar

7 380 do des Gernot ward gewar
daz ich nicht gabe wolte emphan
da wolt er mich des nicht erlan
ich muost jm doch der gabe iehen
daz mich der hiesse sehen

7 385 Siben reicher künige weib
so maniger stoltzen frawen leib
Ich nie noch beyeinander vant
selb nam mich bey der hant
Fraw Praunhilt die reiche

7 390 also tet auch mynnicleiche
des starchen Seyfrides weib
ob nie nicht eren het mein leib
mer beiaget wann die
so bin ich wol gewesen hie

7 395 wie mocht man mirs erpieten bas
da ich zwischen zwain den hochsten sass
die man nu sihet crone tragen
oder von yemand höret sagen
Do hiessens vnnder meine man

7 400 jr ingesinde wol getan
sich tailen in dem Palas
daz dhainer mein Recke der da was
Er sasse zwischen zwain magedin
auch hat durch alten dienst min

7 405 mir ere erpoten Hildegunt
mich kusten an meinen mundt
Edler kunigine drey
was poten mer geschehen sey
von frawen ere der hab im das

7 410 daz lass ich nymmer ane hass
    Dartzuo pot mir des wirtes weib
reiche gabe daz Ir mein leib
darumb tregt vil holden muot
sy gab mir zwen Habiche guot
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BITEROLF UND DIETLEIB 393

35 gab mir zwen Habiche guͦt · vnd
36 darꜩuͦ einen Payϟſwint · da pote
37 ich ere ſint · zwayen Gernoteɞ
38 man · daʒ mir deɞ dancken begaŋ ·
39 Gernot alɞ wol als ſy · noch ich
40 mere gabe hie · die wil ich euch
41 ſehen lan · da hieſɞ bald hingan ·
42 Rudeger der mare · nach dem ſpaꝛ⸗
43 bereϟre · da bꝛacht man auch den
44 Voglhŭndt · ſy ſprachen alle ſo
45 ze ſtŭnd · die guten ⱳeigande ·
46 eɞ ſaſſe ob dhainem Lannde ·
47 kain kunig alſo reiche · Er
48 mochte werdicleiche · diſe gabe
49 emphahen · mit eren ŏne ſchma⸗
50 hen · Ia zeig ich euch noch
51 mere · ſprach aber der pote here ·
52 daʒ Ir ỽon ſchulden muᷓeſſet
53 iehen · daʒ jr ỽil ſelten habt ge⸗
54 ſehen · gabe ſo lobeleiche · die ye
55 alɞ angſtleiche genomeŋ ⱳuꝛde
56 noch von man · alɞ ich die gabe
57 emphangen han · alɞ jr mir
58 dann mueſſet iehen · ſo jr die
59 gabe habt geſehen · die ſolt jr
60 vnnɞ ſehen lan · nach dem fa⸗
61 nen hieſɞ do gan · der Marg⸗
62 graue reiche · den bꝛacht maŋ
63 ſchnellicleiche · da man den
64 Fanen auf gewant · den ſchafft
65 den nam an die handt · Ranolt
66 auɞ Maylandt · ỽoŋ ỽier ſtuck⸗
67 en ⱳol getan · waɞ er gewoꝛcht
68 ỽon golde rot · alſo deɞ maiſtσˀ

sy gab mir zwen Habiche guot
7 415 vnd dartzuo einen Payswint

da pote ich ere sint
zwayen Gernotes man
daz mir des dancken began
Gernot als wol als sy

7 420 noch ich mere gabe hie
die wil ich euch sehen lan
da hiess bald hingan
Rudeger der mare
nach dem sparberere

7 425 da bracht man auch den Voglhundt
sy sprachen alle so ze stund
die guten weigande
es sasse ob dhainem Lannde
kain kunig also reiche

7 430 Er mochte werdicleiche
dise gabe emphahen
mit eren one schmahen
    Ia zeig ich euch noch mere
sprach aber der pote here

7 435 daz Ir von schulden müesset iehen
daz jr vil selten habt gesehen
gabe so lobeleiche
die ye als angstleiche
genomen wurde noch von man

7 440 als ich die gabe emphangen han
als jr mir dann muesset iehen
so jr die gabe habt gesehen
die solt jr vnns sehen lan
nach dem fanen hiess do gan

7 445 der Marggraue reiche
den bracht man schnellicleiche
da man den Fanen auf gewant
den schafft den nam an die handt
Ranolt aus Maylandt

7 450 von vier stucken wol getan
was er geworcht von golde rot
also des maisters sin gepot
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1 ſin gepot · Die anndern ỽiere
2 huᷓrnin · daʒ ſy nicht peſſerɞ
3 doꝛfften ſein · daʒ neundte ſtuck
4 Helffen pain · daɞ weiɞ alɞ ſam
5 ein feder ſchain · mit einem ſpeꝛ
6 geſchifftet waɞ · ein ſtucke gruᷓeŋ
7 alɞ ſam ein graσ · ze aller voꝛ⸗
8 dꝛiſt daran · wol gewoꝛcht ỽoŋ
9 Agron · ein Ritter mocht jn geꝛne

10 tragen · nu hoᷓꝛet von dem fanen
11 ſagen · daɞ waɞ ein auɞ NunieϞ ·
12 ſo maniger pilde daʒ man ee · ſchoᷓ⸗
13 ner luᷓꜩel dhaine vannt · von
14 maiſterſchafft kunſtig hant ·
15 Het da wunder in geweben ·
16 tier alɞ ſy ſolten leben · Daɞ
17 werch daɞ waɞ ſo auſerkant ·
18 vnd groſſer ſin daran gewant ·
19 Von ỽogele vnd ỽon tiere · alſo
20 reiche geʒiere · vnd alɞ maniger
21 hande · wann yeman mer bekande ·
22 Man ſchawet jn durch wunder ·
23 yeglich tier beſunder · daɞ waɞ nach
24 ſeiner acht gefar · vnd auch vnder
25 ſchaiden gar · mit golde vnd mit
26 geſtaine · manige perele klaine ·
27 ſach man verwirret daryϟnn · aph⸗
28 ier Smaragd Sardin · Iachande
29 Balax Rubine · man mochte ỽon
30 jr ſcheine · auɞ dem gol∂e gerne ſehŋ̄ ·
31 daʒ jr ỽil myϡnniclichen pꝛehen ·
32 Er ward dicke geſchawet ſider ·
33 auſſen gar die ennde nider · da lagŋ̄
34 Stucke reiche · gewoꝛcht ỽil maiſter⸗

also des maisters sin gepot
Die anndern viere hürnin
daz sy nicht pessers dorfften sein

7 455 daz neundte stuck Helffen pain
das weis als sam ein feder schain
mit einem sper geschifftet was
ein stucke grüen als sam ein gras
ze aller vordrist daran

7 460 wol geworcht von Agron
ein Ritter mocht jn gerne tragen
nu höret von dem fanen sagen
das was ein aus Nunine
so maniger pilde daz man ee

7 465 schöner lützel dhaine vannt
von maisterschafft kunstig hant
Het da wunder in geweben
tier als sy solten leben
    Das werch das was so auserkant

7 470 vnd grosser sin daran gewant
Von vogele vnd von tiere
also reiche geziere
vnd als maniger hande
wann yeman mer bekande

7 475 Man schawet jn durch wunder
yeglich tier besunder
das was nach seiner acht gefar
vnd auch vnder schaiden gar
mit golde vnd mit gestaine

7 480 manige perele klaine
sach man verwirret darynn
saphier Smaragd Sardin
Iachande Balax Rubine
man mochte von jr scheine

7 485 aus dem golde gerne sehen
daz jr vil mynniclichen prehen
    Er ward dicke geschawet sider
aussen gar die ennde nider
da lagen Stucke reiche

7 490 geworcht vil maisterleiche
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35 leiche · voŋ oben alŭmb vϟnꜩ auf ∂ie
36 hanndt · da man jn zu dem ſchaffte
37 panndt · ſo ſich ynndert ruᷓert der
38 ⱳint · ſo waɞ da ⱳeder alt noch kint
39 der jn mochte ⱳol getragen · ſouil
40 waɞ gol∂e daryϟnn geſchlagen · ỽn∂
41 der ỽil edlen geſtaine · bede groσ ỽnd
42 claine · vnd waɞ auch alɞ ỽnnɞ iſt
43 geſait · wol Vierdhalbe claffter pꝛait ·
44 die peſten die jn ſahen · all gemaine
45 deɞ iahen · Wer ſein zekauffen het
46 begert · Er ward wol taŭſent maꝛcɧe
47 wert · Zu Rudeger ſprach do ⱳolf⸗
48 hart · ich reite yϟmmer herefart ·
49 der taϟtte alɞ ſolhe gabe mir · der
50 Marggraue ſpꝛach nu lieſɞ ich dir ·
51 meinen tail deɞ frŭmmen daran ·
52 alɞ ich den fanen emphangen han ·
53 daʒ du jn alɞ ich ſolteſt tragen · da
54 paten die Recken jnɞ zu ſagen · lat
55 hoᷓꝛeŋ wie jr In habt genomeŋ · Er
56 ſprach ia muͦɞ mir ze hilffe komeŋ ·
57 aller meiner freŭnde crafft · oder
58 Ich muͦɞ meiner Ritterſchafft ỽil
59 laſterlichen abgeſtan · den Fanen ich
60 ſo genomen han · ỽon der kuᷓnigine
61 hant · Ee ich geraŭme diꜩ landt · daʒ
62 Ich jn an die maŭre trag · auf ge⸗
63 nade ich euch daɞ ſag · daʒ jr mir
64 helffet ſo darꜩuͦ · daʒ ichs nach mei⸗
65 nen eren getuͦ · Ja mag ich ſein gewaϟ⸗
66 gern nicht · Waɞ ſo mir dauon ge⸗
67 ſchicht · Jch muᷓeſt eɞ annderɞ ym⸗
68 mer ſein · geuneret vϝnꜩ an daσ

7 490 geworcht vil maisterleiche
von oben alumb vϡntz auf die hanndt
da man jn zu dem schaffte panndt
so sich ynndert rüert der wint
so was da weder alt noch kint

7 495 der jn mochte wol getragen
souil was golde darynn geschlagen
vnd der vil edlen gestaine
bede gros vnd claine
vnd was auch als vnns ist gesait

7 500 wol Vierdhalbe claffter prait
die pesten die jn sahen
all gemaine des iahen
Wer sein zekauffen het begert
Er ward wol tausent marche wert

7 505 Zu Rudeger sprach do wolfhart
ich reite ymmer herefart
der tätte als solhe gabe mir
der Marggraue sprach nu liess ich dir
meinen tail des frummen daran

7 510 als ich den fanen emphangen han
daz du jn als ich soltest tragen
da paten die Recken jns zu sagen
lat hören wie jr In habt genomen
Er sprach ia muos mir ze hilffe komen

7 515 aller meiner freunde crafft
oder Ich muos meiner Ritterschafft
vil lasterlichen abgestan
den Fanen ich so genomen han
von der künigine hant

7 520 Ee ich geraume ditz landt
daz Ich jn an die maure trag
auf ge nade ich euch das sag
daz jr mir helffet so dartzuo
daz ichs nach meinen eren getuo

7 525 Ja mag ich sein gewägern nicht
Was so mir dauon geschicht
Jch müest es annders ymmer sein
geuneret vntz an das ende mein
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BITEROLF UND DIETLEIB 399

1 ende mein · Von frawϯeŋ ward ich
2 vmb tretteŋ · Sy habenɞ vmb an⸗
3 derɞ nicht gepeten · daʒ ſy Euch reck⸗
4 hen alſo wellent ſehen · ⱳem ſy deɞ
5 preyſeɞ hie muᷓgen iehen · Da ſp̃ch
6 der herre Dietlaip · jch wane ſeltŋ̄
7 noch belaib · in der welt ye kam
8 frum man · da man icht deɞ ſolt
9 began · daʒ frawen ſolten han fuᷓr

10 guͦt · Er keret daran ſeinen muͦt ·
11 Alſo mag auch hie geſchehen · Herˀ
12 Marggraue jr ſolt geſehen · Hie
13 iſt ſo manig Ritter gut · daʒ Irɞ
14 mit ỽollen ſtaten tuͦt · Da ſp̃ch
15 der herre Diettreich · ſaget ỽnnɞ
16 Marggraue reich · ſol eɞ on ſtuꝛɱ
17 geſteen · ſeyϟt jr zu der maure ⱳel⸗
18 let geen · oder ſol man mit ganꜩˀ
19 Ritterſchaft · verſuͦchen all da der
20 hel∂e crafft · Der Marggraue
21 ſpꝛach ich ſol · der maϟre enpeiten
22 daʒ ich wol · der frawen ⱳillen da⸗
23 ran erfar · ⱳie ich den fanen bꝛi⸗
24 nge dar · Da ſprachenɞ all gemai⸗
25 ne · der Recken waɞ dhaine · die
26 Er in dem here bey jm ỽant · Ja ſolt
27 guͦter wille vnd frewnde hanndt ·
28 Euch den fanen ſo helffen tragen ·
29 daʒ man eɞ lannge muͦſſe ſagen ·
30 Deɞ danncket jn do Rudeger ·
31 Er gewan da hilffe ỽerre mer ·
32 von Helden denn Er jr ſolte han ·
33 da Er an die maur ſolte gan ·
34 deɞ ward eɞ allenthalbeŋ guͦt ·

geuneret vntz an das ende mein
Von frawen ward ich vmb tretten

7 530 Sy habens vmb anders nicht gepeten
daz sy Euch reckhen also wellent sehen
wem sy des preyses hie mügen iehen
    Da sprach der herre Dietlaip
jch wane selten noch belaib

7 535 in der welt ye kam frum man
da man icht des solt began
daz frawen solten han für guot
Er keret daran seinen muot
Also mag auch hie geschehen

7 540 Herr Marggraue jr solt gesehen
Hie ist so manig Ritter gut
daz Irs mit vollen staten tuot
Da sprach der herre Diettreich
saget vnns Marggraue reich

7 545 sol es on sturm gesteen
seyt jr zu der maure wellet geen
oder sol man mit gantzer Ritterschaft
versuochen all da der helde crafft
Der Marggraue sprach ich sol

7 550 der märe enpeiten daz ich wol
der frawen willen daran erfar
wie ich den fanen bringe dar
Da sprachens all gemaine
der Recken was dhaine

7 555 die Er in dem here bey jm vant
Ja solt guoter wille vnd frewnde hanndt
Euch den fanen so helffen tragen
daz man es lannge muosse sagen
    Des danncket jn do Rudeger

7 560 Er gewan da hilffe verre mer
von Helden denn Er jr solte han
da Er an die maur solte gan
des ward es allenthalben guot
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35 der ſein wane vnd ſein muͦt ·
36 Mit trewen wande daran · daʒ
37 Er yeꜩlichen man · Ze freuᷓnde
38 gerne hiete · Jm wurde daɞ ze mie⸗
39 te · daʒ maniger waget durch jn
40 daɞ leben · ſo ein ander darumbe
41 gebeŋ · ſein vnd ſeiner freuᷓnde habe ·
42 vnd ſtuͦnd im leicht der dienſt
43 doch abe ·

44 Abentheŭr · Wie Maiſter
45 Hildebꝛannt  die Recken ſcharte ·

46 N u wil ich eŭch
47 hoᷓꝛen lan ·
48 wie die Fuᷓrſtŋ̄
49 vnd jr man ·
50 hin naher ri⸗
51 ten in daɞ Lant ·
52 ỽnd wieder alte Hildebꝛant · welet
53 daʒ der geſte ſchar · gegeŋ hertem
54 ſtreite wurde gar · der maϟre helt
55 der ſpꝛach duͦ · wir muᷓeſſen ligen
56 vϟnꜩ fruͦ · alɞ eɞ erſte beginne tagŋ̄
57 nicht mer erwartet yemandσ ſa⸗
58 gen · ſo ſolt jr alle ſein berait · in
59 Ewr wickliche claid · ſo ſchaff ich
60 ſpꝛach Hildebꝛant · daʒ vnnſer
61 Faner Weichnant · Ein hoꝛen bla⸗
62 ſe ſchelle · alſo daʒ der ∂os erhelle · ſo
63 ſolt jr nicht lennger peiten · ỽn∂
64 ſolt gen Wurms reiten · ỽnd ge⸗
65 dencket wol darꜩuͦ · ob yeman∂
66 dem geleiche tuͦ · daʒ Er vnnσ welle

der sein wane vnd sein muot
7 565 Mit trewen wande daran

daz Er yetzlichen man
Ze freunde gerne hiete
Jm wurde das ze miete
daz maniger waget durch jn das leben

7 570 so ein ander darumbe geben
sein vnd seiner freunde habe
vnd stuond im leicht der dienst doch abe

12 Abentheur Wie Maister Hildebrannt die
Recken scharte

    Nu wil ich euch hören lan
wie die Fürsten vnd jr man

7 575 hin naher riten in das Lant
vnd wieder alte Hildebrant
welet daz der geste schar
gegen hertem streite wurde gar
der märe helt der sprach duo

7 580 wir müessen ligen vϡntz fruo
als es erste beginne tagen
nicht mer erwartet yemands sagen
so solt jr alle sein berait
in Ewr wickliche claid

7 585 so schaff ich sprach Hildebrant
daz vnnser Faner Weichnant
Ein horen blase schelle
also daz der dos erhelle
so solt jr nicht lennger peiten

7 590 vnd solt gen Wurms reiten
vnd gedencket wol dartzuo
ob yemand dem geleiche tuo
daz Er vnns welle bestan



1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

402 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXXIIvc ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 403

1 beſtaŋ · Daʒ wir daɞ icht beleiben laŋ
2 Jr volget meiner lere · ſo muᷓget jr
3 frum ỽnd ere · deſtbaɞ erwerben ·
4 vnd deſtminder erſterben · mag der
5 guͦteŋ knechte · Ich weyϟſe euch helde
6 rechte · einen yeꜩlichen man · Wie
7 wir die ỽeinde ſuᷓllen beſtan · Iſt
8 aber daʒ man deɞ nicht entuͦt · Syϟ
9 laſſenɞ leicht durch kargen muͦt ·

10 daʒ wir nicht werden beſtan · dŭnckht
11 eɞ euch ∂ann guͦt getan · ſo herbergent
12 fuᷓr die ſtat · Ich ſchar eŭch ſo man
13 mich deɞ pat · ſo ich aller peſte kan ·
14 Seyfꝛide den ſol beſtan · Mein herre
15 der Fuᷓrſte Diettreich · vmb nieman
16 iſt ſo billeich · daʒ Er gewalte ⱳiderſtat
17 ſo vmb den der auch die ſterche hat ·
18 Seyfꝛide ſprach herˀ Hildebꝛant · dunck⸗
19 het daʒ Er alle lannt · mit ſeiner craft
20 erꜩwinge ⱳol · iſt yemand der ∂aσ
21 nidern ſol · ſo tuͦt eɞ auch der herre
22 mein · deɞ ⱳil ich one zweifel ſein ·
23 ſuᷓll wir ſtreiteɞ mit jn phlegen · ſo
24 ſol herˀ Dietlaib der degen · den ⱳirt
25 hie ſelber beſtan · ỽon dem wir die aꝛbait
26 han · So ſol von Burgundi Landt ·
27 Gernoten den kuᷓenen ⱳeyϟgant · der
28 Fuᷓrſte Pyϟttrolff beſtan · ſo wil ich
29 gen den zwayn lan · Ludegaſt vnd
30 Ludegere · die ſtolꜩen kuᷓnige here ·
31 Die kuenen Harlŭngen · Zwen Fuᷓrſtŋ̄
32 jungen · Fꝛitelen vnd Ymbꝛecke · ſo ſol
33 Bloᷓdel der Recke · den kuᷓenen Wiꜩlaŋ
34 beſtan · ỽnd ſeinen Bꝛueder Poytaŋ ·

daz Er vnns welle bestan
Daz wir das icht beleiben lan

7 595 Jr volget meiner lere
so müget jr frum vnd ere
destbas erwerben
vnd destminder ersterben
mag der guoten knechte

7 600 Ich weyse euch helde rechte
einen yetzlichen man
Wie wir die veinde süllen bestan
    Ist aber daz man des nicht entuot
Sy lassens leicht durch kargen muot

7 605 daz wir nicht werden bestan
dunckht es euch dann guot getan
so herbergent für die stat
Ich schar euch so man mich des pat
so ich aller peste kan

7 610 Seyfride den sol bestan
Mein herre der Fürste Diettreich
vmb nieman ist so billeich
daz Er gewalte widerstat
so vmb den der auch die sterche hat

7 615 Seyfride sprach herr Hildebrant
dunck het daz Er alle lannt
mit seiner craft ertzwinge wol
ist yemand der das nidern sol
so tuot es auch der herre mein

7 620 des wil ich one zweifel sein
süll wir streites mit jn phlegen
so sol herr Dietlaib der degen
den wirt hie selber bestan
von dem wir die arbait han

7 625     So sol von Burgundi Landt
Gernoten den küenen weygant
der Fürste Pyttrolff bestan
so wil ich gen den zwayn lan
Ludegast vnd Ludegere

7 630 die stoltzen künige here
Die kuenen Harlungen
Zwen Fursten jungen
Fritelen vnd Ymbrecke
so sol Blödel der Recke

7 635 den küenen Witzlan bestan
vnd seinen Brueder Poytan
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BITEROLF UND DIETLEIB 405

35 deɞ helffe Sigeher der freyϟe · der Helt
36 auɞ Tuᷓrckeyϟe · ſo beſtee der helt maϟre ·
37 Stuͦtfuchσ den Pullare · Rienolt
38 vnd Randolt · die doch an einander
39 nyϟmmer holt · werden aŋ Ir beder
40 todt · ſo ſol deɞ Eꜩeln golt rot · dienen
41 der helt Rudeger · von Spanie lant
42 der kunig her · ſol Er mit ſeiner
43 hanndt beſtan · daʒ Er frawϯen Hil⸗
44 degunde dan · emphŭerte Helchen
45 der reichen · Er richt eɞ auch billeicɧŋ̄ ·
46 Voꝛ zoꝛnn Roten do began · deɞ
47 reichen kunig Eꜩelσ man · Rude⸗
48 ger der ỽil reiche · der ſprach do
49 ſchimphleiche · ⱳaɞ weyϡſet jr mir
50 Hildebꝛant · ⱳaϟr euch Walther
51 ſo ⱳol bekant · alɞ mir iſt der kuᷓe⸗
52 ne degen · Ir het mich nyϟmmer
53 Im gewegen · Ze einem ⱳiderſtreitŋ̄ ·
54 Ja lieſɞ ich jn noch reiten · ỽnd naϟ⸗
55 me Er mir die tochter mein · ſo ſolt
56 Er ỽngefangen ſein · Ymmer von
57 der meinen hant · Er raumbte
58 meineɞ herren lant · gar an alle
59 ſchande · daʒ Ich ſo rechte erkande ·
60 ſeine ſite deɞ jungen man · deɞ muͦſt
61 Ich In do reiten lan · Da ſprach
62 aber her Hildebrant · ỽil tewϯꝛlicɧˀ
63 Weygant · jch han eɞ darumb nicht
64 getan · Ich enfinde jn wol der jn beſtaŋ ·
65 getuᷓre hie auf ſtreiteɞ haſs · ỽnd
66 laſɞ euch wol geſchen daɞ · Deɞ
67 geſtat ich nicht ſprach Rudeger ·
68 het Er nu Dreyſſig ſterche mer ·

des helffe Sigeher der freye
der Helt aus Türckeye
so bestee der helt märe

7 640 Stuotfuchs den Pullare
Rienolt vnd Randolt
die doch an einander nymmer holt
werden an Ir beder todt
so sol des Etzeln golt rot

7 645 dienen der helt Rudeger
von Spanie lant der kunig her
sol Er mit seiner hanndt bestan
daz Er frawen Hildegunde dan
emphuerte Helchen der reichen

7 650 Er richt es auch billeichen
    Vor zornn Roten do began
des reichen kunig Etzels man
Rudeger der vil reiche
der sprach do schimphleiche

7 655 was weyset jr mir Hildebrant
wär euch Walther so wol bekant
als mir ist der küene degen
Ir het mich nymmer Im gewegen
Ze einem widerstreiten

7 660 Ja liess ich jn noch reiten
vnd näme Er mir die tochter mein
so solt Er vngefangen sein
Ymmer von der meinen hant
Er raumbte meines herren lant

7 665 gar an alle schande
daz Ich so rechte erkande
seine site des jungen man
des muost Ich In do reiten lan
Da sprach aber her Hildebrant

7 670 vil tewrlicher Weygant
jch han es darumb nicht getan
Ich enfinde jn wol der jn bestan
getüre hie auf streites hass
vnd lass euch wol geschen das

7 675     Des gestat ich nicht sprach Rudeger
het Er nu Dreyssig sterche mer
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BITEROLF UND DIETLEIB 407

1 vϟber mich dann Jch Ir han · daŋ̄⸗
2 noch ſo wolt ich jn beſtan · daɞ
3 lobt im manig weigant · daʒ
4 man jn an dem willen fant ·
5 daʒ jm geʒweifelt nicht der muͦt ·
6 daɞ daucht ſy alle gleich guͦt · Da
7 ſpꝛach aber herꝛ Hildebꝛant · die
8 zwen Helde auɞ Oſterlant · Wol⸗
9 ferat vnd Aſtolt · an den Eʒele

10 ſein golt · kunde nie nicht verfan ·
11 die ſullen mit ſtreite beſtan · die
12 daɞ peſte taten · Elſan mit Gel⸗
13 fraten · So ſuᷓllen deɞ nicht
14 abgeſtan · deɞ kunig Erenreicheσ
15 man · Weitege vnd Heime
16 die helden guͦt · ſy beſteen durch
17 Ir vbermuͦt · kunig Guntherσ
18 holden · Hagenen vnd Rumol∂ŋ̄ ·
19 ſo ſchaffe ich Berchtŭngen · den
20 Edlen degen iungen · den ſtolꜩn̄
21 vnd den maϟren · vnd den ỽil lo⸗
22 bebaren · den iungen Oꝛtweine ·
23 daʒ an jn beden ſcheine · Jr ỽil de⸗
24 genlicher ſyn · in guͦtem willen
25 Ich deɞ bin · ſo ſchaffe ich Wachſ⸗
26 muͦteŋ · Herboꝛten dem degen
27 guͦten · dem Fuᷓrſten auɞ Tenne⸗
28 lant · Eckhart der Weygant ·
29 der ſtreite wider Poppen · den
30 kindiſchen knaben · den Herbo⸗
31 teɞ ſweſter Suͦn · den mag maŋ
32 ỽnſanffte nider thuͦn · ſeiner
33 gruᷓſſen hohen muͦt · alſo ſpꝛach
34 der helt guͦt · der Er nu lannge

vϡber mich dann Jch Ir han
dannnoch so wolt ich jn bestan
das lobt im manig weigant

7 680 daz man jn an dem willen fant
daz jm gezweifelt nicht der muot
das daucht sy alle gleich guot
Da sprach aber herr Hildebrant
die zwen Helde aus Osterlant

7 685 Wolferat vnd Astolt
an den Ezele sein golt
kunde nie nicht verfan
die sullen mit streite bestan
die das peste taten

7 690 Elsan mit Gelfraten
    So süllen des nicht abgestan
des kunig Erenreiches man
Weitege vnd Heime die helden guot
sy besteen durch Ir vbermuot

7 695 kunig Gunthers holden
Hagenen vnd Rumolden
so schaffe ich Berchtungen
den Edlen degen iungen
den stoltzen vnd den mären

7 700 vnd den vil lobebaren
den iungen Ortweine
daz an jn beden scheine
Jr vil degenlicher syn
in guotem willen Ich des bin

7 705 so schaffe ich Wachsmuoten
Herborten dem degen guoten
dem Fürsten aus Tennelant
Eckhart der Weygant
der streite wider Poppen

7 710 den kindischen knaben
den Herbotes swester Suon
den mag man vnsanffte nider thuon
seiner grüssen hohen muot
also sprach der helt guot

7 715 der Er nu lannge hat gephlegen
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BITEROLF UND DIETLEIB 409

35 hat gephlegen · ſo ſol Sigeſtab
36 der degen · beſteen Nantweine ·
37 den Weitege vnd auch die ſeine ·
38 kunde nie ertwingen · den Heꝛ⸗
39 zoge auſ Luttringen · den ſol
40 her Yꝛingk beſtan · ỽon ∂em in
41 achte ward getan · der Eꜩelen
42 Recke auɞ Hunelant · Jrnfꝛide
43 der Weigant · den ſchaffe ich
44 billeichen · dem Lanndtgraueŋ
45 reichen · Von dem der Heldt ⱳaꝛ∂
46 doch vertriben · ỽnd ellende iſt aucɧ
47 beliben · in Huniſchen lanndŋ̄ ·
48 bey Eꜩele ⱳeygannden · So
49 ſchaffe ich Harwarte · der nie
50 den leib geſparte · in ∂hainer
51 angſtlichen not · ⱳie wol er ſaɧe
52 den tot · ob er da ſterben ſolte · den
53 Fuᷓrſten Berchtol∂e · ỽon der Swa⸗
54 ben lande · mich alten Hilde⸗
55 bꝛande · ⱳil ich nicht laſſen
56 vnderwegen · da wir ſtreiteɞ
57 ſuᷓllen phlegen · Sindolt wil
58 ich beſtan · einen den kuᷓeniſtŋ̄
59 man · den die Burgundare ·
60 die ſtolꜩen hel∂en maϟre · Ye ge⸗
61 wunnen bey jr tagen · voŋ ein⸗
62 em han ich hoꝛen ſagen · daɞ
63 iſt der junge Hŭnolt · der deɞ
64 Guntherɞ golt · dienet wol
65 nach eren · an den kunigen
66 heren · wellent ſys bedencken ·
67 daʒ alſo kuenen ſchencken ·
68 kunig noch kayſer nie gewaŋ ·

7 715 der Er nu lannge hat gephlegen
so sol Sigestab der degen
besteen Nantweine
den Weitege vnd auch die seine
kunde nie ertwingen

7 720 den Herzoge aus Luttringen
den sol her Yringk bestan
von dem in achte ward getan
der Etzelen Recke aus Hunelant
Jrnfride der Weigant

7 725 den schaffe ich billeichen
dem Lanndtgrauen reichen
Von dem der Heldt ward doch vertriben
vnd ellende ist auch beliben
in Hunischen lannden

7 730 bey Etzele weygannden
    So schaffe ich Harwarte
der nie den leib gesparte
in dhainer angstlichen not
wie wol er sahe den tot

7 735 ob er da sterben solte
den Fürsten Berchtolde
von der Swaben lande
mich alten Hildebrande
wil ich nicht lassen vnderwegen

7 740 da wir streites süllen phlegen
Sindolt wil ich bestan
einen den küenisten man
den die Burgundare
die stoltzen helden märe

7 745 Ye gewunnen bey jr tagen
von einem han ich horen sagen
das ist der junge Hunolt
der des Gunthers golt
dienet wol nach eren

7 750 an den kunigen heren
wellent sys bedencken
daz also kuenen schencken
kunig noch kayser nie gewan
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BITEROLF UND DIETLEIB 411

1 Der Herꜩog Ramŭnt ſol beſtan ·
2 da von Arrugŭn den degen · ſo ſol
3 Gotel ſtreiteɞ phlegen · wider den
4 von Nauarren Lannt · Sabene
5 der ⱳeigant · ỽnd der kunig Lŭt⸗
6 war · die bede haben ein ſchaꝛ · ⱳi⸗
7 der den von Franckreich · da ſpꝛach
8 Wolffhart vil zoꝛnikliche · Oheim
9 jr habt mich wol bewaꝛt · Zu ⱳel⸗

10 hem teŭfel bin ich geſchart · deɞ
11 ſchmielt ein tail herꝛ Diettreich ·
12 die rede jn dauchte gaϟmeleich · die
13 anndern lachten ỽberal · da waꝛ∂
14 von rede michel ſchal · Da ſpꝛach
15 aber Hildebꝛant · einer ỽon Bur⸗
16 gundi Lannt · Den han ich dir
17 behalten · magſt du der kreffte wal⸗
18 ten · daʒ dich voꝛ jm daɞ ellen dein ·
19 ernert ſo magſtu Neue mein · dei⸗
20 nem geluᷓcke ſagen danck · tueſtu
21 geſunde wider wanck · Er fraget
22 wer der were · da ſprach der helt maϟ⸗
23 re · Er iſt gehayϟſſen Gere · darūb
24 daʒ du icht mere · mich ſcheſt alɞ
25 vϟbelichen an · wil ich dich mit jm
26 ſtreiten lan · Da ſprach aber Wolf⸗
27 hart · Zweŭ ſol der in Herefaꝛt · ỽon
28 dem man nicht zereden hat · Wie
29 angſtlicheɞ vmb jn ſtat · ſo ich ſein
30 ſtreitgeſelle ſein · Ich erwere wol den
31 koꜩen mein · die guͦten Freŭndt die
32 ich noch han · ſprach her Diettricheσ
33 man · Wolfprant ⱳolffwein ·
34 die ſuᷓllen deɞ laſſen werden ſchein ·

Der Hertzog Ramunt sol bestan
7 755 da von Arrugun den degen

so sol Gotel streites phlegen
wider den von Nauarren Lannt
Sabene der weigant
vnd der kunig Lutwar

7 760 die bede haben ein schar
wider den von Franckreich
da sprach Wolffhart vil zornikliche
Oheim jr habt mich wol bewart
Zu welhem teufel bin ich geschart

7 765 des schmielt ein tail herr Diettreich
die rede jn dauchte gämeleich
die anndern lachten vberal
da ward von rede michel schal
Da sprach aber Hildebrant

7 770 einer von Burgundi Lannt
Den han ich dir behalten
magst du der kreffte walten
daz dich vor jm das ellen dein
ernert so magstu Neue mein

7 775 deinem gelücke sagen danck
tuestu gesunde wider wanck
    Er fraget wer der were
da sprach der helt märe
Er ist gehayssen Gere

7 780 darumb daz du icht mere
mich schest als vϡbelichen an
wil ich dich mit jm streiten lan
Da sprach aber Wolfhart
Zweu sol der in Herefart

7 785 von dem man nicht zereden hat
Wie angstliches vmb jn stat
so ich sein streitgeselle sein
Ich erwere wol den kotzen mein
die guoten Freundt die ich noch han

7 790 sprach her Diettriches man
Wolfprant wolffwein
die süllen des lassen werden schein
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BITEROLF UND DIETLEIB 413

35 Wie ſy die nach huͦte han · meineɞ
36 herren Diettreicheɞ man · Weick⸗
37 hart vnd Wickher · ỽnd Weichk⸗
38 nant der degen heer · Helpferick vnd
39 Ritſchart · die gedencken wie die her⸗
40 fart · mit eren wider wenden tuͦ ·
41 da habend ſy michel recht zuͦ · Da
42 Er die ſchar geſchickte · Ze aller jr
43 angeſichte · daʒ noch der Herre Diet⸗
44 trich · wie dick er het erwert ſich ·
45 maniger angſtlichen not · diſe ſoꝛg
46 Im daɞ gepot · daʒ er daran gedach⸗
47 te · wie man jn ze rede pꝛachte · Seyϟ⸗
48 fꝛiden degen guͦt · dauon geʒweiuelt
49 Im der muͦt · daʒ man Im ſaget
50 die maϟre · daʒ der Recke waϟre · ko⸗
51 men in ein reich lant · da Er zwen
52 edel kunig vandt · bey manigem
53 ſtolꜩen Ritter guͦt · alɞ man noch
54 Vil dick thuͦt · die wolten da getailet
55 han · daʒ jn Ir ỽater hete lan · ain⸗
56 er hieſɞ Nibelungk · ỽnd ſein Bꝛuͦ⸗
57 der Schilbungk · waɞ bey name
58 genant · diꜩ maϟre waɞ Diettrich
59 bekant · daʒ Er die kuᷓnige bede ſluͦg ·
60 Sy hetten doch beyϡ jne genuͦg · die
61 eɞ geweret ſolten han · bede jr ma⸗
62 ge vnd auch jr man · Fuᷓnffhun⸗
63 dert Ritter oder baσ · man ſaget
64 Im ſicherlichen daɞ · die ſluͦg Er
65 vϝnꜩ an Dreyſſig man · die entꝛun⸗
66 nen von dem hel∂e dan · dannoch
67 waren zwelffe da · die den kunigŋ̄
68 annderſwa · Erſtriten hetten Fuᷓꝛ⸗

Wie sy die nach huote han
meines herren Diettreiches man

7 795 Weickhart vnd Wickher
vnd Weichknant der degen heer
Helpferick vnd Ritschart
die gedencken wie die herfart
mit eren wider wenden tuo

7 800 da habend sy michel recht zuo
    Da Er die schar geschickte
Ze aller jr angesichte
daz noch der Herre Diettrich
wie dick er het erwert sich

7 805 maniger angstlichen not
dise sorg Im das gepot
daz er daran gedachte
wie man jn ze rede prachte
Seyfriden degen guot

7 810 dauon gezweiuelt Im der muot
daz man Im saget die märe
daz der Recke wäre
ko men in ein reich lant
da Er zwen edel kunig vandt

7 815 bey manigem stoltzen Ritter guot
als man noch Vil dick thuot
die wolten da getailet han
daz jn Ir vater hete lan
ainer hiess Nibelungk

7 820 vnd sein Bruo der Schilbungk
was bey name genant
ditz märe was Diettrich bekant
daz Er die künige bede sluog
Sy hetten doch bey jne genuog

7 825 die es geweret solten han
bede jr mage vnd auch jr man
Fünffhundert Ritter oder bas
man saget Im sicherlichen das
die sluog Er vntz an Dreyssig man

7 830 die entrunnen von dem helde dan
dannoch waren zwelffe da
die den kunigen annderswa
Erstriten hetten Fürsten Lant
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BITEROLF UND DIETLEIB 415

1 ſten Lant · Von den tet man vns
2 bekant · Sy waren wol riſen⸗
3 maſſig der welte widerſaϟſſig ·
4 Der aine bꝛacht jn in den zoꝛn ·
5 dauoŋ die anndern wurden ỽer⸗
6 loꝛn · Er zwang auch Albꝛeichŋ̄ ·
7 den ỽil lobeleichen · mit ſterch
8 vnd auch mit maiſterſchafft ·
9 der wol Zwainꜩigk manne craft ·

10 von groſſem ellen im daɞ kam ·
11 ein Toꝛnkappen er dem nam ·
12 daɞ waɞ im gar ein kindeſſpil ·
13 wie vngern manɞ gelauben ⱳil ·
14 da nam der degen hochgemuͦt ·
15 der kuᷓenen Nibelungen guͦt ·
16 darʒuͦ Er ein Lanndt erſtrait ·
17 der wŭnder waɞ im ſo vil geſait ·
18 daʒ jm gedacht her Diettrich · be⸗
19 ſteen ich jn  ỽnd er mich · Wie
20 kan ich dann voꝛ im geneſen ·
21 möcht ichσ mit eren abgeweſen ·
22 daʒ ſy mich ſchueffen annderſwaꝛ ·
23 Ee beſtüende ich dꝛeyϡ ſchaꝛ · Ee den
24 Sigemundeɞ ſuͦn · Nun kan ichσ
25 jn nicht kunt getuͦŋ · mit dhain⸗
26 er meiner ere · daɞ muᷓet mich
27 haꝛt ſere · In den gedancken
28 er alſo ſaſɞ · dem hel∂e ⱳaɞ ỽmb
29 daɞ · ſere geʒweiuelt der muͦt · waσ
30 yemand wider den Recken guͦt ·
31 ſpꝛach daʒ Erɞ ỽon der not · nyem⸗
32 ant antwurte pot · alſo ſaſɞ herˀ
33 Diettreich · Wolffart der degen
34 lobeleich · der begunde reden ⱳi∂er

Erstriten hetten Fürsten Lant
Von den tet man vns bekant

7 835 Sy waren wol risenmassig
der welte widersässig
Der aine bracht jn in den zorn
dauon die anndern wurden verlorn
Er zwang auch Albreichen

7 840 den vil lobeleichen
mit sterch vnd auch mit maisterschafft
der wol Zwaintzigk manne craft
von grossem ellen im das kam
ein Tornkappen er dem nam

7 845 das was im gar ein kindesspil
wie vngern mans gelauben wil
da nam der degen hochgemuot
der küenen Nibelungen guot
darzuo Er ein Lanndt erstrait

7 850 der wunder was im so vil gesait
daz jm gedacht her Diettrich
besteen ich jn vnd er mich
Wie kan ich dann vor im genesen
möcht ichs mit eren abgewesen

7 855 daz sy mich schueffen annderswar
Ee bestüende ich drey schar
Ee den Sigemundes suon
Nun kan ichs jn nicht kunt getuon
mit dhainer meiner ere

7 860 das müet mich hart sere
    In den gedancken er also sass
dem helde was vmb das
sere gezweiuelt der muot
was yemand wider den Recken guot

7 865 sprach daz Ers von der not
nyemant antwurte pot
also sass herr Diettreich
Wolffart der degen lobeleich
der begunde reden wider jn
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35 jn · Er lieſɞ jn alſo ſchaiden hin ·
36 daʒ Er nichtσ nicht entſprach ·
37 Er gieng da Er Hilldebꝛande ſach ·
38 Iara Ia ſpꝛach do ⱳolffhart ·
39 daʒ wir die Herefaꝛt · Ye geriten
40 an den Rein · ỽon dem getroſtet
41 ſolt ſein · die kuᷓenen Amelunge ·
42 ſprach Wolffhart der junge ·
43 dem iſt geʒweiuelt ſo der muͦt ·
44 daʒ Er ſprach der degen guͦt · nicht
45 nuᷓꜩer weϟre dann ein weib · da
46 ⱳir die ere vnd den leib · ſullen
47 wagen auf Ritterſchafft · ∂aʒ
48 vnnɞ ſein hilffe vnd ſein crafft ·
49 Ze klainen ſtaten da geſtat · jch
50 hoꝛt ye ſagen der nicht hat · ge⸗
51 laiſteɞ der mag miſſefaꝛn · wie
52 ſol wir vnnɞ daruoꝛ bewaꝛn ·
53 vil lieber Oheim Hildebꝛannt ·
54 Wen maint jr ſprach der ⱳeigant ·
55 Meinen herꝛen Diettꝛichen ·
56 ſprach Er ỽil zoꝛniclichen · der
57 iſtɞ den jch gemainet han · mit
58 vngŭet jn anwurten began ·
59 zehant maiſter Hildebꝛant · daσ
60 ratet dir der Valant · daʒ du jn
61 zeiheſt zaghait · wirt eɞ dem
62 Recken geſait · ſo fuᷓrcht ich haꝛt
63 ſere · eɞ gee dir an all dein ere ·
64 Nun ſweige vnd rede nicht mer
65 daruon · Ich bin an Im ỽil ỽn⸗
66 gewon · daʒ im ỽerʒagte ye der
67 muͦt · Ia wil ich den degen guͦt ·
68 haimlich fragen ⱳaɞ im ſey ·

der begunde reden wider jn
7 870 Er liess jn also schaiden hin

daz Er nichts nicht entsprach
Er gieng da Er Hilldebrande sach
Iara Ia sprach do wolffhart
daz wir die Herefart

7 875 Ye geriten an den Rein
von dem getrostet solt sein
die küenen Amelunge
sprach Wolffhart der junge
dem ist gezweiuelt so der muot

7 880 daz Er sprach der degen guot
nicht nützer were dann ein weib
da wir die ere vnd den leib
sullen wagen auf Ritterschafft
daz vnns sein hilffe vnd sein crafft

7 885 Ze klainen staten da gestat
jch hort ye sagen der nicht hat
gelaistes der mag missefarn
wie sol wir vnns daruor bewarn
vil lieber Oheim Hildebrannt

7 890 Wen maint jr sprach der weigant
    Meinen herren Diettrichen
sprach Er vil zorniclichen
der ists den jch gemainet han
mit vnguet jn anwurten began

7 895 zehant maister Hildebrant
das ratet dir der Valant
daz du jn zeihest zaghait
wirt es dem Recken gesait
so fürcht ich hart sere

7 900 es gee dir an all dein ere
Nun sweige vnd rede nicht mer daruon
Ich bin an Im vil vngewon
daz im verzagte ye der muot
Ia wil ich den degen guot

7 905 haimlich fragen was im sey
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1 da ſol niemand weſen beyϟ · Da
2 gieng der alte Hildebꝛant · da Er
3 ſeinen herren ỽant · ỽnd fraget
4 den Fuᷓrſten reichen · ỽil geʒogen⸗
5 leichen · herre waɞ iſt euch geſche⸗
6 hen · man hat euch diſen tag ge⸗
7 ſehen · nun ỽЧbeleɞ gemuͦt · iſt eucɧ
8 ſprach der degen guͦt · von yeman∂
9 icht geſprochen · daɞ wirt ſchiere

10 gerochen · ỽnd were ỽil kurꜩlich
11 ergan · mir hat niemant nicht
12 getan · ſprach der herre Diettrich ·
13 Hildebꝛant der degen rich · Hyϟeſs
14 jn von dem edele ſtan · wir ſullŋ̄
15 reiten da wir han · ſpꝛache haim⸗
16 leiche · den helden lobeleiche · Zoch
17 man die phaϟrd dar · Jr ſolt gewap⸗
18 pent werden gar · ſprach aber
19 maiſter Hil∂ebꝛant · Jch wil auch
20 meineɞ Schildeɞ rant · fuᷓeren
21 vnd den meinen ſchafft · ob wir
22 von yϟemandɞ crafft · villeichte
23 werden angerant · daʒ auch wir
24 ze handt · den ze weer ſein berait ·
25 da ward vil ſchiere geclai∂t · in
26 ſein ſtreittlich gewant · der Helt
27 von Amelunge lant · Hildebꝛant
28 Jn do verpot · vnd ſpꝛach eɞ wer ∂ɧaiŋ
29 not · daʒ yemand nach jn zwain
30 rite · ỽil muᷓelich in ſeiner ỽngepite ·
31 lieſɞ eɞ der kue ⱳolffhart · ſy riten
32 aine dan ỽart · da nyemand ỽon
33 dem here ſach · ob jn lieb oder laid ge⸗
34 ſchach · Wolffhart kund eɞ doch

da sol niemand wesen bey
    Da gieng der alte Hildebrant
da Er seinen herren vant
vnd fraget den Fürsten reichen

7 910 vil gezogenleichen
herre was ist euch geschehen
man hat euch disen tag ge sehen
nun vϡbeles gemuot
ist euch sprach der degen guot

7 915 von yemand icht gesprochen
das wirt schiere gerochen
vnd were vil kurtzlich ergan
mir hat niemant nicht getan
sprach der herre Diettrich

7 920 Hildebrant der degen rich
Hyess jn von dem sedele stan
wir sullen reiten da wir han
sprache haimleiche
den helden lobeleiche

7 925 Zoch man die phärd dar
Jr solt gewappent werden gar
sprach aber maister Hildebrant
Jch wil auch meines Schildes rant
füeren vnd den meinen schafft

7 930 ob wir von yemands crafft
villeichte werden angerant
daz auch wir ze handt
den ze weer sein berait
da ward vil schiere geclaidt

7 935 in sein streittlich gewant
der Helt von Amelunge lant
Hildebrant Jn do verpot
vnd sprach es wer dhain not
daz yemand nach jn zwain rite

7 940 vil müelich in seiner vngepite
liess es der kue wolffhart
sy riten aine dan vart
da nyemand von dem here sach
ob jn lieb oder laid geschach

7 945     Wolffhart kund es doch nit lan
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35 nit lan · Er rite nach jn baiden daŋ ·
36 Er wolte wiſſen wo ſy hin · hetten
37 willen ỽnde ſyn · Sy waren nu ſo
38 verre komen · daʒ ſy nicht mochten
39 han ỽernomen · ein hoꝛn von dem
40 heer her ∂an · da ſpꝛach der ſynne⸗
41 haffte man · Von Perne maiſter
42 Hildepꝛant · wie nu ỽil tewꝛe weyϟ⸗
43 gant · Maϟre helt Diettrich · Sy
44 wannden daʒ ich hette dich · ze eren
45 deinen mannen erʒogen · mich ſelb
46 han ich daran betrogen · von dir
47 vnd deinem kunne · ſolt ⱳir habŋ̄
48 ⱳŭnne · Nu ſehen wir nŭn aꝛbait ·
49 mir muͦs ymmer weſen layϡ∂ · daʒ
50 Ich mich ſŭnſt verſaŭmet han · die
51 zucht die ich an euch han getan ·
52 die mag vnnɞ ze ſtaten komen · Jch
53 han daɞ heut wol ỽernomen · daʒ
54 ⱳir nicht annderɞ kuᷓnigeɞ han ·
55 Iſt ewꝛ wille ſo getan · alɞ mir iſt
56 von Euch geſagt · daʒ jr an man⸗
57 hait ſeyt verʒagt · deɞ ſchaideŋ ⱳir
58 von eren · ſol ich von erſt euch lereŋ ·
59 alɞ ein zwelf jaϟrig kindt · deσ muᷓgŋ̄
60 ſich frewϱen die ỽnnɞ ſint · alle jr
61 zeit heer ſind gehaſɞ · ſo zimbt ỽnnσ
62 beden daɞ · daʒ wir vnnɞ muᷓeſſen
63 ſchaiden ee · dann eɞ vnnɞ laϟſterlicɧ
64 ergee · Da ſprach der Helt ỽon
65 Amelunge lant · waɞ weyϟet jr mir
66 herꝛ Hyldebꝛant · Ewꝛ rede die iſt
67 mir laid · hat euch yeman∂ icht ge⸗
68 ſait · deɞ ich ỽilleicht ỽnſchul∂ig bin ·

7 945     Wolffhart kund es doch nit lan
Er rite nach jn baiden dan
Er wolte wissen wo sy hin
hetten willen vnde syn
Sy waren nu so verre komen

7 950 daz sy nicht mochten han vernomen
ein horn von dem heer her dan
da sprach der synnehaffte man
Von Perne maister Hildeprant
wie nu vil tewre weygant

7 955 Märe helt Diettrich
Sy wannden daz ich hette dich
ze eren deinen mannen erzogen
mich selb han ich daran betrogen
von dir vnd deinem kunne

7 960 solt wir haben wunne
Nu sehen wir nun arbait
mir muos ymmer wesen layd
daz Ich mich sunst versaumet han
die zucht die ich an euch han getan

7 965 die mag vnns ze staten komen
Jch han das heut wol vernomen
daz wir nicht annders küniges han
Ist ewr wille so getan
als mir ist von Euch gesagt

7 970 daz jr an manhait seyt verzagt
des schaiden wir von eren
sol ich von erst euch leren
als ein zwelf järig kindt
des mügen sich frewen die vnns sint

7 975 alle jr zeit heer sind gehass
so zimbt vnns beden das
daz wir vnns müessen schaiden ee
dann es vnns lästerlich ergee
    Da sprach der Helt von Amelunge lant

7 980 was weyet jr mir herr Hyldebrant
Ewr rede die ist mir laid
hat euch yemand icht gesait
des ich villeicht vnschuldig bin
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1 So moᷓcht Jr haben ⱳol ∂en ſyn ·
2 Vnd ſolt mich vngeſtraffet lan ·
3 Eɞ mag alɞ ſanfft nicht ergaŋ ·
4 ſpꝛach aber maiſter Hildebꝛant ·
5 Ewꝛ Vater gab ewꝛ hant · durch
6 trewe in die meine · daʒ Ich euch
7 vnd all die ſeine · in meiner phlege
8 ſolte han · dabeyϡ ſtuͦnd ỽil manig
9 man · bede teŭtſch vnd auch ⱳaϡlch

10 da Er mir alleɞ daɞ beualch · daʒ
11 Er nach tode hie verlie · alɞ bald ỽnd
12 daɞ ergie · da wendet ich herꜩe ỽnd
13 ſyn · wie ich eŭch mit eren bꝛaϟchte
14 hin · Nu bin ich alſo gar betrogŋ̄ ·
15 ſam ich euch nie tag het erzogen ·
16 Nu mueſſet jr ſtreiteɞ mit mir
17 phlegen · alſo ſprach Hilpꝛant der
18 degen · vnd wiſſet daʒ Ichσ nicht
19 emper · jch wil ſehen wie daɞ ſper ·
20 geneiget werde von ewꝛ hanndt ·
21 daɞ meine ſprach herˀ Hildebꝛant ·
22 Muͦɞ auf euch genaiget ſein · ỽn∂
23 habt daɞ auf die trewe mein · deɞ
24 willen gar vngelaŭgen · durch
25 die pꝛuſt oder auɞ die augen · ſtich
26 ich euch mit meiner handt · Ir
27 erweret eɞ dann ſpꝛach der ⱳei⸗
28 gant · Da ſprach der herre
29 Diettreich · dem ſey wir bede ỽil
30 vngeleich  gewappent ich vnd
31 auch jr · dauon ichσ billich ver⸗
32 bir · Ich füere alle meine Sarbat ·
33 Wie man mich ze ainem zagen
34 hat · Auf wen genaiget ⱳirt

So möcht Jr haben wol den syn
7 985 Vnd solt mich vngestraffet lan

Es mag als sanfft nicht ergan
sprach aber maister Hildebrant
Ewr Vater gab ewr hant
durch trewe in die meine

7 990 daz Ich euch vnd all die seine
in meiner phlege solte han
dabey stuond vil manig man
bede teutsch vnd auch wälch
da Er mir alles das beualch

7 995 daz Er nach tode hie verlie
als bald vnd das ergie
da wendet ich hertze vnd syn
wie ich euch mit eren brächte hin
Nu bin ich also gar betrogen

8 000 sam ich euch nie tag het erzogen
Nu muesset jr streites mit mir phlegen
also sprach Hilprant der degen
vnd wisset daz Ichs nicht emper
jch wil sehen wie das sper

8 005 geneiget werde von ewr hanndt
das meine sprach herr Hildebrant
Muos auf euch genaiget sein
vnd habt das auf die trewe mein
des willen gar vngelaugen

8 010 durch die prust oder aus die augen
stich ich euch mit meiner handt
Ir erweret es dann sprach der weigant
    Da sprach der herre Diettreich
dem sey wir bede vil vngeleich

8 015 gewappent ich vnd auch jr
dauon ichs billich verbir
Ich füere alle meine Sarbat
Wie man mich ze ainem zagen hat
Auf wen genaiget wirt mein schaffte
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35 mein ſchaffte · der muͦɞ emphin⸗
36 den meiner craffte · ſo fueret jr
37 Ir maϟre Weigant · Nun den
38 Schilt an der handt · ỽnd traget
39 ein hembde ſey dein · jch wolt ewꝛ
40 gerne ane ſein · wie herteɞ ſtraffŋ̄
41 Ir mich tuͦt · jch ſol eɞ meiden guͦt ·
42 Da ſpꝛach aber ∂er greyſe · Jch
43 Wayϡſɞ euch nicht ſo weyϡſe · Noch
44 ewꝛ ellen alſo gros · eɞ ſchadet
45 mir clain bin ich blos · ⱳie ſere
46 Ir ſtechet auf mich · da zurnet
47 der herꝛe Diettrich · Vil bald
48 warff er vmb daɞ march · ỽnd
49 naiget einen ſchafft ſtaꝛch ·
50 daſſelb tet auch Diettreiche ·
51 dem helde lobeleiche · Er ſein⸗
52 en ſtich do abgeſluͦg · weyſe ſo
53 waɞ Er genuͦg · vnd ſtarch deσ
54 Dietmarɞ kindt · daʒ im daɞ
55 fuᷓrpuᷓege ſint · verre von dem
56 Roſſe ſprang · deɞ mueſt er an
57 ſeinen danck · hinderɞ maꝛch
58 auf daɞ graɞ · alſo daʒ geſchehŋ̄
59 waɞ · da zurnet der herre Diet⸗
60 treich · an den helt vil tobeleich ·
61 lieff er mit dem ſwerte · hin
62 entgegen werte · ſprang im deꝛ
63 alte Hildebꝛant · nu het auch
64 Im den Schildeɞ rant · erraicht
65 der Helde von Perne · Er het jn
66 alſo gerne · ſam einen Reŭſſeŋ
67 erſchlagen · kund er den ſchilt
68 nicht baɞ getragen · ſo möcht

Auf wen genaiget wirt mein schaffte
8 020 der muos emphinden meiner craffte

so fueret jr Ir märe Weigant
Nun den Schilt an der handt
vnd traget ein hembde sey dein
jch wolt ewr gerne ane sein

8 025 wie hertes straffen Ir mich tuot
jch sol es meiden guot
    Da sprach aber der greyse
Jch Wayss euch nicht so weyse
Noch ewr ellen also gros

8 030 es schadet mir clain bin ich blos
wie sere Ir stechet auf mich
da zurnet der herre Diettrich
Vil bald warff er vmb das march
vnd naiget einen schafft starch

8 035 dasselb tet auch Diettreiche
dem helde lobeleiche
Er seinen stich do abgesluog
weyse so was Er genuog
vnd starch des Dietmars kindt

8 040 daz im das fürpüege sint
verre von dem Rosse sprang
des muest er an seinen danck
hinders march auf das gras
also daz geschehen was

8 045 da zurnet der herre Diettreich
an den helt vil tobeleich
lieff er mit dem swerte
hin entgegen werte
sprang im der alte Hildebrant

8 050 nu het auch Im den Schildes rant
erraicht der Helde von Perne
Er het jn also gerne
sam einen Reussen erschlagen
kund er den schilt nicht bas getragen

8 055 so möcht Er nymmer sein genesen
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1 Er nyϟmmer ſein geneſen · Der
2 annder ſlag mueſſe weſen ·
3 maiſter Hildebꝛandeɞ · ſeineɞ
4 herren Schilt randeɞ · wol ellŋ̄
5 prait er hin geſluͦg · da erdente
6 balde genuͦg · den dꝛitten ſlag
7 herꝛ Diettreich · wol verſtuͦn∂
8 der Helt ſich · daʒ Er all durch
9 daɞ geſpenge ſluͦg · auf einen

10 Bugkele guͦt genuͦg · Der alte
11 ſprang do hinder ſich · maϟre
12 helt nu entere dich · nicht an
13 dem peſten freunde dein · Ja haŋ
14 Ichσ auf die trewϯe mein · dir ze
15 gfaϟre nicht getan · daʒ ich dich
16 alſo verſuechet han · Helt nu
17 laſſe mich geneſen · eɞ ſol ỽil
18 ſtater fꝛide weſen · Zwiſchen ỽnσ
19 degen here · da ſluͦg der kunig
20 nicht mere · da ſprach der Diet⸗
21 marɞ ſuͦn · wolt ich ymmer
22 icht getuͦn · wider trew vnd die
23 ere mein · ſo muᷓeſt jr deɞ todes ſein ·
24 Waɞ hulff euch daɞ ſpꝛach Hildebꝛant ·
25 yedoch tet einer mir bekant · Eŭch
26 waϟre verʒaget gar der muͦt · den ne⸗
27 met mir ſpꝛach der helt guͦt · den
28 tuͦn jch nicht ſprach Er ze handt ·
29 daʒ Er euch wurde bekant · Jch muᷓg
30 auf ewꝛen trewϯen han · daʒ irɞ ze
31 guͦte wellet han · daɞ lob jch ſprach
32 herꝛ Diettrich · da ſach der degen
33 Waydlich · Eineŋ wolgewappen∂ŋ̄
34 man · Verre riteŋ auf dem plan ·

8 055 so möcht Er nymmer sein genesen
Der annder slag muesse wesen
maister Hildebrandes
seines herren Schilt randes
wol ellen prait er hin gesluog

8 060 da erdente balde genuog
den dritten slag herr Diettreich
wol verstuond der Helt sich
daz Er all durch das gespenge sluog
auf einen Bugkele guot genuog

8 065     Der alte sprang do hinder sich
märe helt nu entere dich
nicht an dem pesten freunde dein
Ja han Ichs auf die trewe mein
dir ze gfäre nicht getan

8 070 daz ich dich also versuechet han
Helt nu lasse mich genesen
es sol vil stater fride wesen
Zwischen vns degen here
da sluog der kunig nicht mere

8 075 da sprach der Dietmars suon
wolt ich ymmer icht getuon
wider trew vnd die ere mein
so müest jr des todes sein
Was hulff euch das sprach Hildebrant

8 080 yedoch tet einer mir bekant
Euch wäre verzaget gar der muot
den nemet mir sprach der helt guot
den tuon jch nicht sprach Er ze handt
daz Er euch wurde bekant

8 085 Jch müg auf ewren trewen han
daz irs ze guote wellet han
das lob jch sprach herr Diettrich
da sach der degen Waydlich
Einen wolgewappenden man

8 090 Verre riten auf dem plan
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35 Sy wŭndert wer der ⱳeϟre · Hilde⸗
36 bꝛant der maϟre · ſprach eɞ iſt ⱳolf⸗
37 hart · Er winckt jm an derſelben
38 vart · Mit dem ſchwerte zu zim daꝛ ·
39 deɞ ward der helt vil wol gewar · ſchie⸗
40 re kam der degen iung · da Er den
41 kuᷓenen Amelŭng · bey maiſter Hil⸗
42 debꝛande vant · da gruᷓeſʒten ſy den
43 Weygant · Er erpayſʒte nider zuͦ jn
44 ſan · ſein herre fragen jn began ·
45 Wo Er wer hin geriten · er antwŭꝛt
46 tet in zoꝛneɞ ſiten · Er ſpꝛach
47 Ich rit vnd nam deɞ war · ob jr indeꝛt
48 zu der ſchar · wart geriten vnd ⱳol⸗
49 tet tuͦn · deɞ Jr ere vnde ruͦn · bede moch⸗
50 tet wol gehan · wer eɞ dann alſo getan ·
51 daʒ Jr waret beſtanden · ſo wolt jch
52 euch ⱳeyganden · Mit eren ze hilffe
53 ſein bekomen · da ſyϟ hetten daɞ verno⸗
54 men · Sy ſaſſen wider auf die maꝛch ·
55 Hildebꝛant der degen ſtarch · Rayϟt
56 zun Herbergen dan · Alber fragŋ̄
57 began · der tugenthaffte Diettrich ·
58 Herꝛ Hilldebrant noch habt jr
59 mich · verholen iene maϟre · da
60 ſpꝛach der redebare · Eɞ waɞ mein
61 Neue Wolfhart · Vil rot der helt
62 von perne ward · vnd ſach jn zoꝛ⸗
63 niclichen an · den recken fragen
64 Er began · Herꝛ ⱳolffart wer
65 hat eŭch geſaget · daʒ ich dauon
66 ward ỽerʒaget · da man mich
67 gen Seyϡfride mas · der helt ſprach
68 wiſſet ich daɞ · ⱳanŋ euch waσ

Sy wundert wer der were
Hildebrant der märe
sprach es ist wolfhart
Er winckt jm an derselben vart

8 095 Mit dem schwerte zu zim dar
des ward der helt vil wol gewar
schiere kam der degen iung
da Er den küenen Amelung
bey maister Hildebrande vant

8 100 da grüeszten sy den Weygant
Er erpayszte nider zuo jn san
sein herre fragen jn began
Wo Er wer hin geriten
er antwurt tet in zornes siten

8 105     Er sprach Ich rit vnd nam des war
ob jr indert zu der schar
wart geriten vnd wol tet tuon
des Jr ere vnde ruon
bede mochtet wol gehan

8 110 wer es dann also getan
daz Jr waret bestanden
so wolt jch euch weyganden
Mit eren ze hilffe sein bekomen
da sy hetten das vernomen

8 115 Sy sassen wider auf die march
Hildebrant der degen starch
Rayt zun Herbergen dan
Alber fragen began
der tugenthaffte Diettrich

8 120 Herr Hilldebrant noch habt jr mich
verholen iene märe
da sprach der redebare
Es was mein Neue Wolfhart
Vil rot der helt von perne ward

8 125 vnd sach jn zorniclichen an
den recken fragen Er began
Herr wolffart wer hat euch gesaget
daz ich dauon ward verzaget
da man mich gen Seyfride mas

8 130 der helt sprach wisset ich das
wann euch was die varbe
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1 die varbe · erplichen all bey gar⸗
2 be · Jr nemet mir kaineŋ maŋ ·
3 lat man mich jn ſehen an · Jch
4 wayſſe wol ſprach der degen balt ·
5 wie ſein gemuᷓete ſey geſtalt · Er
6 ſey kuᷓene oder ſey ein zage · daʒ Ichσ
7 beſchaidenlichen ſage · Da
8 ſprach der herre Diettreich · daɞ
9 iſt ein kunſt ſo lobeleich · daʒ ich

10 ſy gerne wolte han · wolteſt du
11 mich die lernneŋ lan · alɞ du
12 mir haſt geſait · ſo biſt du fuᷓr
13 die zaghait · der aller peſte arꜩat ·
14 den zu der ⱳelte yemand hat ·
15 da ſprach maiſter Hildebꝛant ·
16 waʒ aber eɞ im rechte erkant · Ja
17 entraŭn ſprach herꝛ Diettreich ·
18 mein muͦt waɞ ſo zagleich · da Ich
19 gedachte an den man · waʒ er wun⸗
20 derɞ het began · Da Er die Nibelun⸗
21 ge ſluͦg · vnd auch annder degen
22 genuͦg · da Er den groſſeŋ hoꝛt ge
23 wan · da von ich zweiueln began ·
24 mir iſt aber erwarmet nu daσ
25 pluͦt · waɞ jr kainer vnnɞ getuͦt ·
26 daɞ jn vergeben nicht geſtat · eɞ
27 helffe wol daʒ mich ſo hat · geſtraf⸗
28 fet maiſter Hildebꝛant · Sy riten
29 hin wider ſo ze hant · da Er ſein in⸗
30 geſinde vant · der herre da von Ber⸗
31 ne · da hetten auch ſy ỽil gernne ·
32 von im vernomen mare · wo er
33 geriten waϟre · Die drei rieteŋ daɞ
34 verdagen · Wolfhart do begunde

wann euch was die varbe
erplichen all bey gar be
Jr nemet mir kainen man
lat man mich jn sehen an

8 135 Jch waysse wol sprach der degen balt
wie sein gemüete sey gestalt
Er sey küene oder sey ein zage
daz Ichs beschaidenlichen sage
    Da sprach der herre Diettreich

8 140 das ist ein kunst so lobeleich
daz ich sy gerne wolte han
woltest du mich die lernnen lan
als du mir hast gesait
so bist du für die zaghait

8 145 der aller peste artzat
den zu der welte yemand hat
da sprach maister Hildebrant
waz aber es im rechte erkant
Ja entraun sprach herr Diettreich

8 150 mein muot was so zagleich
da Ich gedachte an den man
waz er wunders het began
Da Er die Nibelunge sluog
vnd auch annder degen genuog

8 155 da Er den grossen hort gewan
da von ich zweiueln began
mir ist aber erwarmet nu das pluot
was jr kainer vnns getuot
das jn vergeben nicht gestat

8 160 es helffe wol daz mich so hat
8 161 gestraffet maister Hildebrant
8 163 Sy riten hin wider so ze hant

da Er sein ingesinde vant
8 165 der herre da von Berne

da hetten auch sy vil gernne
von im vernomen mare
wo er geriten wäre
    Die drei rieten das verdagen

8 170 Wolfhart do begunde clagen
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35 clagen · ⱳie lanng ſy da wolten
36 ligen · oder wem ſy moᷓchten angeſi⸗
37 gen · mit ſennfte vnd mit gemache ·
38 eɞ weϟr ein fromde ſache · ſprach der
39 kuᷓene Wolfrant · ob ein fuᷓrſte ſeine
40 lant · darumbe raŭmen wolte · ob
41 Er daɞ hoᷓꝛen ſolte · daʒ man im traŭte
42 ſere · man tet im dann mere · Da
43 ſpꝛach aber Wolffhart · Ich geſach
44 halt nie herefart · da Ritter kurꜩweil⸗
45 ten min · Ja geent vnnɞ die tage hin ·
46 alɞ den ỽil bloeden weiben · ſol eɞ alſo be⸗
47 leiben · daʒ wir zetuͦn niene han · da
48 ſpꝛach der Erenreicheɞ man · der Her⸗
49 ꜩoge Berchtŭng · hie iſt manig alt
50 vnd iung · der eɞ alɞ gerne ſaϟhe ob
51 Ritterſchafft geſchaϟhe · auf diſem
52 ỽelde alſo prait · da ſprach der küene
53 Dietlaip · ⱳomit moᷓcht man euch
54 ⱳolfhart · lieben diſe herefart · da
55 ſprach der degen vnuerzaget · mir
56 iſt lanng heer geſaget · Daʒ gŭntheꝛ
57 vnd die ſeine · die Recken von dem
58 Reine · alle zeit phlegen Ritterſſpil ·
59 ỽnd wie ſy Turnieren ỽil · bede auf
60 verluſt vnd auch gewin · damit
61 geend jr Iare hin · Wolt ỽnnſer
62 Vogt von Perne · daɞ ſaϟhe auch wir
63 ỽil gerne · mich muᷓet ſprach aber
64 Wolfhart · daʒ ich nie kain herefaꝛt ·
65 ỽerſaſɞ in Lamparten lant · vnd
66 mir daɞ nie ward erkant · daʒ ſy
67 hayϡſſent turnieren · ſeyt eɞ ſol rit⸗
68 ter ziereŋ · Herˀ Weyϟte fragen

8 170 Wolfhart do begunde clagen
wie lanng sy da wolten ligen
oder wem sy möchten angesigen
mit sennfte vnd mit gemache
es wer ein fromde sache

8 175 sprach der küene Wolfrant
ob ein fürste seine lant
darumbe raumen wolte
ob Er das hören solte
daz man im traute sere

8 180 man tet im dann mere
    Da sprach aber Wolffhart
Ich gesach halt nie herefart
da Ritter kurtzweilten min
Ja geent vnns die tage hin

8 185 als den vil bloeden weiben
sol es also beleiben
daz wir zetuon niene han
da sprach der Erenreiches man
der Hertzoge Berchtung

8 190 hie ist manig alt vnd iung
der es als gerne sähe
ob Ritterschafft geschähe
auf disem velde also prait
da sprach der küene Dietlaip

8 195 womit möcht man euch wolfhart
lieben dise herefart
da sprach der degen vnuerzaget
mir ist lanng heer gesaget
Daz gunther vnd die seine

8 200 die Recken von dem Reine
alle zeit phlegen Rittersspil
vnd wie sy Turnieren vil
bede auf verlust vnd auch gewin
damit geend jr Iare hin

8 205 Wolt vnnser Vogt von Perne
das sähe auch wir vil gerne
mich müet sprach aber Wolfhart
daz ich nie kain herefart
versass in Lamparten lant

8 210 vnd mir das nie ward erkant
daz sy hayssent turnieren
seyt es sol ritter zieren
    Herr Weyte fragen do began
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1 do began · ob eɞ ſy daŭchte guᷓet
2 getan · da iahen die Helden guete ·
3 Eσ war jn wol ze muͦte · Her Pyϟt⸗
4 terolff der Weygant · ſprach mir
5 iſt daɞ wol erkannt · Sy ỽerſagent
6 ỽnnɞ dhain ſpil · Sy haben guͦter
7 Ritter ỽil · hetten wir einen poten
8 dar · Ir wurdt ſchier deɞ gewar ·
9 daʒ jr ſein wurdet wol gewert · ſeid

10 Jr turnierenɞ gert · Da ſprach
11 Rienolt voŋ Maylan · ſolt Wolf⸗
12 hart mein Neue han · ſo dicke ge⸗
13 turniert wie ich · ſo wil ich gelaŭ⸗
14 ben daʒ er ſich · ỽil luᷓꜩel muᷓete
15 alhie der mit · ſeydt aber daʒ der
16 helt ſein pit · ſo helffet guete ⱳeyϟ⸗
17 gande · daʒ wir auf Reineɞ ſande ·
18 gepruᷓefet gen deɞ Furſten man ·
19 daʒ man ze redeŋ muᷓge han · die
20 tumben do deɞ paten · die alten
21 giengen rateŋ · wer der pote waϟre ·
22 ſo gefuᷓege der die maϟre · den heldŋ̄
23 ⱳerben kŭnde · ob ſeinen geſten
24 gunde · Gunther der kunig reich ·
25 Eɞ war an helden lobeleich · daʒ ſyϡ
26 phlagen Ritterſpil · da wart ỽing⸗
27 er zaiget ỽil · auf Gotlinden
28 man · daʒ ſy den wolten ſenden
29 dan · Da ſprach der ſtolꜩe diet
30 laip · ſeyt mich vngelucke traib ·
31 in diſe frembden Furſtenlant · ſo
32 wil ich ſprach der ⱳeygant · daɞ
33 ellennde mich genieſſen lan · ſol
34 der Gotlinde man · Rudeger

    Herr Weyte fragen do began
ob es sy dauchte güet getan

8 215 da iahen die Helden guete
Es war jn wol ze muote
Her Pytterolff der Weygant
sprach mir ist das wol erkannt
Sy versagent vnns dhain spil

8 220 Sy haben guoter Ritter vil
hetten wir einen poten dar
Ir wurdt schier des gewar
daz jr sein wurdet wol gewert
seid Jr turnierens gert

8 225 Da sprach Rienolt von Maylan
solt Wolfhart mein Neue han
so dicke geturniert wie ich
so wil ich gelauben daz er sich
vil lützel müete alhie der mit

8 230 seydt aber daz der helt sein pit
so helffet guete weygande
daz wir auf Reines sande
geprüefet gen des Fursten man
daz man ze reden müge han

8 235 die tumben do des paten
die alten giengen raten
wer der pote wäre
so gefüege der die märe
den helden werben kunde

8 240 ob seinen gesten gunde
Gunther der kunig reich
Es war an helden lobeleich
daz sy phlagen Ritterspil
da wart vinger zaiget vil

8 245 auf Gotlinden man
daz sy den wolten senden dan
    Da sprach der stoltze dietlaip
seyt mich vngelucke traib
in dise frembden Furstenlant

8 250 so wil ich sprach der weygant
das ellennde mich geniessen lan
sol der Gotlinde man
Rudeger der vil reiche
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35 der ỽil reiche · ſo tuͦt Er ỽil vnfꝛe⸗
36 uᷓndtleiche · wir mochten wol
37 ander poten dar · ſennden wan̄
38 daɞ nieman gar · gereden kan
39 die beſchaidenhait · daɞ werde
40 hin ỽnd heer geſait · ob ſy tur⸗
41 nierenɞ wellen phlegen · ⱳie
42 hoch ſy an der ỽerluſte wegen ·
43 der gefangen werde hin · oder ⱳaʒ
44 der ſchade vnd der gewin · beden⸗
45 thalbe muͦge ſein · oder waɞ wir
46 gegen jn · gewappent ſullen bꝛing⸗
47 en dar · oder ⱳie man ỽnnɞ da
48 voꝛ bewar · da wir mit heldenn
49 ſtriten · daʒ ỽnnɞ in den zeiten ·
50 die kipper nicht enbꝛechen abe ·
51 daʒ vnnſer lob vnnd vnnſer habe ·
52 bey dem Reine hie icht beſtee · Eɞ
53 ſey daʒ eɞ von ſchul∂e ergee · Ru⸗
54 deger der ſwaig do · Blodelin der
55 ſprach im zuͦ · Nu reite edler
56 Rudeger · Wir Huᷓnen geſa⸗
57 hen doch nie mer · wie turnie⸗
58 ren ſy getan · die preuᷓſſen ỽnd
59 die polan · haben ſein ſelten icht
60 gephlegen · da ſprach der tewϯr⸗
61 licher degen · Jch rite dar iſt eɞ
62 euch guͦt · doch rat ich daɞ jr ei⸗
63 nem tuͦt · Wir riten naher
64 in daɞ Lant · werde wir dann
65 nicht angerant · So ſiꜩent ſyϡ
66 ze Burch wer · ſo ſol auch wir
67 vnnſer her · Jn gelegen alſo na⸗
68 hen · daʒ eɞ in mag verſchmaɧŋ̄ ·

Rudeger der vil reiche
so tuot Er vil vnfreundtleiche

8 255 wir mochten wol ander poten dar
sennden wann das nieman gar
gereden kan die beschaidenhait
das werde hin vnd heer gesait
ob sy turnierens wellen phlegen

8 260 wie hoch sy an der verluste wegen
der gefangen werde hin
oder waz der schade vnd der gewin
bedenthalbe muoge sein
oder was wir gegen jn

8 265 gewappent sullen bringen dar
oder wie man vnns da vor bewar
da wir mit heldenn striten
daz vnns in den zeiten
die kipper nicht enbrechen abe

8 270 daz vnnser lob vnnd vnnser habe
bey dem Reine hie icht bestee
Es sey daz es von schulde ergee
Rudeger der swaig do
Blodelin der sprach im zuo

8 275     Nu reite edler Rudeger
Wir Hünen gesahen doch nie mer
wie turnieren sy getan
die preussen vnd die polan
haben sein selten icht gephlegen

8 280 da sprach der tewrlicher degen
Jch rite dar ist es euch guot
doch rat ich das jr einem tuot
Wir riten naher in das Lant
werde wir dann nicht angerant

8 285 So sitzent sy ze Burch wer
so sol auch wir vnnser her
Jn gelegen also nahen
daz es in mag verschmahen
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1 Sy volgten allgemaine ·
2 Rudegereŋ eine · Deɞ in daɞ
3 heer geſinde pat · Sy riten na⸗
4 her zu der ſtat · daʒ eɞ in niemeŋ
5 miſſe bot · durch dhainer ſlachte
6 not · Het eɞ da maniger nicht
7 verlan · hetten ſy eɞ nicht getaŋ ·
8 durch deɞ wirteɞ ere · ſo hetten
9 ſy eɞ vil ſere · verſuechet an die

10 geſte · ze ⱳurmbσ fuᷓr die ỽeſte ·
11 Riten die Weygande · da ſy von
12 den auɞ dem Lannde · nicht
13 Ritterſcheffte mochten han ·
14 Sy herbergten auf den Plan ·
15 vnd allenthalben auf den ſant ·
16 doꝛt ynne man vil manigen
17 vant · dem eɞ beſwerte da den
18 muͦt · vnd der dhainer ſlachte
19 guͦt · darumbe nicht hette ge
20 nomen · Er ware fŭr die poꝛte
21 komen · vnd het auch Ritter⸗
22 ſchafft getan · da muᷓſten ſyϡs
23 beleiben lan · durch den kunig
24 reichen · der riet jn weyϟſleichŋ̄ ·

25 Abentheŭr ~ Wie der Turnayϟ
26 voꝛ Wurms geſchach ~

27 D ie Heldenn
28 ſchuͦffeŋ Jreŋ
29 gemach · wie
30 manig huᷓtteŋ
31 man da ſach ·
32 vnd manig

Sy volgten allgemaine
8 290 Rudegeren eine

Des in das heer gesinde pat
Sy riten naher zu der stat
daz es in niemen misse bot
durch dhainer slachte not

8 295 Het es da maniger nicht verlan
hetten sy es nicht getan
durch des wirtes ere
so hetten sy es vil sere
versuechet an die geste

8 300 ze wurmbs für die veste
Riten die Weygande
da sy von den aus dem Lannde
nicht Ritterscheffte mochten han
Sy herbergten auf den Plan

8 305 vnd allenthalben auf den sant
dort ynne man vil manigen vant
dem es beswerte da den muot
vnd der dhainer slachte guot
darumbe nicht hette genomen

8 310 Er ware fur die porte komen
vnd het auch Ritterschafft getan
da müsten sys beleiben lan
durch den kunig reichen
der riet jn weysleichen

13 Abentheur Wie der Turnay vor Wurms
geschach

8 315     Die Heldenn schuoffen Jren gemach
wie manig hütten man da sach
vnd manig herrlich gezelt
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33 herꝛlich geʒelt ·
34 der waɞ erfullet gar daɞ ỽelt · wol
35 raſte pꝛait von der ſtat · datet
36 deɞ man jn ee pat · Rudeger der
37 reiche · vil hart vleiſſicleiche · ward
38 Er ſchiere wol geklaidt · mit zwelff
39 Recken gemait · Alɞ Er reiteŋ wolte
40 dan · der held do rateŋ began · Jr maϟ⸗
41 ren helde guͦte · nu ſchaffet ewꝛ huͦte ·
42 allenthalben vmb daɞ heer · vindet
43 man euch one wer · daɞ iſt ſchad vnd
44 ſchaϟmlich · deɞ lat euch helde an
45 mich · Hagen iſt ein nachranck
46 man · Sy hetteŋ vnnɞ annderɞ
47 nymmer lan · der ſtette komeŋ
48 ſo nahen · euch ſol daɞ nicht ver⸗
49 ſchmahen · Jr volget meiner lere ·
50 Jch wil noch reden mere · wider
51 euch ⱳeygande · lat euch nicht
52 weſen ande · wie ich nymme die
53 Ritterſchafft · Zwar ſy habeŋ wol
54 die crafft · daʒ ſy vnnɞ nyϟmmer
55 wirt verſait · Eɞ war euch heldŋ̄
56 leichte laid · lobt ich verlieſen
57 euch die march · ſo wurde der
58 ſchade all ze ſtarch · vnnder vnɞ
59 iſt die Sarabat · daʒ Er yϟmmer
60 darumbe rat · mochte turnierenσ
61 han · Ee er ſy hie muͦſſe lan · deɞ
62 bedencket euch helde guete · weɞ
63 iſt euch nu Ze muete · waɞ maŋ
64 fuᷓr yeglichen man · ſol ze ledigūge
65 han · der gefangen wir hin in ·
66 lat mich hoᷓꝛen ewꝛen ſin · waɞ

vnd manig herrlich gezelt
der was erfullet gar das velt
wol raste prait von der stat

8 320 datet des man jn ee pat
Rudeger der reiche
vil hart vleissicleiche
ward Er schiere wol geklaidt
mit zwelff Recken gemait

8 325 Als Er reiten wolte dan
der held do raten began
Jr mären helde guote
nu schaffet ewr huote
allenthalben vmb das heer

8 330 vindet man euch one wer
das ist schad vnd schämlich
des lat euch helde an mich
Hagen ist ein nachranck man
Sy hetten vnns annders nymmer lan

8 335 der stette komen so nahen
euch sol das nicht verschmahen
Jr volget meiner lere
Jch wil noch reden mere
wider euch weygande

8 340 lat euch nicht wesen ande
wie ich nymme die Ritterschafft
Zwar sy haben wol die crafft
daz sy vnns nymmer wirt versait
Es war euch helden leichte laid

8 345 lobt ich verliesen euch die march
so wurde der schade all ze starch
vnnder vns ist die Sarabat
daz Er ymmer darumbe rat
mochte turnierens han

8 350 Ee er sy hie muosse lan
des bedencket euch helde guete
wes ist euch nu Ze muete
was man für yeglichen man
sol ze ledigunge han

8 355 der gefangen wir hin in
lat mich hören ewren sin
was Euch nu Helde duncke guot
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fol. CLXXXIIIIva ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 443

1 Eŭch nu Helde dŭncke guͦt · die
2 Leut haben nicht einen muͦt ·
3 Da ſpꝛach der Pernere · daɞ iſt
4 vnnɞ vil vnmaϟre · ob ſy turniereŋ
5 on fride · ſo ſol wir ruᷓeren alſo die
6 lide · daʒ vnnɞ die Sarwat beſtee ·
7 Wolffhart ſpꝛach Ja wolt ich ee ·
8 ſicherlicheŋ nacket hyϟnne gan ·
9 Ee daʒ ſys wŭrden erlan · der Marg⸗

10 graue hin zu der Stette rait · da
11 nam der degen ỽil gemait · ſeineŋ
12 Sparbere auf die hanndt · dabeyϟ
13 tet Er jn bekant · daʒ Er fꝛide wolte
14 han · Da ſpꝛach der Fuᷓrſte ⱳiꜩlaŋ ·
15 dem kunig Gunthere zuͦ · Jch
16 verſihe mich daʒ vnnɞ aber nuͦ ·
17 mare bꝛinge herꝛ Rudeger · ſeyt daʒ
18 der Marggraue her · fueret deŋ
19 ſparbere · durch liebe der maϟre ·
20 Gunther der ỽil edele · ſprang
21 von ſeinem edele · Vnd gieng
22 da Er den helt ſach · der kunig lach⸗
23 ende ſprach · Seyt willekumen
24 her Rudeger · waɞ ⱳelt jr Marg⸗
25 graue her · mit diſem ỽꝛkhŭnde ·
26 wie gerne ich daɞ erfunde · Ich
27 ſag euch ſpꝛach der marchman ·
28 Warumb ich heer geriten han ·
29 Euch empietend die ⱳeygande ·
30 von yϟeꜩlichem lannde · die euch
31 da ſuechent an dem rein · ob es
32 mit fuege moᷓchte ſein · daʒ man
33 jn bꝛuᷓeffte Ritterſchafft · jr habt
34 Leute wol ∂ie crafft · welt jr tŭr⸗

was Euch nu Helde duncke guot
die Leut haben nicht einen muot
    Da sprach der Pernere

8 360 das ist vnns vil vnmäre
ob sy turnieren on fride
so sol wir rüeren also die lide
daz vnns die Sarwat bestee
Wolffhart sprach Ja wolt ich ee

8 365 sicherlichen nacket hynne gan
Ee daz sys wurden erlan
der Marggraue hin zu der Stette rait
da nam der degen vil gemait
seinen Sparbere auf die hanndt

8 370 dabey tet Er jn bekant
daz Er fride wolte han
Da sprach der Fürste witzlan
dem kunig Gunthere zuo
Jch versihe mich daz vnns aber nuo

8 375 mare bringe herr Rudeger
seyt daz der Marggraue her
fueret den sparbere
durch liebe der märe
Gunther der vil edele

8 380 sprang von seinem sedele
Vnd gieng da Er den helt sach
der kunig lachende sprach
Seyt willekumen her Rudeger
was welt jr Marggraue her

8 385 mit disem vrkhunde
wie gerne ich das erfunde
    Ich sag euch sprach der marchman
Warumb ich heer geriten han
Euch empietend die weygande

8 390 von yetzlichem lannde
die euch da suechent an dem rein
ob es mit fuege möchte sein
daz man jn brüeffte Ritterschafft
jr habt Leute wol die crafft

8 395 welt jr turnierens phlegen
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fol. CLXXXIIIIva ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 445

35 nierenɞ phlegen · Sy wundert
36 daʒ vnnɞ auf den wegen · mit ſtrei⸗
37 te in diſen Lannden · noch nyϟe⸗
38 mant hat beſtanden · Nu wol⸗
39 ten die von Hunen lanndt · daʒ
40 man jn tette daɞ bekannt · waɞ
41 geturnieret weϟre · Gŭnther der
42 Helt maϟre · ein tail ſchmielen deɞ
43 began · Er ſprach ich wil eɞ wiſſŋ̄
44 lan · die Recken meine geſte · ⱳaʒ
45 ſy duncke daɞ peſte · deɞ volg ich
46 billeichen · zu den Fuᷓrſten reichŋ̄ ·
47 Sy giengen auf den Palas · da
48 manig kurꜩweyle waɞ · da lief⸗
49 fenɞ all entgegne · Rudeger dem
50 degene · der ward ỽil wol emph⸗
51 angen · do daɞ waɞ ergangen ·
52 Der kunig ſaget jn die maϟre · wie
53 Er darkomen weϟre · Nu hoꝛet
54 jr weygande · daʒ vnnɞ die von
55 Huᷓnen Lande · pietend turnie⸗
56 ren an · waɞ duncket euch deɞ
57 gut getan · Jr edlen Fuᷓrſten reiche ·
58 Nu lat ỽnnɞ kurꜩleiche · dar⸗
59 ŭmb hoᷓꝛen ewϯꝛen muͦt · da ſpꝛ⸗
60 ach Seyfꝛid der helt guͦt · Ee eɞ
61 Jm werd verſait · jch wolt ee Roſs
62 vnd Claid · die Hunen fuᷓereŋ
63 laſſen hin · in dem willen ỽnd
64 Jch bin · den wil ich euch ỽil
65 ſchiere ſagen · waɞ ſy verlieſŋ̄
66 oder beiagen · ſo wil ich Hŭn⸗
67 dert meiner man · da zu der
68 Veſperey han · Da ſpꝛach der

8 395 welt jr turnierens phlegen
Sy wundert daz vnns auf den wegen
mit streite in disen Lannden
noch nyemant hat bestanden
Nu wolten die von Hunen lanndt

8 400 daz man jn tette das bekannt
was geturnieret were
Gunther der Helt märe
ein tail schmielen des began
Er sprach ich wil es wissen lan

8 405 die Recken meine geste
waz sy duncke das peste
des volg ich billeichen
zu den Fürsten reichen
Sy giengen auf den Palas

8 410 da manig kurtzweyle was
da lieffens all entgegne
Rudeger dem degene
der ward vil wol emphangen
do das was ergangen

8 415 Der kunig saget jn die märe
wie Er darkomen were
    Nu horet jr weygande
daz vnns die von Hünen Lande
pietend turnieren an

8 420 was duncket euch des gut getan
Jr edlen Fürsten reiche
Nu lat vnns kurtzleiche
darumb hören ewren muot
da spr ach Seyfrid der helt guot

8 425 Ee es Jm werd versait
jch wolt ee Ross vnd Claid
die Hunen füeren lassen hin
in dem willen vnd Jch bin
den wil ich euch vil schiere sagen

8 430 was sy verliesen oder beiagen
so wil ich Hundert meiner man
da zu der Vesperey han
Da sprach der künig reiche
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BITEROLF UND DIETLEIB 447

1 kuᷓnig reiche · ſo ſende ich ſicher⸗
2 leiche · auch Hundert dar der
3 meinen · ſo wil ich laſſen ſchein⸗
4 en · ſpꝛach Walther von Spani⸗
5 lant · daʒ vnnɞ Turnieren iſt
6 bekant · Jch wil auch alſſen Hŭn⸗
7 dert dar · ſy werden ſchiere wol
8 gewar · wie wir turnierens kuᷓn⸗
9 nen phlegen · da ſpꝛach ⱳiꜩlaŋ

10 der degen · jch wil der meinen
11 ſennden · den graben zu den endŋ̄ ·
12 Hundert helde maϟre · Jn ſol nicht
13 weſen ſchwaϟre · ob ſy nicht ſpere
14 erfuᷓeren · Sy ſullens mit flatſch⸗
15 en ruᷓeren · den helden auf den ren⸗
16 den · Ja ſicht man voŋ Ir hendŋ̄
17 durch zaume ſelten geſchlageŋ ·
18 aufhabeŋ vnd nach iagen · deɞ
19 kumen ſy daɞ myϡnniſt · Sy habŋ̄
20 annderɞ dhainen liſt · Wann daʒ
21 an guͦten knechten · ymmer muᷓ⸗
22 gen erfechten · daran iſt jr ſyn
23 gewant · der ſite iſt in Beheim
24 Lanndt · Gemert ward do die
25 Ritterſchar · Gernot ſandt auch
26 Hundert dar · Alſo tet der kunig
27 von Tennelant · voŋ dem wur⸗
28 den dar geſant · auch Hundert
29 Ritter waydelich · Stautfuchσ
30 der hette ſich · darꜩuͦ ỽil ſchiere be⸗
31 dacht · Er ſprach der ich heer han
32 bꝛacht · der ſennde ich Hundert
33 Ritter ∂ar · Jch wil auch ſelber an
34 die ſchar · bey meinen helden reitŋ̄ ·

Da sprach der künig reiche
so sende ich sicherleiche

8 435 auch Hundert dar der meinen
so wil ich lassen scheinen
sprach Walther von Spanilant
daz vnns Turnieren ist bekant
Jch wil auch alssen Hundert dar

8 440 sy werden schiere wol gewar
wie wir turnierens künnen phlegen
da sprach witzlan der degen
jch wil der meinen sennden
den graben zu den enden

8 445 Hundert helde märe
Jn sol nicht wesen schwäre
ob sy nicht spere erfüeren
Sy sullens mit flatschen rüeren
den helden auf den ren den

8 450 Ja sicht man von Ir henden
durch zaume selten geschlagen
aufhaben vnd nach iagen
des kumen sy das mynnist
Sy haben annders dhainen list

8 455 Wann daz an guoten knechten
ymmer mügen erfechten
daran ist jr syn gewant
der site ist in Beheim Lanndt
    Gemert ward do die Ritterschar

8 460 Gernot sandt auch Hundert dar
Also tet der kunig von Tennelant
von dem wurden dar gesant
auch Hundert Ritter waydelich
Stautfuchs der hette sich

8 465 dartzuo vil schiere bedacht
Er sprach der ich heer han bracht
der sennde ich Hundert Ritter dar
Jch wil auch selber an die schar
bey meinen helden reiten



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

448 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXXIIIIvb ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 449

35 Sy ſpilen oder ſtreiten · deɞ ſol helffŋ̄
36 da mein hanndt · da ſpꝛach von Ar⸗
37 nigune lanndt · der ⱳirt ich ⱳil
38 auch da han · gewappent meiner
39 man · Ludegaſt vnd Ludeger ·
40 zwayϡhundert Ritter vil her · lobtŋ̄
41 Sy dar zu ſennden · ⱳelt jr eɞ ver⸗
42 ennden · ſprach Rudeger der reiche ·
43 daɞ tuͦt vil baldecleiche · Da ſp⸗
44 ꝛach von Meꜩen Oꝛtwein · jch
45 wil mit Hundert hel∂en mein ·
46 bey den Geſten weſen auf ∂em
47 plan · Ja duncket mich daɞ guͦt
48 getan · ſpꝛach von Tꝛone Hagene ·
49 ſendet tauſent degene · Zuͦ zin aŋ
50 die hamidt · ob jr deɞ gewiɞ ſeyt ·
51 daʒ euchɞ verpuᷓrget Rudeger ·
52 daʒ ſy dhainen Ritter mer · gegeŋ
53 Jn enfuᷓeren · die lat eɞ heŭtte tuᷓ⸗
54 ren · Waɞ halt moꝛgen hie ge⸗
55 ſchehe · dem man geluᷓckeɞ danne
56 iehe · der dancke ſeiner ſelikait ·
57 da ſprach der pote vil gemait ·
58 der fꝛide ſey euch von mir gegebeŋ ·
59 Ir ſolt vnangſtlichen leben · Ee
60 daʒ da ſchaden icht ergee · Jch wolt
61 euch ſelb warnnen ee · Da nam
62 der kunig here · den fride von Rude⸗
63 gere · Er gab auch fride dem gaſte ·
64 beſteϟttiget alſo ỽaſte · daʒ erɞ dem
65 Furſten gelobte do · der Marggra⸗
66 ue ſprach im zuͦ · Nu ſolt jr mich
67 hoᷓꝛen lan · ⱳie der Turney ſol ge⸗
68 ſtan · am fride vnd am guͦte · weɞ

8 470 Sy spilen oder streiten
des sol helffen da mein hanndt
da sprach von Arnigune lanndt
der wirt ich wil auch da han
gewappent meiner man

8 475 Ludegast vnd Ludeger
zwayhundert Ritter vil her
lobten Sy dar zu sennden
welt jr es verennden
sprach Rudeger der reiche

8 480 das tuot vil baldecleiche
    Da sprach von Metzen Ortwein
jch wil mit Hundert helden mein
bey den Gesten wesen auf dem plan
Ja duncket mich das guot getan

8 485 sprach von Trone Hagene
sendet tausent degene
Zuo zin an die hamidt
ob jr des gewis seyt
daz euchs verpürget Rudeger

8 490 daz sy dhainen Ritter mer
gegen Jn enfüeren
die lat es heutte türen
Was halt morgen hie geschehe
dem man gelückes danne iehe

8 495 der dancke seiner selikait
da sprach der pote vil gemait
der fride sey euch von mir gegeben
Ir solt vnangstlichen leben
Ee daz da schaden icht ergee

8 500 Jch wolt euch selb warnnen ee
Da nam der kunig here
den fride von Rudegere
Er gab auch fride dem gaste
bestettiget also vaste

8 505 daz ers dem Fursten gelobte do
der Marggraue sprach im zuo
Nu solt jr mich hören lan
wie der Turney sol gestan
am fride vnd am guote

8 510 wes Euch sey ze muote
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BITEROLF UND DIETLEIB 451

1 Euch ſeyϟ ze muͦte · Daɞ ſaget mir
2 ſprach her Rudeger · da ſprach Seyϟ⸗
3 fꝛid der kunig heer · man mag jn
4 wol in fꝛide han · ỽnd daʒ ein yegklich
5 man · der alt vnd auch der jŭnge ·
6 gebe ze ledigunge · Tauſent marck
7 vngewegen · damit ein yϟeꜩlicher
8 degen · ſich loᷓſe vnd auch ſein weich⸗
9 gewant · daɞ wider redte ſo ze hant ·

10 der junge degen Oꝛtwein · zweŭ ſol 
11 dem manne daɞ gemuᷓete ſein · Er
12 genuᷓꜩ eɞ ettwaɞ · Wann lat eɞ geltn̄
13 alleσ daɞ · Waɞ man Ze ỽelde bꝛinge ·
14 Wannt mir mein gedinge · auf ⱳeyϟ⸗
15 tegen Helme ỽil hohe ſtat · ỽnd auf
16 daɞ ſchwert daʒ Er hat · kome mir daɞ
17 ze meinen phlegen · mir kund eɞ nie⸗
18 mand widerwegen · ſprach der Herꜩo⸗
19 ge heer · deɞ erlachte Rudeger · Da
20 ſprach der Eꜩels man · Jr muᷓgt ſeiŋ
21 vil wol muͦt han · Eɞ mag aber muᷓe⸗
22 lich beſchehen · Jch wolt im dann luge
23 iehen · daɞ nyϟm ich auf die trewϯe mein ·
24 ỽnd ware Lamparten ſein · Er lieſɞ
25 eɞ ee die Sarwat · ỽnd auch daɞ Sweꝛt
26 daʒ Er hat · Jch ſag euch die rechten maϟꝛe ·
27 der herten Turnierare · hab wir
28 ỽil manigen fŭnden · Jch geſach beyϟ
29 meinen ſtundeŋ · Nie dhainen alſo
30 herten · der ſich ſo frayϟlich werten ·
31 Deɞ ſolt jr junger ⱳeigant · nicht
32 gahen mit der ewꝛen hant · Nach
33 dein ⱳeytege zawme · ſam in ain⸗
34 em trawme · muᷓget jr ſy wol ỽer⸗

8 510 wes Euch sey ze muote
Das saget mir sprach her Rudeger
da sprach Seyfrid der kunig heer
man mag jn wol in fride han
vnd daz ein yegklich man

8 515 der alt vnd auch der junge
gebe ze ledigunge
Tausent marck vngewegen
damit ein yetzlicher degen
sich löse vnd auch sein weichgewant

8 520 das wider redte so ze hant
der junge degen Ortwein
zweu sol dem manne das gemüete sein
Er genütz es ettwas
Wann lat es gelten alles das

8 525 Was man Ze velde bringe
Wannt mir mein gedinge
auf weytegen Helme vil hohe stat
vnd auf das schwert daz Er hat
kome mir das ze meinen phlegen

8 530 mir kund es niemand widerwegen
sprach der Hertzoge heer
des erlachte Rudeger
    Da sprach der Etzels man
Jr mügt sein vil wol muot han

8 535 Es mag aber müelich beschehen
Jch wolt im dann luge iehen
das nym ich auf die trewe mein
vnd ware Lamparten sein
Er liess es ee die Sarwat

8 540 vnd auch das Swert daz Er hat
Jch sag euch die rechten märe
der herten Turnierare
hab wir vil manigen funden
Jch gesach bey meinen stunden

8 545 Nie dhainen also herten
der sich so fraylich werten
Des solt jr junger weigant
nicht gahen mit der ewren hant
Nach dein weytege zawme

8 550 sam in ainem trawme
müget jr sy wol verliesen
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BITEROLF UND DIETLEIB 453

35 lieſen · daɞ laſɞ ichσ alle kyeſen · die
36 jn in ſturme haben geſehen · daʒ ich
37 der warhait han veriehen · Herꝛ
38 Seyfꝛid ſpꝛach aber do · Er kom Jr
39 ettlichem zuͦ · da er ſeinen myϟnnin⸗
40 gen · ze nuꜩe mochte bꝛingen · ⱳie
41 laſſen wir eɞ nu geſtan · ſpꝛach
42 Rudeger der Marchman · Da ſpꝛach
43 Seyfꝛid der ſtarche · da ſteen die
44 Taŭſent marche · Da ſpꝛach der
45 notueſte · Ia kunig ſey wir geſte ·
46 vnd habeŋ nicht Nibelungeɞ
47 golt · Achꜩigk Hundert tauſent
48 verſolt · hete ich in ainem halben
49 tage · ỽnd moᷓcht ich haben Ewꝛ
50 habe · Jch rat euch baɞ ſpꝛach Ru⸗
51 deger · Eꜩeleŋ deɞ kuᷓnig heer ·
52 deɞ Cammer iſt mir ze ỽerre ·
53 mich loſte wol mein herre · ỽnd
54 yeꜩlichen ſeinen man · Wir ſuᷓl⸗
55 len den Turney laſſen ſtan · fuᷓr
56 alleɞ daʒ ∂er man hat · baide roſs
57 ỽnd arbat · Dreŭhudert maꝛck
58 vnd nicht in · da lobten ſy do
59 ỽnder jn · Wie ſchaffet jrɞ
60 ſprach Rudeger · daɞ lat mich
61 hoꝛen kunig heer · ſol eɞ one kip⸗
62 per ſein · ja bey rechten trewϯen
63 mein · ſprach Gunther der
64 reiche · daɞ lob ich endeleiche ·
65 Welhen Ritter ruᷓert kypperɞ han∂t ·
66 Er ſey Ritter knabe oder Sariant ·
67 den deɞ Turneiσ nicht beſtee ·
68 daʒ eɞ jm an die hant gee · der fꝛi∂e

müget jr sy wol verliesen
das lass ichs alle kyesen
die jn in sturme haben gesehen
daz ich der warhait han veriehen

8 555     Herr Seyfrid sprach aber do
Er kom Jr ettlichem zuo
da er seinen mynningen
ze nutze mochte bringen
wie lassen wir es nu gestan

8 560 sprach Rudeger der Marchman
Da sprach Seyfrid der starche
da steen die Tausent marche
Da sprach der notueste
Ia kunig sey wir geste

8 565 vnd haben nicht Nibelunges golt
Achtzigk Hundert tausent versolt
hete ich in ainem halben tage
vnd möcht ich haben Ewr habe
Jch rat euch bas sprach Rudeger

8 570 Etzelen des künig heer
des Cammer ist mir ze verre
mich loste wol mein herre
vnd yetzlichen seinen man
Wir süllen den Turney lassen stan

8 575 für alles daz der man hat
baide ross vnd sarbat
Dreuhudert marck vnd nicht in
da lobten sy do vnder jn
    Wie schaffet jrs sprach Rudeger

8 580 das lat mich horen kunig heer
sol es one kipper sein
ja bey rechten trewen mein
sprach Gunther der reiche
das lob ich endeleiche

8 585 Welhen Ritter rüert kyppers handt
Er sey Ritter knabe oder Sariant
den des Turneis nicht bestee
daz es jm an die hant gee
der fride was also genomen
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BITEROLF UND DIETLEIB 455

1 waɞ alſo genomen · Da mueſſet
2 mit Rudegere komen · der edle rit⸗
3 ter Gernot · dem Rudeger ſeineŋ
4 fꝛide pot · da ſy ſider die hamit ·
5 ſtackten kurꜩe oder ⱳyϟt · ⱳie ſyϟ
6 dauchte guͦt getan · da rait mit
7 Dreyſſig ſeiner man · Gernot
8 der tewꝛliche degen · da der Tur⸗
9 ney waɞ gewegen · da rait Er

10 gegen der Stat dan · da ze ⱳuꝛmσ
11 tauſent man · die gachten in die
12 ringe · vil hoch ſtuͦnd jr gedinge ·
13 die der Ritterſchafft ſolten phle⸗
14 gen · da waɞ auch Rudeger der
15 degen · hinwider zu den ſeinen
16 komen · ſchiere hetten ſy verno⸗
17 men · Von im die rechten maϟre ·
18 ỽnd wie eɞ ỽerpuᷓrget waϟre · ỽmb
19 ſy nd auch die von der Stat ·
20 Ee daʒ Er ſy behalten pat · ſein ge⸗
21 lubde ỽnd ſeinen aid · Ze Harnaſch
22 hart wol berait · waren ỽier taŭ⸗
23 ſent oder bas · laid waɞ Rudeger
24 daɞ · Er ſpꝛach wer pꝛichet
25 meinen fride · ob man mich hie⸗
26 nge an ein wide · holt wird ich
27 Im nyϡmmermer · ỽerpiet eɞ
28 ſprach der Recke heer · Ewꝛem
29 Volck herꝛ Diettreich · oder ich
30 empinde ſchiere mich · Jch war⸗
31 ne Sy zu guter zeit · daʒ ſy dhai⸗
32 ner ſchlachte nit · an jn erfullŋ̄
33 mugen ⱳol · daɞ vnderſtan ich
34 alɞ ich ſol · ein yϟeꜩlich Fuᷓrſte

der fride was also genomen
8 590 Da muesset mit Rudegere komen

der edle ritter Gernot
dem Rudeger seinen fride pot
da sy sider die hamit
stackten kurtze oder wyt

8 595 wie sy dauchte guot getan
da rait mit Dreyssig seiner man
Gernot der tewrliche degen
da der Turney was gewegen
da rait Er gegen der Stat dan

8 600 da ze wurms tausent man
die gachten in die ringe
vil hoch stuond jr gedinge
die der Ritterschafft solten phlegen
da was auch Rudeger der degen

8 605 hinwider zu den seinen komen
schiere hetten sy vernomen
Von im die rechten märe
vnd wie es verpürget wäre
vmb sy nd auch die von der Stat

8 610 Ee daz Er sy behalten pat
sein gelubde vnd seinen aid
Ze Harnasch hart wol berait
waren vier tausent oder bas
laid was Rudeger das

8 615     Er sprach wer prichet meinen fride
ob man mich hienge an ein wide
holt wird ich Im nymmermer
verpiet es sprach der Recke heer
Ewrem Volck herr Diettreich

8 620 oder ich empinde schiere mich
Jch warne Sy zu guter zeit
daz sy dhainer schlachte nit
an jn erfullen mugen wol
das vnderstan ich als ich sol

8 625 ein yetzlich Fürste seine man
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BITEROLF UND DIETLEIB 457

35 ſeine man · muͦſſe voꝛ im ſehŋ̄
36 ſtan · daʒ ſy Rudegere · dem potŋ̄
37 ỽil here · da nicht pꝛachen ſeineŋ
38 aid · den Sarianden waɞ ỽil lait ·
39 die ſteϟtte veſtenŭnge · ⱳie halt
40 Jn gelunge · Sy hettenɞ doch ỽer⸗
41 ſuechet dar · Ir tauſent Ritter
42 wol gar · ⱳaren nu ze Roſſenn
43 komen · Jr ward ỽil ỽaſt war⸗
44 genomen · durch jr liechte Sara⸗
45 bat · Ich waϟn man geturnieret
46 hat · ſeyt beyϡ Reine manigen tag ·
47 daʒ eɞ nie ſo hohe wag · Vil ma⸗
48 niger ward darundter erſlagŋ̄ ·
49 da ſach man voꝛ den Helden wa⸗
50 gen · zehen ſchoᷓne pannire · beyϡ
51 den choσ man ſchiere · gewaffen
52 Hundert kuᷓener man · Jr helme
53 gleſten verre dan · gegen ⱳurmσ
54 der ⱳeiten · darnach in kurꜩen
55 zeiten · ſach man die poꝛten offŋ̄
56 ſtan · da waɞ frawϯ Praŭnhilt
57 gegan · mit frawϯen in die Linne
58 ſelb Sibende kuniginne · die ỽil
59 minniclichen frawϯen · daσ ſpil
60 Sy wolten ſchawϯen · ỽnd die
61 maide ſchanden freyϟ · die ỽil wer⸗
62 den ỽeſpereyϡ · da ſy geſeſſen wa⸗
63 ren nider · ỽil laute hoꝛten ſy da
64 ſider · manig hoꝛen erſchellen ·
65 holre plaſen voꝛ den ſchnellen ·
66 vnd maniger trume doσ · fum⸗
67 ber ſlahen alſo groσ · daʒ erwagŋ̄
68 mocht der palaσ · Ee daʒ hof geſin⸗

8 625 ein yetzlich Fürste seine man
muosse vor im sehen stan
daz sy Rudegere
dem poten vil here
da nicht prachen seinen aid

8 630 den Sarianden was vil lait
die stette vestenunge
wie halt Jn gelunge
Sy hettens doch versuechet dar
Ir tausent Ritter wol gar

8 635 waren nu ze Rossenn komen
Jr ward vil vast wargenomen
durch jr liechte Sarabat
Ich wän man geturnieret hat
seyt bey Reine manigen tag

8 640 daz es nie so hohe wag
    Vil maniger ward darundter erslagen
da sach man vor den Helden wagen
zehen schöne pannire
bey den chos man schiere

8 645 gewaffen Hundert küener man
Jr helme glesten verre dan
gegen wurms der weiten
darnach in kurtzen zeiten
sach man die porten offen stan

8 650 da was fraw Praunhilt gegan
mit frawen in die Linne
selb Sibende kuniginne
die vil minniclichen frawen
das spil Sy wolten schawen

8 655 vnd die maide schanden frey
die vil werden vesperey
da sy gesessen waren nider
vil laute horten sy da sider
manig horen erschellen

8 660 holre plasen vor den schnellen
vnd maniger trume dos
fumber slahen also gros
daz erwagen mocht der palas
Ee daz hof gesinde was
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BITEROLF UND DIETLEIB 459

1 de waɞ · auſkomen mit Oꝛtweine
2 den geſten ze ſcheine · Man hoᷓ⸗
3 ꝛet in Praunhilde ſal · heer ent⸗
4 gegen den ſchal · von den vnkundŋ̄ ·
5 man hoꝛt an den ſtunden · ỽil
6 Garzune voꝛ der ſchar · mit
7 groieren ſy letten dar · die froᷓm⸗
8 den gen der ỽeſte · degen aller peſte ·
9 der Burgere rait nu ainer hie

10 ſo gewappent daʒ man nie · Rit⸗
11 tere baɞ geʒieret vant · der waɞ
12 von Burguni Lanndt · vnd
13 waɞ gehayſſen Oꝛtwein · eɞ er⸗
14 bet jn von den magen ſein · daʒ
15 Er auch von Meꜩen hieſs · die
16 augen gen im do wencken lieſs ·
17 Wolfhart der Diettreicheɞ maŋ ·
18 der Helt dencken deɞ began · eɞ
19 were Gunther oder Gernot ·
20 durch daʒ Er einen Helm rot ·
21 fuᷓeret von liechtem golde far ·
22 ſeine geſellen zaiget Er dar ·
23 daʒ ſy kereten da Er jn ſach ·
24 in der zeit do daɞ geſchach · Da
25 muͦt auch gen im Oꝛtwein ·
26 durch daʒ von zymir liechten
27 ſchein · Fuͦrt der ſtarche ⱳolf⸗
28 hart · da ſpꝛach der junge degen
29 zaꝛt · daɞ mag wol ſein her Diet⸗
30 treich · Jr helde helffet voŋ dem
31 wil ich · hie die erſten tyoſte ne⸗
32 men · dem iungen helde muͦſſe
33 zemen · ein Puneiɞ vil lang
34 vnd weit · Wolfhart der ge⸗

Ee daz hof gesinde was
8 665 auskomen mit Ortweine

den gesten ze scheine
    Man höret in Praunhilde sal
heer entgegen den schal
von den vnkunden

8 670 man hort an den stunden
vil Garzune vor der schar
mit groieren sy letten dar
die frömden gen der veste
degen aller peste

8 675 der Burgere rait nu ainer hie
so gewappent daz man nie
Rittere bas gezieret vant
der was von Burguni Lanndt
vnd was gehayssen Ortwein

8 680 es erbet jn von den magen sein
daz Er auch von Metzen hiess
die augen gen im do wencken liess
Wolfhart der Diettreiches man
der Helt dencken des began

8 685 es were Gunther oder Gernot
durch daz Er einen Helm rot
füeret von liechtem golde far
seine gesellen zaiget Er dar
daz sy kereten da Er jn sach

8 690 in der zeit do das geschach
Da muot auch gen im Ortwein
durch daz von zymir liechten schein
Fuort der starche wolfhart
da sprach der junge degen zart

8 695 das mag wol sein her Diettreich
Jr helde helffet von dem wil ich
hie die ersten tyoste nemen
dem iungen helde muosse zemen
ein Puneis vil lang vnd weit

8 700 Wolfhart der ge naigte seyt
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BITEROLF UND DIETLEIB 461

35 naigte ſeyϟt · ſein ſper auf Oꝛtwei⸗
36 nen · Sy lieſſen bede ſcheinen ·
37 wol jr ellenthafften muͦt · ſeyϡt
38 geſtrauchte daɞ roſs guͦt · vnder
39 dem Diettreicheɞ man · Oꝛt⸗
40 wein auɞ dem atel dan · ſtach
41 jn nider mit ſeiner crafft · doch
42 pꝛaſt der Wolffhartes ſchaft ·
43 ze ſtucken von der ſeineŋ handt ·
44 aufſpꝛang do der ⱳeygannt ·
45 ſchier waɞ Er in dem atel ſein ·
46 da het aber Oꝛtwein · gewendet
47 daɞ ỽil guͦte march · Jr beder
48 ellen daɞ waɞ ſtarch · da ſchambt
49 ſich ⱳolfhart der degen · daʒ Er
50 darnider waɞ gelegen · Er zugkt
51 ein ſchwert daɞ waɞ guͦt · Oꝛt⸗
52 weineɞ ellenthaffter muͦt ·
53 Wer ſuecht eɞ aber an den man ·
54 jn baiden dieſſen do began · bai⸗
55 de ⱳappen vnnde rant · da kaɱ
56 auɞ Amelunge lant · die hilffe
57 Wolfharteŋ · Sy iahen die deɞ
58 warten · daʒ da wurde wol ge⸗
59 riten · da wurden Schil∂e ver⸗
60 ſchniten · darundter pꝛaſten
61 ringe · vil manigem gettelinge ·
62 Auɞ ſeiner ſchar kam ge⸗
63 rant · Stuͦtfuchs auɞ Pulle⸗
64 lant · auf den genaigte Ram⸗
65 ŭnch · da ſach man alt vnd
66 iunck · ſlahen vnd ſtechenn ·
67 vil laute ſchaϡffte prechen ·
68 in den ſcharen ỽЧberal · ob da

8 700 Wolfhart der ge naigte seyt
sein sper auf Ortweinen
Sy liessen bede scheinen
wol jr ellenthafften muot
seyt gestrauchte das ross guot

8 705 vnder dem Diettreiches man
Ortwein aus dem satel dan
stach jn nider mit seiner crafft
doch prast der Wolffhartes schaft
ze stucken von der seinen handt

8 710 aufsprang do der weygannt
schier was Er in dem satel sein
da het aber Ortwein
gewendet das vil guote march
Jr beder ellen das was starch

8 715 da schambt sich wolfhart der degen
daz Er darnider was gelegen
Er zugkt ein schwert das was guot
Ortweines ellenthaffter muot
Wer suecht es aber an den man

8 720 jn baiden diessen do began
baide wappen vnnde rant
da kam aus Amelunge lant
die hilffe Wolfharten
Sy iahen die des warten

8 725 daz da wurde wol geriten
da wurden Schilde verschniten
darundter prasten ringe
vil manigem gettelinge
    Aus seiner schar kam ge rant

8 730 Stuotfuchs aus Pullelant
auf den genaigte Ramunch
da sach man alt vnd iunck
slahen vnd stechenn
vil laute schäffte prechen

8 735 in den scharen vϡberal
ob da dhainer schlachte schal
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1 dhainer ſchlachte ſchal · weϟre
2 wann von ſchaϟfften · man
3 mochte von den crefften · den
4 Palas hoᷓꝛen dieſſen · deɞ muͦſtŋ̄
5 auch genieſſen · die vil myϡnni⸗
6 clichen frawϯen · die eɞ gerne wol⸗
7 ten ſchawen · die mochten höꝛeŋ
8 groſſen klangk · Ramuͦngk
9 wider auf geſpꝛangk · ⱳann

10 Er nider auf daɞ gras · ỽon Stuͦt⸗
11 Fuchſſe geuellet waɞ · der wolt
12 jn han gefuᷓeret dan · da kam
13 der ỽil grymme man · von Lut⸗
14 tringen jringk · ỽil manig halſ⸗
15 pergeɞ ringk · ſach man da pꝛeſtŋ̄
16 von den ſlegen · Ee daʒ der teŭr⸗
17 liche degen · errette Ramŭngeŋ ·
18 die ſchwert vil laut erklŭngeŋ ·
19 do er jn fueren wolte dan ·
20 mit ſchar beſchuᷓtten ſy den maŋ ·
21 daʒ Er jn ſider reiten lie · maŋ
22 ſach doꝛt vnd hie · dringen ỽil
23 groſlichen · noch wolte nie ent⸗
24 weichen · Oꝛtwein der ỽil kuᷓene
25 man · Wolfhart der jn gerne
26 dan · gefŭeret het an ſeiner ſchaꝛ ·
27 da kam ein ynngeſinde dar · der
28 ſolꜩen Harlŭnge · Hundert rit⸗
29 ter iunge · Ze hilffe ⱳolffhartŋ̄ ·
30 wer kunde da gewarten · den
31 Wappen an jr hennden · gen den
32 ſach man do wennden · Hŭn⸗
33 dert ⱳalthereɞ man · da begunde
34 enſtette ſtan · Do daɞ ritterliche

ob da dhainer schlachte schal
were wann von schäfften
man mochte von den crefften
den Palas hören diessen

8 740 des muosten auch geniessen
die vil mynniclichen frawen
die es gerne wolten schawen
die mochten hören grossen klangk
Ramuongk wider auf gesprangk

8 745 wann Er nider auf das gras
von StuotFuchsse geuellet was
der wolt jn han gefüeret dan
da kam der vil grymme man
von Luttringen jringk

8 750 vil manig halsperges ringk
sach man da presten von den slegen
Ee daz der teurliche degen
errette Ramungen
die schwert vil laut erklungen

8 755 do er jn fueren wolte dan
mit schar beschütten sy den man
daz Er jn sider reiten lie
man sach dort vnd hie
dringen vil groslichen

8 760 noch wolte nie entweichen
Ortwein der vil küene man
Wolfhart der jn gerne dan
gefueret het an seiner schar
da kam ein ynngesinde dar

8 765 der soltzen Harlunge
Hundert ritter iunge
Ze hilffe wolffharten
wer kunde da gewarten
den Wappen an jr hennden

8 770 gen den sach man do wennden
Hundert waltheres man
da begunde enstette stan
Do das ritterliche spil
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35 ſpil · fŭr die hannt an jr zil ·
36 Uil ſchiere komen wareŋ · die
37 von Bechelaren · gegen den ỽoŋ
38 Spanilant · den ze hilffe man
39 do vant · die von Aragune Lande ·
40 da waɞ auch der ſande · Ze Velde
41 Hundert Ritter komen · der hettŋ̄
42 vil wol war genomen · Hŭndert
43 Hadebrandeɞ man · die Dietlaib
44 der helt dan · het geſenndet zu
45 dem ſpil · da hoꝛt man klangeσ
46 hart ỽil · von Sachſen vnd der
47 Swaben lant · mit hurte durch
48 die ſchar rant · kam ỽil mani⸗
49 ger gelffer man · der ſeyt ſchie∂
50 muᷓelichen dan · Voŋ den ỽon
51 Franckreichen · ſach man die
52 ſchwert erplicken · ob dem hertŋ̄
53 ſtahle · der liechten golt male ·
54 Vil luᷓꜩel da geſchonet ward ·
55 Eɞ ward nie Turnayϡ ſo hart · ſo
56 des ſy da begŭnden · ⱳann ſein
57 nicht enkunden · Die helden etlich
58 auɞ Huᷓnen reichen · Vnd ⱳol⸗
59 ten doch nicht entweichen · Da
60 ſach man Nantweineɞ man ·
61 wennden wider ỽn∂e dan · Da
62 von Bayϡrlannde · die guͦten
63 Weygande · heten er ỽil gern ge⸗
64 nomen · da waɞ jn ze gegne komeŋ ·
65 ỽon Mayϟland daɞ geſinde die
66 fewꝛ roten winde · ſach man voŋ
67 helmen aufgan · ſich wolten Rie⸗
68 noldeɞ man · Nieman zaumen

Do das ritterliche spil
fur die hannt an jr zil

8 775     Uil schiere komen waren
die von Bechelaren
gegen den von Spanilant
den ze hilffe man do vant
die von Aragune Lande

8 780 da was auch der sande
Ze Velde Hundert Ritter komen
der hetten vil wol war genomen
Hundert Hadebrandes man
die Dietlaib der helt dan

8 785 het gesenndet zu dem spil
da hort man klanges hart vil
von Sachsen vnd der Swaben lant
mit hurte durch die schar rant
kam vil maniger gelffer man

8 790 der seyt schied müelichen dan
    Von den von Franckreichen
sach man die schwert erplicken
ob dem herten stahle
der liechten golt male

8 795 Vil lützel da geschonet ward
Es ward nie Turnay so hart
so des sy da begunden
wann sein nicht enkunden
Die helden etlich aus Hünen reichen

8 800 Vnd wolten doch nicht entweichen
Da sach man Nantweines man
wennden wider vnde dan
Da von Bayrlannde
die guoten Weygande

8 805 heten er vil gern genomen
da was jn ze gegne komen
von Mayland das gesinde
die fewr roten winde
sach man von helmen aufgan

8 810 sich wolten Rienoldes man
Nieman zaumen lassen
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1 laſſeŋ mit hurt oŋ alle maſſeŋ ·
2 komen die Rabenaϟre · der Berch⸗
3 tung der maϟre · hette Hundert dar
4 geſant · die ſchwert man jn an der
5 hant · ſach gleſten gen dem herten
6 ſpil · fuᷓr war ich euch daɞ ſagen
7 wil · ⱳo ſy halt hetten ſich genomeŋ ·
8 zuͦ einander waren komen · zwain⸗
9 ꜩig panere · auf Helme die geziere ·

10 mit ſchwerten gar zerfuᷓeret waꝛ∂ ·
11 darundter wurden ringe ſchaꝛt ·
12 Von jr ettliches handt · man ſach
13 da manigeɞ Schil∂eɞ rant · duᷓrchl
14 vnd zerhawϯen · fuᷓr den Palaσ da
15 die frawen · auf durch ſehen waσ
16 komeŋ · da ward der helde war ge⸗
17 nomen · Ze Wurms voꝛ der ỽeſte ·
18 wer da tet daɞ peſte · Der ⱳirt
19 ſaſɞ ſelb an den graben · darumb
20 ſo ward eɞ erhaben · vnd annder
21 helde ein michel crafft · Vnd ſahen
22 da die Ritterſchafft · da ward ge⸗
23 dꝛungen vnd geſtriten · nach ge⸗
24 winne ſelten geriten · Da ſach der
25 Polloyſare · Stutfuchσ der degen
26 maϟre hie hawen vnde dringen · ỽn∂
27 hoꝛt vil laut erklingen · die ſchwert
28 den helden an der handt · nach fewꝛ
29 plicken man da ỽant · ỽil offte pluͦt⸗
30 farben ſchein · Stautfuchσ vnd die
31 geſellen ſein · die dꝛungen die ỽon
32 Perne · daɞ ſach ⱳolffhaꝛt ỽil gerne ·
33 ſein wille waɞ er wolt jn dan · zaŭ⸗
34 men von den ſeinen man · den ỽil

Nieman zaumen lassen
mit hurt on alle massen
komen die Rabenäre
der Berchtung der märe

8 815 hette Hundert dar gesant
die schwert man jn an der hant
sach glesten gen dem herten spil
für war ich euch das sagen wil
wo sy halt hetten sich genomen

8 820 zuo einander waren komen
zwaintzig panere
auf Helme die geziere
mit schwerten gar zerfüeret ward
darundter wurden ringe schart

8 825 Von jr ettliches handt
man sach da maniges Schildes rant
dürchl vnd zerhawen
für den Palas da die frawen
auf durch sehen was komen

8 830 da ward der helde war genomen
Ze Wurms vor der veste
wer da tet das peste
    Der wirt sass selb an den graben
darumb so ward es erhaben

8 835 vnd annder helde ein michel crafft
Vnd sahen da die Ritterschafft
da ward gedrungen vnd gestriten
nach gewinne selten geriten
Da sach der Polloysare

8 840 Stutfuchs der degen märe
hie hawen vnde dringen
vnd hort vil laut erklingen
die schwert den helden an der handt
nach fewr plicken man da vant

8 845 vil offte pluotfarben schein
Stautfuchs vnd die gesellen sein
die drungen die von Perne
das sach wolffhart vil gerne
sein wille was er wolt jn dan

8 850 zaumen von den seinen man
den vil crefftigen degen
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35 crefftigen degen · da werete ſich mit
36 ſölhen ſlegen · der tewꝛliche weygaϞt ·
37 daʒ im der helm vnd der rant · ỽon
38 fewꝛ gab den widerſchein · Wolfhaꝛt
39 kunt daɞ roſs ſein · von der ſterche
40 nicht geſtan · die der ỽil ỽbermuͦte
41 man · in beden ſeinen armen truͦg ·
42 alſo frayϡlich er ſchluͦg · daʒ baide roſσ
43 vnd man · muͦſten nider auf den
44 plan · Wie ſo die von Perne · gehol⸗
45 fen hetten gerne · Daɞ ⱳolffhart
46 wider were komen · da het jn alſo
47 fuᷓrgenomen · ỽon Palerne der ſtaꝛche
48 degen · daʒ Er auɞ pitterlichen ſlegŋ̄ ·
49 ſich kunde nie gerichten · ze jr aller
50 angeſichten · Zuckht jn hin auf daʒ
51 march · Staŭtfŭchσ der degen
52 ſtarch · ⱳaɞ yemand ſluͦg oder
53 drang · oder waɞ da Wolffhart
54 gerang · Yedoch muͦſs er mir im
55 dan · do ſpꝛach da manig kŭene
56 man · Waffeŋ welch ein ỽalant ·
57 Vil wol ſach eɞ Hildebꝛant · der auch
58 da ſchawende rait · jm war∂ nie
59 Turneyϟ ſo laid · daʒ Er Im da ze ſtŭn∂e
60 gehelffen nicht enkun∂e · Er ſaget
61 eɞ Diettreiche · da wŭnſchten all
62 geleiche · die tewꝛen degen maϟre ·
63 daʒ eɞ on fride weϟre · deɞ mocht aber
64 nicht geſein · da tet er ſeiner ſterche
65 ſchein · der ỽogt auɞ Palerne · daɞ
66 ſach der ⱳirt ỽil gerne · Er pracht
67 im Wolffharten dan · da ⱳundert
68 ỽil manigen man · daʒ eɞ alſo waσ

den vil crefftigen degen
da werete sich mit sölhen slegen
der tewrliche weygant
daz im der helm vnd der rant

8 855 von fewr gab den widerschein
Wolfhart kunt das ross sein
von der sterche nicht gestan
die der vil vbermuote man
in beden seinen armen truog

8 860 also fraylich er schluog
daz baide ross vnd man
muosten nider auf den plan
    Wie so die von Perne
geholfen hetten gerne

8 865 Das wolffhart wider were komen
da het jn also fürgenomen
von Palerne der starche degen
daz Er aus pitterlichen slegen
sich kunde nie gerichten

8 870 ze jr aller angesichten
Zuckht jn hin auf daz march
Stautfuchs der degen starch
was yemand sluog oder drang
oder was da Wolffhart gerang

8 875 Yedoch muoss er mir im dan
do sprach da manig kuene man
Waffen welch ein valant
Vil wol sach es Hildebrant
der auch da schawende rait

8 880 jm ward nie Turney so laid
daz Er Im da ze stunde
gehelffen nicht enkunde
Er saget es Diettreiche
da wunschten all geleiche

8 885 die tewren degen märe
daz es on fride were
des mocht aber nicht gesein
da tet er seiner sterche schein
der vogt aus Palerne

8 890 das sach der wirt vil gerne
Er pracht im Wolffharten dan
da wundert vil manigen man
daz es also was geschehen
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BITEROLF UND DIETLEIB 471

1 geſcheheŋ · diꜩ hetten auch geſeheŋ ·
2 die von Bechelareŋ · wie ỽleiſſig ſy
3 deɞ waren · ỽnd die Rudegereɞ maŋ ·
4 daʒ ſy achte zaŭmbten dan · der ỽoŋ
5 Tenelant · da ward der ỽom Sandt ·
6 vil hennde in zawme geſlagen · die
7 da wannden pꝛeyϟs beiagen · Vil
8 manigem da miſſelang · die weyϡle
9 du habeſt vndanck · daʒ eɞ ye gepruᷓe⸗

10 fet ward · Nu waɞ der kŭene ⱳolf⸗
11 hart · ỽol gefuᷓert ỽЪnꜩ an den grabŋ̄ ·
12 da wolten jn die knechte haben · vnbe⸗
13 ſchaidenlich entwapnet · der ſchluͦg
14 Er ∂a ỽil ſchiere tot · Zwen mit ∂er
15 fauſte nider · Gunther ∂er kuᷓnig
16 ſprach do ſy∂er · ⱳeɞ mag jch anderσ
17 veriehen · wann ∂aʒ In iſt ỽil recht
18 geſchehen · den Helm löeſet man do
19 ſider · der künig hieſs jn ſiꜩen nider ·
20 da man jm daɞ ſchwert abgepant ·
21 die voŋ Burgŭndi lant · fragten
22 jn der maϡre · ⱳie er genennet waϟꝛe ·
23 da laugent ſein der weygant · Er
24 ſprach ich bin von Huᷓnen lant ·
25 Gotel iſt mein taufname · Er ⱳolt
26 deɞ haben ſchame · daʒ man jn da
27 gefangen ſach · Gernot der recke
28 ſprach · Jr ſeyt vnnɞ annderɞ be⸗
29 kant · ja ſeyt jr ⱳolfhart genant ·
30 laugen er ∂eɞ nicht mochte · ⱳaŋ̄
31 eɞ im nicht tochte · Da ſprach
32 der kuene Wolffhart · mir iſt
33 lai∂ daʒ Ich der herfart · Ye geuol⸗
34 get in diꜩ landt · mich gefieng

daz es also was geschehen
ditz hetten auch gesehen

8 895 die von Bechelaren
wie vleissig sy des waren
vnd die Rudegeres man
daz sy achte zaumbten dan
der von Tenelant

8 900 da ward der vom Sandt
vil hennde in zawme geslagen
die da wannden preys beiagen
    Vil manigem da misselang
die weyle du habest vndanck

8 905 daz es ye geprüefet ward
Nu was der kuene wolf hart
vol gefüert vntz an den graben
da wolten jn die knechte haben
vnbeschaidenlich entwapnet

8 910 der schluog Er da vil schiere tot
Zwen mit der fauste nider
Gunther der künig sprach do syder
wes mag jch anders veriehen
wann daz In ist vil recht geschehen

8 915 den Helm löeset man do sider
der künig hiess jn sitzen nider
da man jm das schwert abgepant
die von Burgundi lant
fragten jn der märe

8 920 wie er genennet wäre
da laugent sein der weygant
Er sprach ich bin von Hünen lant
Gotel ist mein taufname
Er wolt des haben schame

8 925 daz man jn da gefangen sach
Gernot der recke sprach
Jr seyt vnns annders bekant
ja seyt jr wolfhart genant
laugen er des nicht mochte

8 930 wann es im nicht tochte
Da sprach der kuene Wolffhart
mir ist laid daz Ich der herfart
Ye geuolget in ditz landt
mich gefieng nie mannes handt
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BITEROLF UND DIETLEIB 473

35 nie manneɞ handt · vnꜩ hewϯt
36 an diſen tag · daɞ ich ymmer wol
37 clagen mag · daʒ Ich Turnieren
38 ye began · der kunig vnd die ſein⸗
39 en man · die erlachten deɞ do er
40 eɞ ſprach · ⱳie dicke Er ⱳŭlfiſchŋ̄
41 ſach · da man die wappen bey jn
42 truͦg · Er gedacht eɞ offt genuͦg ·
43 Wie Er danne moᷓchte komen · Jch
44 ſag euch alɞ ichσ han ỽernomeŋ ·
45 da ward gefanngen manig maŋ ·
46 die Huᷓnen giſel zaumbten dan ·
47 zehen ⱳeygande · daɞ waren der
48 von ſande · Die geſte tetten ſyϡ
49 wol jnn · Rudegerɞ helde zaŭmb⸗
50 ten hin · Zwelff Ritter ỽnd dreyϟ ·
51 Wie ſelten Turnieren beyϟ · ware
52 da ze Reine · Rudeger ỽnd die ſeine ·
53 daɞ waɞ ỽon jr kunſt geſchehen ·
54 daʒ ſis Ee hetten geſehen · ze Ara⸗
55 bia in dem Lannde · Walther
56 weygande · Sibene fuͦrten ſyϟ ſeit ·
57 der Rudegereɞ durch die handt ·
58 die Berchtungeɞ zaŭmbten daŋ ·
59 zwainꜩig Nantweineɞ man ·
60 den waɞ Ee auf gewin ze gach ·
61 ỽil offte ſo iſt eɞ vnnach · waɞ
62 man wanet haben in der hant ·
63 die Sachſen vnd die von Tuᷓringŋ̄
64 lant · die kun∂en wol daſſelbe
65 ſpil · deɞ war∂ der geſte von jn ỽil ·
66 gefangen ỽnd gefuᷓeret ∂an · weσ
67 da yemand began · daɞ waɞ Hil⸗
68 debꝛande lait · zu ſeinem herreŋ

mich gefieng nie mannes handt
8 935 vntz hewt an disen tag

das ich ymmer wol clagen mag
daz Ich Turnieren ye began
der kunig vnd die seinen man
die erlachten des do er es sprach

8 940 wie dicke Er wulfischen sach
da man die wappen bey jn truog
Er gedacht es offt genuog
Wie Er danne möchte komen
Jch sag euch als ichs han vernomen

8 945 da ward gefanngen manig man
die Hünen gisel zaumbten dan
zehen weygande
das waren der von sande
    Die geste tetten sy wol jnn

8 950 Rudegers helde zaumbten hin
Zwelff Ritter vnd drey
Wie selten Turnieren bey
ware da ze Reine
Rudeger vnd die seine

8 955 das was von jr kunst geschehen
daz sis Ee hetten gesehen
ze Arabia in dem Lannde
Walther weygande
Sibene fuorten sy seit

8 960 der Rudegeres durch die handt
die Berchtunges zaumbten dan
zwaintzig Nantweines man
den was Ee auf gewin ze gach
vil offte so ist es vnnach

8 965 was man wanet haben in der hant
die Sachsen vnd die von Türingen lant
die kunden wol dasselbe spil
des ward der geste von jn vil
gefangen vnd gefüeret dan

8 970 wes da yemand began
das was Hildebrande lait
zu seinem herren Er do rait
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BITEROLF UND DIETLEIB 475

1 Er do rait · Da ſprach Er ⱳilli⸗
2 cleiche · zu dem Fuᷓrſten Diettreicɧe ·
3 Awϯe lieber herre mein · ⱳie groſ
4 ſer ſchade vnnɞ daɞ muͦſɞ ſein ·
5 ob moꝛgen hie der ſtreit geſchicht ·
6 daʒ man bey vnnɞ nicht enſicht ·
7 Wolffharten den Neuen mein ·
8 Jn lat Gunther vnd die ſein ·
9 mit willen nymmer voŋ jn ko⸗

10 men · Waɞ danne ſprach
11 herꝛ Diettreiche · ſo tuͦnt ſy recht
12 alſam ich · hiet ich gefangen ein⸗
13 en man · deɞ ich ſchaden mochte
14 han · den lieſɞ ich vngerne · ſo
15 ſpꝛach der von Perne · jr habt ſelb
16 daɞ wol geſehen · eɞ iſt vil mani⸗
17 gem hie geſchehen · ỽnd muͦɞ 
18 auch noch Ee eɞ ende hat · Hilde⸗
19 brant ſprach eɞ iſt mein rat ·
20 wie wir loeſen noch den man ·
21 Wir ſullen nicht vnderwegen
22 lan · Wolfharten meiner
23 Sweſter kin∂ · aller die bey Ewϯ
24 hie ſint · der dhainer euch nicht
25 baɞ geſtat · Eɞ ware Hilbꝛandeɞ
26 rat · daʒ man Turnierte one
27 fride · ſo wurden ettlicheɞ lide ·
28 mit ſchlegen heinte ſo gewert ·
29 wie mir alter turnieren weꝛt ·
30 doch muͦɞ ich zuͦ zin daryϟnn ·
31 Ich hulffe meinem Neuen hin ·
32 mit purgen oder mit ritter⸗
33 ſchafft · Ja frumbt vnnɞ moꝛ⸗
34 gen ſo ſein crafft · daʒ vnnſer

zu seinem herren Er do rait
Da sprach Er willicleiche
zu dem Fürsten Diettreiche

8 975 Awe lieber herre mein
wie gros ser schade vnns das muoss sein
ob morgen hie der streit geschicht
daz man bey vnns nicht ensicht
Wolffharten den Neuen mein

8 980 Jn lat Gunther vnd die sein
8 981 mit willen nymmer von jn komen
8 983     Was danne sprach herr Diettreiche

so tuont sy recht alsam ich
8 985 hiet ich gefangen einen man

des ich schaden mochte han
den liess ich vngerne
so sprach der von Perne
jr habt selb das wol gesehen

8 990 es ist vil manigem hie geschehen
vnd muos auch noch Ee es ende hat
Hildebrant sprach es ist mein rat
wie wir loesen noch den man
Wir sullen nicht vnderwegen lan

8 995 Wolfharten meiner Swester kind
aller die bey Ew hie sint
der dhainer euch nicht bas gestat
Es ware Hilbrandes rat
daz man Turnierte one fride

9 000 so wurden ettliches lide
mit schlegen heinte so gewert
wie mir alter turnieren wert
doch muos ich zuo zin darynn
Ich hulffe meinem Neuen hin

9 005 mit purgen oder mit ritterschafft
Ja frumbt vnns morgen so sein crafft
daz vnnser wan ymmer dester bas
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BITEROLF UND DIETLEIB 477

35 wan ymmer deſter baɞ · do riet
36 Er vleiſſiclichen daɞ · Daʒ ſy den
37 ⱳeyganden · die fꝛide wider ſan⸗
38 den · Voꝛ Wurmɞ auf dem
39 ſande · ward von Helde hannde ·
40 auf die Helme ſo gepert · daʒ
41 man jn nu leichte wert · daʒ ſyϡ
42 daɞ ſpil hetten lan · in die hant
43 getan · wurden die Helde dicke ·
44 alɞ kuener recke · geʒaumet iŋ
45 den fride ward · ſam der reit die
46 widerfart · ⱳol Hundert Riter
47 oder baσ · Gunther der ſach daσ ·
48 die zoch man wider vnde dan ·
49 herꝛ Diettrich piten do began ·
50 den Edlen Rudegere · ob eɞ der degŋ̄
51 here · mit icht gefuᷓegen kŭnde · daʒ
52 in derſelben ſtŭnde · der fꝛide ⱳuꝛ∂e
53 widerſait · da ſpꝛach der helt ich
54 bin berait · weɞ jr gepiet herˀ Diet⸗
55 reich · Dietlaib der degen lobeleich ·
56 fragen ſy begŭnden · ob ſis achtŋ̄
57 kunden · daʒ eɞ ſein wille weϟre ·
58 Ja ſpꝛach der helt ỽil maϟre · waɞ
59 ich ſchaden geraten kan · ỽngeꝛne
60 ſchaid ich mich her ∂an · Der
61 Marggraue do danne rait · Syϡ
62 ſahen daʒ daɞ ỽelt prait · mit ∂en
63 wun∂en waɞ beſtreŭt · deɞ waɞ Ha⸗
64 gene gefreuᷓt · an deɞ ⱳirteɞ geſte ·
65 degen aller peſte · Rait da Er den
66 kunig fant · Gunther der ⱳeyϡ⸗
67 gant · nam deɞ heldeɞ wol war ·
68 maϟre bꝛacht Er jn ∂ar · die ma⸗

daz vnnser wan ymmer dester bas
do riet Er vleissiclichen das
Daz sy den weyganden

9 010 die fride wider sanden
    Vor Wurms auf dem sande
ward von Helde hannde
auf die Helme so gepert
daz man jn nu leichte wert

9 015 daz sy das spil hetten lan
in die hant getan
wurden die Helde dicke
als kuener recke
gezaumet in den fride ward

9 020 sam der reit die widerfart
wol Hundert Riter oder bas
Gunther der sach das
die zoch man wider vnde dan
herr Diettrich piten do began

9 025 den Edlen Rudegere
ob es der degen here
mit icht gefüegen kunde
daz in derselben stunde
der fride wurde widersait

9 030 da sprach der helt ich bin berait
wes jr gepiet herr Dietreich
Dietlaib der degen lobeleich
fragen sy begunden
ob sis achten kunden

9 035 daz es sein wille were
Ja sprach der helt vil märe
was ich schaden geraten kan
vngerne schaid ich mich her dan
    Der Marggraue do danne rait

9 040 Sy sahen daz das velt prait
mit den wunden was bestreut
des was Hagene gefreut
an des wirtes geste
degen aller peste

9 045 Rait da Er den kunig fant
Gunther der weygant
nam des heldes wol war
märe bracht Er jn dar
die manigen komen ze vnstaten
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BITEROLF UND DIETLEIB 479

1 nigen komen ze vnſtaten · alɞ
2 Jn der kunïg erſach der paten ·
3 daʒ Er im ſagte maϟre · waɞ ſein
4 gewerb dar waϟre · Rudeger
5 lachen began · den kuenen
6 Wolfharten an · da er bey den
7 anndern ſaſs · wol mercket der
8 helt daɞ · ⱳie ſchier er ⱳincken
9 began · deɞ kunig Eꜩele man ·

10 daʒ er ſolte verdagen · ob Er im
11 icht ⱳolte ſagen · ⱳol ỽerſchwaig
12 eɞ Rudeger · da ſprach der Marg⸗
13 graue her · her kuᷓnig mich habŋ̄
14 heer geſant · die ewꝛen geſte hie
15 her in daɞ lant · Deɞ duncket
16 Ir rŭe ze ỽil · ſy waren auch
17 gern bey dem ſpil · ob eɞ mi fuͦge
18 möcht ergan · wolt jr den fꝛide
19 abe lan · deɞ euch gab ſicherhait
20 mein hant · darumb bin ich heer
21 geſant · daʒ eɞ jn lieb waϟre · da
22 ſprach der helt maϟre · gerateϞt
23 daʒ die geſte mein · jch laſɞ eɞ on
24 fꝛide ſein · Seyfꝛiden fragen
25 man began · vnd auch den Hil⸗
26 degunden man · Waltheren
27 von Spanilant · da ſpꝛach der
28 Recke ſo zehannt · weɞ fraget
29 jr mich aine · da ſprachenɞ
30 al gemaine · wir laſſenɞ alſo
31 hin gan · nu ſy nicht frideɞ wel⸗
32 len han · Dem kunige naigt
33 do  Rudeger · Wolfhart ver⸗
34 nam nie gerne mer · dhainer

die manigen komen ze vnstaten
9 050 als Jn der kunïg ersach der paten

daz Er im sagte märe
was sein gewerb dar wäre
Rudeger lachen began
den kuenen Wolfharten an

9 055 da er bey den anndern sass
wol mercket der helt das
wie schier er wincken began
des kunig Etzele man
daz er solte verdagen

9 060 ob Er im icht wolte sagen
wol verschwaig es Rudeger
da sprach der Marggraue her
her künig mich haben heer gesant
die ewren geste hie her in das lant

9 065     Des duncket Ir rue ze vil
sy waren auch gern bey dem spil
ob es mi fuoge möcht ergan
wolt jr den fride abe lan
des euch gab sicherhait mein hant

9 070 darumb bin ich heer gesant
daz es jn lieb wäre
da sprach der helt märe
geratent daz die geste mein
jch lass es on fride sein

9 075 Seyfriden fragen man began
vnd auch den Hildegunden man
Waltheren von Spanilant
da sprach der Recke so zehannt
wes fraget jr mich aine

9 080 da sprachens al gemaine
wir lassens also hin gan
nu sy nicht frides wellen han
    Dem kunige naigt do Rudeger
Wolfhart vernam nie gerne mer

9 085 dhainer hannde mare
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BITEROLF UND DIETLEIB 481

35 hannde mare · Jch gelaube daʒ
36 Er waϟre · vngerne ynnerthalb
37 der graben · ſeyϟt do ward ein
38 ſpil erhabeŋ · daɞ geſchadet ỽil
39 manigem man · der pote gahŋ̄
40 began · vnd ſaget eɞ gahlingŋ̄ ·
41 dem Fuᷓrſten Diettrichen · vn∂
42 den anndern vϟberal · von gahŋ̄
43 ward groſſer ſchal · der kuenen
44 gaϟttelinge · der ſloff in die ringe ·
45 wol ỽiertauſent oder baɞ ·
46 wann ſy waren gehaſs · ein tail
47 den Burgaren · do eylten deɞ
48 die maren · wie ſy jn ze ſcha⸗
49 den mochten komen · aller
50 erſt het ſich fuᷓrgenomen ·
51 her Diettrich mit den ſeineŋ ·
52 Er lie daɞ vaſt ſcheinen · daʒ
53 Jm daɞ lieb ware · ob Wolf⸗
54 hart der maϟre · ledig wurde
55 on golt · die Helden waren
56 nicht ze holt · Stuͦtfuchσ vnd
57 ſeinen man · ỽil laute er⸗
58 dieſſen do began · der kuenen
59 Burgare ſchal · fuᷓr der Praŭŋ⸗
60 hilden ſal · ſach man in kur⸗
61 ꜩen zeiten · wol Fuᷓnfftaŭ⸗
62 ſent reiten · Ze ỽelde waɞ
63 her Diettrich komen · ⱳer
64 Ye hette vernomen · ỽon dhai⸗
65 nen ſchwerten klang · der
66 mocht im wol ſagen danckh ·
67 ỽnd ſeinen Weyganden · Ja
68 emplienden ſis jr hannden ·

9 085 dhainer hannde mare
Jch gelaube daz Er wäre
vngerne ynnerthalb der graben
seyt do ward ein spil erhaben
das geschadet vil manigem man

9 090 der pote gahen began
vnd saget es gahlingen
dem Fürsten Diettrichen
vnd den anndern vϡberal
von gahen ward grosser schal

9 095 der kuenen gättelinge
der sloff in die ringe
wol viertausent oder bas
wann sy waren gehass
ein tail den Burgaren

9 100 do eylten des die maren
wie sy jn ze schaden mochten komen
aller erst het sich fürgenomen
her Diettrich mit den seinen
Er lie das vast scheinen

9 105 daz Jm das lieb ware
ob Wolfhart der märe
ledig wurde on golt
die Helden waren nicht ze holt
Stuotfuchs vnd seinen man

9 110 vil laute erdiessen do began
der kuenen Burgare schal
für der Praunhilden sal
sach man in kurtzen zeiten
wol Fünfftausent reiten

9 115     Ze velde was her Diettrich komen
wer Ye hette vernomen
von dhainen schwerten klang
der mocht im wol sagen danckh
vnd seinen Weyganden

9 120 Ja emplienden sis jr hannden
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BITEROLF UND DIETLEIB 483

1 Alɞ eɞ Jr ellen wol geʒam · ſyϡ
2 mochten weichen one ſcham ·
3 die im da habten entgegene ·
4 Er ỽnd ſeine degene · keerten
5 vmbe ỽier ſchar · daɞ ỽelt ward
6 alleɞ plos gar · von den Sarian⸗
7 den · ſo die helden erkanden ·
8 die raŭmbten daɞ geuilde · ſy
9 fuᷓeren ſam ſy wilde · waren

10 die von Berne · daɞ wolten in
11 ỽngerne · die von Franckreiche
12 vertragen · da wart gehurt
13 vnd geſchlagen · von vil mani⸗
14 geɞ hennde · daʒ deɞ Saleɞ wende ·
15 erduſſen von dem ſchalle · Syϡ
16 waren komen alle · die ritter⸗
17 ſchafft da wolten phlegen · deɞ
18 wille ỽnd tat waɞ gelegen · Dem
19 geſtraucht da daɞ march · Jr ein⸗
20 reiten waɞ ſo ſtarch · daʒ nyϡem⸗
21 andɞ ſchaden war nam · dauoŋ
22 eɞ nicht miſſeʒam · ſach man
23 da yemand wunden · vil mani⸗
24 ger ⱳard da fŭnden · in ritterlich⸗
25 em preyſe · Hildebꝛant der weyϡſe ·
26 rait dreyſtund durch die ſchar ·
27 er tet ſtetticlicheŋ ⱳar · deɞ voŋ
28 Pulle lannden · ob yeman ſeineŋ
29 annden · an jn rechen kuᷓnde · Ja
30 het er in der ſtunde · gemachet
31 manigen ferchwŭndt · man
32 tut vnnɞ an dem mare khŭnt ·
33 vnd hoꝛt eɞ noch voŋ im ſagen ·
34 daʒ Stuͦtfuchσ nicht mocht ge⸗

Als es Jr ellen wol gezam
sy mochten weichen one scham
die im da habten entgegene
Er vnd seine degene

9 125 keerten vmbe vier schar
das velt ward alles plos gar
von den Sarianden
so die helden erkanden
die raumbten das geuilde

9 130 sy füeren sam sy wilde
waren die von Berne
das wolten in vngerne
die von Franckreiche vertragen
da wart gehurt vnd geschlagen

9 135 von vil maniges hennde
daz des Sales wende
erdussen von dem schalle
Sy waren komen alle
die ritterschafft da wolten phlegen

9 140 des wille vnd tat was gelegen
    Dem gestraucht da das march
Jr einreiten was so starch
daz nyemands schaden war nam
dauon es nicht missezam

9 145 sach man da yemand wunden
vil maniger ward da funden
in ritterlichem preyse
Hildebrant der weyse
rait dreystund durch die schar

9 150 er tet stetticlichen war
des von Pulle lannden
ob yeman seinen annden
an jn rechen künde
Ja het er in der stunde

9 155 gemachet manigen ferchwundt
man tut vnns an dem mare khunt
vnd hort es noch von im sagen
daz Stuotfuchs nicht mocht getragen
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35 tragen · nie kain roſɞ einer meile
36 pꝛait · Er tet eɞ mit groſſer arbait
37 Nu waɞ auch kumen Hagene ·
38 Er vnd ſeine degene · da hoꝛt maŋ
39 ſchaffte krachen · nach Ritter⸗
40 lichen ſachen · Sy wurben ỽaſt
41 vmbere · dauon ward deſt mere ·
42 der Recken vnd jr Roſɞ wŭndt · ỽil
43 maniger gabe da ze ſtŭnd · tau⸗
44 ſent march mocht er ſy han · daʒ
45 man jn dannen hette lan · Nyϡm⸗
46 mer Fuᷓrſten man da ſach · Nun
47 alɞ ich euch ee veriach · Stuͦtfuchσ
48 vnd her Diettrich · die kuᷓenen reck⸗
49 en lobelich · ỽnd auch ỽon Meꜩen
50 Oꝛtwein · vnd Hagene der Neue
51 ſein · ỽnd auch der alte Hildebꝛant ·
52 der mit Diettriche in gerant ·
53 waɞ ỽil zoꝛnicleiche · ỽnd Ramūg
54 der reiche · dieſelben ſtriten ſere ·
55 da kam auch hin nicht mere ·
56 der Furſten von den lannden · mit
57 ſeinen ⱳeyganden · ſach man
58 hie Stuͦtfuchσ haben · Sy bedoꝛftŋ̄
59 Schrancken noch graben · da ſyϡ
60 weichen ſolten ynn · ⱳie dicke
61 ⱳolffhart wunſchte hin · daʒ
62 Er bey jn were · Hildebꝛant der
63 maϟre · der het nu durchdꝛungŋ̄ ·
64 mit den Amelungen · Der ỽeſperey
65 ỽeſte · hie ſahen ſy die geſte · die rec⸗
66 khen auɞ Palerne · herren Diet⸗
67 trich von Berne · da zaiget er ∂en
68 von Pullelant · Er ſprach ſecht

daz Stuotfuchs nicht mocht getragen
nie kain ross einer meile prait

9 160 Er tet es mit grosser arbait
Nu was auch kumen Hagene
Er vnd seine degene
da hort man schaffte krachen
nach Ritterlichen sachen

9 165 Sy wurben vast vmbere
dauon ward dest mere
der Recken vnd jr Ross wundt
vil maniger gabe da ze stund
tausent march mocht er sy han

9 170 daz man jn dannen hette lan
    Nymmer Fürsten man da sach
Nun als ich euch ee veriach
Stuotfuchs vnd her Diettrich
die küenen recken lobelich

9 175 vnd auch von Metzen Ortwein
vnd Hagene der Neue sein
vnd auch der alte Hildebrant
der mit Diettriche in gerant
was vil zornicleiche

9 180 vnd Ramung der reiche
dieselben striten sere
da kam auch hin nicht mere
der Fursten von den lannden
mit seinen weyganden

9 185 sach man hie Stuotfuchs haben
Sy bedorften Schrancken noch graben
da sy weichen solten ynn
wie dicke wolffhart wunschte hin
daz Er bey jn were

9 190 Hildebrant der märe
der het nu durchdrungen
mit den Amelungen
Der vesperey veste
hie sahen sy die geste

9 195 die reckhen aus Palerne
herren Diettrich von Berne
da zaiget er den von Pullelant
Er sprach secht wo der valant
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1 ⱳo der ỽalant · Die habt
2 der ⱳolfharteŋ niderſluͦg ·
3 vnd jn mit ſeiner crafft truͦg ·
4 ʒuͦ Im auf daɞ march · da
5 ward ein dringen hart ſtaꝛcɧ ·
6 von Diettreiche vnd ſeineŋ
7 man · vil luꜩel wichen im
8 von dann · die ſtolꜩen Pulla⸗
9 re · deɞ ward der ſchade maϟꝛe

10 daʒ ſy aufeinander da geritŋ̄ ·
11 da habt in hoffertigen ſiten ·
12 der ỽogt auɞ Palerne · der pait
13 Ir gerne · Da hurte der Fuᷓrſte
14 Diettreich · auf den helt ỽil lo⸗
15 beleich · alſo daʒ jn voꝛ den handŋ̄ ·
16 ab den Schildeɞ rannden · dꝛa⸗
17 te daɞ geſpenge · prait vnd
18 die lennge · ſprungen auf daσ
19 graɞ · herꝛ Diettrich ſo gemuͦt
20 waɞ · Er wolte ſeinen Giſel
21 han · erloᷓſet hie mit diſem maŋ ·
22 Da ſluͦg der herre Diettreich ·
23 vil manigen ſlag frayſleich ·
24 daɞ vergalt im ⱳol der man ·
25 die armen ſtrecken Er began ·
26 mit einem ſchwerte ỽil brait ·
27 daɞ vil frayſlichen ſchnaid ·
28 ſein ellen waɞ vil groſlich · daɞ
29 Roſɞ darauf herꝛ Diettrich · het
30 gehurt auf den degen · daɞ waσ
31 nach nider gelegen · wie wol
32 eɞ waɞ gelobt yϟe · Ja kam eɞ
33 nider auf baide knie · auch
34 genigkte der man · da der ſlag

Er sprach secht wo der valant
Die habt der wolfharten nidersluog

9 200 vnd jn mit seiner crafft truog
zuo Im auf das march
da ward ein dringen hart starch
von Diettreiche vnd seinen man
vil lutzel wichen im von dann

9 205 die stoltzen Pullare
des ward der schade märe
daz sy aufeinander da geriten
da habt in hoffertigen siten
der vogt aus Palerne

9 210 der pait Ir gerne
    Da hurte der Fürste Diettreich
auf den helt vil lobeleich
also daz jn vor den handen
ab den Schildes rannden

9 215 drate das gespenge
prait vnd die lennge
sprungen auf das gras
herr Diettrich so gemuot was
Er wolte seinen Gisel han

9 220 erlöset hie mit disem man
Da sluog der herre Diettreich
vil manigen slag fraysleich
das vergalt im wol der man
die armen strecken Er began

9 225 mit einem schwerte vil brait
das vil frayslichen schnaid
sein ellen was vil groslich
das Ross darauf herr Diettrich
het gehurt auf den degen

9 230 das was nach nider gelegen
wie wol es was gelobt ye
Ja kam es nider auf baide knie
auch genigkte der man
da der slag was ergan
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35 waɞ ergan · da erholte ſich daɞ
36 march · mit einer kreffte ſo
37 ſtarch · ſchluͦg er auf Hiltgrim⸗
38 en · der Helme begunde erſchi⸗
39 nen ſam der helt aller prunne
40 da het auch ſich die Sunne ·
41 genaiget an den abent · er waꝛ
42 woꝛden rot wunt · voŋ deɞ
43 Polloyſerɞ hant · nun ſein
44 liecht weich gewant · daɞ er⸗
45 nerte den degen · Jm muͦſſet
46 entweichen auɞ den ſlegen ·
47 herꝛ Diettrich von Perne · daɞ
48 ſahen die ſeine vngerne · Laŭ⸗
49 te ruᷓeffet do Weyϟchnant ·
50 ſtuᷓenden an mir alle lannt ·
51 Jch wilɞ verſuechen an dem degŋ̄ ·
52 ob mein geluᷓcke ſeinen ſlegen ·
53 hie vil leichte wider ſtat · deɞ
54 ſolt jr Neue haben rat · ſprach
55 der alte Hildebꝛant · Er ver⸗
56 hawet eŭch daɞ weich gewant ·
57 vnd wundet euch ſo ſere · daʒ
58 er vnnɞ nyϡmmermere · den
59 ſchaden ⱳol gepuᷓeſſen kan ·
60 Yedoch dꝛŭngen auf den man ·
61 Wicker vnd auch Weychnant ·
62 da gedacht er im deɞ ich bin ge⸗
63 ſchant · der Fuᷓrſte von Perne ·
64 vnd ſach eɞ vil vngerne · fuᷓr
65 Sy gedrang herꝛ Diettreich ·
66 mit manigem ſlag frayϡſleich ·
67 emphieng jn der von Pullelant ·
68 vil creffticlich an ſeiner hant ·

da der slag was ergan
9 235 da erholte sich das march

mit einer kreffte so starch
schluog er auf Hiltgrimen
der Helme begunde erschi nen
sam der helt aller prunne

9 240 da het auch sich die Sunne
genaiget an den abent
er war worden rot wunt
von des Polloysers hant
nun sein liecht weich gewant

9 245 das ernerte den degen
Jm muosset entweichen aus den slegen
herr Diettrich von Perne
das sahen die seine vngerne
    Laute rüeffet do Weychnant

9 250 stüenden an mir alle lannt
Jch wils versuechen an dem degen
ob mein gelücke seinen slegen
hie vil leichte wider stat
des solt jr Neue haben rat

9 255 sprach der alte Hildebrant
Er verhawet euch das weich gewant
vnd wundet euch so sere
daz er vnns nymmermere
den schaden wol gepüessen kan

9 260 Yedoch drungen auf den man
Wicker vnd auch Weychnant
da gedacht er im des ich bin geschant
der Fürste von Perne
vnd sach es vil vngerne

9 265 für Sy gedrang herr Diettreich
mit manigem slag fraysleich
emphieng jn der von Pullelant
vil creffticlich an seiner hant
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1 hueb Diettrich daɞ alte Sachσ ·
2 daɞ ſchnaid die Helm alɞ ein
3 Wachσ · daɞ waich geperet were ·
4 auch waɞ der helt ỽil maϟre · er⸗
5 zurnet auf den von Pullelant ·
6 zwiſchen Helm vnd rant · het jn
7 erlannget daɞ ſchwert · daσ haubt
8 ſprang im hinwert · daɞ roſɞ jn
9 haubtloſen truͦg · da waɞ liebe ge⸗

10 nuͦg · geſchehen Hil∂ebꝛannde ·
11 In dauchte wie ſein ande · gar
12 gerochen weϟre · die ſtolꜩen Pulla⸗
13 re · Jren herren ſahen tod erſlagŋ̄ ·
14 Nu kan euch niemand geſageŋ ·
15 Wie ſy jr ſchaden rachen · Sy ſluͦ⸗
16 gen vnde ſtachen · auf die von
17 Amelunge lant · daʒ den Helden
18 an der hanndt · begunden pꝛeſtŋ̄
19 die Swert · Sy waren ỽЧbele geweꝛt ·
20 an Diettrichen und ſeine man ·
21 Jr paner jn do abgewan · der ỽil
22 kuene weychnant · da muᷓeſten
23 die von Pullelant · ỽil ſchedelich
24 entwichen · dem herren Diettrich⸗
25 en · Hildebꝛrant der ſprach do ·
26 dem ſune Dietmarɞ zuͦ · Nu
27 wol dir edler Diettrich · maϟrer
28 helt du haſt mich · errochen nach
29 den eren dein · Fuᷓrſte nym daɞ ſweꝛt
30 mein · ỽnd wilt du wiꜩe walten ·
31 die ſchlege ſolt du behalten · zu dem
32 ſtreite moꝛgen fruᷓe · deɞ geuolget
33 Er jm do · da Hildebꝛrant daɞ
34 ſwerdt gewan · da hieſɞ Er mit

hueb Diettrich das alte Sachs
9 270 das schnaid die Helm als ein Wachs

das waich geperet were
auch was der helt vil märe
erzurnet auf den von Pullelant
zwischen Helm vnd rant

9 275 het jn erlannget das schwert
das haubt sprang im hinwert
das ross jn haubtlosen truog
da was liebe genuog
geschehen Hildebrannde

9 280 In dauchte wie sein ande
gar gerochen were
die stoltzen Pullare
Jren herren sahen tod erslagen
Nu kan euch niemand gesagen

9 285 Wie sy jr schaden rachen
Sy sluogen vnde stachen
auf die von Amelunge lant
daz den Helden an der hanndt
begunden presten die Swert

9 290 Sy waren vϡbele gewert
an Diettrichen und seine man
Jr paner jn do abgewan
der vil kuene weychnant
da müesten die von Pullelant

9 295 vil schedelich entwichen
dem herren Diettrichen
    Hildebrrant der sprach do
dem sune Dietmars zuo
Nu wol dir edler Diettrich

9 300 märer helt du hast mich
errochen nach den eren dein
Fürste nym das swert mein
vnd wilt du witze walten
die schlege solt du behalten

9 305 zu dem streite morgen früe
des geuolget Er jm do
da Hildebrrant das swerdt gewan
da hiess Er mit der panier dan
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35 der panier dan · keren gen den
36 ſchrancken · die ſwab vnd auch
37 die Francken · die wichen baiden⸗
38 thalben hin · Wolffhart der ſacɧ
39 auɞ vnd jn · wennden die von Peꝛne ·
40 Er were beyϡ jn ỽil gerne · Wie er
41 doch on helme ſaſs · da gedacht Er
42 an daɞ · ⱳie der kuᷓnig thuᷓe  ỽnd
43 die ſeine · geſehent mich die meine ·
44 die helde helffent mir hin dan ·
45 ſeyt ich geſichert nicht enhan · ei⸗
46 nen tobelichen muͦt · gewan do der
47 helt guͦt · Von dem geſedel er
48 geſprangk · da ward im der Aꝛm
49 lang · der ſein da huete allen tag ·
50 dem gab er ainen faŭſtſchlag ·
51 daʒ er voꝛ im niderſchos · da war∂
52 Jr nach eylen groσ · die bey dem
53 kunige waren · mit vϟbelen gepa⸗
54 ren · pꝛach der edle ⱳeygant · eiŋ
55 Schwert ainem auɞ der hanndt ·
56 damit er an den ſtunden · ſchluͦg
57 ỽil manige wunden · die wol ver⸗
58 miten were · ob der helt mare ·
59 den helm hette getragen · Er ſpꝛang
60 alɞ wir hoᷓꝛen ſagen · alɞ ein ⱳil⸗
61 der liebhart · da ſach der kuᷓene
62 Gerbaꝛt · daɞ Wolffharteɞ dan
63 komen · da er den ſchal het ỽer⸗
64 nomen · da ſach er lauffen deŋ
65 man · da rüeffet Er Diettricheŋ
66 an · Der eyϡlte im do hingegen weꝛt ·
67 vil hohe auf an der hanndt ·
68 Hagene auɞ Burgundi landt ·

da hiess Er mit der panier dan
keren gen den schrancken

9 310 die swab vnd auch die Francken
die wichen baidenthalben hin
Wolffhart der sach aus vnd jn
wennden die von Perne
Er were bey jn vil gerne

9 315 Wie er doch on helme sass
da gedacht Er an das
wie der künig thüe vnd die seine
gesehent mich die meine
die helde helffent mir hin dan

9 320 seyt ich gesichert nicht enhan
einen tobelichen muot
gewan do der helt guot
    Von dem gesedel er gesprangk
da ward im der Arm lang

9 325 der sein da huete allen tag
dem gab er ainen faustschlag
daz er vor im niderschos
da ward Jr nach eylen gros
die bey dem kunige waren

9 330 mit vϡbelen geparen
prach der edle weygant
ein Schwert ainem aus der hanndt
damit er an den stunden
schluog vil manige wunden

9 335 die wol vermiten were
ob der helt mare
den helm hette getragen
Er sprang als wir hören sagen
als ein wilder liebhart

9 340 da sach der küene Gerbart
das Wolffhartes dan komen
da er den schal het vernomen
da sach er lauffen den man
da rüeffet Er Diettrichen an

9 345 Der eylte im do hingegen wert
vil hohe auf an der hanndt
Hagene aus Burgundi landt
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1 Der vil nahen an Jn waɞ komeŋ ·
2 Er wolt jn gerne han genomen ·
3 daɞ jrten die Amelŭnge · Wolf⸗
4 hart der junge · ỽber die Schranck⸗
5 paŭme ſprang · daʒ ∂ie prunne
6 an jm erklang · Da kam ſein
7 Oheim Wolffwein · der bꝛachte do
8 dem Neuen ſein · ein Roſɞ vnd ein⸗
9 en Helm guͦt · da wolt allererſt

10 ſeinen muͦt · erkuelet haben Wolf⸗
11 hart · da wan icht zaumeɞ ſit wa⸗
12 ꝛdt · nach ỽeſperie rechte · wann
13 daʒ die guͦten knechte · ỽil gemain
14 niclichen ſeyt · fachten alle ainen
15 ſtreit · die Sunne waɞ ſo nider ko⸗
16 men · daʒ jr den ſchein het benom⸗
17 en · der wolcken truebe gen der
18 nacht · da man so ernſtlichen
19 vacht · da hieſɞ die kuniginne ·
20 die frawen auɞ der zyϡnne · hin⸗
21 wider in den Sal gan · da begun∂e
22 man den fꝛide pan · ruᷓeffen der
23 da wolte · haben oder ſolte · dhaine
24 ritterliche recht · er ware Ritter
25 oder knecht · daʒ ſy raŭmbten ∂en
26 plan · ſuᷓ waɞ der fride da getan ·
27 daɞ kunt der helt maϟre · deɞ kuᷓni⸗
28 geɞ ruᷓeffere · die geſte riten ỽЧber
29 ſant · mit den von Burgun∂ien
30 lant · keerten die ann∂er wi∂er
31 jn · voŋ Pulle die kuᷓnigin · ỽernaϞ
32 do erſte maϡre · daʒ Ir man erſlag⸗
33 en weϟre · Sy erſchrayϡ vnd ſpꝛach
34 ſo zehant · Wee daʒ in Burgŭnie

Der vil nahen an Jn was komen
Er wolt jn gerne han genomen

9 350 das jrten die Amelunge
Wolfhart der junge
vber die Schranckpaume sprang

9 353 daz die prunne an jm erklang
9 355     Da kam sein Oheim Wolffwein

der brachte do dem Neuen sein
ein Ross vnd einen Helm guot
da wolt allererst seinen muot
erkuelet haben Wolfhart

9 360 da wan icht zaumes sit wardt
nach vesperie rechte
wann daz die guoten knechte
vil gemain niclichen seyt
fachten alle ainen streit

9 365 die Sunne was so nider komen
daz jr den schein het benomen
der wolcken truebe gen der nacht
da man so ernstlichen vacht
da hiess die kuniginne

9 370 die frawen aus der zynne
hinwider in den Sal gan
da begunde man den fride pan
rüeffen der da wolte
haben oder solte

9 375 dhaine ritterliche recht
er ware Ritter oder knecht
daz sy raumbten den plan
sü was der fride da getan
das kunt der helt märe

9 380 des küniges rüeffere
die geste riten vϡber sant
mit den von Burgundien lant
keerten die annder wider jn
von Pulle die künigin

9 385 vernam do erste märe
daz Ir man erslagen were
Sy erschray vnd sprach so zehant
Wee daz in Burgunie landt
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35 landt · die hochʒeit ye ward beta⸗
36 get · da wirt voŋ mir nicht ỽer⸗
37 klaget · gar zu meinen leſten
38 tagen · daʒ mir hie leit erſlageŋ ·
39 der troſt vnd auch der herre meiŋ ·
40 wie mocht eɞ geſchehen ſein · daʒ
41 Ich ſo vngefreŭt bin · ⱳann
42 daʒ vnnſer vngewin · vnnɞ rei⸗
43 ten riet heer an den Rein · Jch
44 waϟnet daʒ der herren mein · Vogt
45 were in allen lannden · ob gutŋ̄
46 Weyganden · Nu iſt deɞ laideꝛ
47 nicht geſchehen · von jr wainen
48 muͦɞ man ſehen · trawꝛen ỽil
49 manig ſchone weib · Yedoch get⸗
50 roſt ſy den leib · ſo ſeit vil mani⸗
51 ge hat getan · der ⱳirt hieſɞ
52 ſuechen auf dem plan · ſeiner
53 leute vnd ſeiner geſte · ſein fride
54 waɞ ſo veſte · daʒ man den toteŋ
55 an der handt · die waffen ∂aŋ⸗
56 noch ligen vant · Jn hette nyϟe⸗
57 mand nicht genomen · mit Funf⸗
58 hundert lichten komen · Die
59 Burgare waren · die toten hieſσ
60 man paren · die wunden fuᷓeꝛt
61 man ſŭnſt von ∂an · Stuͦtfucɧσ
62 den kuenen man · den lie ∂ie
63 frawen nyemand ſehen · die
64 ỽeſpereyϟe ⱳaɞ geſchehen · Ze ſcha⸗
65 den vnd niemand ze frummeŋ ·
66 wer noch ſchaϟffte ſolt verdrum⸗
67 men · ſouil wann mit Ritterσ
68 henden · ⱳer kun∂e auch ∂aɞ ỽer⸗

Wee daz in Burgunie landt
die hochzeit ye ward betaget

9 390 da wirt von mir nicht ver klaget
gar zu meinen lesten tagen
daz mir hie leit erslagen
der trost vnd auch der herre mein
wie mocht es geschehen sein

9 395 daz Ich so vngefreut bin
wann daz vnnser vngewin
vnns reiten riet heer an den Rein
Jch wänet daz der herren mein
Vogt were in allen lannden

9 400 ob guten Weyganden
    Nu ist des laider nicht geschehen
von jr wainen muos man sehen
trawren vil manig schone weib
Yedoch getrost sy den leib

9 405 so seit vil manige hat getan
der wirt hiess suechen auf dem plan
seiner leute vnd seiner geste
sein fride was so veste
daz man den toten an der handt

9 410 die waffen dannoch ligen vant
Jn hette nyemand nicht genomen
mit Funfhundert lichten komen
Die Burgare waren
die toten hiess man paren

9 415 die wunden füert man sunst von dan
Stuotfuchs den kuenen man
den lie die frawen nyemand sehen
die vespereye was geschehen
Ze schaden vnd niemand ze frummen

9 420 wer noch schäffte solt verdrummen
souil wann mit Ritters henden
wer kunde auch das verenden
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1 enden · Der Wirt richte ſich
2 darꜩuͦ · Wie er an dem nachſtŋ̄
3 moꝛgen frue · Er werte lant
4 vnd auch die ſtete · Sy teten wol
5 nach ſeiner pete · die Er ze geſte het
6 all da · die pat er zu einer ſprache
7 ſa · komen auf den palaσ · Er ſa⸗
8 get weɞ im ze muͦte waɞ · er wolte
9 weren ſeine lant · jr ∂hainen Er

10 do vant · Sy wolten im alle beyϟ
11 geſtan · den ſcha∂en den ⱳir geno⸗
12 men han · ſprach der kunig reiche ·
13 den dulten guᷓettleiche · darnach
14 geſchaffe wir eɞ baσ · jch rat euch
15 doch allen daɞ · daʒ ewꝛ dhainer
16 durch ſein crafft · ſunder ſueche
17 Ritterſchafft · Sy haben von ma⸗
18 nigem lannde · die peſten weigan∂e ·
19 die ye geuolgten einem heer · Syϡ
20 vindent antwŭrt vnde weer ·
21 Alſo ſprach Herboꝛt auɞ Tenelant ·
22 geſecht jr raub oder pꝛant · ymmer
23 bey dem Reine · jch wil daɞ haubt
24 meine · darumbe laſſen wette
25 ſein · Sy haben nyndert vnder jn ·
26 peſſer degene den wir han · Nu
27 mercket ſo wir ſy beſtan · Tuͦnt
28 Sy vnnɞ zun poꝛten jn · dabeyϡ ſo
29 hoᷓꝛet meinen ſin · ſo furcht ich jr
30 dhaineɞ crafft · Jch welle jn gebŋ̄
31 Ritterſchafft · da ſprach Poppe
32 von Tennelant · Welcher jr
33 aineɞ hant · mit verrucke mei⸗
34 nen huͦt · den habt fŭr ainen

wer kunde auch das verenden
    Der Wirt richte sich dartzuo
Wie er an dem nachsten morgen frue

9 425 Er werte lant vnd auch die stete
Sy teten wol nach seiner pete
die Er ze geste het all da
die pat er zu einer sprache sa
komen auf den palas

9 430 Er saget wes im ze muote was
er wolte weren seine lant
jr dhainen Er do vant
Sy wolten im alle bey gestan
den schaden den wir genomen han

9 435 sprach der kunig reiche
den dulten güettleiche
darnach geschaffe wir es bas
jch rat euch doch allen das
daz ewr dhainer durch sein crafft

9 440 sunder sueche Ritterschafft
Sy haben von manigem lannde
die pesten weigande
die ye geuolgten einem heer
Sy vindent antwurt vnde weer

9 445 Also sprach Herbort aus Tenelant
gesecht jr raub oder prant
ymmer bey dem Reine
jch wil das haubt meine
darumbe lassen wette sein

9 450 Sy haben nyndert vnder jn
pesser degene den wir han
Nu mercket so wir sy bestan
Tuont Sy vnns zun porten jn
dabey so höret meinen sin

9 455 so furcht ich jr dhaines crafft
Jch welle jn geben Ritterschafft
da sprach Poppe von Tennelant
Welcher jr aines hant
mit verrucke meinen huot

9 460 den habt fur ainen helt guot
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35 helt guͦt · Da ſprach von Tro⸗
36 nege Hagene · got gebe daʒ jr de⸗
37 gene · moꝛgen vmb diſe zeit · ze
38 hofe nach meinem willen ſeit ·
39 ſo hab wir frummen vnd ere ·
40 vnnɞ gepꝛiſtet hilffe ſere · an dem
41 auɞ Pulle reiche · der war ỽnnσ
42 ſicherleiche · moꝛgen ſo geſtan∂ŋ̄
43 daʒ vnnſer aller annden · deſt
44 baɞ gerochen weϟre · da ſprach
45 Seyfꝛid der maϟre · der vnnɞ ∂en
46 ſchaden hat getan · vnd ſol ich
47 meinen leib han · Jch ſol im
48 ittwiꜩen daɞ · daʒ voꝛ Eꜩelŋ
49 ſaſɞ · vnd redte in meiner kint⸗
50 hait · do im daɞ wardt geſait ·
51 Ze hannt da ſuecht er mich ·
52 Ia het der Helt ſich · Ze ſtreite
53 alſo wol bewart · jch enkunde
54 nie machen ſchart · ſeinen
55 Helm noch die ringe · nu freŭt
56 mich der gedinge · jch bin ge⸗
57 wachſen ze einem man · jch
58 verſuch ob ich genidern kan ·
59 den ſeinen hochfertigen muͦt ·
60 darumb daʒ der helt guͦt · mich
61 fuert in Huᷓnenreiche · vil ge⸗
62 walticleiche · vnd wolt mit mir
63 gedinget han · darumb daʒ er
64 het getan · dem kunige auɞ
65 Huᷓnen lannden · jch wil mei⸗
66 nen annden · moꝛgen rechen
67 ob ich kan · alſo ſprach der
68 Chrimhil∂e man · Sy redtŋ̄

9 460 den habt fur ainen helt guot
    Da sprach von Tronege Hagene
got gebe daz jr degene
morgen vmb dise zeit
ze hofe nach meinem willen seit

9 465 so hab wir frummen vnd ere
vnns gepristet hilffe sere
an dem aus Pulle reiche
der war vnns sicherleiche
morgen so gestanden

9 470 daz vnnser aller annden
dest bas gerochen were
da sprach Seyfrid der märe
der vnns den schaden hat getan
vnd sol ich meinen leib han

9 475 Jch sol im ittwitzen das
daz vor Etzeln sass
vnd redte in meiner kinthait
do im das wardt gesait
Ze hannt da suecht er mich

9 480 Ia het der Helt sich
Ze streite also wol bewart
jch enkunde nie machen schart
seinen Helm noch die ringe
nu freut mich der gedinge

9 485 jch bin gewachsen ze einem man
jch versuch ob ich genidern kan
den seinen hochfertigen muot
darumb daz der helt guot
mich fuert in Hünenreiche

9 490 vil gewalticleiche
vnd wolt mit mir gedinget han
darumb daz er het getan
dem kunige aus Hünen lannden
jch wil meinen annden

9 495 morgen rechen ob ich kan
also sprach der Chrimhilde man
    Sy redten daz sy dauchte guet
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1 daʒ ſy dauchte gŭet · beyϡ Jn
2 nahen ſeinen muͦt · truͦg der
3 helt von Perne · der ⱳirt weſte
4 gerne · ein ennde ſolher Ritter⸗
5 ſchafft · der ỽeinde het Er groſſe
6 crafft · eɞ waɞ im an die zeite
7 komen · daʒ von manigen waꝛ∂
8 vernomen · wie ſy ſtreites wol⸗
9 ten phlegen · da ſprach Hildebꝛ⸗

10 ant der degen · Ir wiſſet wol
11 wie ich euch ſchart · daɞ ſey vil
12 wol an euch bewart · daʒ jr an⸗
13 derɞ nicht getuͦt · jr aller ſyϟn ·
14 vnd auch jr muͦt · ſtet vnnɞ vil
15 vaſt engegne · eɞ lebt nicht kue⸗
16 ner degene · dann wir bey jne
17 vinden da · Wolfhart ſprach
18 do ſa · Jr ainer mir ze kuene waσ ·
19 voꝛ dem ich mit not genaɞ · Er
20 het auch leicht mich erſlagen ·
21 Ia begunde er mich tragen · alɞ
22 ein Ar tuͦt ein huͦn · jch ſol in
23 ſtreiten alſo tuͦn · Ich wolt ee
24 vnnder die erde · Ee ich mer gefan⸗
25 gen werde · Got lone dir edler
26 Diettreich · daʒ niemandt voꝛ⸗
27 dert vmb mich · waɞ man ze
28 ledigunge ſol han · du haſt zu
29 mir alſo getan · daʒ ich eɞ yϡm⸗
30 mer dienen ⱳil · vnꜩ an mei⸗
31 neɞ endeɞ zil · Jr mare hoꝛt maŋ
32 ſy ſagen · die todten hoꝛt man
33 luꜩel clagen · deɞ ward von jn
34 vil vernomen · Sy waren zuͦ

    Sy redten daz sy dauchte guet
bey Jn nahen seinen muot
truog der helt von Perne

9 500 der wirt weste gerne
ein ennde solher Ritterschafft
der veinde het Er grosse crafft
es was im an die zeite komen
daz von manigen ward vernomen

9 505 wie sy streites wolten phlegen
da sprach Hildebrant der degen
Ir wisset wol wie ich euch schart
das sey vil wol an euch bewart
daz jr anders nicht getuot

9 510 jr aller syn vnd auch jr muot
stet vnns vil vast engegne
es lebt nicht kuener degene
dann wir bey jne vinden da
Wolfhart sprach do sa

9 515 Jr ainer mir ze kuene was
vor dem ich mit not genas
Er het auch leicht mich erslagen
Ia begunde er mich tragen
als ein Ar tuot ein huon

9 520 jch sol in streiten also tuon
Ich wolt ee vnnder die erde
Ee ich mer gefangen werde
    Got lone dir edler Diettreich
daz niemandt vordert vmb mich

9 525 was man ze ledigunge sol han
du hast zu mir also getan
daz ich es ymmer dienen wil
vntz an meines endes zil
Jr mare hort man sy sagen

9 530 die todten hort man lutzel clagen
des ward von jn vil vernomen
Sy waren zuo einander komen
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35 einander komen · in ein geʒelt
36 daɞ waɞ weyϟt · darynne ſpꝛach⸗
37 en ſy ſeit · da hoꝛt man ſy reden
38 vil · von deɞ Turniereɞ ſpil · jr
39 ware genuͦg verſerot · vnd auch
40 ettliche tot · durch daʒ ſy hetten
41 Herban · die knechte ſanden ſyϡ
42 do dan · daʒ ſy die helde guͦte · ſuͦch⸗
43 ten auɞ dem pluͦte · Ich waϟn ſy
44 nyemand funden · Wann ma⸗
45 nigen ſo wŭnden · daʒ ſy moch⸗
46 ten reiten noch gan · Jr knabŋ̄
47 truͦgen jr ſwert dan · Vnd aŭch
48 all jr weich gewant · daʒ maŋ
49 beyϡ jn ligende ỽant · vnd lieſſen
50 da die da waren tot · Herr Diett⸗
51 rich pat ỽnd gepot · den ſeinen ze
52 Herbergen gan · eɞ ſol yϡeꜩlicɧˀ
53 man · dem leibe ſchaffen heint
54 gemach · alſo daʒ der helt geſpꝛacɧ ·
55 HEime der maϟre · der hieſɞ
56 die Rabenare · zu den herbergen
57 ỽaren · ſo wir vnnɞ moꝛgen wel⸗
58 len ſcharen · Wer ſol ỽnnɞ kŭn⸗
59 den die zeit · alle rieten ſy daɞ ſeit ·
60 on Rudegeren aine · daσ wider
61 redte ∂haine · daʒ er hette ỽerno⸗
62 men · daʒ ſy ze ỽelde ſolten komen ·
63 Wenn jn der Recke kundte daɞ · mit
64 vrlaub ſy one haſɞ · ſchieden ỽon
65 einander ∂uͦ · ettlicher vϟnꜩ an
66 den moꝛgen fruͦ · ſlieffe nicht ein⸗
67 er hennde prait · ỽon einem Gaꝛ⸗
68 ſune war∂ geſait · Seit waσ

Sy waren zuo einander komen
in ein gezelt das was weyt
darynne sprachen sy seit

9 535 da hort man sy reden vil
von des Turnieres spil
jr ware genuog verserot
vnd auch ettliche tot
durch daz sy hetten Herban

9 540 die knechte sanden sy do dan
daz sy die helde guote
suochten aus dem pluote
Ich wän sy nyemand funden
Wann manigen so wunden

9 545 daz sy mochten reiten noch gan
Jr knaben truogen jr swert dan
Vnd auch all jr weich gewant
daz man bey jn ligende vant
vnd liessen da die da waren tot

9 550 Herr Diettrich pat vnd gepot
den seinen ze Herbergen gan
es sol yetzlicher man
dem leibe schaffen heint gemach
also daz der helt gesprach

9 555     HEime der märe
der hiess die Rabenare
zu den herbergen varen
so wir vnns morgen wellen scharen
Wer sol vnns kunden die zeit

9 560 alle rieten sy das seit
on Rudegeren aine
das wider redte dhaine
daz er hette vernomen
daz sy ze velde solten komen

9 565 Wenn jn der Recke kundte das
mit vrlaub sy one hass
schieden von einander duo
ettlicher vϡntz an den morgen fruo
slieffe nicht einer hennde prait

9 570 von einem Garsune ward gesait
Seit was Jr yetzlicher sprach
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1 Jr yeꜩlicher ſprach · do kam er
2 da Er noch ſiꜩend ſach · der peſtŋ̄
3 zwelffe doꝛt ynne · die von allem
4 Ir ſyϟnne · rieten weren deɞ kuᷓ⸗
5 nigeɞ lant · Walther der ⱳei⸗
6 gant · der ſprach lat ewϯꝛ ſoꝛge
7 vnnderwegen · hie ſol ein yeꜩlicɧ⸗
8 er degen · wann wir volgen mit
9 Ich wil daʒ man ſy leicht erpit ·

10 daʒ ſy den veinden ze weer · ỽnd
11 geſigt hie der huᷓnen heer · Jch
12 wayſɞ die helde alſo gemuͦt · wir
13 hettenɞ alle geleiche guͦt · dauoŋ
14 ſol ein yeſlich man · hie ſtreiteŋ
15 alɞ er peſte kan · Walther
16 redte mere ſider · Ee ſy mich Zŭŋ
17 Huᷓnen wider · fuerten an mein⸗
18 en danck · jch lieſɞ ſy zehen lande
19 langk · noch herferten fuᷓr baσ ·
20 Wann Eꜩel wolte ſeinen haſɞ ·
21 allen recken an mir · edel kunig
22 Ich rate dir · daʒ wir mit geleicɧŋ̄
23 ſcharn · one ſoꝛgen zuͦ jn farŋ ·
24 da ſprach der kunig daɞ ſol ge⸗
25 ſchehen · Sy ſŭllen da hayϟme
26 ſelten iehen · daʒ ſy vnnɞ verloσ
27 vinden hie · Wer nach lobe ge⸗
28 woꝛben ye · habe der laſɞ daɞ
29 werden ſchein · ſo beleibent mir
30 die erbe mein · Ir rat ſy truͦgŋ̄
31 alle enein · jr wille ſeyt so wol
32 erſchein · daʒ man jnɞ preyϟſte
33 manigen tag · Jr yeglicher ſich
34 bewag · auf ere gen der Ritter⸗

Seit was Jr yetzlicher sprach
do kam er da Er noch sitzend sach
der pesten zwelffe dort ynne
die von allem Ir synne

9 575 rieten weren des küniges lant
Walther der weigant
der sprach lat ewr sorge vnnderwegen
hie sol ein yetzlicher degen
wann wir volgen mit

9 580 Ich wil daz man sy leicht erpit
daz sy den veinden ze weer
vnd gesigt hie der hünen heer
Jch wayss die helde also gemuot
wir hettens alle geleiche guot

9 585 dauon sol ein yeslich man
hie streiten als er peste kan
    Walther redte mere sider
Ee sy mich Zun Hünen wider
fuerten an meinen danck

9 590 jch liess sy zehen lande langk
noch herferten für bas
Wann Etzel wolte seinen hass
allen recken an mir
edel kunig Ich rate dir

9 595 daz wir mit geleichen scharn
one sorgen zuo jn farn
da sprach der kunig das sol geschehen
Sy sullen da hayme selten iehen
daz sy vnns verlos vinden hie

9 600 Wer nach lobe geworben ye
habe der lass das werden schein
so beleibent mir die erbe mein
Ir rat sy truogen alle enein
jr wille seyt so wol erschein

9 605 daz man jns preyste manigen tag
Jr yeglicher sich bewag
auf ere gen der Ritterschafft
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35 ſchafft · ỽnd hettenɞ aller ⱳelte
36 crafft · ſprach Seyfꝛid auɞ Ni⸗
37 derlant · Wir ſullen ſehen
38 waɞ wir handt · hie ze Wurms
39 mag beiagen · ſolt wir dauoŋ
40 verʒagen · daʒ ſy ye wider eineŋ
41 man · wol dꝛeyſſig oder mere
42 han · daɞ wer ein laſterlicher
43 muͦt · eineɞ frummen heldeɞ
44 hanndt getuͦt · daʒ erfuᷓrchten
45 muͦɞ ein weiteɞ heer · her wirte
46 Ir ſeit ſo wol zu weer · Jr mugt
47 on angſt ſlaffen gan · jch wil
48 euch moꝛgen ſehen lan · Ee sich
49 verende vol der tag · da ich euch
50 nicht baɞ gedienen mag ·
51 Mit vꝛlaŭb ſchieden ſy ſich
52 duͦ · Sy rieten alle wol darꜩuͦ ·
53 daʒ ſy vber halben weg gen jn ·
54 riten von der ſtete hin · denne
55 daʒ ſy naher ſolten komen · da
56 die rede waɞ vernomen · Syϟ
57 giengen dan an Ir gemach · jr
58 ettlicheɞ ſlaff geſchach · nicht
59 one traumen gen dem tage ·
60 nu hoᷓꝛet recht waɞ ich euch ſage ·
61 da nu der liechte moꝛgen ſchaiŋ ·
62 in deɞ Saleɞ egke ſtain · da hoꝛt
63 man manigen Sumber doσ ·
64 puſaunen hellen daɞ ward
65 groσ · da ſy ſich aufmachten ·
66 Ir ettlich erwachten · vnſanf⸗
67 ter dann jn ⱳaɞ gedacht · Zuͦ⸗
68 einander wurden bꝛacht · ⱳol

auf ere gen der Ritterschafft
vnd hettens aller welte crafft
sprach Seyfrid aus Niderlant

9 610 Wir sullen sehen was wir handt
hie ze Wurms mag beiagen
solt wir dauon verzagen
daz sy ye wider einen man
wol dreyssig oder mere han

9 615 das wer ein lasterlicher muot
eines frummen heldes hanndt getuot
daz erfürchten muos ein weites heer
her wirte Ir seit so wol zu weer
Jr mugt on angst slaffen gan

9 620 jch wil euch morgen sehen lan
Ee sich verende vol der tag
da ich euch nicht bas gedienen mag
    Mit vrlaub schieden sy sich duo
Sy rieten alle wol dartzuo

9 625 daz sy vber halben weg gen jn
riten von der stete hin
denne daz sy naher solten komen
da die rede was vernomen
Sy giengen dan an Ir gemach

9 630 jr ettliches slaff geschach
nicht one traumen gen dem tage
nu höret recht was ich euch sage
da nu der liechte morgen schain
in des Sales egke stain

9 635 da hort man manigen Sumber dos
pusaunen hellen das ward gros
da sy sich aufmachten
Ir ettlich erwachten
vnsanfter dann jn was gedacht

9 640 Zuoeinander wurden bracht
wol Zwaintzigk Fanen reiche
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BITEROLF UND DIETLEIB 511

1 Zwainꜩigk Fanen reiche · vil
2 hart vleiſſikleiche · der ſich
3 machte fur die Stat · von Pule
4 daɞ geſinde do pat · man gab
5 jn einen haubtman · Sy woltŋ̄
6 mochte das ergan · deɞ tageɞ
7 rechn̄ gerne · Ir vogt von Paleꝛ⸗
8 ne · Der kunig bat Gern
9 ſy bewaren · den Herꜩogen

10 daʒ er mit jn farn · ſolte gen
11 deɞ ſtreiteɞ not · er tet daʒ im
12 der kunig gepot · vnd waɞ ein
13 ſo kuener degen · daʒ er Ir kunde
14 wol gephlegen · Ir guͦt gedinge ·
15 ward nicht verloꝛen · Sy wur⸗
16 den auɞ den Burgetoꝛn · alſo
17 vleiſſiklich geſchart · Sy lieſſŋ̄
18 auch nicht vnbewart · die ſy
19 in jr huͦte ſolten han · die poꝛtŋ̄
20 hieſɞ offen lan · der Wiert durch
21 ſeinen hohen muͦt · ỽil mani⸗
22 gen liechten helm guͦt · man
23 da aufgepunden ſach · ỽil ma⸗
24 niger frawen vngemach · ſich
25 vϟbte die noch ſchlaffeɞ phlag ·
26 eɞ waɞ nu komen an den tag ·
27 ſy wageten ere vnd auch den leib ·
28 dauon maide vnd auch die weib ·
29 muͦſten vngemuͦteɞ phlegen ·
30 eɞ kam in ſoꝛgen vil manig degŋ̄ ·
31 der Wirt die ſeine gerne pat ·
32 do ſy ſich hueben von der Stat ·
33 daʒ ſy prachen nicht die ſchar ·
34 vnd daʒ ſy miteinander dar ·

wol Zwaintzigk Fanen reiche
vil hart vleissikleiche
der sich machte fur die Stat
von Pule das gesinde do pat

9 645 man gab jn einen haubtman
Sy wolten mochte das ergan
des tages rechen gerne
Ir vogt von Palerne
    Der kunig bat Gern sy bewaren

9 650 den Hertzogen daz er mit jn farn
solte gen des streites not
er tet daz im der kunig gepot
vnd was ein so kuener degen
daz er Ir kunde wol gephlegen

9 655 Ir guot gedinge ward nicht verloren
Sy wurden aus den Burgetorn
also vleissiklich geschart
Sy liessen auch nicht vnbewart
die sy in jr huote solten han

9 660 die porten hiess offen lan
der Wiert durch seinen hohen muot
vil manigen liechten helm guot
man da aufgepunden sach
vil maniger frawen vngemach

9 665 sich vϡbte die noch schlaffes phlag
es was nu komen an den tag
sy wageten ere vnd auch den leib
dauon maide vnd auch die weib
muosten vngemuotes phlegen

9 670 es kam in sorgen vil manig degen
der Wirt die seine gerne pat
do sy sich hueben von der Stat
daz sy prachen nicht die schar
vnd daz sy miteinander dar
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BITEROLF UND DIETLEIB 513

35 fueren da ſy ſolten phlegen ·
36 ſtreiteɞ der jn gewegen · auch
37 ze rechte nicht enwaɞ · ỽnd
38 maniger doch vil wol genaſʒ ·
39 deɞ herꜩe noch ỽil angſt truͦg
40 Ir veinde ſahen ſy genuͦg · ſich
41 vaſt richten gegen jn · vil ſanfte
42 ſach man ſtaphen hin · den
43 kunig vnd ſeine man · da ſy
44 den ſtreit ſolten han ·

45 Abentheŭr · Wie die Recken mit ſtreite
46 alle zeſamen kamen

47 N u hoᷓꝛt von den
48 von Hunen
49 lant · vil balde
50 Rudeger aufge⸗
51 pant · den Eꜩe⸗
52 len heer fanen ·
53 die Hunen begunde er manen
54 daʒ ſy mit ſtreite taten · alɞ ſy
55 gelobt hatten · Eꜩelen dem ỽil
56 reichen · Er ſprach vil freunt⸗
57 leichen · mein herre ſy beuolhŋ̄
58 hat · der ding in groſſen ſoꝛgen
59 ſtat · bey den ſolt eɞ hie beiageŋ ·
60 deɞ euch ymmer danck ſagen ·
61 dem kunige auɞ Hunen lan⸗
62 den · da ſchueff er do ze han∂ŋ̄ ·
63 fuᷓr die Eꜩele man · Funffhun⸗
64 dert guͦter helde ſan · der ſeineŋ
65 ynngeſinden · er ſprach maŋ
66 muͦɞ euch vinden · beyϡ meineσ

9 675 fueren da sy solten phlegen
streites der jn gewegen
auch ze rechte nicht enwas
vnd maniger doch vil wol genasz
des hertze noch vil angst truog

9 680 Ir veinde sahen sy genuog
sich vast richten gegen jn
vil sanfte sach man staphen hin
den kunig vnd seine man
da sy den streit solten han

14 Abentheur Wie die Recken mit streite alle
zesamen kamen

9 685     Nu hört von den von Hunen lant
vil balde Rudeger aufgepant
den Etzelen heer fanen
die Hunen begunde er manen
daz sy mit streite taten

9 690 als sy gelobt hatten
Etzelen dem vil reichen
Er sprach vil freuntleichen
mein herre sy beuolhen hat
der ding in grossen sorgen stat

9 695 bey den solt es hie beiagen
des euch ymmer danck sagen
dem kunige aus Hunen landen
da schueff er do ze handen
für die Etzele man

9 700 Funffhundert guoter helde san
der seinen ynngesinden
er sprach man muos euch vinden
bey meines herren Fanen hie
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BITEROLF UND DIETLEIB 515

1 herreŋ Fanen hie · ob Ich haŋ
2 geſtriten nie · daɞ wiſſet ſpꝛach
3 her Rudeger · Eꜩele der kunig
4 her · danckt eɞ euch ymmer
5 deſter baɞ · Jr wiſſet vil wol
6 ſelber daɞ · daʒ ich ze allen
7 ſeinen ſtreiten · muͦɞ Ze voꝛ⸗
8 driſt reiten · Ze nachſte
9 meineɞ herren man · Sibeche

10 vnd Schrutan · laiten Blode⸗
11 lineɞ Fanen · Ich ſol auch billich
12 manen · Jrenfride den Weigant
13 vnd Hawart von Tennelant ·
14 vnd jringeŋ den kuenen degen ·
15 daʒ ſy mit vleiſſe heute phlegen ·
16 meiner frawen ynngeſinde ·
17 vil maniger muͦter kinde · iſt
18 zu dem tode alhie gedacht · die
19 zwen Fuᷓrſten haben bꝛacht · dꝛeŭ
20 tauſent weygande · da heer von
21 Vlachen lannde · Hoꝛnboge vnd
22 Ramnŭng · Wolffrat der heldt
23 iung · der wirt vnnɞ voꝛ den
24 nuꜩe · die ỽalben jr geſchuᷓꜩe ·
25 ſollen heŭt tailen hie · daʒ die
26 Reinfrancken nie · in groſſer
27 angſt ſein bekomen · der hab
28 wir heer mit vnns genomen ·
29 wol dreutauſent oder bas · den
30 Francken iſt vnkunde daɞ · daʒ
31 wir jn wol geſigen an · Gunt⸗
32 herren vnd den ſeinen man ·
33 Herꝛ Wolffrant vnd herˀ
34 Aſtolt · nu dient daʒ euch ym⸗

bey meines herren Fanen hie
ob Ich han gestriten nie

9 705 das wisset sprach her Rudeger
Etzele der kunig her
danckt es euch ymmer dester bas
Jr wisset vil wol selber das
daz ich ze allen seinen streiten

9 710 muos Ze vordrist reiten
    Ze nachste meines herren man
Sibeche vnd Schrutan
laiten Blodelines Fanen
Ich sol auch billich manen

9 715 Jrenfride den Weigant
vnd Hawart von Tennelant
vnd jringen den kuenen degen
daz sy mit vleisse heute phlegen
meiner frawen ynngesinde

9 720 vil maniger muoter kinde
ist zu dem tode alhie gedacht
die zwen Fürsten haben bracht
dreu tausent weygande
da heer von Vlachen lannde

9 725 Hornboge vnd Ramnung
Wolffrat der heldt iung
der wirt vnns vor den nutze
die valben jr geschütze
sollen heut tailen hie

9 730 daz die Reinfrancken nie
in grosser angst sein bekomen
der hab wir heer mit vnns genomen
wol dreutausent oder bas
den Francken ist vnkunde das

9 735 daz wir jn wol gesigen an
Guntherren vnd den seinen man
    Herr Wolffrant vnd herre Astolt
nu dient daz euch ymmer holt
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fol. CLXXXVIIva ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 517

35 mer holt · der kunig vnd auch
36 mein frawe ſeyϟ · vnd geſtett jr
37 alſo bey · daʒ ſy eŭchσ ymmer
38 ſage danck · vnd lebt jr tauſent
39 Iare lanngk · Sy werdent euch
40 nymmer mer gehaſɞ · die zwen
41 Recken lobten daσ · Da ſprach Pit
42 trolf der degen · ob ſich nyemant
43 tar bewegen · auf den Chrim⸗
44 hilde man · eɞ iſt villeicht alſo
45 getan · alɞ ỽil offt iſt her geſche⸗
46 hen · daʒ man ettlichen hat ge⸗
47 ſehen · aintweder todt oder ſta⸗
48 rche wŭnt · vnd daʒ der annder
49 voꝛ der Stŭnd · deſſelben veinde
50 fuᷓr geſtatt · vnd leicht darnach
51 alſo ergat · daʒ ſein geſtreit wuꝛ∂e
52 erſlagen · ſo ſolt man dem danck
53 ſagen · der ihenen beſtuͦnde ſo ze
54 hanndt · ſprach Pittrolf der
55 Weygannt · ſam teϟt jch gerne ·
56 vnd mocht eɞ ſein · het ich aineŋ
57 der ſich mein · mit huͦte vnder⸗
58 wunde · an der erſten ſtŭnde ·
59 Vnd ich geſach den von Nider⸗
60 lant · ſo verſuecht an im mein
61 hant · wie ſtarch deɞ Recken ellŋ̄
62 ſey · Hayϟme ſtund da nahen beyϟ ·
63 der ſprach Pytrolffe zuͦ · ⱳaɞ
64 halt annder yemand tuͦ · Ich
65 bin der euch nicht vberſicht · ob
66 ſtreit von euch vnd im geſchicht ·
67 Weitege ruᷓeffen do began ·
68 wie reitent meineɞ herren maŋ ·

nu dient daz euch ymmer holt
der kunig vnd auch mein frawe sey

9 740 vnd gestett jr also bey
daz sy euchs ymmer sage danck
vnd lebt jr tausent Iare lanngk
Sy werdent euch nymmer mer gehass
die zwen Recken lobten das

9 745 Da sprach Pit trolf der degen
ob sich nyemant tar bewegen
auf den Chrimhilde man
es ist villeicht also getan
als vil offt ist her geschehen

9 750 daz man ettlichen hat ge sehen
aintweder todt oder starche wunt
vnd daz der annder vor der Stund
desselben veinde für gestatt
vnd leicht darnach also ergat

9 755 daz sein gestreit wurde erslagen
so solt man dem danck sagen
der ihenen bestuonde so ze hanndt
sprach Pittrolf der Weygannt
sam tet jch gerne vnd mocht es sein

9 760 het ich ainen der sich mein
mit huote vnderwunde
an der ersten stunde
Vnd ich gesach den von Niderlant
so versuecht an im mein hant

9 765 wie starch des Recken ellen sey
Hayme stund da nahen bey
der sprach Pytrolffe zuo
was halt annder yemand tuo
Ich bin der euch nicht vbersicht

9 770 ob streit von euch vnd im geschicht
    Weitege rüeffen do began
wie reitent meines herren man
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BITEROLF UND DIETLEIB 519

1 Zu ſeinem fane ſo ſeine · Nu
2 en ſaume ſich der dhaine · der
3 dienen welle ſeinen gruͦɞ · Ich
4 bin der von im dulden muͦɞ · zuᷓꝛ⸗
5 nen ob deɞ icht geſchicht · deɞ
6 man vnnɞ nicht fuᷓr ere gicht ·
7 Saben vnd auch Lutwar ·
8 die zwen Helde ſchoᷓne gar · hab⸗
9 ten voꝛ deɞ kunigeɞ fane · Berch⸗

10 tung der hieſɞ Sy dane · nach
11 dem zaichen reiten · nicht lan⸗
12 ger wolten peiten · die ſtolꜩen
13 Perneϟre · Wolffhart der meϟre ·
14 ein hoꝛen plaſen do began · herꝛ
15 Diettrich vnd ſeine man · gedꝛuck⸗
16 het vnd gedꝛŭngen · der von den
17 Amelŭngen · hettenɞ ein veſte
18 ſchar · in einem fanen plafar ·
19 ſach man einen Lewen wagen ·
20 auɞ golde von ſeiden wol getragŋ̄ ·
21 dem volgten die ⱳeyϟgande · ỽon
22 der Amelŭnge lannde · Da het⸗
23 ten die von Mayϟlan · Ze roſſe
24 bꝛacht ỽil manigen man · ỽndeꝛ
25 einen fanen der waɞ prait · Wachſ
26 muͦt der helt gemait · Reit von
27 den Harlungen dane · klee gruᷓe⸗
28 ne waɞ jr fane · von einem ſamat
29 reiche · Sy hoꝛten creffticleiche ·
30 die veinde komen gegen jn · Freyϟ⸗
31 tel ſprach nu ſol dahin · vnnſer
32 aller ſoꝛge ſin · ob Dietlaip der
33 Neue mein · Roᷓmiſch kuᷓnig weϟ⸗
34 re · ſo moᷓcht der helt maϟre · nicht

Zu seinem fane so seine
Nu en saume sich der dhaine

9 775 der dienen welle seinen gruos
Ich bin der von im dulden muos
zür nen ob des icht geschicht
des man vnns nicht für ere gicht
Saben vnd auch Lutwar

9 780 die zwen Helde schöne gar
habten vor des kuniges fane
Berchtung der hiess Sy dane
nach dem zaichen reiten
nicht langer wolten peiten

9 785 die stoltzen Pernere
Wolffhart der mere
ein horen plasen do began
herr Diettrich vnd seine man
gedruckhet vnd gedrungen

9 790 der von den Amelungen
hettens ein veste schar
in einem fanen plafar
sach man einen Lewen wagen
aus golde von seiden wol getragen

9 795 dem volgten die weygande
von der Amelunge lannde
    Da hetten die von Maylan
Ze rosse bracht vil manigen man
vnder einen fanen der was prait

9 800 Wachsmuot der helt gemait
Reit von den Harlungen dane
klee grüe ne was jr fane
von einem samat reiche
Sy horten creffticleiche

9 805 die veinde komen gegen jn
Freytel sprach nu sol dahin
vnnser aller sorge sin
ob Dietlaip der Neue mein
Römisch künig were

9 810 so möcht der helt märe
nicht fueren schöner Ritterschafft



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

520 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXXVIIvb ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 521

35 fueren ſchoᷓner Ritterſchafft ·
36 da hoꝛt man von ſchalle crafft ·
37 bedenthalben voꝛ dem her · Eσ
38 kam nie kunig baɞ ze weer · daŋ̄
39 Gunther der ⱳeygant · waɞ maŋ
40 von ſchalle gepꝛechteɞ vant · deɞ
41 hieſɞ Weitege gar gedagen · Nu⸗
42 ſach Er einen fanen tragen · mit
43 einer Burgzyϟnne · die lag geſnitŋ̄
44 darynne · den fuert Hagene vn∂
45 ſeine man · dargegen er richten
46 ſich began · der ỽil muͦt gryϟmme
47 degen · ⱳeſte wol daʒ im gewegŋ̄ ·
48 Der helt von Tronie ware · da ſacɧ
49 der helt vil mare · Der tugentreicɧe
50 Diettrich · einen Fanen herlich ·
51 ein krone geſchniten waɞ darin ·
52 alɞ eɞ maiſterlicher ſin · ỽil wol
53 gepꝛŭeſen kunde · der helt ſpꝛach
54 ſo ze ſtŭnde · Doꝛt halt deɞ Sige⸗
55 lindeɞ kindt · dem alle ſeine ſache
56 ſint · Nun auf hochfart gewant ·
57 da ſpꝛach maiſter Hyl∂ebꝛannt ·
58 Wie ỽil Er ỽЧbermuͦte hat · der mag
59 hie wol werden rat · Da ſach Pitꝛolf
60 der ⱳeyϟgant · ob ∂em ỽon Burgun⸗
61 die lant · ſweben einen fanen pꝛait ·
62 Er waɞ gefuege der jn ſchnaid · Eσ
63 waɞ ein phelle tauſent far · Wer
64 deɞ wolte nemen war · ỽon ⱳeyϟſ⸗
65 ſem Silber daryϟnn geſlagen · ſach
66 man einen Eber ⱳagen · ſam Er
67 lebentig weϟre · Rudeger der maϟre ·
68 der zaigte Dietlaib dar · Er ſprach

nicht fueren schöner Ritterschafft
da hort man von schalle crafft
bedenthalben vor dem her
Es kam nie kunig bas ze weer

9 815 dann Gunther der weygant
was man von schalle geprechtes vant
des hiess Weitege gar gedagen
Nusach Er einen fanen tragen
mit einer Burgzynne

9 820 die lag gesniten darynne
den fuert Hagene vnd seine man
dargegen er richten sich began
der vil muot grymme degen
weste wol daz im gewegen

9 825 Der helt von Tronie ware
da sach der helt vil mare
Der tugentreiche Diettrich
einen Fanen herlich
ein krone geschniten was darin

9 830 als es maisterlicher sin
vil wol gepruesen kunde
der helt sprach so ze stunde
    Dort halt des Sigelindes kindt
dem alle seine sache sint

9 835 Nun auf hochfart gewant
da sprach maister Hyldebrannt
Wie vil Er vϡbermuote hat
der mag hie wol werden rat
Da sach Pitrolf der weygant

9 840 ob dem von Burgundie lant
sweben einen fanen prait
Er was gefuege der jn schnaid
Es was ein phelle tausent far
Wer des wolte nemen war

9 845 von weyssem Silber darynn geslagen
sach man einen Eber wagen
sam Er lebentig were
Rudeger der märe
der zaigte Dietlaib dar

9 850 Er sprach das ist des küniges schar
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BITEROLF UND DIETLEIB 523

1 daɞ iſt des kuᷓnigeɞ ſchar · Der
2 helt ſprach deɞ bin ich fro · ſeit
3 Er nyemanneɞ dꝛo · durch ſeine
4 ſterche furchten wil · ⱳir bꝛing⸗
5 enɞ auɞ dem kindeɞ ſpil · Gunt⸗
6 here vnd den ſeinen man · mit
7 den freunden die ich han · Da
8 ſprach der degen Rudeger nu
9 gaumet ir junge kunig heer ·

10 Ieneɞ fanen den man doꝛt hat ·
11 daɞ iſt ein phelle dꝛiblat · ein
12 Hirſɞ leit darynne · gewoꝛcht
13 mit guͦtem ſynne · Sein gehuᷓꝛn
14 daɞ iſt gul∂in · deɞ geſtreit ſult
15 jr ſin · daɞ bringet vnnɞ von Te⸗
16 nelant · Herboꝛt der Weygant ·
17 da ſprach der kuene Wachſmuͦt ·
18 ỽnnɞ tumben helden iſt das guͦt ·
19 daʒ vnnɞ beweyſet Rudeger · der
20 edle Marggraue heer · Der Eꜩel
21 Faner do began · rueffen den ỽoŋ
22 Maylan · Bekennet jr weigan∂e ·
23 her von Pulle Lannde · daɞ zaicɧ⸗
24 en doꝛt die helde tragen · den jr
25 herre iſt erſlagen · ein rad von
26 golde daryϟnne ſtat · ⱳen jn der
27 kuᷓnig geſchafft hat · Sy ſint nicɧt
28 on haubtman · da ſprach Rie⸗
29 nolt von Maylan · Jch han doꝛt
30 einen Schilt geſehen · der gibt ỽoŋ
31 ỽier ſtucken prehen · den tregt
32 von Burgundi Lannt · Gere
33 der Weigannnt · der mag laiten
34 wol jr ſchar · wie eɞ annder ỽnσ

9 850 Er sprach das ist des küniges schar
Der helt sprach des bin ich fro
seit Er nyemannes dro
durch seine sterche furchten wil
wir bringens aus dem kindes spil

9 855 Gunthere vnd den seinen man
mit den freunden die ich han
    Da sprach der degen Rudeger
nu gaumet ir junge kunig heer
Ienes fanen den man dort hat

9 860 das ist ein phelle driblat
ein Hirss leit darynne
geworcht mit guotem synne
Sein gehürn das ist guldin
des gestreit sult jr sin

9 865 das bringet vnns von Tenelant
Herbort der Weygant
da sprach der kuene Wachsmuot
vnns tumben helden ist das guot
daz vnns beweyset Rudeger

9 870 der edle Marggraue heer
    Der Etzel Faner do began
rueffen den von Maylan
Bekennet jr weigande
her von Pulle Lannde

9 875 das zaichen dort die helde tragen
den jr herre ist erslagen
ein rad von golde darynne stat
wen jn der künig geschafft hat
Sy sint nicht on haubtman

9 880 da sprach Rienolt von Maylan
Jch han dort einen Schilt gesehen
der gibt von vier stucken prehen
den tregt von Burgundi Lannt
Gere der Weigannnt

9 885 der mag laiten wol jr schar
wie es annder vns gefar
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BITEROLF UND DIETLEIB 525

35 gefar · Ja wirt jr hie vergeſſen
36 nicht · Ich wayſɞ ỽil ⱳol ỽnnσ
37 geſchicht · ſpꝛach Egkhart der guͦte
38 degen · den wir in ſtreite ſein ge⸗
39 wegen · wir werden alſo voŋ In
40 geſchlagen · daʒ man deɞ maϟre hoᷓ⸗
41 ret ſagen · deɞ erlachte Ymbꝛechte ·
42 Regentage der Recke · der nam daσ
43 zaichen an die hanndt · Rudeger
44 der ⱳeigant · der ſpꝛach jr ſolt
45 noch reiten nicht · vnꜩ yeglicher
46 ſich beſicht · Wo er ſoᷓlle wenndŋ̄
47 hin · ſein rat vnd auch ſein weyϟſeꝛ
48 ſyn · behielt all da vil manigeɞ
49 leben · Nu ſach er einen fanen
50 ſweben · ein luꜩel rueret den der
51 wint · hie kumbt deɞ Alpkereɞ
52 kindt · ſprach der Marggraue
53 reiche · ſpangen ſchneegeleiche ·
54 Jm volget der von Spanien lant ·
55 die erſten Tyϟoſt ſol mein handt ·
56 thuͦn voꝛ der Hunen her · daꝛ⸗
57 nach richten ſich ze weer · die
58 Huᷓnen wie man hie getuͦ · ſo
59 muſɞ jch Walthere zuͦ · Bit mich
60 deɞ wolte nicht erlan · deɞ Furſtŋ̄
61 Diettreicheσ man · Da ſprach
62 der Recke vil gemait · mir iſt doch
63 lanng heer geſait · Vnd hoꝛt jn
64 ſelbe deɞ veriehen · do ich jn nechſt
65 han geſehen · da ich rait zu der
66 Huᷓnen lant · daʒ Walther der
67 ⱳeygant · were meiner Baſeŋ
68 kindt · der maϟr veriach im ſint ·

wie es annder vns gefar
Ja wirt jr hie vergessen nicht
Ich wayss vil wol vnns geschicht
sprach Egkhart der guote degen

9 890 den wir in streite sein gewegen
wir werden also von In geschlagen
daz man des märe höret sagen
des erlachte Ymbrechte
Regentage der Recke

9 895 der nam das zaichen an die hanndt
Rudeger der weigant
der sprach jr solt noch reiten nicht
vntz yeglicher sich besicht
Wo er sölle wennden hin

9 900 sein rat vnd auch sein weyser syn
behielt all da vil maniges leben
Nu sach er einen fanen sweben
ein lutzel rueret den der wint
hie kumbt des Alpkeres kindt

9 905 sprach der Marggraue reiche
spangen schneegeleiche
Jm volget der von Spanien lant
die ersten Tyost sol mein handt
thuon vor der Hunen her

9 910 darnach richten sich ze weer
die Hünen wie man hie getuo
so muss jch Walthere zuo
Bit mich des wolte nicht erlan
des Fursten Diettreiches man

9 915     Da sprach der Recke vil gemait
mir ist doch lanng heer gesait
Vnd hort jn selbe des veriehen
do ich jn nechst han gesehen
da ich rait zu der Hünen lant

9 920 daz Walther der weygant
were meiner Basen kindt
der mär veriach im sint
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BITEROLF UND DIETLEIB 527

1 Pittrolf der Vater ſein · ſein
2 mŭter waɞ die Sweſter mein ·
3 wie ſich das verkeret hat · daʒ
4 Er nu Gunthere geſtat · Er
5 fuert ein creftige ſchar · wir ſol⸗
6 ten einen poten dar · ſennden
7 der jm kunde geſagen · daʒ wir
8 jm holden willen tragen · wie
9 halt vnnɞ der helt getuͦ · Rudeger

10 der gab duͦ · eineɞ loꝛbaŭmeɞ
11 zweyϟ · einem Garſŭn der ſtuͦn∂
12 darbeyϟ · vnd hoꝛte gar die maϟre ·
13 waɞ hin empoten waϟre · der lieſ
14 do bal∂ voꝛ jn dar · Walther
15 hielt voꝛ ſeiner ſchar · ſam er nu
16 ſtreiteɞ wolte phlegen · der Huᷓn⸗
17 nen vnd ſach der degen · den poten
18 tragen an der hanndt · daʒ er Im
19 ware dargeſant · deɞ verdacht er
20 ſich duͦ · er ſprach dem poten bal∂
21 zuͦ · ſagt an waɞ mare bꝛinget
22 jr · Er ſpꝛach herre zaiget mir ·
23 hie den kunig von Spanie lant ·
24 dem haben die zwen mich geſant ·
25 Pittrolff vnd Dietlaib die degen ·
26 durch wen er welle ſich bewegeŋ ·
27 ſo guͦter freunde ſo ſy ſint · da
28 ſprach deɞ Alpkereɞ kind · Jch bin
29 Walther genant · ſo ſeyϡ euch daɞ
30 bekant · daʒ ſy bede clagent daɞ ·
31 daʒ jr jn alſo ſeyϟt gehaſɞ · daʒ jr
32 durch yemand ſy beſtat · ỽnd die
33 Verchſippe lat · zwiſchen euch vn∂
34 ſeinen kin∂t · die helde vnd jr ge⸗

Pittrolf der Vater sein
sein muter was die Swester mein

9 925 wie sich das verkeret hat
daz Er nu Gunthere gestat
Er fuert ein creftige schar
wir solten einen poten dar
sennden der jm kunde gesagen

9 930 daz wir jm holden willen tragen
wie halt vnns der helt getuo
Rudeger der gab duo
eines lorbaumes zwey
einem Garsun der stuond darbey

9 935 vnd horte gar die märe
was hin empoten wäre
der lies do bald vor jn dar
Walther hielt vor seiner schar
sam er nu streites wolte phlegen

9 940 der Hünnen vnd sach der degen
den poten tragen an der hanndt
daz er Im ware dargesant
des verdacht er sich duo
er sprach dem poten bald zuo

9 945 sagt an was mare bringet jr
Er sprach herre zaiget mir
hie den kunig von Spanie lant
dem haben die zwen mich gesant
Pittrolff vnd Dietlaib die degen

9 950 durch wen er welle sich bewegen
so guoter freunde so sy sint
da sprach des Alpkeres kind
Jch bin Walther genant
so sey euch das bekant

9 955 daz sy bede clagent das
daz jr jn also seyt gehass
daz jr durch yemand sy bestat
vnd die Verchsippe lat
zwischen euch vnd seinen kindt

9 960 die helde vnd jr ge sind
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BITEROLF UND DIETLEIB 529

35 ſind · die weϟren euch vil gerne
36 beyϟ · daʒ jr ſy lieſſet ſchaden freyϟ ·
37 daɞ wolten ſy ze liebe han · da ſpꝛ⸗
38 ach der tugenthaffte man · ſo
39 bꝛach jch mein ſicherhait · wur⸗
40 de eɞ nymmer jm geſait · mein⸗
41 em Oheim vnd dem Sune ſein ·
42 ſo laiſt ich jn die trewe mein · die
43 weil ich daɞ leben mag gehan · wie
44 wolt er ſeinen Wiert verlan · der
45 jm ſchanckt ſeinen ⱳein · jch het
46 die nachtſelde ſein · ỽil vndegen⸗
47 lich genomen · Wolt jch jm ze hilffe
48 nicht komen · Zu dem poten
49 er da ſprach · jch laiſte deɞ jch Im
50 veriach · da ich nu iungſt von
51 Im rait · jm ſol ∂aɞ nicht weſen
52 lai∂ · wo er hoꝛe von yemandɞ ſage ·
53 daʒ ich lob ỽnd crone trage · geſelle
54 got geſegne dich · vnd pit daɞ nit
55 zuᷓnen an mich · mein Neue
56 vnd auch der Vater ſein · darŭnteꝛ
57 ſy ſüllen huᷓeten mein · Wo wir
58 vnnɞ ſammen in den ſcharen ·
59 ſo ſol auch jch ∂aɞ wol bewaren ·
60 daʒ jn mein crafft icht wider ſtee ·
61 Ia beſtuᷓend ich eineŋ kriechen ee ·
62 Der pote bꝛacht die mare dan ·
63 alɞ Er jm het kunt getan · do daucɧ⸗
64 te diſe helde guͦt · Waltherɞ ſyϟn
65 vnd auch ſein muͦt · der Huᷓnen
66 Faner zuͦ jn ſprach · da Er ſy wideꝛ⸗
67 reiten ſach · Jr helde habt noch
68 lennger hie · an den jch guͦten ⱳil⸗

9 960 die helde vnd jr ge sind
die weren euch vil gerne bey
daz jr sy liesset schaden frey
das wolten sy ze liebe han
da sprach der tugenthaffte man

9 965 so brach jch mein sicherhait
wurde es nymmer jm gesait
meinem Oheim vnd dem Sune sein
so laist ich jn die trewe mein
die weil ich das leben mag gehan

9 970 wie wolt er seinen Wiert verlan
der jm schanckt seinen wein
jch het die nachtselde sein
vil vndegenlich genomen
Wolt jch jm ze hilffe nicht komen

9 975     Zu dem poten er da sprach
jch laiste des jch Im veriach
da ich nu iungst von Im rait
jm sol das nicht wesen laid
wo er hore von yemands sage

9 980 daz ich lob vnd crone trage
geselle got gesegne dich
vnd pit das nit zünen an mich
mein Neue vnd auch der Vater sein
darunter sy süllen hüeten mein

9 985 Wo wir vnns sammen in den scharen
so sol auch jch das wol bewaren
daz jn mein crafft icht wider stee
Ia bestüend ich einen kriechen ee
    Der pote bracht die mare dan

9 990 als Er jm het kunt getan
do dauchte dise helde guot
Walthers syn vnd auch sein muot
der Hünen Faner zuo jn sprach
da Er sy widerreiten sach

9 995 Jr helde habt noch lennger hie
an den jch guoten willen fie
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BITEROLF UND DIETLEIB 531

1 len fie · Erwerben kŭnde in mei⸗
2 nen tagen · ob den ſich jch ein zaicɧ⸗
3 en wagen · daɞ iſt auɞ Beheim
4 Wiꜩlan · ỽnd auch ſein Bꝛueder
5 Poytan · daɞ wiſſet helde maϟre ·
6 vil guͦte Sturmaϟre · ſint die hel∂e
7 auɞ Beheim Landt · dem ſyϡ nicht
8 rechte ſint bekant · der ward an
9 Ihene linden reiɞ · darunder ſy ver⸗

10 ſuͦchent preyɞ · da ſy jr zaichen
11 wat der wint · daʒ ſy vϟbel nach
12 gepaŭren ſint · daɞ han jch offt
13 wol geſehen · Waffen waɞ ſol
14 hie geſchehen · ſprach der kuᷓene
15 Wolffhart · eɞ mag nicht hayϡſ⸗
16 ſen heerfart · da niemand die ge⸗
17 leiche tuͦt · daʒ im der ſin ỽnd der
18 muͦt · ynndert gegen ſtreite ſtee ·
19 mir tuͦt daɞ haben alɞ wee · ſam
20 ob jch fachte diſen tag · ſein Oheiɱ
21 zoꝛnɞ hin zu jm phlag · Da
22 ſprach der alte Hildebꝛant · lebt
23 der Hellt von Pullelant · Jr ſlief⸗
24 fet ſanffter noch ∂rey tage · danŋ
25 Ir gahet gegen ſeinem ſlage · Wie
26 gach euch ſeyϡ Zu der veinde ſchar ·
27 Nu huᷓetet deɞ daʒ wir gewar ·
28 Jcht werden ewꝛɞ weichen ∂an ·
29 da ſprach der gryϟmmige man ·
30 Nu welle got daʒ daɞ geſchehe ·
31 daʒ manneɞ aŭge ymmer geſehe ·
32 Rudeger der gegen guͦt · ſprach ich
33 Wanŋ ∂hainen muͦt · die helde habŋ̄
34 daʒ ſy vnnɞ beſtan · darŭmb ſol wirɞ

an den jch guoten willen fie
Erwerben kunde in meinen tagen
ob den sich jch ein zaichen wagen
das ist aus Beheim Witzlan

10 000 vnd auch sein Brueder Poytan
das wisset helde märe
vil guote Sturmäre
sint die helde aus Beheim Landt
dem sy nicht rechte sint bekant

10 005 der ward an Ihene linden reis
darunder sy versuochent preys
da sy jr zaichen wat der wint
daz sy vϡbel nach gepauren sint
das han jch offt wol gesehen

10 010 Waffen was sol hie geschehen
sprach der küene Wolffhart
es mag nicht hayssen heerfart
da niemand die geleiche tuot
daz im der sin vnd der muot

10 015 ynndert gegen streite stee
mir tuot das haben als wee
sam ob jch fachte disen tag
sein Oheim zorns hin zu jm phlag
    Da sprach der alte Hildebrant

10 020 lebt der Hellt von Pullelant
Jr slieffet sanffter noch drey tage
dann Ir gahet gegen seinem slage
Wie gach euch sey Zu der veinde schar
Nu hüetet des daz wir gewar

10 025 Jcht werden ewrs weichen dan
da sprach der grymmige man
Nu welle got daz das geschehe
daz mannes auge ymmer gesehe
Rudeger der gegen guot

10 030 sprach ich Wann dhainen muot
die helde haben daz sy vnns bestan
darumb sol wirs nicht lan
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BITEROLF UND DIETLEIB 533

35 nicht lan · Wir ryϟten zuͦ jn naher
36 baɞ · alɞ jn der helt geriet daɞ · Da
37 komenɞ alle auf die march · Sindolt
38 der helt ỽil ſtarch · der Burgunden
39 zeichen truͦg · da rŭeffet er laut ge⸗
40 nuͦg · Wol auf jr weigande · an
41 maniger hel∂e hannde · ſich ich
42 ſcheffte mit den ſpern · die ich ze
43 ſtreite ye hoꝛte gern · daɞ muᷓgen
44 Syϡ wol ỽinden hie · Seyϟfꝛid do daɞ
45 nicht enlie · Er zugkt den Schilt
46 fuᷓr ſeine handt · Von yeglicher
47 Fuᷓrſten landt · die Recken tetten
48 alle ſam · ein pote deɞ wol ⱳaꝛ ge⸗
49 nam · ỽnd ſagte Praŭnhilte daσ ·
50 in die ỽenſter ab geſaſɞ · die ⱳirtiŋ
51 vnd manig weib · Wann ∂er kuni⸗
52 ginne leib · von Pulle der waɞ alſo
53 geſchehen · daʒ ſy nicht ſtreiteɞ
54 wolte ſehen · Welhe da freŭn∂e
55 mochte han · die het ỽngerne daσ
56 verlan · Sy hette jn gewuᷓnſchet
57 do · daʒ ſy wider komen fro · Nu
58 riten alɞ ich euch han geſait · die
59 kuᷓenen Recken ỽil gemait · zuͦ
60 einander mit jr ſchar · Ru∂eger
61 ward wol gewar · Wo Gunther
62 ∂er kuᷓnig rait · ỽnnder eineɱ Schil⸗
63 de prait · ỽerre ỽoꝛ ſeiner ſchar · da
64 zaigt Er Diettlaibe dar · da ſprach
65 der Marggraue ⱳeyſs · hie ſol pꝛeïσ
66 wi∂er preiσ · ỽerſuechen der gutŋ̄
67 hel∂e hant · da het auch ſeineɞ ſchil⸗
68 deɞ rant · fuᷓr ſich gedꝛugket Geꝛnot ·

darumb sol wirs nicht lan
Wir ryten zuo jn naher bas
als jn der helt geriet das

10 035     Da komens alle auf die march
Sindolt der helt vil starch
der Burgunden zeichen truog
da rueffet er laut genuog
Wol auf jr weigande

10 040 an maniger helde hannde
sich ich scheffte mit den spern
die ich ze streite ye horte gern
das mügen Sy wol vinden hie
Seyfrid do das nicht enlie

10 045 Er zugkt den Schilt für seine handt
Von yeglicher Fürsten landt
die Recken tetten alle sam
ein pote des wol war genam
vnd sagte Praunhilte das

10 050 in die venster ab gesass
die wirtin vnd manig weib
Wann der kuniginne leib
von Pulle der was also geschehen
daz sy nicht streites wolte sehen

10 055 Welhe da freunde mochte han
die het vngerne das verlan
Sy hette jn gewünschet do
daz sy wider komen fro
    Nu riten als ich euch han gesait

10 060 die küenen Recken vil gemait
zuo einander mit jr schar
Rudeger ward wol gewar
Wo Gunther der künig rait
vnnder einem Schilde prait

10 065 verre vor seiner schar
da zaigt Er Diettlaibe dar
da sprach der Marggraue weyss
hie sol preïs wider preis
versuechen der guten helde hant

10 070 da het auch seines schildes rant
für sich gedrugket Gernot
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BITEROLF UND DIETLEIB 535

1 ein Adler Rot · Dietleib dem
2 iungeŋ · fuᷓr die pꝛuſt waɞ beʒw⸗
3 ungen · Zehant da haw er daʒ
4 march · Pyϟtrolff der Helt ſtaꝛch ·
5 er kante wol den ſeinen · Gunt⸗
6 her lieſɞ do ſcheinen · Vnd auch
7 ſein Bꝛueder Gernot · da na⸗
8 menɞ ſy tyϟoſte one pot · daʒ ſiσ
9 wol holen kŭnden · die ỽiere

10 wurden funden · in beweger
11 Ritterſchafft · daɞ man von der
12 helde crafft · die ſtiche hoꝛt erhellŋ̄ ·
13 ſich geſambten nach den ſchnellŋ̄ ·
14 Ir ỽolck mit einer groſſen craft ·
15 da jr yetwederɞ ſchafft · Ze ſtuckɧŋ̄
16 ware ỽber ſyϟ · da pitens jr geſinde
17 hie · mit alſo ritterlichen ſchlegŋ̄ ·
18 alɞ die wol ſtreiteɞ kunden phlegŋ̄ ·
19 Herˀ Diettrich het wol geſehen ·
20 waɞ von den helden waɞ geſchehŋ̄ ·
21 da nam Er Seyfꝛideɞ war · der helt
22 waɞ auɞ ſeiner ſchar · von den
23 anndern geriten · da kam in hoch⸗
24 fertigen ſiten · gen jm deɞ Sigilin⸗
25 de kindt · alſſam eɞ weϟte der ⱳint ·
26 ſo bal∂e truͦgen ſy ∂ie maꝛch · jr
27 tyoſte wurden alſo ſtarch · daʒ eɞ
28 alɞ ein doner hal · darnach ſach
29 man ỽil geʒal · die ſchwert jn er⸗
30 wagen an der hant · da kam ỽon
31 Amelungelant · deɞ Diettricheσ
32 geſin∂e · dem Sune Sigelinde ·
33 kamen auch die ſeine man · ⱳaɞ
34 man ſtreiteɞ ye began · daɞ waσ

ein Adler Rot
Dietleib dem iungen
für die prust was bezwungen

10 075 Zehant da haw er daz march
Pytrolff der Helt starch
er kante wol den seinen
Gunther liess do scheinen
Vnd auch sein Brueder Gernot

10 080 da namens sy tyoste one pot
daz sis wol holen kunden
die viere wurden funden
in beweger Ritterschafft
das man von der helde crafft

10 085 die stiche hort erhellen
sich gesambten nach den schnellen
Ir volck mit einer grossen craft
da jr yetweders schafft
Ze stuckhen ware vber sy

10 090 da pitens jr gesinde hie
mit also ritterlichen schlegen
als die wol streites kunden phlegen
Herre Diettrich het wol gesehen
was von den helden was geschehen

10 095 da nam Er Seyfrides war
der helt was aus seiner schar
von den anndern geriten
da kam in hochfertigen siten
gen jm des Sigilinde kindt

10 100 alssam es wete der wint
so balde truogen sy die march
jr tyoste wurden also starch
daz es als ein doner hal
darnach sach man vil gezal

10 105 die schwert jn erwagen an der hant
da kam von Amelungelant
des Diettriches gesinde
dem Sune Sigelinde
kamen auch die seine man

10 110 was man streites ye began
das was wider disen ein wint



35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

536 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CLXXXVIIIrc ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 537

35 wider diſen ein ⱳint · da ſach daɞ
36 Alpkereɞ kint · der Marggraue
37 Rudeger · die Eꜩelen helde lieſɞ er ·
38 Vnd rait Waltheren an · da het
39 auch ſein der iunge man · Voꝛ
40 den Huᷓnen wargenomen · Sy
41 muͦſten zuͦeinander komen · alσ
42 eɞ den helden wol geꜩam · daʒ da
43 den tot nicht ennam · Der Mar⸗
44 graue ỽil here · deɞ wŭndert mich
45 vil ſere · auch kom im zehaile
46 daɞ · daʒ auf dem Roſſe geſaſs · der
47 Marggraue reiche · ze hilf im
48 ſchnellikleiche · komen do ∂ie ſeine
49 man · het er den niderwanck ge⸗
50 tan · ſo kunt er nyϟmmer ſein ge⸗
51 neſen · wie mocht eɞ gryϡmmer
52 geweſen · Do eɞ die Rudegereɞ hant ·
53 verſuecht an den ỽon Spanilant ·
54 Weittege vnd auch Hagene
55 die vϟbermuͦten degene · die waren
56 zu einander komeŋ · Ward ye tyϟoſte
57 war genomen · ſo micht man die
58 geren ſehen · die von jn baiden ⱳaσ
59 geſchehen · Heyϟme vnd Rŭmolt ·
60 an einander nicht waren holt ·
61 von jr baider creffte · wurden
62 der helde ſcheffte · gebꝛochen da ze
63 ſtucken gar · da ward Rienolt
64 gewar · der Helde von Pulle lan⸗
65 den · die Fuᷓrſten an Ir handen ·
66 bede genaigten da jr ſper · da kaɱ
67 gefarn gen jn heer · Von Bur⸗
68 gundi Gere · ob Stuͦtfŭchσ ∂er

das was wider disen ein wint
da sach das Alpkeres kint
der Marggraue Rudeger
die Etzelen helde liess er

10 115 Vnd rait Waltheren an
da het auch sein der iunge man
Vor den Hünen wargenomen
Sy muosten zuoeinander komen
als es den helden wol getzam

10 120 daz da den tot nicht ennam
Der Margraue vil here
des wundert mich vil sere
auch kom im zehaile das
daz auf dem Rosse gesass

10 125 der Marggraue reiche
ze hilf im schnellikleiche
komen do die seine man
het er den niderwanck getan
so kunt er nymmer sein genesen

10 130 wie mocht es grymmer gewesen
Do es die Rudegeres hant
versuecht an den von Spanilant
    Weittege vnd auch Hagene
die vϡbermuoten degene

10 135 die waren zu einander komen
Ward ye tyoste war genomen
so micht man die geren sehen
die von jn baiden was geschehen
Heyme vnd Rumolt

10 140 an einander nicht waren holt
von jr baider creffte
wurden der helde scheffte
gebrochen da ze stucken gar
da ward Rienolt gewar

10 145 der Helde von Pulle landen
die Fürsten an Ir handen
bede genaigten da jr sper
da kam gefarn gen jn heer
    Von Burgundi Gere

10 150 ob Stuotfuchs der here
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1 here · noch geſŭnde weϟre · o moᷓch⸗
2 ten die helden maϟre · Nymmer
3 baɞ ze ſamen komen · Gere
4 die Tyoſte het genomen · von
5 Rienolt dem reichen · auf ran⸗
6 dolt herleicheŋ · het ainer auɞ
7 Pullelant · den ſchafft genai⸗
8 get an der hant · in baiden ſtuck⸗
9 en die march · da ward ein ſtreit

10 vil ſtarch · den nyϡemand kun∂
11 geſchaiden · da komen zu den
12 baiden · Ludegaſt vnd Lude⸗
13 gere · die jungen kunige here ·
14 von den Harlungen · die
15 Buckele laut erclungen · da ſyϟ
16 genaigten die ſper · nach jr yeg⸗
17 licheɞ ger · zerſtachen ſyϟ jr ſchef⸗
18 te · Eckehart mit ſeiner creffte ·
19 einen ſo da nider ſtach · daʒ Er
20 nyϟmmer woꝛt erſprach ·
21 Hache vnd her degen · mit
22 ſtiche vnd mit ſwerteɞ ſchlegŋ̄ ·
23 beſtŭnden ſy die Sachſen · von
24 ſchwerten wol gewachſen · hoꝛt
25 man ſlege erhellen · auch wer⸗
26 ten ſich die ſchnellen · da waɞ
27 auch nu komen · ja hette maŋ
28 vil wol vernomen · daʒ er ein
29 Recke were · Wiꜩlan der maϟre ·
30 der hielt jm hie begegne · Sy be⸗
31 de vnd jr degene · zuͦ einan∂er
32 waren komen · da ward ſcha⸗
33 den ỽil genomen · von Flatſch⸗
34 en die ỽil ſere ſchniten · die

10 150 ob Stuotfuchs der here
noch gesunde were
so möchten die helden märe
Nymmer bas ze samen komen
Gere die Tyoste het genomen

10 155 von Rienolt dem reichen
auf randolt herleichen
het ainer aus Pullelant
den schafft genaiget an der hant
in baiden stucken die march

10 160 da ward ein streit vil starch
den nyemand kund geschaiden
da komen zu den baiden
Ludegast vnd Ludegere
die jungen kunige here

10 165 von den Harlungen
die Buckele laut erclungen
da sy genaigten die sper
nach jr yegliches ger
zerstachen sy jr schefte

10 170 Eckehart mit seiner creffte
einen so da nider stach
daz Er nymmer wort ersprach
    Hache vnd her degen
mit stiche vnd mit swertes schlegen

10 175 bestunden sy die Sachsen
von schwerten wol gewachsen
hort man slege erhellen
auch werten sich die schnellen
da was auch nu komen

10 180 ja hette man vil wol vernomen
daz er ein Recke were
Witzlan der märe
der hielt jm hie begegne
Sy bede vnd jr degene

10 185 zuo einander waren komen
da ward schaden vil genomen
von Flatschen die vil sere schniten
die Vlachen kamen ingeriten
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35 Vlachen kamen ingeriten ·
36 mit manigem huͦrnen pogeŋ ·
37 die waren hoch aufgeꜩogen ·
38 ze ſchuſſe manigen pheyle ·
39 die ſach man an der weyle ·
40 ſo dicke von der Sene gan · ſam
41 offt der ſne hat getan · da den
42 treibet der wint · deɞ muͦſt vil
43 maniger muͦter kin∂ · mit ſcha⸗
44 den raumen die march · deɞ
45 ward der ſchade hart ſtarch ·
46 alɞ ſy deɞ hetten da gedacht ·
47 Wachſmuͦt het jn bꝛacht · die
48 ſtolꜩen Harlunge · da ſach der
49 degen iŭnge · Herboꝛt von Tene
50 lant · vnd Poppen den ⱳeigant ·
51 dar gahet er vnd Eckehart · jch
52 ſich jr ainen der mir war∂ · ge
53 wegen hie ze teile · nu iſt an dei⸗
54 nem heile · daɞ poppe reitet nebŋ̄
55 im · Wenn ich mit der tyϟoſte
56 nym · den Vogt auɞ Tennelant ·
57 ſo habe dir diſen weygant · dar
58 gahe degennlich auf jn · darun⸗
59 der habe deinen ſyn · eɞ ſind
60 zwen die kuᷓeniſten man · der
61 ich noch kunde ye gewan ·
62 Alɞ daɞ Wachſmuͦt geſp⸗
63 rach · vber Schildeɞ rant Er ge⸗
64 ſach · alɞ Er Lewϯe weϟre · Er ỽn∂
65 Eckhart der maϟre · ſprangten
66 mit jr baider man · die von
67 Tennelannden an · die hetten
68 auch genaiget · jr wille ward

die Vlachen kamen ingeriten
mit manigem huornen pogen

10 190 die waren hoch aufgetzogen
ze schusse manigen pheyle
die sach man an der weyle
so dicke von der Sene gan
sam offt der sne hat getan

10 195 da den treibet der wint
des muost vil maniger muoter kind
mit schaden raumen die march
des ward der schade hart starch
als sy des hetten da gedacht

10 200 Wachsmuot het jn bracht
die stoltzen Harlunge
da sach der degen iunge
Herbort von Tenelant
vnd Poppen den weigant

10 205 dar gahet er vnd Eckehart
jch sich jr ainen der mir ward
ge wegen hie ze teile
nu ist an deinem heile
das poppe reitet neben im

10 210 Wenn ich mit der tyoste nym
den Vogt aus Tennelant
so habe dir disen weygant
dar gahe degennlich auf jn
darunder habe deinen syn

10 215 es sind zwen die küenisten man
der ich noch kunde ye gewan
    Als das Wachsmuot gesprach
vber Schildes rant Er gesach
als Er Lewe were

10 220 Er vnd Eckhart der märe
sprangten mit jr baider man
die von Tennelannden an
die hetten auch genaiget
jr wille ward erzaiget
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1 erʒaiget · An den guͦten helden
2 ſyder · Poppe ſtach Eckharten
3 nider · von den ſchulden daɞ ge⸗
4 ſchach · daɞ ruſchen daɞ fur
5 puᷓege bꝛach · alɞo waɞ ſein roſs
6 genant · Herboꝛt den Weigant ·
7 ſtach auf Wachſmuͦten · eineŋ
8 helt ỽil guͦten · daʒ mit dem hin⸗
9 dern Satelbogen · alɞ er weϟre

10 dar geflogen · der helt zu der
11 erden geſprang · ỽil manig
12 ſwert ob jm erklang · man ⱳol⸗
13 te ſy han gefangen · daɞ moᷓcht
14 ſein ergangen · dar kam der
15 alte Regentag · der manigen
16 herlichen ſchlag · bey ſeiner bꝛüe⸗
17 der kinder ſlueg · deɞ waɞ den hel⸗
18 den not genuͦg · da Hache Eckehaꝛ⸗
19 ten ſach · daʒ im ſeiner hilffe not
20 geſchach · da kam Er ſeinem kin∂e ·
21 mit ſtolꜩem ingeſin∂e · mit taŭ⸗
22 ſent Harlunge man · die roſɞ
23 man wider gewan · Eckeharten
24 vnd Wachſmuͦten · ỽil manigŋ̄
25 Helm guͦten · ſach man von ſle⸗
26 gen preſten · da ſy mit ſcharen
27 ỽeſten · auf einander waren
28 komen · daɞ war∂ luᷓꜩel frŭmb
29 genomen · Wol mochte ſchade
30 da geſchehen · nu het auch Bercɧ⸗
31 tung erſehen · Den kuenen
32 Oꝛtweinen · Er vn∂ alle ∂ie ſein⸗
33 en · drungen vaſt zuͦ jn dar · die
34 helme wurden fewꝛ far · da ſy

jr wille ward erzaiget
10 225 An den guoten helden syder

Poppe stach Eckharten nider
von den schulden das geschach
das ruschen das fur püege brach
also was sein ross genant

10 230 Herbort den Weigant
stach auf Wachsmuoten
einen helt vil guoten
daz mit dem hindern Satelbogen
als er were dar geflogen

10 235 der helt zu der erden gesprang
vil manig swert ob jm erklang
man wolte sy han gefangen
das möcht sein ergangen
dar kam der alte Regentag

10 240 der manigen herlichen schlag
bey seiner brüeder kinder slueg
des was den helden not genuog
da Hache Eckeharten sach
daz im seiner hilffe not geschach

10 245 da kam Er seinem kinde
mit stoltzem ingesinde
mit tausent Harlunge man
die ross man wider gewan
Eckeharten vnd Wachsmuoten

10 250 vil manigen Helm guoten
sach man von slegen presten
da sy mit scharen vesten
auf einander waren komen
das ward lützel frumb genomen

10 255 Wol mochte schade da geschehen
nu het auch Berchtung ersehen
    Den kuenen Ortweinen
Er vnd alle die seinen
drungen vast zuo jn dar

10 260 die helme wurden fewr far
da sy zesamen waren komen
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35 zeſamen waren komen · alɞ maŋ
36 dicke wol hat vernomeŋ · daʒ ſyϡ
37 kuene waren baide · nu ſach
38 auch jm nicht laide · Sigeſtab
39 an Nantweinen · den wider
40 winneŋ ſcheinen · ſach er ỽoꝛ Iɱ
41 in der ſchar · ỽil ſchiere kom der
42 helt dar · Zu einander waɞ jn ger ·
43 verſtochen hetten ſy die ſper · in
44 alſo kurꜩer ſtunde · daʒ man ⱳol
45 kieſen kunde · wie ſy jn komen voŋ
46 der hant · Sigeſtab der Weyϟgant ·
47 auf Nantweinen ſluͦg · deɞ
48 im ỽil wenig vertruͦg · der Bꝛuͦ⸗
49 der Volckweineɞ · der nyϡeman
50 nicht deɞ ſeineɞ · vergebne wolte
51 laſſen · mit creffteŋ one maſſŋ̄ ·
52 hoꝛt man erclingen · Ire ſchw⸗
53 ert auf den ringen · deɞ waɞ
54 do ∂hain rat · Aſtolt vnd Wolff⸗
55 rat · die widerrieten da zehant ·
56 den helden auɞ Bayϟꝛlannt · El⸗
57 ſen vnd Gelffraten · mit ⱳil⸗
58 len Syϡ daɞ taten · Wann Syϟ
59 wurden zu jn gewegen · da facht
60 Aſtolt der degen · ſam er erſtreiteŋ
61 wolt ein lannt · daɞ werete Gel⸗
62 frateɞ hannt · ſo Er peſte kunde ·
63 Wolffrat auch zu der ſtunde · Auf
64 Elſſen den helt rait · da hoꝛt man
65 die ſwert gerait · durch die ſchaꝛ
66 erdieſſen · entgelten vnd genieſſen ·
67 mocht man jr baider crafft · da
68 kam mit ſtolꜩer Ritterſchafft ·

da sy zesamen waren komen
als man dicke wol hat vernomen
daz sy kuene waren baide
nu sach auch jm nicht laide

10 265 Sigestab an Nantweinen
den wider winnen scheinen
sach er vor Im in der schar
vil schiere kom der helt dar
Zu einander was jn ger

10 270 verstochen hetten sy die sper
in also kurtzer stunde
daz man wol kiesen kunde
wie sy jn komen von der hant
Sigestab der Weygant

10 275 auf Nantweinen sluog
des im vil wenig vertruog
der Bruoder Volckweines
der nyeman nicht des seines
vergebne wolte lassen

10 280 mit crefften one massen
hort man erclingen
Ire schwert auf den ringen
des was do dhain rat
Astolt vnd Wolffrat

10 285 die widerrieten da zehant
den helden aus Bayrlannt
Elsen vnd Gelffraten
mit willen Sy das taten
Wann Sy wurden zu jn gewegen

10 290 da facht Astolt der degen
sam er erstreiten wolt ein lannt
das werete Gelfrates hannt
so Er peste kunde
Wolffrat auch zu der stunde

10 295 Auf Elssen den helt rait
da hort man die swert gerait
durch die schar erdiessen
entgelten vnd geniessen
mocht man jr baider crafft

10 300 da kam mit stoltzer Ritterschafft
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1 Jrnfridt vnd Harwart · die fraw
2 Helche in die herfart · pat mit den
3 geſten reiten · da ſahenɞ gegen jn
4 peyten · Den helt von Lŭttringeŋ ·
5 da huͦb ſich michel ∂ringen · dem
6 halff von Swaben Berchtol∂ · der
7 kuᷓniginne Helchen golt · dienten
8 die weigande · von Huᷓniſchen
9 Lann∂e · da ward ſchaden nicht

10 bewart · die da Ee waren wol ge⸗
11 ſchart · der reſte ward durch bꝛocɧŋ̄ ·
12 vil manig ring entſlocheŋ · Waꝛd
13 mit ſtichen vnd ſlegeŋ · manigen
14 ſtreitfarben degen · ſach man allen⸗
15 thalben da · die ſchuᷓꜩen hetten nideꝛ
16 ſa · ſich von den roſſen getan · ỽon
17 Pogen vnd Armpꝛuſten gan · ſach
18 man in der ⱳeyϟle · ỽil der ſcharffŋ̄
19 pheyϟle · Da ruᷓefft von Perne
20 Weyϟchnant · Wie nu Vetter Hil=
21 debꝛant · Jch ſich Syndolten hie ·
22 getet jr degenɞ werch yϟe · daɞ laſſet
23 auch nu ſcheinen · herˀ Seyϟfꝛid hat
24 den ſeinen · an vnnſerm Vogte fun∂n̄ ·
25 haben Sy nicht tieffer wŭnden ·
26 ỽil michel wunder mich ∂eɞ hat ·
27 jr yetwederɞ ſwert gat · Nider ſam
28 der ſchawϯꝛ ſtain · Helpherig mein
29 Oheim · hat den fanen an der handt ·
30 ⱳaɞ mag Ich deɞ ſprach Hil∂ebꝛant ·
31 Wie mein herre Diettreich · mit Sei⸗
32 fride beget nu ſich · eɞ ergee ze ſchadeŋ
33 oder ze frummen · jch muͦſσ ze Sin⸗
34 dol∂e kummen · den jch mir da ſelbe

    Jrnfridt vnd Harwart
die fraw Helche in die herfart
pat mit den gesten reiten
da sahens gegen jn peyten

10 305 Den helt von Luttringen
da huob sich michel dringen
dem halff von Swaben Berchtold
der küniginne Helchen golt
dienten die weigande

10 310 von Hünischen Lannde
da ward schaden nicht bewart
die da Ee waren wol geschart
der reste ward durch brochen
vil manig ring entslochen

10 315 Ward mit stichen vnd slegen
manigen streitfarben degen
sach man allenthalben da
die schützen hetten nider sa
sich von den rossen getan

10 320 von Pogen vnd Armprusten gan
sach man in der weyle
vil der scharffen pheyle
    Da rüefft von Perne Weychnant
Wie nu Vetter Hil=debrant

10 325 Jch sich Syndolten hie
getet jr degens werch ye
das lasset auch nu scheinen
herr Seyfrid hat den seinen
an vnnserm Vogte funden

10 330 haben Sy nicht tieffer wunden
vil michel wunder mich des hat
jr yetweders swert gat
Nider sam der schawr stain
Helpherig mein Oheim

10 335 hat den fanen an der handt
was mag Ich des sprach Hildebrant
Wie mein herre Diettreich
mit Seifride beget nu sich
es ergee ze schaden oder ze frummen

10 340 jch muoss ze Sindolde kummen
den jch mir da selbe nam
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35 nam · Jch mach mir jn zam · oder
36 Er ſlecht mir die wŭnden · daʒ ∂aσ
37 ol wirt erfuͦnden · daʒ jch verrer
38 nicht enkan · da ernant der Diet⸗
39 treicheɞ man · auɞ Perne HildebꝛaϞt ·
40 auf Sindolt den Weigant · da er
41 da habt in der ſchar · der lufft der
42 ward do neblfar · da ſy aufeinan⸗
43 der dꝛungeŋ · die ſwert vil laut
44 erklŭngen · der zwayer Fuᷓrſten
45 holden · Hildebꝛant ſluͦg Sindol∂ŋ̄ ·
46 daʒ Er ſtrauchen began · da halff
47 wider auf dem man · ſein Neue
48 der junge Hŭnolt · ſich het der Dꝛugk⸗
49 ſaϟſɞ erholt · da lieff er Hildebꝛan∂ŋ̄
50 an · deɞ Fuᷓrſten Diettreicheɞ man ·
51 daʒ alte vnd jŭnge · die kuᷓenen Ame⸗
52 luᷓnge · deɞ gewiſɞ wolten ⱳeſen ·
53 Er kunde nymmer geneſen · Da
54 ſprach der kuᷓene Weychnannt ·
55 ſecht jr Bruͦder Wolffprant · Wie
56 mein Vater Hildebꝛant · voꝛ der
57 Syndol∂eɞ hant · gen ỽnnɞ heer
58 gewichenŋ han∂ · deɞ mag werdeŋ
59 guͦt rat · ſprach der kuᷓne Ritſchaꝛt ·
60 wir machen ein durchfart · daʒ jn
61 geduᷓnnet jr ſchar · Zehannt keertŋ̄
62 ſy dar · die kuenen ⱳeigann∂e ·
63 von Amelunge lann∂e · Weicher
64 vn∂ Weichaꝛt · Sigeher vn∂ Rit⸗
65 ſchart · Wolfwein vn∂ ⱳolfpꝛant ·
66 Adelhart der Weygant · ỽnd auch
67 der ſtarche Helpferig · fuᷓr ſyϟ waσ
68 herˀ Diettrich · geſprungen zu der

den jch mir da selbe nam
Jch mach mir jn zam
oder Er slecht mir die wunden
daz das ol wirt erfuonden

10 345 daz jch verrer nicht enkan
da ernant der Diettreiches man
aus Perne Hildebrant
auf Sindolt den Weigant
da er da habt in der schar

10 350 der lufft der ward do neblfar
da sy aufeinander drungen
die swert vil laut erklungen
der zwayer Fürsten holden
Hildebrant sluog Sindolden

10 355 daz Er strauchen began
da halff wider auf dem man
sein Neue der junge Hunolt
sich het der Drugksäss erholt
da lieff er Hildebranden an

10 360 des Fürsten Diettreiches man
daz alte vnd junge
die küenen Amelünge
des gewiss wolten wesen
Er kunde nymmer genesen

10 365     Da sprach der küene Weychnannt
secht jr Bruoder Wolffprant
Wie mein Vater Hildebrant
vor der Syndoldes hant
gen vnns heer gewichenn hand

10 370 des mag werden guot rat
sprach der küne Ritschart
wir machen ein durchfart
daz jn gedünnet jr schar
Zehannt keerten sy dar

10 375 die kuenen weigannde
von Amelunge lannde
Weicher vnd Weichart
Sigeher vnd Ritschart
Wolfwein vnd wolfprant

10 380 Adelhart der Weygant
vnd auch der starche Helpferig
für sy was herr Diettrich
gesprungen zu der Veinde schar
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1 Veinde ſchar · Da ward eɞ alleɞ
2 Lauchfar · ỽon der guͦten helde
3 hant · da hetten die von Tenelant ·
4 die ſchuᷓꜩen alſo ingetan · daʒ die
5 Eꜩelɞ man · ỽon Vlachen den Lan⸗
6 den · mit ſchaden furder wanden ·
7 auch waɞ der ſchade von jn so ſtaꝛch ·
8 manigen man ỽnde march · het⸗
9 ten ſy geſchaiden · dauon man an

10 den baiden · geſchoſſen manige
11 wunden ỽant · da hetten die ỽon
12 Spanienlant · alɞ ⱳir die maϟre
13 horen ſagen · baɞ dann taŭſent
14 erſlagen · der Huᷓniſchen ſchuᷓꜩŋ̄ ·
15 wiewol ſy kunden nuᷓꜩen · Jr hoꝛŋ⸗
16 bogeŋ bey der ſchar · Ir kocher wa⸗
17 ren laϟre gar · der waɞ geſchoſſŋ̄
18 von jr hant · ſouil daʒ der ỽon
19 Spanien lant · Vil maniger tot
20 waɞ beliben · deɞ hetten ſy ſo vil
21 getriben · daʒ vin den ⱳunden
22 Roſſen ſider muͦſſe vil manig
23 helt nider · auf die fuᷓeſſe in die
24 ſchar deɞ het wol genomen ⱳar ·
25 der Marggraue Rudeger · daʒ
26 Walther der degen · her mit
27 deŋ ſeinen aufɞ graσ · von
28 den Roſſen kumen waɞ · Waɞ
29 do der edle Weigant · der kuen⸗
30 en Huᷓnen bey jm vant · die
31 manet er wol ze ſtreite · Sibeŋ
32 ſchar ỽil weite · die volgten
33 Rudegere · Blodel der here · der
34 erpayſʒte nider neben ſein · da

gesprungen zu der Veinde schar
Da ward es alles Lauchfar

10 385 von der guoten helde hant
da hetten die von Tenelant
die schützen also ingetan
daz die Etzels man
von Vlachen den Landen

10 390 mit schaden furder wanden
auch was der schade von jn so starch
manigen man vnde march
hetten sy geschaiden
dauon man an den baiden

10 395 geschossen manige wunden vant
da hetten die von Spanienlant
als wir die märe horen sagen
bas dann tausent erslagen
der Hünischen schützen

10 400 wiewol sy kunden nützen
Jr hornbogen bey der schar
Ir kocher waren läre gar
der was geschossen von jr hant
souil daz der von Spanien lant

10 405 Vil maniger tot was beliben
des hetten sy so vil getriben
daz vin den wunden Rossen sider
muosse vil manig helt nider
auf die füesse in die schar

10 410 des het wol genomen war
der Marggraue Rudeger
daz Walther der degen
her mit den seinen aufs gras
von den Rossen kumen was

10 415     Was do der edle Weigant
der kuenen Hünen bey jm vant
die manet er wol ze streite
Siben schar vil weite
die volgten Rudegere

10 420 Blodel der here
der erpayszte nider neben sein
da truebte der Sunnen schein
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BITEROLF UND DIETLEIB 553

35 truebte der Sunnen ſchein ·
36 der nebel von der helde handt ·
37 da kam der helt von Huᷓneŋ
38 Lanndt · da er Walthern ge⸗
39 ſach · der gute Marggraue
40 ſprach · naher alle die ich haŋ ·
41 kumbt der Hildegŭnde man ·
42 auɞ der Gunthereɞ ſchar · ſo
43 mueſſen vnnɞ die anndern
44 gar · heŭte pieten jr ſicherhait ·
45 do Rudeger der helt geſtrait ·
46 daʒ Er ward Walther bekant ·
47 da ſprach der herre von Spani⸗
48 lant · Hie kumbt der Gotlinde
49 man · moᷓcht jch euch mit eren
50 dan · von dem helde geſchaiden ·
51 ſo geſach man von vnnɞ baiden
52 talanck einen ſchwerteɞ ſwang ·
53 Hildebꝛant der habe vndanck ·
54 der mich zuͦ jm gemeſſen hat ·
55 weit hettenɞ bede gerne rat · jch
56 ſchied alſo von Hunen lant ·
57 daʒ mir der maϟre weigant · nie
58 beſchwert meinen muͦt · nŭ
59 muͦſɞ ich den helt guͦt · vnder
60 meinen danck Beſtan · waɞ er
61 mir liebeɞ hat getan · deɞ wolt ich
62 im nu lonen · vnd kunt er meiŋ
63 geſchonen · ſo wurde ſchaden
64 deſte min · er lat mich nu nicht
65 kumen hin · ſeyt mich der kuᷓene
66 hat geſehen · ſo muͦɞ vnnder ỽnσ
67 geſchehen · deɞ ich vil gerne empaϟ⸗
68 re · ob eɞ mir Eere waϟre · Nu

da truebte der Sunnen schein
der nebel von der helde handt
da kam der helt von Hünen Lanndt

10 425 da er Walthern gesach
der gute Marggraue sprach
naher alle die ich han
kumbt der Hildegunde man
aus der Guntheres schar

10 430 so muessen vnns die anndern gar
heute pieten jr sicherhait
do Rudeger der helt gestrait
daz Er ward Walther bekant
da sprach der herre von Spanilant

10 435 Hie kumbt der Gotlinde man
möcht jch euch mit eren dan
von dem helde geschaiden
so gesach man von vnns baiden
talanck einen schwertes swang

10 440 Hildebrant der habe vndanck
der mich zuo jm gemessen hat
weit hettens bede gerne rat
jch schied also von Hunen lant
daz mir der märe weigant

10 445 nie beschwert meinen muot
nu muoss ich den helt guot
vnder meinen danck Bestan
was er mir liebes hat getan
des wolt ich im nu lonen

10 450 vnd kunt er mein geschonen
so wurde schaden deste min
er lat mich nu nicht kumen hin
seyt mich der küene hat gesehen
so muos vnnder vns geschehen

10 455 des ich vil gerne empäre
ob es mir Eere wäre
    Nu was auch komen Rudeger
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BITEROLF UND DIETLEIB 555

1 waɞ auch komen Rudeger · da
2 ſprach der Marggraue her ·
3 got waiɞ herꝛ kunig von Spa⸗
4 nienlant · hie muɞ vnnſer
5 aineɞ handt · beiagen ſchaden
6 oder frummeŋ · vil manig
7 ſchwert ſach man drummeŋ ·
8 vnd bey jn baiden preſten · do
9 man die notueſten · ſach zu ein⸗

10 ander ſpringen · da hoꝛt man
11 laut erklingen · jr baider waffŋ̄
12 an der hant · da wurden die
13 von Spanilant · vmb gekeert
14 mit jr ſchar · eɞ waɞ ỽil degen⸗
15 liche dar · komen der guͦte Rude⸗
16 ger · da verſaŭmbte ſich der kuᷓ⸗
17 nig her · daʒ die Rudegereɞ hant ·
18 den helt erraichte vϟber rant ·
19 er ſchluͦg jn durch den helm guͦt ·
20 daʒ im geꜩweiuelt der muͦt · ỽn∂
21 ſich wunden da verſan · von
22 dem kunig Eꜩele man · Waltheꝛ
23 der kuene weygant · huͦb do hoher
24 an der hant · ein ſchoneɞ ſwert
25 daʒ er truͦg · dem Marggrauen
26 Er daɞ ſchluͦg · durch Schilt vn∂
27 durch Sarwat · da er deɞ nicht
28 mocht haben rat · daʒ ſere ſwaiſ⸗
29 ſen began · deɞ kunig Eꜩelσ maŋ ·
30 auch waɞ Walther woꝛden
31 wundt · da kam in ỽil gaher
32 ſtŭndt · der Herꜩoge Ramŭng ·
33 ỽnd annder manig helt jŭng ·
34 die drungen do Rudegere · von

    Nu was auch komen Rudeger
da sprach der Marggraue her
got wais herr kunig von Spanienlant

10 460 hie mus vnnser aines handt
beiagen schaden oder frummen
vil manig schwert sach man drummen
vnd bey jn baiden presten
do man die notuesten

10 465 sach zu einander springen
da hort man laut erklingen
jr baider waffen an der hant
da wurden die von Spanilant
vmb gekeert mit jr schar

10 470 es was vil degenliche dar
komen der guote Rudeger
da versaumbte sich der künig her
daz die Rudegeres hant
den helt erraichte vϡber rant

10 475 er schluog jn durch den helm guot
daz im getzweiuelt der muot
vnd sich wunden da versan
von dem kunig Etzele man
Walther der kuene weygant

10 480 huob do hoher an der hant
ein schones swert daz er truog
dem Marggrauen Er das schluog
durch Schilt vnd durch Sarwat
da er des nicht mocht haben rat

10 485 daz sere swaissen began
des kunig Etzels man
auch was Walther worden wundt
da kam in vil gaher stundt
der Hertzoge Ramung

10 490 vnd annder manig helt jung
die drungen do Rudegere
von dem kunige here
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BITEROLF UND DIETLEIB 557

35 dem kunige here · da wich Hilde⸗
36 gunde man · von Eꜩele ſchar daŋ ·
37 Blodelin waɞ auch nu komeŋ ·
38 der het ſein veint wargenomeŋ ·
39 Yrenfrid vnd her Yringk · ỽil ma⸗
40 niger halſperge ring · Sy frŭmb⸗
41 ten da verhawϯen · da genos ſein⸗
42 er trawϯeŋ · der Marggraue reicɧe ·
43 Sy hulffen ỽil freŭntleiche · deɱ
44 guͦten recken auɞ der ſchar · ſein
45 Wat waɞ alle pluͦtfar · ſeiŋ wŭn⸗
46 de ward gepŭnden · mit ∂en ⱳol⸗
47 geſunden · eylt Er wider in den
48 ſtreit · tieff lanng vnd weyϟt ·
49 ward ſeyϟt maniger geſchlageŋ ·
50 eɞ wolte nyϟemant nicht ỽertra⸗
51 gen · die helde auɞ Burgundieŋ
52 lanndt · wie dicke eɞ Dietlaibeσ
53 hanndt · verſuechte beyϟ Diettr⸗
54 eiche · Sy geſtuͦnden freŭndtleicɧe ·
55 in dem ſtreit einander beyϟ · wie
56 man welle daʒ nicht ſeyϟ · yemaŋ
57 kuᷓener da geweſen · Sy lieſſen
58 manigen da geneſen · die ellen
59 truͦgen auch alɞ ſy · der ſach maŋ
60 doꝛt vnde hie · vil manigen kuᷓe⸗
61 nen ⱳeygant · Die helden auɞ
62 Lamparten lant · die waren
63 in die ſchar komen · wart groſ⸗
64 ſeɞ klangeɞ icht vernomen · jch
65 waϟn man den da vinde · Eren⸗
66 reicheɞ ynngeſinde · truͦgen
67 Schilde hoch enhant · ỽnmuᷓeſ⸗
68 ſig man die knechte ỽant · die

von dem kunige here
da wich Hildegunde man
von Etzele schar dan

10 495     Blodelin was auch nu komen
der het sein veint wargenomen
Yrenfrid vnd her Yringk
vil maniger halsperge ring
Sy frumbten da verhawen

10 500 da genos seiner trawen
der Marggraue reiche
Sy hulffen vil freuntleiche
dem guoten recken aus der schar
sein Wat was alle pluotfar

10 505 sein wunde ward gepunden
mit den wol gesunden
eylt Er wider in den streit
tieff lanng vnd weyt
ward seyt maniger geschlagen

10 510 es wolte nyemant nicht vertragen
die helde aus Burgundien lanndt
wie dicke es Dietlaibes hanndt
versuechte bey Diettreiche
Sy gestuonden freundtleiche

10 515 in dem streit einander bey
wie man welle daz nicht sey
yeman küener da gewesen
Sy liessen manigen da genesen
die ellen truogen auch als sy

10 520 der sach man dort vnde hie
vil manigen küenen weygant
Die helden aus Lamparten lant
die waren in die schar komen
wart grosses klanges icht vernomen

10 525 jch wän man den da vinde
Erenreiches ynngesinde
truogen Schilde hoch enhant
vnmüessig man die knechte vant
die Rosz sy zuogen von Jn dan
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BITEROLF UND DIETLEIB 559

1 Roſʒ ſy zuͦgen von Jn dan · allen⸗
2 thalben auf dem plan · Die
3 Ritter waren nider komen · vnd
4 hetten fuᷓr jr pꝛuſt genomen ·
5 die Schilde gen dem ſtreite · deɞ
6 hereɞ die ỽier ſeite · daɞ ỽolck waσ
7 gemiſchet gar · durch der Pulla⸗
8 re ſchar · prach Weytege vnd
9 Berchtŭng · da muͦſt alt vnd

10 jung · ſterben von jr ecken · ỽn∂
11 vaige gelegken · da gelag vil ma⸗
12 nig man · auch komen die von
13 Mayϟlan · die Herꜩoge baide · die
14 tetten vil der laide · den Gŭnt⸗
15 hereɞ geſten · Vil manigen ring
16 veſten · die helde dadurch ſluͦgŋ̄ ·
17 die ſwerteɞ egke truͦgen · nach
18 jn daɞ flieſſende pluͦt · hayϟme
19 der helt guͦt · der tet mit nagel
20 ringen · daʒ man ỽil offte er⸗
21 klingen · hoꝛt daʒ ſwert an ſeiner
22 hant · Er kam da Er Rumolden
23 vant · auf den waɞ im geraten ·
24 die helde daɞ peſte taten · daʒ ſy
25 an den zeiten kunden · in groſſer
26 wer ward funden · der Gunt⸗
27 hereɞ Ambtman · vil luᷓꜩel pꝛeiσ
28 im angewan · Hayme der ⱳei⸗
29 gant · von deɞ kuchenmaiſterσ
30 hant · ward er wolberaten ·
31 Er gab da fuᷓr die pꝛaten · die ferch
32 tieffen wŭnden · wie dick haime
33 funden · wurde in heldeɞ maſſŋ̄ ·
34 Er het nu gerne laſſen · den kuch⸗

die Rosz sy zuogen von Jn dan
10 530 allenthalben auf dem plan

    Die Ritter waren nider komen
vnd hetten für jr prust genomen
die Schilde gen dem streite
des heres die vier seite

10 535 das volck was gemischet gar
durch der Pullare schar
prach Weytege vnd Berchtung
da muost alt vnd jung
sterben von jr ecken

10 540 vnd vaige gelegken
da gelag vil manig man
auch komen die von Maylan
die Hertzoge baide
die tetten vil der laide

10 545 den Guntheres gesten
Vil manigen ring vesten
die helde dadurch ssluogen
die swertes egke truogen
nach jn das fliessende pluot

10 550 hayme der helt guot
der tet mit nagel ringen
daz man vil offte erklingen
hort daz swert an seiner hant
Er kam da Er Rumolden vant

10 555 auf den was im geraten
die helde das peste taten
daz sy an den zeiten kunden
in grosser wer ward funden
der Guntheres Ambtman

10 560 vil lützel preis im angewan
Hayme der weigant
von des kuchenmaisters hant
ward er wolberaten
Er gab da für die praten

10 565 die ferch tieffen wunden
wie dick haime funden
wurde in heldes massen
Er het nu gerne lassen
den kuchenmaister vnnderwegen
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BITEROLF UND DIETLEIB 561

35 enmaiſter vnnderwegeŋ · ⱳare
36 Weyttegen der degen · Jm ze hilffe
37 nicht komen · So waϟn ich im
38 het den leib benomen · der maϟre
39 degen Rŭmolt · Er diente deɞ
40 Gernoteɞ golt · ſo eɞ guͦten knech⸗
41 ten wol geꜩam · Weitege im
42 hayϟmen benam · mit vil vnge⸗
43 fuᷓegen ſchlegen · daɞ ſach Hage⸗
44 ne der degene · Er vnd der kuᷓe⸗
45 ne Oꝛtwein · vnd Hŭnolt der
46 Neue ſein · darnaher balde ſprungŋ̄
47 mit Hunolt dem iungen · waɞ
48 auch Syϡndolt darkomen · Syϟ
49 wolten gerne han benomeŋ ·
50 Weitegen ſeine ỽbermuͦt · Ha⸗
51 gene der helt guͦt · Zu dem Recken
52 Er da ſprang · manigen ſtich vn∂
53 ſwanngk · frumet der Gunthe⸗
54 reɞ man · wie dicke Weitege het
55 getan · daʒ man fuᷓr wunder
56 hat geſait · Sy muͦſten mit jr
57 ſchare bꝛait · wider weichen
58 hinderſich · die Recken alſo lobe⸗
59 lich · Weyttege vnd Berchtŭng ·
60 Hayϟme der helt jŭng · Randolt
61 vnd Rienolt · wann der kuᷓene
62 Rŭmolt · groſſe hilffe da gewaŋ ·
63 da ſprang auch naher zuͦ jn daŋ ·
64 Gunther vnd Gernot · Sy wer⸗
65 ten ſich wann deɞ gieng jn not ·
66 die vϟbermuͦten Recken · vil ma⸗
67 nigen Schilt decken · ſach maŋ
68 da mit fewϯꝛ · der ſtreit warde

den kuchenmaister vnnderwegen
10 570 ware Weyttegen der degen

Jm ze hilffe nicht komen
So wän ich im het den leib benomen
der märe degen Rumolt
Er diente des Gernotes golt

10 575 so es guoten knechten wol getzam
Weitege im haymen benam
mit vil vngefüegen schlegen
das sach Hagene der degene
    Er vnd der küene Ortwein

10 580 vnd Hunolt der Neue sein
darnaher balde sprungen
mit Hunolt dem iungen
was auch Syndolt darkomen
Sy wolten gerne han benomen

10 585 Weitegen seine vbermuot
Hagene der helt guot
Zu dem Recken Er da sprang
manigen stich vnd swanngk
frumet der Guntheres man

10 590 wie dicke Weitege het getan
daz man für wunder hat gesait
Sy muosten mit jr schare brait
wider weichen hindersich
die Recken also lobelich

10 595 Weyttege vnd Berchtung
Hayme der helt jung
Randolt vnd Rienolt
wann der küene Rumolt
grosse hilffe da gewan

10 600 da sprang auch naher zuo jn dan
Gunther vnd Gernot
Sy werten sich wann des gieng jn not
die vϡbermuoten Recken
vil manigen Schilt decken

10 605 sach man da mit fewr
der streit warde vngehewr
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BITEROLF UND DIETLEIB 563

1 vngehewϱꝛ · Da ſach der kuᷓe⸗
2 ne Wolffhart · vil manigŋ̄
3 guͦten Helmſchart · von deɞ
4 kuchenmaiſterɞ hannt · eineŋ
5 Ruͦſfarben rant · ſach Er denſel⸗
6 ben helt tragen · Er begund
7 eɞ ſeinen frunden ſageŋ · ſecht
8 Ir daʒ her Hildebꝛannt · doꝛt
9 iſt ainem auf den rant · zin⸗

10 nŭnd alɞ die kraphen ſtreuᷓt
11 Ich waϟnn eɞ vnnɞ luꜩel ge⸗
12 freŭt · Ein kreuel oben daran
13 ſtat · den eineɞ in der hant 
14 hat · nach menſchlichem pilde ·
15 Jch waϟn ein lewe wilde · alſo
16 grymme nie geſtreit · daʒ iɱ
17 got gebe laid · ⱳie wir ſein be⸗
18 raten · von ſeinen rohen pꝛatŋ̄ ·
19 da ſprach ze hant Wlfingk ·
20 mir liebent vaſt diſe ding · daʒ
21 daσ heute iſt geſchehen · daʒ ich
22 weichen han geſehen · Weite⸗
23 gen vnde heimen die degen · ich
24 hoꝛt ye ſich ſelben wegen · wi⸗
25 der ein preiteɞ heer · nu ſint
26 ſy komen mit jr wer · von deɱ
27 kuchenmaiſter komen · daʒ
28 Sy nicht ſchaden hant geno⸗
29 men · Laute ſprach do
30 Hildebꝛant · der helt auɞ Ame⸗
31 lunge lannt · ſol ſy wider
32 bringen · deɞ hohen jr gedingŋ̄ ·
33 mit den guͦten Weiganden ·
34 auɞ ſeineɞ Vater Lannden ·

der streit warde vngehewr
    Da sach der küene Wolffhart
vil manigen guoten Helmschart
von des kuchenmaisters hannt

10 610 einen Ruosfarben rant
sach Er denselben helt tragen
Er begund es seinen frunden sagen
secht Ir daz her Hildebrannt
dort ist ainem auf den rant

10 615 zinnund als die kraphen streut
Ich wänn es vnns lutzel gefreut
Ein kreuel oben daran stat
den eines in der hant hat
nach menschlichem pilde

10 620 Jch wän ein lewe wilde
also grymme nie gestreit
daz im got gebe laid
wie wir sein beraten
von seinen rohen praten

10 625 da sprach ze hant Wlfingk
mir liebent vast dise ding
daz das heute ist geschehen
daz ich weichen han gesehen
Weitegen vnde heimen die degen

10 630 ich hort ye sich selben wegen
wider ein preites heer
nu sint sy komen mit jr wer
von dem kuchenmaister komen
daz Sy nicht schaden hant genomen

10 635     Laute sprach do Hildebrant
der helt aus Amelunge lannt
sol sy wider bringen
des hohen jr gedingen
mit den guoten Weiganden

10 640 aus seines Vater Lannden
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BITEROLF UND DIETLEIB 565

35 deɞ volget im do Diettrich ·
36 mit einer ſchar ỽil lobelich ·
37 deɞ Fuᷓrſten Dietmareɞ ſun ·
38 begunde vaſt wider tuͦn · die
39 edlen ⱳeygande · von Bur⸗
40 gunde Lannde · in den ſtreit
41 ſprang Hildebꝛant · Vnd
42 Wolffhart der Weygant ·
43 Sigeher vnnde Ritſchart · vn∂
44 auch der kuᷓene Adelhart ·
45 Weicher vnd Weichnant · ⱳolf
46 wein vnd ⱳolfpꝛant · Helpɧe⸗
47 rick vnd Helmnot · da mocht
48 vil wol der tot · erpawen ſeiŋ
49 ſtraɞ · mit ſterche one maſs ·
50 Sigeſtab vnd Gerbart · die
51 trugen bede vngeſpart · die
52 guten ſwert an der hannt ·
53 der herre von Amelunge lant ·
54 der ſtund voꝛ jn alɞ ein perg ·
55 da ſach man ellenthaffte
56 werch · Da kam auch der
57 degen Diettlaib · der diꜩ maϟ⸗
58 re von erſte ſchraib · dem
59 muͦɞ eɞ weſen wol bekant ·
60 Ey wie Pittrolffeɞ hannt ·
61 halff da ſeinem kinde · ja
62 waϟn man yϟnndert vinde · aŋ
63 dhainem maϟre · da ſouil der
64 Recken weϟre · von maniger
65 Fuᷓrſten lannden · mit diſen
66 Weygannden · Von den
67 Harlungen · Fꝛitele dem iung⸗
68 en · Vnd auch Ymbꝛecken ·

des volget im do Diettrich
mit einer schar vil lobelich
des Fürsten Dietmares sun
begunde vast wider tuon

10 645 die edlen weygande
von Burgunde Lannde
in den streit sprang Hildebrant
Vnd Wolffhart der Weygant
Sigeher vnnde Ritschart

10 650 vnd auch der küene Adelhart
Weicher vnd Weichnant
wolf wein vnd wolfprant
Helpherick vnd Helmnot
da mocht vil wol der tot

10 655 erpawen sein stras
mit sterche one mass
Sigestab vnd Gerbart
die trugen bede vngespart
die guten swert an der hannt

10 660 der herre von Amelunge lant
der stund vor jn als ein perg
da sach man ellenthaffte werch
    Da kam auch der degen Diettlaib
der ditz märe von erste schraib

10 665 dem muos es wesen wol bekant
Ey wie Pittrolffes hannt
halff da seinem kinde
ja wän man ynndert vinde
an dhainem märe

10 670 da souil der Recken were
von maniger Fürsten lannden
mit disen Weygannden
    Von den Harlungen
Fritele dem iungen

10 675 Vnd auch Ymbrecken
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fol. CLXXXIXvb ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 567

1 den Volgeten die Recken ·
2 Wachſmuͦt vnd Rabeſtaiŋ ·
3 eɞ weϟn der tag ye beſchain ·
4 peſſer Weigande · von Har⸗
5 lunge Lannde · Hache vnd
6 Eckehart · die tetten ỽil der
7 ringe ſchart · Nu waɞ auch
8 Herboꝛt darkomen · der het
9 die maϟre wol vernomen · daʒ

10 Gunther vmbeſtanden · voŋ
11 den peſten weigannden · auɞ
12 all dem here waϟre · da hoꝛt
13 auch diſe mare · Seyfꝛid auɞ
14 Niderlant · aufgewoꝛffen an
15 der hant · daɞ ſchwert Er ỽil ho⸗
16 he truͦg · er machet im raŭmeσ
17 genuͦg · baidenthalb der hende ·
18 vil manigen an den ennde ·
19 lieſɞ er hinder im beſtan · voŋ
20 Im ward groσ hilffe getan ·
21 den ſeinen kuene magen ·
22 Ia toꝛſten ſy nicht fragen · beſ⸗
23 ſerɞ freundeɞ dann er waɞ ·
24 hey wie luᷓꜩel jr genas · die Er
25 begriff mit den ſlegen · ſo ritteꝛ⸗
26 lich kom der degen · Gunthere
27 dein vil reichen · gen ſtreite
28 vil lobeleichen · ỽant Er die
29 Fuᷓrſten bede ſtan · da het der
30 kunig Wiꜩlan · ſeineɞ wirteσ
31 angſt ỽernomeŋ · mit all den
32 ſeinen waɞ Er komen · die ſy
33 ze hilffe mochten han · Er vnd
34 ſein Bꝛuͦder Poytan · Sy

den Volgeten die Recken
Wachsmuot vnd Rabestain
es wen der tag ye beschain
pesser Weigande

10 680 von Harlunge Lannde
Hache vnd Eckehart
die tetten vil der ringe schart
Nu was auch Herbort darkomen
der het die märe wol vernomen

10 685 daz Gunther vmbestanden
von den pesten weigannden
aus all dem here wäre
da hort auch dise mare
Seyfrid aus Niderlant

10 690 aufgeworffen an der hant
das schwert Er vil hohe truog
er machet im raumes genuog
baidenthalb der hende
vil manigen an den ennde

10 695 liess er hinder im bestan
von Im ward gros hilffe getan
den seinen kuene magen
Ia torsten sy nicht fragen
bessers freundes dann er was

10 700 hey wie lützel jr genas
die Er begriff mit den slegen
so ritterlich kom der degen
Gunthere dein vil reichen
gen streite vil lobeleichen

10 705 vant Er die Fürsten bede stan
da het der kunig Witzlan
seines wirtes angst vernomen
mit all den seinen was Er komen
die sy ze hilffe mochten han

10 710 Er vnd sein Bruoder Poytan
    Sy brachten durch vil manig schar
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BITEROLF UND DIETLEIB 569

35 bꝛachten durch vil manig
36 ſchar · ſy komen ſo creffticlich⸗
37 en dar · daʒ ſy der kunig ger⸗
38 ne ſach · alɞ pald vnd daɞ ge⸗
39 ſchach · da kamen die vil kuᷓe⸗
40 nen man · von den auch wun⸗
41 der ward getan · Wolffrat
42 vnd Aſtolt · die doꝛfften Eꜩelŋ
43 golt · nicht darumbe han ge⸗
44 nomen · daʒ von jn baiden wa⸗
45 re komen · ſo maniger auf deŋ
46 ennde · ſy truͦgen an jr hende
47 die ſcharffen ſchneidende ſweꝛt ·
48 Sy drungen vaſt dare wert ·
49 da ſy an den ſtŭnden · Dietlai⸗
50 ben funden · ſteende vil herꝛ⸗
51 leiche · bey dem herreŋ Diettr⸗
52 eiche · Do komen die ⱳeygande ·
53 von Huᷓniſchen Lannde
54 Gotel vnd Sigeher · war die
55 Gunthereɞ wer · deſt groſſer
56 nicht geweſen · ſo kund er nim⸗
57 mer ſein geneſen · Die von
58 Burgundi Lant · mit gedꝛang
59 man do vant · Elſen vnd Gel⸗
60 phꝛaten · mit willen ſy daɞ
61 taten · daʒ ſy verenden kundŋ̄ ·
62 die tieffen ferchwunden · frum⸗
63 ten die ⱳeygande · von Bayꝛŋ
64 dem Lannde · Auɞ Regen⸗
65 ſpurg Nantwein · Er vnd
66 die geſellen ſein · waren auɞ
67 der rede komen · waɞ ye in rau⸗
68 be ward genomen · daʒ ſy nu

    Sy brachten durch vil manig schar
sy komen so creffticlichen dar
daz sy der kunig gerne sach
als pald vnd das geschach

10 715 da kamen die vil küenen man
von den auch wunder ward getan
Wolffrat vnd Astolt
die dorfften Etzeln golt
nicht darumbe han genomen

10 720 daz von jn baiden ware komen
so maniger auf den ennde
sy truogen an jr hende
die scharffen schneidende swert
Sy drungen vast dare wert

10 725 da sy an den stunden
Dietlai ben funden
steende vil herrleiche
bey dem herren Diettreiche
Do komen die weygande

10 730 von Hünischen Lannde
Gotel vnd Sigeher
war die Guntheres wer
dest grosser nicht gewesen
so kund er nimmer sein genesen

10 735 Die von Burgundi Lant
mit gedrang man do vant
Elsen vnd Gelphraten
mit willen sy das taten
daz sy verenden kunden

10 740 die tieffen ferchwunden
frumten die weygande
von Bayrn dem Lannde
    Aus Regenspurg Nantwein
Er vnd die gesellen sein

10 745 waren aus der rede komen
was ye in raube ward genomen
daz sy nu des gerten nicht
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fol. CLXXXIXvc ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 571

1 deɞ gerten nicht · Voŋ ſchadeŋ
2 koɞ man da geſchicht · allenthal⸗
3 ben in der ſchar · die Sachſen ỽnd
4 die Swaben dar · ze ſtreite dꝛungŋ̄
5 vnerfoꝛcht · da ward gros wun⸗
6 der gewoꝛcht · von der guͦten reck⸗
7 en handt · von Steyϟꝛmarche
8 Hadebꝛant · der ſchluͦg vil ma⸗
9 nige wŭnden · an denſelben ſtun∂ŋ̄ ·

10 gachte dar her Ludeger · deɞ vant
11 man nigen degen her · bey Jn ligen
12 in der ſchar · Sy bꝛachten mani⸗
13 gen Ritter dar · Er vnd ſein Bꝛuͦ⸗
14 der Ludegaſt · Sy truͦgen alle
15 den laſt · der ſoꝛge vber rugke · Syϡ
16 herren manig Lugke · mit ſwertŋ̄
17 da durch vnd durch · ỽon pluͦte
18 da manig fŭrch · ſach man flieſſn̄
19 den tag · ſchlag wider ſlege gelag ·
20 auch ward vil manig Helm
21 ſchart · da mit gedrange bꝛacht
22 ward · der Swabe herre Berch⸗
23 told · Duᷓringe Heſſen one ſolt ·
24 fachten alɞ ſy kunden · in ſtreite
25 da wurden funden · die ſtolꜩen
26 Meyſſenare · ỽon Sŭrben helde
27 maϟre · Vnd die von Elſaſſen ·
28 vber ſchildeɞ rant Sy maſſen ·
29 manig wunde vil weit · auch
30 kam von Franckreiche ſeyϟt · ỽil
31 manig teurlicher degen · da
32 waɞ in Walthereɞ phlegen ·
33 ỽon Arregŭn manig helt guͦt ·
34 Nauarren hetten ỽЧbeln muͦt ·

daz sy nu des gerten nicht
Von schaden kos man da geschicht
allenthalben in der schar

10 750 die Sachsen vnd die Swaben dar
ze streite drungen vnerforcht
da ward gros wunder geworcht
von der guoten recken handt
von Steyrmarche Hadebrant

10 755 der schluog vil manige wunden
an denselben stunden
gachte dar her Ludeger
des vant man nigen degen her
bey Jn ligen in der schar

10 760 Sy brachten manigen Ritter dar
Er vnd sein Bruoder Ludegast
Sy truogen alle den last
der sorge vber rugke
Sy herren manig Lugke

10 765 mit swerten da durch vnd durch
von pluote da manig furch
sach man fliessen den tag
schlag wider slege gelag
auch ward vil manig Helm schart

10 770 da mit gedrange bracht ward
der Swabe herre Berchtold
Düringe Hessen one solt
fachten als sy kunden
in streite da wurden funden

10 775 die stoltzen Meyssenare
von Surben helde märe
Vnd die von Elsassen
vber schildes rant Sy massen
manig wunde vil weit

10 780 auch kam von Franckreiche seyt
vil manig teurlicher degen
da was in Waltheres phlegen
von Arregun manig helt guot
Nauarren hetten vϡbeln muot
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BITEROLF UND DIETLEIB 573

35 Sy fundenɞ rauheɞ von jn da ·
36 Sy waren ſanffter anderſwa ·
37 da man ſach in wider wer · alſo
38 maniger Fuᷓrſten her · da hoꝛt
39 man allenthalben klangk · vϟber
40 kurꜩ vnd vϟber langk · alſo weyϟt
41 vant man die ſchar · Jhene heer
42 vnd diſe dar · alſo phlagen ſis den
43 tag · vil luᷓꜩel yemand deɞ bewag ·
44 daɞ ỽeld lag der toten ỽol · Ee ſtuͦn⸗
45 de den kunigen wol · Ee daʒ ſy
46 muͦſten jr giſel geben · der man
47 dhainen lieſſe leben · Pytterolf
48 der helt erſach · daɞ michel wun⸗
49 der hie geſchach · vin Sigemundeσ
50 kinde · Er gedacht im hart ſwinde ·
51 daʒ Er jn lobt Ee beſtan · da waɞ
52 auch Hayme gegan · Da helphe⸗
53 rigk den fanen truͦg · im ſagte
54 ſchiere genuͦg · Pyttrolff der ⱳeyϟ⸗
55 gant · daʒ Er den von Niderlant ·
56 allzehant wolt beſtan · deſtnaher
57 wolt er gan · ſprach Erenreicheɞ
58 degen · ob ich euch ſchaden muᷓg
59 gewegen · im haſʒlichem zoꝛne ·
60 zugkhet auf das ainhoꝛne Pit⸗
61 trolff der ⱳeigant · damit waʒ
62 Im der Schildes rant · verdackt
63 wan eɞ der Helt truͦg · da dꝛang
64 Er vaſt genuͦg · da Er Syfꝛide
65 vant · da ſach der kunig von
66 Niderlant · Er ware vbelgemuͦt ·
67 da ward der helt guͦt · mit erpuꝛ⸗
68 tem ſchilde · darauɞ daɞ fewꝛ wilde ·

10 785 Sy fundens rauhes von jn da
Sy waren sanffter anderswa
da man sach in wider wer
also maniger Fürsten her
da hort man allenthalben klangk

10 790 vϡber kurtz vnd vϡber langk
also weyt vant man die schar
Jhene heer vnd dise dar
also phlagen sis den tag
vil lützel yemand des bewag

10 795 das veld lag der toten vol
Ee stuonde den kunigen wol
Ee daz sy muosten jr gisel geben
der man dhainen liesse leben
    Pytterolf der helt ersach

10 800 das michel wunder hie geschach
vin Sigemundes kinde
Er gedacht im hart swinde
daz Er jn lobt Ee bestan
da was auch Hayme gegan

10 805 Da helpherigk den fanen truog
im sagte schiere genuog
Pyttrolff der weygant
daz Er den von Niderlant
allzehant wolt bestan

10 810 destnaher wolt er gan
sprach Erenreiches degen
ob ich euch schaden müg gewegen
im haszlichem zorne
zugkhet auf das ainhorne

10 815 Pittrolff der weigant
damit waz Im der Schildes rant
verdackt wan es der Helt truog
da drang Er vast genuog
da Er Syfride vant

10 820 da sach der kunig von Niderlant
Er ware vbelgemuot
da ward der helt guot
mit erpurtem schilde
daraus das fewr wilde
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fol. CXCra ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 575

1 ſere ſtieben began · Pitterolf der
2 kuene man · auf Seyfꝛiden ſluͦg ·
3 daʒ man laŭgeɞ genuͦg · pꝛechen
4 ob dem Schilde ỽant · Seyfꝛid
5 der kuᷓene weyϟgant · ſchluͦg im
6 durch daɞ ain hoꝛn · daʒ von deɞ
7 kuenen Recken zoꝛn · der Schilt
8 erleuchten began · Pittrolff der
9 ỽil kuene man · ỽerſuechet eσ abeꝛ

10 mere · der ſtolꜩe degen here · durch
11 Seyϡfrideɞ krone ſchluͦg · daʒ edler
12 Staine genuͦg · drate gegen ∂em
13 egke · lauter one flecke · daɞ ſwert
14 waɞ lauter ỽnde prait · daʒ Er
15 den Helt nicht ỽerſchnaidt ·
16 deɞ zurnte Pyttrolff der degen ·
17 da hette hohe auf erwegen · Seyϟ⸗
18 fꝛid der degen iunge · den ſtarch⸗
19 en Palmŭnge · Er ſchluͦg
20 den crefftigen man · daʒ er nicht
21 mochte voꝛ geſtan · dem Sigmuŋ⸗
22 deɞ kinde · deɞ Eꜩeln ingeſinde ·
23 mochte ſchaiden nicht den haſɞ ·
24 hayϡme der geſach daɞ · deɞ kunig
25 Erenreicheɞ man · daʒ hart weich⸗
26 en began · Pytterolff der maϟꝛe ·
27 in zoꝛne Vꝛandebare · waɞ Hayϡ⸗
28 me der kuᷓene degen · mit ỽil ỽnge⸗
29 fuegen ſlegen · ſo lieff Er Seyϡfꝛi⸗
30 den an · da ſtuend der Erbere maŋ ·
31 genaiget ỽЧber Schildeɞ rant ·
32 Hayϟme der Weygant · ſluͦg auf
33 den degen maϟre · daɞ ſwert daɞ
34 waɞ ỽil ſwaϟre · daʒ Er truͦg an der

10 825 sere stieben began
Pitterolf der kuene man
auf Seyfriden sluog
daz man lauges genuog
prechen ob dem Schilde vant

10 830 Seyfrid der küene weygant
schluog im durch das ain horn
daz von des kuenen Recken zorn
der Schilt erleuchten began
Pittrolff der vil kuene man

10 835 versuechet es aber mere
der stoltze degen here
durch Seyfrides krone schluog
daz edler Staine genuog
drate gegen dem egke

10 840 lauter one flecke
das swert was lauter vnde prait
daz Er den Helt nicht verschnaidt
des zurnte Pyttrolff der degen
da hette hohe auf erwegen

10 845 Seyfrid der degen iunge
den starchen Palmunge
    Er schluog den crefftigen man
daz er nicht mochte vor gestan
dem Sigmundes kinde

10 850 des Etzeln ingesinde
mochte schaiden nicht den hass
hayme der gesach das
des kunig Erenreiches man
daz hart weichen began

10 855 Pytterolff der märe
in zorne Vrandebare
was Hayme der küene degen
mit vil vngefuegen slegen
so lieff Er Seyfriden an

10 860 da stuend der Erbere man
genaiget vϡber Schildes rant
Hayme der Weygant
sluog auf den degen märe
das swert das was vil swäre

10 865 daz Er truog an der hant
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BITEROLF UND DIETLEIB 577

35 hant · eɞ hette der kuene ⱳeygant ·
36 ỽil ſchiere duᷓrchl getan · ſeineŋ
37 Schilt wol getan · mit vil crefftigŋ̄
38 ſchlegeŋ · doch ſchirmt jm der kuᷓene
39 degen · Seyfꝛid der Er vername · ob
40 Jm daɞ ellen geʒame · In ỽnmuͦſ⸗
41 ſe fragen Er began · Jr ſolt mich kun⸗
42 de laſſen han · Recke wie ſeyt jr ge⸗
43 nant gerne het ich daɞ erkant ·
44 Jch hayſɞ Hayme ſpꝛach der degen ·
45 ſo ſol voꝛ den ewꝛen ſlegen · ſpꝛach
46 der Chrimhilde man · in ſoꝛgen
47 nyϡmmer kuᷓnig geſtan · Wa euch
48 iſt gewiſſen · ſpꝛach der helt ver⸗
49 meſſen · der von aꝛt ein kuᷓnig ſeyϟ ·
50 dem ſolt jr wan ſlege dꝛeyϟ · pieten
51 vnd ∂hainen mer · Wann jr ſeyϟt
52 ſprach der Fuᷓrſte her · eineɞ kunigeσ
53 aigen man · Jr ſolt von mir weich⸗
54 en dan · ſchlahet jr auf mich icɧt
55 mere · jr verlieſet leib ỽnd ere · da
56 ſpꝛach Hayϟme der degen · der vn⸗
57 gefuege ich hab gephlegen · beyϟ
58 guten Helden manigen tag ·
59 daʒ dicke mein neitſlag · auf
60 reichen kuᷓnigen iſt gelegen · daʒ
61 mich dhainer ſprach der degen ·
62 geſchmaϟchte nie ſo ſere · Nu ſol
63 Ich deſtermere · der ỽngefuege hie
64 began · daσ weret der Chrimhil∂e
65 man · Vnd ſluͦg deɞ Madelgerσ
66 kindt · ∂aʒ Er alɞ ein rad ſint · voꝛ
67 dem hel∂e ỽmbe gie · Heyme dacht
68 Ja ſol jch hie · nu nicht lenger beyϟ

10 865 daz Er truog an der hant
es hette der kuene weygant
vil schiere dürchl getan
seinen Schilt wol getan
mit vil crefftigen schlegen

10 870 doch schirmt jm der küene degen
Seyfrid der Er vername
ob Jm das ellen gezame
    In vnmuosse fragen Er began
Jr solt mich kunde lassen han

10 875 Recke wie seyt jr genant
gerne het ich das erkant
Jch hayss Hayme sprach der degen
so sol vor den ewren slegen
sprach der Chrimhilde man

10 880 in sorgen nymmer künig gestan
Wa euch ist gewissen
sprach der helt vermessen
der von art ein künig sey
dem solt jr wan slege drey

10 885 pieten vnd dhainen mer
Wann jr seyt sprach der Fürste her
eines kuniges aigen man
Jr solt von mir weichen dan
schlahet jr auf mich icht mere

10 890 jr verlieset leib vnd ere
da sprach Hayme der degen
der vngefuege ich hab gephlegen
bey guten Helden manigen tag
daz dicke mein neitslag

10 895 auf reichen künigen ist gelegen
daz mich dhainer sprach der degen
geschmächte nie so sere
Nu sol Ich destermere
der vngefuege hie began

10 900 das weret der Chrimhilde man
Vnd sluog des Madelgers kindt
daz Er als ein rad sint
vor dem helde vmbe gie
Heyme dacht Ja sol jch hie

10 905 nu nicht lenger bey Jm wesen
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fol. CXCrb ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 579

1 Jm weſen · ob ich gerne welle ge⸗
2 neſen · Von jm dan keeret der
3 degen · da er den Seyfꝛideɞ ſlegen ·
4 nicht entraute voꝛ geſtan · da ſp̃ch̄
5 der Diettreicheɞ man · der ỽil kuᷓe⸗
6 ne Wolffhart · nu ſchawet wie
7 die widerfart · Hayme hat ge⸗
8 wunnen · jm iſt ein tail zer⸗
9 runnen · der ſeinen groſſen ho⸗

10 hen muͦt · daɞ erhoꝛt der helt guͦt ·
11 Zehant da lieff er wider an · der
12 ſchoᷓnen Chrimhil∂e man · mit
13 manigen crefftigen ſchlegenn ·
14 Wol wiſſte Seyfꝛid der degen · na⸗
15 gelring ſchnaid ſere · Seyfꝛid der
16 vil here · Heyϟmen wardten do be⸗
17 began · da er daɞ waffen wol getaŋ ·
18 hoch erburt an der hant · da ſch⸗
19 luͦg jm der ⱳeygant · einen ſolhŋ̄
20 widerſwangk · daʒ Haymen daσ
21 Schwert ſpꝛang · von dem ſchla⸗
22 ge auɞ der handt · ſo ſtarch waɞ
23 der weygant · daʒ eɞ die crafft
24 auftruͦg · daʒ ſahen helde da ge
25 nuͦg · daʒ eɞ von im dꝛaϟte · alɞ
26 eɞ der wint waϟte · in dem luffte
27 lange · von deɞ ſwerteɞ klange ·
28 Ward eɞ Hildebrant gewar ·
29 Er zaiget den anndern allen
30 dar · Er ſprach nu ſecht herꝛe
31 Diettreich · tut vnnɞ alle freŭ⸗
32 den geleich · Heyϟmen ỽbermuͦ⸗
33 ter zoꝛn · wie wunderlich er hat
34 verloꝛn · den guͦten Nagelringŋ̄

10 905 nu nicht lenger bey Jm wesen
ob ich gerne welle genesen
    Von jm dan keeret der degen
da er den Seyfrides slegen
nicht entraute vor gestan

10 910 da sprach der Diettreiches man
der vil küene Wolffhart
nu schawet wie die widerfart
Hayme hat gewunnen
jm ist ein tail zerrunnen

10 915 der seinen grossen hohen muot
das erhort der helt guot
Zehant da lieff er wider an
der schönen Chrimhilde man
mit manigen crefftigen schlegenn

10 920 Wol wisste Seyfrid der degen
nagelring schnaid sere
Seyfrid der vil here
Heymen wardten do bebegan
da er das waffen wol getan

10 925 hoch erburt an der hant
da schluog jm der weygant
einen solhen widerswangk
daz Haymen das Schwert sprang
von dem schlage aus der handt

10 930 so starch was der weygant
daz es die crafft auftruog
daz sahen helde da genuog
daz es von im dräte
als es der wint wäte

10 935 in dem luffte lange
von des swertes klange
Ward es Hildebrant gewar
Er zaiget den anndern allen dar
    Er sprach nu secht herre Diettreich

10 940 tut vnns alle freuden geleich
Heymen vbermuoter zorn
wie wunderlich er hat verlorn
den guoten Nagelringen
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fol. CXCrb ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 581

35 daɞ hoꝛt ich laut erklingen · eɞ
36 ſchluͦg im auɞ der ſeinen hant ·
37 der Recke da von Niderlant ·
38 eɞ flog wol vϟber drey ſchar · wer⸗
39 den ſein die ỽeint gewar · jch
40 laſɞ euch daɞ wol kieſen · daʒ
41 wir den ſig verlieſen · Vnd wirt
42 eɞ Gernoten · ſo kummen wir
43 die roten · gaheɞ nyϟmmer begra⸗
44 ben die ⱳir dann von jm habŋ̄ ·
45 begreifft eɞ aber Gunther · ſo
46 Wirt daɞ Volck one wer · daʒ iɱ
47 dann voꝛ geſtat · Jr helde habt
48 deɞ meinen rat · ỽnd gahet hyϟn⸗
49 ne werte · alle nach dem ſwerte ·
50 Jch kerte vmbe mit der ſchar · da
51 trug man den fanen dar · deɞ
52 Fuᷓrſten von Perne · Sy taten al⸗
53 le vil gerne · daʒ jn Hildebꝛant
54 gepot · lawgende fewꝛ rot · ſach
55 man dicke erſcheinen · Da diet⸗
56 trich mit deŋ ſeineŋ · nach dem
57 ſwerte giengen von dan · da waσ
58 der Erenreicheɞ man · ỽil kaŭ⸗
59 me von Seyfꝛide komen · daʒ Er
60 den todt nicht het genomen ·
61 Da bꝛach der gryϡmme Wei⸗
62 gant · einem ein ⱳaffen ỽon
63 der hant · der ỽoꝛ jm darnider
64 lag · manigen crefftigen ſlag ·
65 ſchluͦg der Madelgerɞ Sun ·
66 deɞ begunde war thuͦn · Weyte⸗
67 ge der Weigant · Er ſprach der
68 Hayϡmen Schildeɞ rannt ·

das hort ich laut erklingen
10 945 es schluog im aus der seinen hant

der Recke da von Niderlant
es flog wol vϡber drey schar
werden sein die veint gewar
jch lass euch das wol kiesen

10 950 daz wir den sig verliesen
Vnd wirt es Gernoten
so kummen wir die roten
gahes nymmer begraben
die wir dann von jm haben

10 955 begreifft es aber Gunther
so Wirt das Volck one wer
daz im dann vor gestat
Jr helde habt des meinen rat
vnd gahet hynne werte

10 960 alle nach dem swerte
Jch kerte vmbe mit der schar
da trug man den fanen dar
des Fürsten von Perne
Sy taten alle vil gerne

10 965 daz jn Hildebrant gepot
lawgende fewr rot
sach man dicke erscheinen
Da diettrich mit den seinen
nach dem swerte giengen von dan

10 970 da was der Erenreiches man
vil kaume von Seyfride komen
daz Er den todt nicht het genomen
    Da brach der grymme Weigant
einem ein waffen von der hant

10 975 der vor jm darnider lag
manigen crefftigen slag
schluog der Madelgers Sun
des begunde war thuon
Weytege der Weigant

10 980 Er sprach der Haymen Schildes rannt
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fol. CXCrc ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 583

1 der ward nie ſchart ſo ſere ·
2 Ich han auch nie mere · noch
3 ſo tobentigen geſehen · ⱳaɞ deɱ
4 helde ſey geſchehen · daɞ wiſſet
5 Ich hart gerne · jch ſich auch die
6 von Perne · mit ſchwerten auf⸗
7 gewoꝛffen gan · deɞ kuᷓnig Eren⸗
8 reicheɞ man · Nu keren alle
9 zuͦ jn · da hieſɞ Er Lutwarten

10 hin · deɞ Erenreicheɞ zaichen
11 tragen · die ſchar wurden durch⸗
12 ſchlagen · Berchtung der ⱳei⸗
13 gant · der helt von Lamparten
14 lant · vnd Sibenchen Sun Sabe⸗
15 ne · die gunden wol ze habene ·
16 Jr herre michel ere · Sy drungŋ̄
17 hart ſere · mit zwainꜩigk hŭn⸗
18 dert mannen · durch kreyſʒ
19 von dannen · Gunther nam
20 eɞ vil wol war · ⱳeytege weyſte
21 ſy dar · da wande deɞ der weigant ·
22 Wann der den helt von Spani⸗
23 lant · hie voꝛ Diettriche ſach ·
24 daʒ durch ſeinen vngemach ·
25 alle wolten komen dar · Er hieſs
26 der Burgundi ſchar · alle keren
27 zuͦ jn hin · nu helffet ⱳaltheren
28 von jn · ſo recht liebt ich euch ſeyϟ ·
29 vnd geſtuᷓend wir jm nicht beyϟ ·
30 ſo ſchluegen jn die geſte · ſecht wie
31 der ſturm veſte · voꝛ den annderŋ
32 alle ſtat · daʒ er deɞ luꜩel ſin hat ·
33 daʒ er weiche von jn dan · alle
34 Gunthereɞ man · huͦben Schil⸗

der ward nie schart so sere
Ich han auch nie mere
noch so tobentigen gesehen
was dem helde sey geschehen

10 985 das wisset Ich hart gerne
jch sich auch die von Perne
mit schwerten aufgeworffen gan
des künig Erenreiches man
Nu keren alle zuo jn

10 990 da hiess Er Lutwarten hin
des Erenreiches zaichen tragen
die schar wurden durchschlagen
Berchtung der weigant
der helt von Lamparten lant

10 995 vnd Sibenchen Sun Sabene
die gunden wol ze habene
Jr herre michel ere
Sy drungen hart sere
mit zwaintzigk hundert mannen

11 000 durch kreysz von dannen
    Gunther nam es vil wol war
weytege weyste sy dar
da wande des der weigant
Wann der den helt von Spanilant

11 005 hie vor Diettriche sach
daz durch seinen vngemach
alle wolten komen dar
Er hiess der Burgundi schar
alle keren zuo jn hin

11 010 nu helffet waltheren von jn
so recht liebt ich euch sey
vnd gestüend wir jm nicht bey
so schluegen jn die geste
secht wie der sturm veste

11 015 vor den anndern alle stat
daz er des lutzel sin hat
daz er weiche von jn dan
alle Guntheres man
huoben Schilde in hennden
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fol. CXCrc ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 585

35 de in hennden · wer mochte daɞ
36 verennden · Sy komen in den her⸗
37 ten ſtreit · zeſamen prachten ſy
38 ſeyϟt · Vierʒehener kunig heer fa⸗
39 nen · da mocht manɞ leicht er⸗
40 manen · daʒ grymmer ſtreit von
41 jn geſchach · da yϟeglicher den ſein⸗
42 en ſach · Zu dem er waɞ geʒalt ·
43 Sy waren jungk oder alt · Syϡ
44 kamen zu einander gar · so daʒ eɞ
45 ỽber all die ſchar · ſam nach ton⸗
46 nerɞ plicke tuͦt · ⱳie dicke ſich die
47 Recken guͦt · mit ſlegen vnderlieffŋ̄
48 genuͦge wee wee ruᷓeffen · die an⸗
49 dern ſprachen naher dar · ſich het⸗
50 ten alle die ſchar · geſammet da ∂aσ
51 ſchwert lag · vil manigeɞ iungſteꝛ
52 tag · waɞ im vϟnꜩ dar geſpart · daʒ
53 Velt vϟber all da wart · geuerbet
54 mit dem pluͦte · da ſturben helde
55 guͦte · Waɞ mag jch mer dauoŋ
56 ſagen · ward ye frawen troſt er⸗
57 ſchlagen · der waɞ maniger da
58 gelegen · Wann ſy der plutige
59 regen · vaſt nider het getan · da
60 waɞ auf daɞ ſwert gan · herꝛ Diet⸗
61 trich vnd ſeine man · vnd woltŋ̄
62 gerne tragen dan · den guͦten
63 Nagelringen · da hoꝛt man laŭt
64 erklingen · den ỽeſten Palmŭngŋ̄ ·
65 von Seyfride dem iungen · der
66 herre Diettreich erſehen · waɞ
67 Ee von jn waɞ geſchehen · daɞ waσ
68 alleɞ nu ein nicht · gen der toᷓtlicɧŋ̄

huoben Schilde in hennden
11 020 wer mochte das verennden

Sy komen in den herten streit
zesamen prachten sy seyt
Vierzehener kunig heer fanen
da mocht mans leicht er manen

11 025 daz grymmer streit von jn geschach
da yeglicher den seinen sach
Zu dem er was gezalt
Sy waren jungk oder alt
Sy kamen zu einander gar

11 030 so daz es vber all die schar
sam nach tonners plicke tuot
wie dicke sich die Recken guot
mit slegen vnderlieffen
genuoge wee wee rüeffen

11 035 die andern sprachen naher dar
sich hetten alle die schar
gesammet da das schwert lag
vil maniges iungster tag
was im vϡntz dar gespart

11 040 daz Velt vϡber all da wart
geuerbet mit dem pluote
da sturben helde guote
    Was mag jch mer dauon sagen
ward ye frawen trost erschlagen

11 045 der was maniger da gelegen
Wann sy der plutige regen
vast nider het getan
da was auf das swert gan
herr Diettrich vnd seine man

11 050 vnd wolten gerne tragen dan
den guoten Nagelringen
da hort man laut erklingen
den vesten Palmungen
von Seyfride dem iungen

11 055 der herre Diettreich ersehen
was Ee von jn was geschehen
das was alles nu ein nicht
gen der tötlichen phlicht
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fol. CXCva ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 587

1 phlicht · Hetten vaſt die gewant ·
2 ſo die helden auɞ niderlant · ỽon
3 dem ſwert dꝛŭngen · von Seyfꝛide
4 dem iungen · herꝛ Diettrich war∂
5 beſtanden · den ſeinen ⱳeyϟgandŋ̄ ·
6 Waɞ nŭn ſchawen ∂a geſchehen ·
7 eɞ gehoꝛt niemand iehen · von ſtre⸗
8 te ſo angſtleichen · Jr dewederm
9 dem anndern entweichen · wolt

10 nicht eineɞ fueſſeɞ prait · Jr yet⸗
11 wederɞ ſchwerte ſchnaid · den guͦ⸗
12 ten helden an der handt · alſo daʒ
13 yetweder lant · damit mocht er⸗
14 twingen · Vil ſere ſach man dꝛing⸗
15 en · den ſtarchen Seyfꝛiden dan ·
16 einen den kuᷓeniſten man · den
17 man in ſtreite ye befant · daɞ
18 waɞ von Amelŭnge lant · der
19 tugentliche Diettrich · ỽaſt muͦſt
20 Er hinderſich · Voꝛ dem ſtarchen
21 Seyfꝛide gan · Er vnd alle ſeine
22 man · die wurden so gedꝛŭngeŋ ·
23 daʒ eɞ den Ameluͦngen · bey jr zei⸗
24 ten nie geſchach · ⱳie helfflich
25 man bey jn ſach · die von Lam⸗
26 parten Lanndt · wie laute maŋ
27 an Weytegeŋ handt · oft hoꝛt er⸗
28 klingen · den guͦten mimmingeŋ ·
29 doch muͦſt er dringen von jn doln ·
30 ſich kunde nie erholn · Sabene
31 ỽnd Berchtung · vnd Lutwar
32 der helt iŭng · Sy muͦſten raŭ⸗
33 men den kreys · eɞ war∂ ỽil angſ⸗
34 lichen hayϟſɞ · den Regken auɞ Perne ·

gen der tötlichen phlicht
Hetten vast die gewant

11 060 so die helden aus niderlant
von dem swert drungen
von Seyfride dem iungen
herr Diettrich ward bestanden
den seinen weyganden

11 065 Was nun schawen da geschehen
es gehort niemand iehen
von strete so angstleichen
Jr dewederm dem anndern entweichen
wolt nicht eines fuesses prait

11 070 Jr yetweders schwerte schnaid
den guoten helden an der handt
also daz yetweder lant
damit mocht ertwingen
Vil sere sach man dringen

11 075 den starchen Seyfriden dan
einen den küenisten man
den man in streite ye befant
das was von Amelunge lant
der tugentliche Diettrich

11 080 vast muost Er hindersich
Vor dem starchen Seyfride gan
Er vnd alle seine man
die wurden so gedrungen
daz es den Ameluongen

11 085 bey jr zeiten nie geschach
wie helfflich man bey jn sach
die von Lamparten Lanndt
wie laute man an Weytegen handt
oft hort erklingen

11 090 den guoten mimmingen
doch muost er dringen von jn doln
sich kunde nie erholn
Sabene vnd Berchtung
vnd Lutwar der helt iung

11 095 Sy muosten raumen den kreys
es ward vil angslichen hayss
den Regken aus Perne
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fol. CXCva ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 589

35 Syϟ tatenɞ ỽil vngerne · daʒ ſy ſo
36 muͦſten weichen · mit dem herreŋ
37 Diettreicheŋ · Man ſach taumen⸗
38 de ſtan · deɞ Fuᷓrſten Diettreicheɞ
39 man · Waɞ ſyϟ yϟe ſigeɞ hetten geno⸗
40 men · eɞ waɞ jn darꜩuͦ nu komen ·
41 daʒ ſy muᷓete die Reinfart · daʒ Ir ye
42 gedacht ward · Jara ſprach ⱳolfhaꝛt ·
43 Vnd het ich die widerfart · mit mei⸗
44 nen eren nu getan · Rome vnn∂
45 Latran · gaϟb ich darumb vn∂ waϟꝛσ
46 mein · Jch waϟn daʒ wir ſolten ſein ·
47 ỽnnſernthalb deɞ hereɞ troſt · Jr al⸗
48 ler ze ỽoꝛdriſt · Ach ach daʒ eɞ ye geſch⸗
49 ach · eɞ geent ſam krebſen auɞ dem
50 pach · mein herre vnd alle ſeine maŋ ·
51 ỽon ſchlegen ruᷓckelingen dan ·
52 ſchambt euch Fuᷓrſte Diettrich · eɞ
53 waɞ ye vnlobelich · ⱳo hel∂e in ſtreite
54 erpleichen · vnd vntegenlichen
55 entweichen · Die rede tet jm
56 nicht ze wol · Diettrich roch ſaɱ
57 ein kol · do ∂iꜩ Wolffhart geſpꝛach ·
58 wie ſere man Seyfꝛide ſach · auf
59 ſeine veinde dꝛingen · ſeinen hoch⸗
60 gedingen · muͦſſet der helt nu
61 niderlan · wie gryϡmme zuᷓrnen
62 began · Deɞ kunig Dietmareɞ
63 kindt · den hayϡſɞ fewꝛ roten ⱳint ·
64 ſach erlaugen ſo zehant · da herˀ
65 Diettrich wart ernant · von der
66 Wolffharteɞ pichte da · do wolt
67 Er von ∂er ſchame ſa · ſchaiden
68 ob Er kunde · ſich wolte da ze ſtun∂e ·

Sy tatens vil vngerne
daz sy so muosten weichen

11 100 mit dem herren Diettreichen
    Man sach taumende stan
des Fürsten Diettreiches man
Was sy ye siges hetten genomen
es was jn dartzuo nu komen

11 105 daz sy müete die Reinfart
daz Ir ye gedacht ward
Jara sprach wolfhart
Vnd het ich die widerfart
mit meinen eren nu getan

11 110 Rome vnnd Latran
gäb ich darumb vnd wärs mein
Jch wän daz wir solten sein
vnnsernthalb des heres trost
Jr aller ze vordrist

11 115 Ach ach daz es ye geschach
es geent sam krebsen aus dem pach
mein herre vnd alle seine man
von schlegen rückelingen dan
schambt euch Fürste Diettrich

11 120 es was ye vnlobelich
wo helde in streite erpleichen
vnd vntegenlichen entweichen
    Die rede tet jm nicht ze wol
Diettrich roch sam ein kol

11 125 do ditz Wolffhart gesprach
wie sere man Seyfride sach
auf seine veinde dringen
seinen hochgedingen
muosset der helt nu niderlan

11 130 wie grymme zürnen began
Des kunig Dietmares kindt
den hayss fewr roten wint
sach erlaugen so zehant
da herre Diettrich wart ernant

11 135 von der Wolffhartes pichte da
do wolt Er von der schame sa
schaiden ob Er kunde
sich wolte da ze stunde
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fol. CXCvb ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 591

1 Deɞ erholn herˀ die Diettrich · Seyϟ⸗
2 fꝛiden den helt ỽil lobelich · den
3 begunde der degen here · dꝛingen
4 alſo ſere · alɞ er von jm gedꝛungŋ̄
5 ward · Er muͦſſe auch die ⱳider⸗
6 fart · nach der krebſſe ſite gan ·
7 Waɞ ye in ſtreite war∂ getan · ſo
8 kunde nyeman∂ deɞ geiehen · der
9 den ỽoꝛ ⱳurmɞ het geſehen · daʒ

10 man bey yeman∂σ ſtun∂en · ein⸗
11 en hertern het fŭnden · dann voŋ
12 helden da geſchach · Hagene Weit⸗
13 tegen ſteen ſach · voꝛ anndern Eren⸗
14 reicheɞ man · da lieff Er den helt
15 an · in Zornigem muͦte · Weite⸗
16 ge der vnguᷓete · hohe pot Er im den
17 rant · da ſchluͦg Hagene der ⱳei⸗
18 gant · einen ſo creffticlichen
19 ſwangk · daʒ Er Im den Schilt
20 lang · vnꜩ auf die ſlanngen
21 verſchnaid · Waϟr hagen todt
22 nicht ſo laid · da geweſen Oꝛtwei⸗
23 ne · ſo het Weittege daɞ ſwert
24 ſeine · durch Hagen haubt ge⸗
25 ſlagen · vnd het daɞ ſwert dan
26 getragen · mit jm in dem Schil⸗
27 de · Wann eɞ der muͦteɞ wil∂e ·
28 Ein teil ze tieffe geſchlueg · ſtar⸗
29 cher zugke genuͦg · muͦſſe tun
30 do Hagene · Ee erɞ name dem
31 degene · deɞ halff jm do Oꝛtweiŋ ·
32 daʒ Hagene daɞ ſchwert ſein ·
33 mit note wider da gewan ·
34 noch ſach man beyϟeinan∂er

Des erholn herre die Diettrich
11 140 Seyfriden den helt vil lobelich

den begunde der degen here
dringen also sere
als er von jm gedrungen ward
Er muosse auch die widerfart

11 145 nach der krebsse site gan
Was ye in streite ward getan
so kunde nyemand des geiehen
der den vor wurms het gesehen
daz man bey yemands stunden

11 150 einen hertern het funden
dann von helden da geschach
Hagene Weittegen steen sach
vor anndern Erenreiches man
da lieff Er den helt an

11 155 in Zornigem muote
Weitege der vngüete
hohe pot Er im den rant
da schluog Hagene der weigant
einen so creffticlichen swangk

11 160 daz Er Im den Schilt lang
vntz auf die slanngen verschnaid
Wär hagen todt nicht so laid
da gewesen Ortweine
so het Weittege das swert seine

11 165 durch Hagen haubt geslagen
vnd het das swert dan getragen
mit jm in dem Schilde
Wann es der muotes wilde
Ein teil ze tieffe geschlueg

11 170 starcher zugke genuog
muosse tun do Hagene
Ee ers name dem degene
des halff jm do Ortwein
daz Hagene das schwert sein

11 175 mit note wider da gewan
noch sach man beyeinander stan
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fol. CXCvb ll. 35–68



BITEROLF UND DIETLEIB 593

35 ſtan · Seyfride vnd Diettreiche ·
36 jn beden angſtleiche · Nu waɞ
37 auch komen die Dietlaib · dauon
38 vnmüeſſig belaib · Gŭnther
39 der kuᷓnig reiche · zuſamen heſſi⸗
40 kleiche · die zwen helde ſprŭngeŋ ·
41 Dietlaib deŋ helt jŭngen · ſach
42 man ſtreiten so den degen · het
43 im mit kŭnſte nicht gewegen ·
44 Gunther ſo het Er jn erſchlagŋ̄ ·
45 hie muᷓgt jr wunder hoᷓꝛen ſagŋ̄ ·
46 Pytterolff zu Gernote ſpꝛang ·
47 helm dieſſen vnd ſchwerte klang ·
48 hoꝛt man von jn baiden da · Wal⸗
49 ther von Spani waɞ auch da ·
50 zu dem ſpꝛang auch Rudeger ·
51 Wie jm Ee der kunig heer · ein
52 wunden het geſchlagen · wer eɞ
53 ſach der mocht wol ſagen · daʒ
54 der degen maϟre · vil vnuerzaget
55 waϟre · Die Harlŭngen waꝛŋ
56 komen · da man wolte han ge⸗
57 nomen · daɞ ſwert auf dem plaŋ ·
58 darumb aŭch waren dar gan ·
59 Ludege vnd Ludegaſt · dauon
60 vil manig helm pꝛaſt · zu den
61 ſach man dꝛingen · deɞ huͦb ſich
62 Swerte clingen · Von Friteln vn∂
63 Ymbrechen · ja beſtuᷓenden da die
64 Recken · mit neide aneinander
65 in der ſchar · der kuene Herboꝛt
66 kam auch dar · ỽnd Poppe auɞ
67 Tenelant · yeglicher den ſeinen
68 vant · der jm in Sturm waɞ

noch sach man beyeinander stan
Seyfride vnd Diettreiche
jn beden angstleiche
    Nu was auch komen die Dietlaib

11 180 dauon vnmüessig belaib
Gunther der künig reiche
zusamen hessikleiche
die zwen helde sprungen
Dietlaib den helt jungen

11 185 sach man streiten so den degen
het im mit kunste nicht gewegen
Gunther so het Er jn erschlagen
hie mügt jr wunder hören sagen
Pytterolff zu Gernote sprang

11 190 helm diessen vnd schwerte klang
hort man von jn baiden da
Walther von Spani was auch da
zu dem sprang auch Rudeger
Wie jm Ee der kunig heer

11 195 ein wunden het geschlagen
wer es sach der mocht wol sagen
daz der degen märe
vil vnuerzaget wäre
    Die Harlungen warn komen

11 200 da man wolte han genomen
das swert auf dem plan
darumb auch waren dar gan
Ludege vnd Ludegast
dauon vil manig helm prast

11 205 zu den sach man dringen
des huob sich Swerte clingen
Von Friteln vnd Ymbrechen
ja bestüenden da die Recken
mit neide aneinander in der schar

11 210 der kuene Herbort kam auch dar
vnd Poppe aus Tenelant
yeglicher den seinen vant
der jm in Sturm was gezalt
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BITEROLF UND DIETLEIB 595

1 geʒalt · Wie ſy waren geſtallt ·
2 Sy kamen zu einander da · Jr
3 dhainer het nie annderſwa · ſo ſtaꝛ
4 chen ỽeltſtreit fundeŋ · man ſach
5 bey den ſtŭnden · Vierꜩehen kunig
6 zaichen tragen · ſo nahen daʒ an
7 einander wagen · muͦſten in dem
8 gedrennge · daɞ ỽelt ward jn ze enge ·
9 die gern weichen wolten · die wiſtŋ̄

10 nit war ſy olten · Nu waɞ
11 der herre Diettreich · durch ſein⸗
12 en muͦt gryϡmleich · erhertet in
13 den ſynnen · daʒ Er mit vnmyn⸗
14 nen vil guͦten rumb wolten han ·
15 Wo ſy giengen auf den plan · alσ
16 wir daɞ mare han vernomen ·
17 da waɞ herꝛ Seyfꝛid komen · da
18 Nagelring daɞ ſchwert lag · daʒ
19 erɞ auɞ dem plute nicht wag · daσ
20 machte daʒ der ⱳeygant · daruoꝛ
21 hette nicht erkant · Er waɞ im
22 doch ſo nahen komen · daʒ er eɞ
23 hette wol genomen · da waren
24 auch an allen ennden dar · die
25 Recken kumen mit jr ſchar · da war∂
26 ſo vil ſchwert erloſʒt · daʒ jr dhainer
27 hette troſt · Er mochte toter ∂a beſtaŋ ·
28 da war∂ der Chrimhil∂e man ·
29 wider ab dem ſchwert gedꝛungŋ̄ ·
30 daɞ tet mit den Amelungen · auσ
31 Perne Diettreich · Hil∂ebꝛannt
32 der degen lobeleich · der ſach in pluͦte
33 ligen naſσ · wol Hundert waffen
34 oder baɞ · War jr herren waren

der jm in Sturm was gezalt
Wie sy waren gestallt

11 215 Sy kamen zu einander da
Jr dhainer het nie annderswa
so star chen veltstreit funden
man sach bey den stunden
Viertzehen kunig zaichen tragen

11 220 so nahen daz an einander wagen
muosten in dem gedrennge
das velt ward jn ze enge
die gern weichen wolten
die wisten nit war sy solten

11 225     Nu was der herre Diettreich
durch seinen muot grymleich
erhertet in den synnen
daz Er mit vnmynnen
vil guoten rumb wolten han

11 230 Wo sy giengen auf den plan
als wir das mare han vernomen
da was herr Seyfrid komen
da Nagelring das schwert lag
daz ers aus dem plute nicht wag

11 235 das machte daz der weygant
daruor hette nicht erkant
Er was im doch so nahen komen
daz er es hette wol genomen
da waren auch an allen ennden dar

11 240 die Recken kumen mit jr schar
da ward so vil schwert erloszt
daz jr dhainer hette trost
Er mochte toter da bestan
da ward der Chrimhilde man

11 245 wider ab dem schwert gedrungen
das tet mit den Amelungen
aus Perne Diettreich
Hildebrannt der degen lobeleich
der sach in pluote ligen nass

11 250 wol Hundert waffen oder bas
War jr herren waren komen
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BITEROLF UND DIETLEIB 597

35 komen · deɞ han jch nicht verno⸗
36 men · Da ſach maiſter Hil∂e⸗
37 bꝛant · daɞ ſwert daʒ auɞ der Hayϟ⸗
38 men handt · mit groſſer creffte
39 ward geſlagen · daɞ beguͦnd er do
40 ſagen · ſeinem herren Diettreiche ·
41 da ſprach der Fuᷓrſte reiche · Zeyϟget
42 mirɞ herˀ Hil∂ebꝛant · ſo da wingkt
43 mit der hanndt · dem Dietmareσ
44 kinde · der herre vnd der geſinde ·
45 begunden vϟberɞ ſwert ganz · da erσ
46 genomen wolte han · daɞ weret
47 Im aber Seyfrid · mit ỽil vngefuᷓe⸗
48 gen ſit · der ſchluͦg jm alſo manigŋ̄
49 ſchlag · da daɞ ſchwert voꝛ jn lag ·
50 daʒ ſich an der ſtunde · nie genai⸗
51 gen kunde · Herꝛ Diettrich voꝛ ∂er⸗
52 ſelben not · Wolffhart lag ſeyϟt
53 alſo tot · daʒ im laider nie geſchacɧ ·
54 alſo da Er ſeineŋ herren ſach · ſo dicke
55 dringen wider dan · der helt do kla⸗
56 gen daɞ began · daʒ Er ze Wurmɞ
57 ye gerait · da ruᷓeffet jn die ſchaꝛ
58 prait · auɞ Perne Hyl∂ebꝛant ·
59 Jr helde auɞ Amelŭnge lanndt ·
60 Ir ſaumet euch gar ze ſere · Nu
61 helffet Recken here · meineɱ herŋ̄
62 Diettreichen · daʒ wir lobeleicheŋ ·
63 trageŋ nagelringen hin · Ja ſolt jr
64 helde zuͦ jn · beyϡ den Amelungen ſtaŋ ·
65 ſo geſchaffet fride mir der maŋ ·
66 daʒ jch eɞ nyϟmme mit meiner
67 handt · die helden begunden alle
68 ſant · Dringen mit Diettreicheŋ ·

War jr herren waren komen
des han jch nicht vernomen
    Da sach maister Hilde brant
das swert daz aus der Haymen handt

11 255 mit grosser creffte ward geslagen
das beguond er do sagen
seinem herren Diettreiche
da sprach der Fürste reiche
Zeyget mirs herre Hildebrant

11 260 so da wingkt mit der hanndt
dem Dietmares kinde
der herre vnd der gesinde
begunden vϡbers swert ganz
da ers genomen wolte han

11 265 das weret Im aber Seyfrid
mit vil vngefüegen sit
der schluog jm also manigen schlag
da das schwert vor jn lag
daz sich an der stunde

11 270 nie genaigen kunde
Herr Diettrich vor derselben not
Wolffhart lag seyt also tot
daz im laider nie geschach
also da Er seinen herren sach

11 275 so dicke dringen wider dan
der helt do klagen das began
daz Er ze Wurms ye gerait
da rüeffet jn die schar prait
aus Perne Hyldebrant

11 280 Jr helde aus Amelunge lanndt
Ir saumet euch gar ze sere
Nu helffet Recken here
meinem herren Diettreichen
daz wir lobeleichen

11 285 tragen nagelringen hin
Ja solt jr helde zuo jn
bey den Amelungen stan
so geschaffet fride mir der man
daz jch es nymme mit meiner handt

11 290 die helden begunden alle sant
Dringen mit Diettreichen
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BITEROLF UND DIETLEIB 599

1 da mueſt auf hoher weichen ·
2 manig Ritter ſturm veſte · der
3 Wirt vnd ſeine geſte · waren
4 alle bey einander da · Diettrich
5 der helt ſa · daɞ ſwert zu baiden
6 hannden truͦg · die veſten ſchar
7 Er gar durch ſluͦg · vnꜩ daʒ mai⸗
8 ſter Hildebꝛant · den guten Na⸗
9 gelungen ỽant · daʒ eɞ der helt

10 guͦte · geʒugkte da auɞ dem pluͦte ·
11 deɞ halff im wol herꝛ Diettreich ·
12 mit ſlegen manigen frayϟſleich ·
13 Da der Diettricheɞ man · Na⸗
14 gelŭngen wider gewan · Er waꝛf
15 eɞ hoch auf in der handt · ſunſt
16 ſpꝛach der alte Hildebꝛant · Nu
17 lon euch got herꝛ Diettreich · eɞ
18 ward nie ſtreit ſo lobeleich · geſtꝛi⸗
19 teŋ alɞ wol ze rechte · voꝛ ſo mani⸗
20 gem guͦten knechte · daɞ ſchwert
21 Hildebꝛant do truͦg · Vnd gab eɞ
22 palde genuͦg · ſeinem Neuen Wolf⸗
23 harten · ỽil manigen Helmſchaꝛtŋ̄ ·
24 fruᷓmbte da jr baider hanndt · daɞ
25 ward in ſturm wol erkannt · da
26 ſy die ſwert truͦgen · wieuil ſy jr
27 geſchluͦgen · doch tet man ander⸗
28 halben ſam · ſein lant daɞ wert
29 ane ſcham · Gŭnther der lobe⸗
30 leiche · zu ſtreite ſo herleiche · ge⸗
31 ſach man nie zu der welte mer ·
32 Praunhilt die kunigin heer · ein
33 tail jr vbermuͦt vergas · da ſy in
34 den venſtern ſaſɞ · mit anndern

da muest auf hoher weichen
manig Ritter sturm veste
der Wirt vnd seine geste

11 295 waren alle bey einander da
Diettrich der helt sa
das swert zu baiden hannden truog
die vesten schar Er gar durch sluog
vntz daz maister Hildebrant

11 300 den guten Nagelungen vant
daz es der helt guote
gezugkte da aus dem pluote
des halff im wol herr Diettreich
mit slegen manigen fraysleich

11 305     Da der Diettriches man
Nagelungen wider gewan
Er warf es hoch auf in der handt
sunst sprach der alte Hildebrant
Nu lon euch got herr Diettreich

11 310 es ward nie streit so lobeleich
gestriten als wol ze rechte
vor so manigem guoten knechte
das schwert Hildebrant do truog
Vnd gab es palde genuog

11 315 seinem Neuen Wolfharten
vil manigen Helmscharten
frümbte da jr baider hanndt
das ward in sturm wol erkannt
da sy die swert truogen

11 320 wieuil sy jr geschluogen
doch tet man anderhalben sam
sein lant das wert ane scham
Gunther der lobeleiche
zu streite so herleiche

11 325 gesach man nie zu der welte mer
Praunhilt die kunigin heer
ein tail jr vbermuot vergas
da sy in den venstern sass
mit anndern schonen frawen
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BITEROLF UND DIETLEIB 601

35 ſchonen frawϯen · wie ſyϟɞ nicht
36 mochten trawϯen · So ſere taŭm⸗
37 te daɞ pluͦt · daʒ ob den helden ỽil
38 guͦt · der Sunnen truᷓebte der ſcheiŋ ·
39 Gunther mit den Freuᷓndt ſein ·
40 die waren vil nach hin getan ·
41 Wann von den vϟbermuͦten man ·
42 Walther vnd Hereboten · in der
43 mitte  vnd an den oꝛten · ſtrait
44 alſo der helde hant · daʒ herˀ Diet⸗
45 trich vnd ſein Hil∂ebꝛant · Nie
46 peſſerɞ icht getaten · vil enge
47 phat ſy traten · die da hetten reck
48 hen namen · ſich endoꝛfften jr dhai⸗
49 ner ſchamen · Jteweyϟσ der jn da ge⸗
50 ſchach · auɞ den venſtern man do ſach ·
51 die edlen kuniginne gan · Sy ſprachŋ̄
52 wir ſuᷓllen beleiben lan · daɞ ſchaŭeŋ
53 daɞ vnnɞ waɞ gedacht · Jch waϟn eɞ
54 hab in angſt bꝛacht · ỽil manigeŋ
55 teuᷓrlichen helt · die vnnɞ ze ỽogt ſint
56 erwelt · die habenɞ jn nu wiſſet ∂aσ ·
57 emplanden verre deſter baσ · daʒ
58 wir hie geſeſſen ſein · Jch vnd auch
59 die freŭndt mein · ein tail hab wiꝛ
60 ſein frumb genomen · ob eɞ yem⸗
61 and ſeyϡ ze ſchaden chomen · daʒ ich
62 clage deſt myϟn · jch waϟn daʒ ſy ſo
63 ſchaiden hin · daʒ vnnɞ beleiben nocɧ
64 die Lant · die frawen giengen ſo
65 ze hant · auɞ den Venſtern in den
66 palaσ · ob icht frawϯen von jn waσ ·
67 daɞ muͦſſe ſo taŭgen geſchehen · daʒ
68 ſy die helde nicht mochten ſehenŋ ·

mit anndern schonen frawen
11 330 wie sys nicht mochten trawen

    So sere taumte das pluot
daz ob den helden vil guot
der Sunnen trüebte der schein
Gunther mit den Freundt sein

11 335 die waren vil nach hin getan
Wann von den vϡbermuoten man
Walther vnd Hereboten
in der mitte vnd an den orten
strait also der helde hant

11 340 daz herre Diettrich vnd sein Hildebrant
Nie pessers icht getaten
vil enge phat sy traten
die da hetten reck hen namen
sich endorfften jr dhainer schamen

11 345 Jteweys der jn da geschach
aus den venstern man do sach
die edlen kuniginne gan
Sy ssprachen wir süllen beleiben lan
das schauen das vnns was gedacht

11 350 Jch wän es hab in angst bracht
vil manigen teurlichen helt
die vnns ze vogt sint erwelt
die habens jn nu wisset das
emplanden verre dester bas

11 355 daz wir hie gesessen sein
Jch vnd auch die freundt mein
ein tail hab wir sein frumb genomen
ob es yemand sey ze schaden chomen
daz ich clage dest myn

11 360 jch wän daz sy so schaiden hin
daz vnns beleiben noch die Lant
die frawen giengen so ze hant
aus den Venstern in den palas
ob icht frawen von jn was

11 365 das muosse so taugen geschehen
daz sy die helde nicht mochten sehenn
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BITEROLF UND DIETLEIB 603

1 Ane Lob ward nicht getan ·
2 waʒ da jr yeglicher man · het
3 beganngen in ſturmeɞ not ·
4 da ſouil lag der helde tot · ſo wiꝛ
5 daɞ maϟre hoꝛen iehen · ſo groſ⸗
6 ſer ding nicht geſehen · het jr
7 aller dhaine ee · ich waϟn auch
8 nyϟmmer mer ergee · daʒ vnder
9 helden daɞ geſchehe · daʒ man

10 ſo manigen Recke ſehe · ſeinɞ leibσ
11 in der freŭde · daʒ im die tagwai⸗
12 de · deɞ todɞ alɞ nahen mochte ko⸗
13 men · wo ſolte man daɞ han
14 vernomen · daʒ eɞ ye were geſcɧe⸗
15 hen · deɞ man mit warhait mocɧ⸗
16 te iehen · Sturm oder ỽeltſtreit ·
17 eɞ iſt auch nach den tagen ſeyt ·
18 vil ſelten ergangen · ſy mocht
19 deɞ wol belanngen · die an den
20 morꝛgen frŭe · griffen ſtreittlicɧŋ̄
21 zuͦ · an den eɞ weret den langen
22 tag · daʒ jn da nie nicht gelag ·
23 Ir wille noch jr ellenɞ muͦt · die
24 maϟren helde guͦt · ſtriten vϝnꜩ
25 jn die nacht benam · da jn rŭe
26 nichtσ geʒam · Sy waren
27 zu einander komen · von den
28 jr Ee habt vernomen · die aꝛm⸗
29 en vnd auch die reichen · ſich
30 kunde nicht geleichen · die not
31 ſo da die helden liten · Ee ſy den
32 tag voll ſtriten · vϝnꜩ jnɞ benaɱ
33 die vinſter nacht · Dietlaip
34 annderɞ nicht anfacht · waŋ̄

    Ane Lob ward nicht getan
waz da jr yeglicher man
het beganngen in sturmes not

11 370 da souil lag der helde tot
so wir das märe horen iehen
so grosser ding nicht gesehen
het jr aller dhaine ee
ich wän auch nymmer mer ergee

11 375 daz vnder helden das geschehe
daz man so manigen Recke sehe
seins leibs in der freude
daz im die tagwaide
des tods als nahen mochte komen

11 380 wo solte man das han vernomen
daz es ye were geschehen
des man mit warhait mochte iehen
Sturm oder veltstreit
es ist auch nach den tagen seyt

11 385 vil selten ergangen
sy mocht des wol belanngen
die an den morrgen frue
griffen sstreittlichen zuo
an den es weret den langen tag

11 390 daz jn da nie nicht gelag
Ir wille noch jr ellens muot
die mären helde guot
striten vntz jn die nacht benam
da jn rue nichts gezam

11 395     Sy waren zu einander komen
von den jr Ee habt vernomen
die armen vnd auch die reichen
sich kunde nicht geleichen
die not so da die helden liten

11 400 Ee sy den tag voll striten
vntz jns benam die vinster nacht
Dietlaip annders nicht anfacht
wann das zwischen herren baiden
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BITEROLF UND DIETLEIB 605

35 daɞ zwiſchen herren baiden ·
36 der ſtreit ward geſchaiden · mit
37 ỽil groſſen ſoꝛgen · vnꜩ an den
38 dꝛitten moꝛgen · ward der haſσ
39 dannoch nicht lan · waɞ ſy da
40 hetten alle getan · deɞ gab maŋ
41 Ir yeglichen preyϟσ · da rieten
42 die da waren weys · daʒ ſys lief⸗
43 ſen geſtan · mocht eɞ an einen
44 fride gan · oder an ſteϟtte ſuͦne ·
45 daɞ lobten helde kuene · daʒ eɞ wol
46 mit eren weϟre · Wie halt Wolf⸗
47 hart der maϟre · nie ware kom⸗
48 en an die ſtat · da Er fechtenɞ
49 wurde ſat · doch waɞ ermuᷓedet
50 ſo ſein hant · daʒ der maϟre weyϟ⸗
51 gant · vil gerne frideɞ iahe · wie
52 halt der geſchahe · Die nacht
53 gab do dem ſtreit fride · daʒ jn
54 die haubt vnd die glide · geruetŋ̄
55 vϝnꜩ aber moꝛgen frue · doch ge⸗
56 hoꝛt da veſtenunge zue · daʒ den
57 Weygannden · von yeglichen
58 lannden · die nacht nyeman∂
59 nicht taϟte · die nacht belaib ỽil
60 ſtaϟte · Wann jn der kunig ſelb
61 gepot · den geſten ward auch nie
62 ſo not · daʒ jn die ſtreiteɞ frechŋ̄ ·
63 die nachteɞ dorfften brechen ·
64 Den fride hettenɞ vϟberal · da
65 hieſɞ man ſuechen auf dem
66 wal · die todten vnd die wundŋ̄ ·
67 wo ſy die da funden · ⱳie luᷓꜩel
68 man der ligen lie · daɞ pluͦt ỽber

wann das zwischen herren baiden
der streit ward geschaiden

11 405 mit vil grossen sorgen
vntz an den dritten morgen
ward der hass dannoch nicht lan
was sy da hetten alle getan
des gab man Ir yeglichen preys

11 410 da rieten die da waren weys
daz sys liefsen gestan
mocht es an einen fride gan
oder an stette suone
das lobten helde kuene

11 415 daz es wol mit eren were
Wie halt Wolfhart der märe
nie ware komen an die stat
da Er fechtens wurde sat
doch was ermüedet so sein hant

11 420 daz der märe weygant
vil gerne frides iahe
wie halt der geschahe
    Die nacht gab do dem streit fride
daz jn die haubt vnd die glide

11 425 gerueten vntz aber morgen frue
doch gehort da vestenunge zue
daz den Weygannden
von yeglichen lannden
die nacht nyemand nicht täte

11 430 die nacht belaib vil stäte
Wann jn der kunig selb gepot
den gesten ward auch nie so not
daz jn die streites ffrechen
die nachtes dorfften brechen

11 435     Den fride hettens vϡberal
da hiess man suechen auf dem wal
die todten vnd die wunden
wo sy die da funden
wie lützel man der ligen lie

11 440 das pluot vber die sporn gie
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BITEROLF UND DIETLEIB 607

1 die ſpoꝛn gie · den die ſŭechte in
2 dem wal · fur den pꝛaunhilden
3 ſal · fuᷓrwar ſolt jr haben daɞ ·
4 von pluͦte rot vnd naſɞ · fuert
5 man dar wol tauſent man ·
6 doch muͦſt man jr doꝛt mere lan ·
7 die gar ze tod waren erſchlagen ·
8 Nu hoꝛet auch die mare ſagen ·
9 ⱳie da tette Rudeger · durch Eꜩeln

10 den kunig heer · pat Er die ſeinen
11 geſŭnden · daʒ ſy der tot wunden ·
12 namen guᷓettlichen war · da
13 wurden pracht zuͦ jn dar · der
14 Recken auɞ Hunen lanndt · ver⸗
15 hawen von der hel∂e hanndt · wol
16 zwainꜩigk Hun∂ert oder baɞ ·
17 der edel Marggraue ſchuͦff daɞ ·
18 waɞ man jr kunde fꝛiſten · mit
19 erꜩneyϡ liſten · daʒ daɞ mueſte ge⸗
20 ſchehen · Sy hetten all wol geſehŋ̄ ·
21 wie der kunig werete ſein Landt ·
22 ỽil manigen man geſunden vant ·
23 ligende ſam er ware tot · voꝛ muᷓe⸗
24 de liten ſy die not · wie man ge⸗
25 ſchuͦff der wunden ding · die
26 geſunden hetten jr gering · gegŋ̄
27 dem fride nu laſſen · ſchade one
28 maſſen · waɞ bedenthalb da ge⸗
29 ſchehen · da begunde Gŭnther
30 veriehen · Er wolt eɞ gerne ſuᷓe⸗
31 nen · daɞ tet er durch die kuᷓe⸗
32 nen · Nu kam eɞ an den
33 moꝛgen · deɞ willen vnuerpoꝛgŋ̄ ·
34 man noch vil manigen helt

11 440 das pluot vber die sporn gie
den die suechte in dem wal
fur den praunhilden sal
fürwar solt jr haben das
von pluote rot vnd nass

11 445 fuert man dar wol tausent man
doch muost man jr dort mere lan
die gar ze tod waren erschlagen
Nu horet auch die mare sagen
wie da tette Rudeger

11 450 durch Etzeln den kunig heer
pat Er die seinen gesunden
daz sy der tot wunden
namen güettlichen war
da wurden pracht zuo jn dar

11 455 der Recken aus Hunen lanndt
verhawen von der helde hanndt
wol zwaintzigk Hundert oder bas
der edel Marggraue schuoff das
was man jr kunde fristen

11 460 mit ertzney listen
daz das mueste geschehen
Sy hetten all wol gesehen
wie der kunig werete sein Landt
vil manigen man gesunden vant

11 465 ligende sam er ware tot
vor müe de liten sy die not
wie man geschuoff der wunden ding
die gesunden hetten jr gering
gegen dem fride nu lassen

11 470 schade one massen
was bedenthalb da geschehen
da begunde Gunther veriehen
Er wolt es gerne süenen
das tet er durch die küenen

11 475     Nu kam es an den morgen
des willen vnuerporgen
man noch vil manigen helt fant
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BITEROLF UND DIETLEIB 609

35 fant · da ſpꝛach von der Huᷓ⸗
36 nen lant · Rudeger der reiche ·
37 ich ſchied eɞ vil muᷓeleiche · Ee ſol
38 ich hie ſehen lan · ee ſtater fride
39 ward getan · waɞ ich gelopt den
40 frawen · Sy doꝛfften mir ge⸗
41 getrawen · eren annderɞ nyϡm
42 mer nicht · ob nicht volliclich
43 geſchicht · daʒ ich jn geheyϟſſen
44 han · von frawen waɞ ich vmb
45 ſtan · da ſy mich paten all ge⸗
46 maine · die pet waɞ nicht ze
47 claine · die ich gen jn gelobt han ·
48 vnd ſolt ich der hie ab geſtan ·
49 ſo wer ich ymmermer geſchant ·
50 nu ſeyt Ir vaſt deɞ gemant · vnd
51 helffet daʒ daɞ geſchehe · daʒ maŋ
52 zu der poꝛt geſehe · mich tragen
53 Praunhilden fan · ỽnd wiſſet
54 on zweiuelɞ fan · ⱳer mir nŭ
55 hilffet darꜩuͦ · daʒ ich den fanen
56 moꝛgen frue · ỽolbꝛinge alɞ ich
57 gelobt han · dem wil ich nyϟm⸗
58 mer abgeſtan · trewen vnd der
59 Eeren · wohin ich beginne keren ·

60 Abentheŭr · Wie Rudeger den
61 Fanen an die poꝛten truͦg

62 A lſo gieng der
63 ⱳeigant · da
64 Er Diettlaibe
65 vant · durch
66 den Er dar waɞ komen · der het

man noch vil manigen helt fant
da sprach von der Hünen lant
Rudeger der reiche

11 480 ich schied es vil müeleiche
Ee sol ich hie sehen lan
ee stater fride ward getan
was ich gelopt den frawen
Sy dorfften mir gegetrawen

11 485 eren annders nym mer nicht
ob nicht volliclich geschicht
daz ich jn geheyssen han
von frawen was ich vmb stan
da sy mich paten all gemaine

11 490 die pet was nicht ze claine
die ich gen jn gelobt han
vnd solt ich der hie ab gestan
so wer ich ymmermer geschant
nu seyt Ir vast des gemant

11 495 vnd helffet daz das geschehe
daz man zu der port gesehe
mich tragen Praunhilden fan
vnd wisset on zweiuels fan
wer mir nu hilffet dartzuo

11 500 daz ich den fanen morgen frue
volbringe als ich gelobt han
dem wil ich nymmer abgestan
trewen vnd der Eeren
wohin ich beginne keren

15 Abentheur Wie Rudeger den Fanen an die
porten truog

11 505     Also gieng der weigant
da Er Diettlaibe vant
durch den Er dar was komen
der het vil schier vernomen
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BITEROLF UND DIETLEIB 611

1 vil ſchier vernomen · daʒ Er
2 ſein begeret in einem ſtreit ·
3 da lobt im guᷓettlichen ſeyt · der
4 ſchoᷓnen Dietlinden kind · Pitte⸗
5 rolff der ſprach ſin∂ · habt jr
6 den Fanen ſo genomen · ſo muᷓeſ⸗
7 ſen zueinander komen · all
8 die peſten die wir han · die ſolt
9 Ir eɞ wiſſen lan · Rudeger do

10 ſelber rait · da eɞ nu kaume waσ
11 berait · da er an jr gemache ỽant ·
12 die jm da ỽolgeten in daɞ Lanndt ·
13 oder von wanne ſy waren dar ko⸗
14 men · die peſten wurden da geno⸗
15 men · an ein ſpꝛache klaine · Er
16 ſagt jn do gemaine · Weɞ jn fraŭ
17 Praunhilt Ee pat · daʒ erɞ jr lobt
18 an der ſtat · daɞ machten edler
19 Furſten weib · ⱳer mir nu hilffet
20 daʒ mein leib · ỽngeſchendet hyn⸗
21 nen fert · oder ſeyϝ mir hie der todt
22 beſchert · daʒ daɞ kurꜩlich geſcheɧe ·
23 Ich wil daʒ man daɞ hie geſehe · wer
24 ſo getreŭen willen hat · der mir
25 zu meiner not geſtat · die rede ich
26 euch beſchaiden ſol · eɞ eret alle rit⸗
27 ter wol · der dienſt den man mir
28 hie tuͦt · eɞ ſol deɞ nyϟeman∂ ∂hayϟ⸗
29 nen muͦt · haben der nicht Fuᷓrſte
30 ſeyϟ · daʒ er dem Fanen weſe beyϡ · ſo
31 Ich den an die poꝛte trage · ver⸗
32 nempt jr helde daʒ ich ſage · hat
33 er purge vnd Fuᷓrſten lant · ſo ſol
34 helffen mir ſein Lant · der ſol ich

der het vil schier vernomen
daz Er sein begeret in einem streit

11 510 da lobt im güettlichen seyt
der schönen Dietlinden kind
Pitterolff der sprach sind
habt jr den Fanen so genomen
so müessen zueinander komen

11 515 all die pesten die wir han
die solt Ir es wissen lan
Rudeger do selber rait
da es nu kaume was berait
da er an jr gemache vant

11 520 die jm da volgeten in das Lanndt
oder von wanne sy waren dar komen
die pesten wurden da genomen
an ein sprache klaine
Er sagt jn do gemaine

11 525 Wes jn frau Praunhilt Ee pat
daz ers jr lobt an der stat
das machten edler Fursten weib
wer mir nu hilffet daz mein leib
vngeschendet hynnen fert

11 530 oder sey mir hie der todt beschert
daz das kurtzlich geschehe
Ich wil daz man das hie gesehe
wer so getreuen willen hat
der mir zu meiner not gestat

11 535 die rede ich euch beschaiden sol
es eret alle ritter wol
der dienst den man mir hie tuot
es sol des nyemand dhaynen muot
haben der nicht Fürste sey

11 540 daz er dem Fanen wese bey
so Ich den an die porte trage
vernempt jr helde daz ich sage
hat er purge vnd Fürsten lant
so sol helffen mir sein Lant

11 545 der sol ich Sechsundachtzigk han
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BITEROLF UND DIETLEIB 613

35 Sechſundachꜩigk han · die mit
36 mir an die poꝛte gan · ſo han ich
37 ymmermere · baide lob vnd ere ·
38 da ſprach herꝛ Diettrich ſo ze hant ·
39 Ich tuͦn euch meinen willen bekant ·
40 durch Gotlint die ynfel mein ·
41 ſo wil ich beyϡ dem fanen ſein · ſelb
42 zehende meiner man · den jch ∂ie
43 Lant gelihen han · Herꜩogen ỽn∂
44 Marggrauen kin∂t · die alle in
45 Fuᷓrſten namen ſint · Vn∂ ſag
46 Ew wie die ſint genant · der erſte
47 daɞ iſt Hildebrant · der helt hilf⸗
48 fet euch ỽil gerne · vnd Sigeſtab
49 von Perne · der Dritte ſey Weich⸗
50 art · Vnd ſein Bruͦder Gebart ·
51 vnd der Marggraue Weicher
52 vnd Weychnant der degen her ·
53 der Sibende daɞ ſey Wolffprant ·
54 der Helt von Amelunge lanndt ·
55 der Achte daɞ ſeyϡ Wolffwein ·
56 Vnd Ritſchart der Bꝛueder ſein ·
57 der zehende daɞ ſeyϟ Helfferigk ·
58 Jch traute wol ſpꝛach Diettrich ·
59 voꝛm reiche daɞ bewaren · daɞ
60 alle Fuᷓrſten waren · Nu er⸗
61 parmɞ got ſprach Wolfhart ·
62 daʒ mein vngeluᷓcke war∂ · ye ſo
63 gros beyϡ meinen tagen · daʒ maŋ
64 mich nicht kan geſagen · ze Lan⸗
65 deɞ herre fuᷓr warhait · daɞ muͦσ
66 mir warlich weſen laid · daʒ Ich
67 die rayϡſe muͦſɞ beſtan · ỽn∂ mocɧt
68 Ich heŭt ein Lanndt han · dar⸗

11 545 der sol ich Sechsundachtzigk han
die mit mir an die porte gan
so han ich ymmermere
baide lob vnd ere
da sprach herr Diettrich so ze hant

11 550 Ich tuon euch meinen willen bekant
durch Gotlint die ynfel mein
so wil ich bey dem fanen sein
selb zehende meiner man
den jch die Lant gelihen han

11 555 Hertzogen vnd Marggrauen kindt
die alle in Fürsten namen sint
    Vnd sag Ew wie die sint genant
der erste das ist Hildebrant
der helt hilffet euch vil gerne

11 560 vnd Sigestab von Perne
der Dritte sey Weichart
Vnd sein Bruoder Gebart
vnd der Marggraue Weicher
vnd Weychnant der degen her

11 565 der Sibende das sey Wolffprant
der Helt von Amelunge lanndt
der Achte das sey Wolffwein
Vnd Ritschart der Brueder sein
der zehende das sey Helfferigk

11 570 Jch traute wol sprach Diettrich
vorm reiche das bewaren
das alle Fürsten waren
Nu erparms got sprach Wolfhart
daz mein vngelücke ward

11 575 ye so gros bey meinen tagen
daz man mich nicht kan gesagen
ze Landes herre für warhait
das muos mir warlich wesen laid
daz Ich die rayse muoss bestan

11 580 vnd mocht Ich heut ein Lanndt han
darumb wolt Jchs ze wueste iehen
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BITEROLF UND DIETLEIB 615

1 ŭmb wolt Jchσ ze ⱳueſte iehen ·
2 daʒ man mich da mueſſe ſehen ·
3 Deɞ erlachte herꝛ Diettrich ·
4 da ſprach der Furſte lobelich ·
5 vnd het ich nun ein lant · daɞ
6 wolt ich tailen hie ze hannt ·
7 lieber freŭndt herˀ Wolfhart ·
8 Ir muᷓſt mit vnnɞ an die faꝛt ·
9 Sigeſtab der ſprach do · dem hꝛnˀ

10 Diettrichen zuͦ · der zwayϡer Lan∂e
11 der ich han · der wil ich eineɞ le∂ig
12 lan · vnd wil mich deɞ ỽerzeiheŋ ·
13 Jr ſolt eɞ heute leihen · Wolfhartŋ̄
14 dem Neuen mein · er muͦɞ ein
15 Fuᷓrſte mit vnnɞ ſein · da naigt
16 der kuene Wolffhart · Er ſprach
17 mich ſol ∂ie heerfart · here nŭŋ
18 deſter myn · Sy giengen mit ein⸗
19 ander hin · alɞ ſich jr Sigeſtab
20 verzich · Diettrichen ſy ⱳolfhaꝛ⸗
21 ten lich · mit Siben Fanen reichŋ̄ ·
22 Er dientɞ auch herꝛleichen · Da
23 ſprach der kuene Diettlaip · da
24 zu den pergen belaib · meineɞ ỽa⸗
25 terɞ hilff vnd die mein · doch wil ich
26 ſelb dꝛitte ſein · bey dem Fanen Rude⸗
27 ger · Wir haben hie nicht Fuᷓrſten meꝛ ·
28 Eɞ tetten die von Huᷓnen landt · die
29 Fraw Helch mit ỽnnɞ ſant · Jch
30 maine Ramŭngen · ỽnd Hoꝛnpoge
31 den iungen · ỽnd jrenfꝛide von Tuᷓ⸗
32 ringen lannt · vnd Hawart den
33 Weygant · Vnd Jringe von Luttring⸗
34 en · ỽnd ob ſich dar lieſſen bꝛingeŋ ·

darumb wolt Jchs ze wueste iehen
daz man mich da muesse sehen
    Des erlachte herr Diettrich
da sprach der Furste lobelich

11 585 vnd het ich nun ein lant
das wolt ich tailen hie ze hannt
lieber freundt herre Wolfhart
Ir müst mit vnns an die fart
Sigestab der sprach do

11 590 dem herrn Diettrichen zuo
der zwayer Lande der ich han
der wil ich eines ledig lan
vnd wil mich des verzeihen
Jr solt es heute leihen

11 595 Wolfharten dem Neuen mein
er muos ein Fürste mit vnns sein
da naigt der kuene Wolffhart
Er sprach mich sol die heerfart
here nun dester myn

11 600 Sy giengen mit einander hin
als sich jr Sigestab verzich
Diettrichen sy wolfharten lich
mit Siben Fanen reichen
Er dients auch herrleichen

11 605     Da sprach der kuene Diettlaip
da zu den pergen belaib
meines vaters hilff vnd die mein
doch wil ich selb dritte sein
bey dem Fanen Rudeger

11 610 Wir haben hie nicht Fürsten mer
Es tetten die von Hünen landt
die Fraw Helch mit vnns sant
Jch maine Ramungen
vnd Hornpoge den iungen

11 615 vnd jrenfride von Türingen lannt
vnd Hawart den Weygant
Vnd Jringe von Luttringen
vnd ob sich dar liessen bringen
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BITEROLF UND DIETLEIB 617

35 Wolffrat vnd Aſtolt · ich wol jn
36 ymmer weſen holt · ſo het wir zwelf
37 annder ſchar · die wir mit Fuᷓrſtŋ̄
38 namen war · pꝛachten vollikleich⸗
39 en · fuᷓr Praunhilt die reichen ·
40 man fraget die hel∂e maϟre · Waʒ
41 Ir wille weϟre · Da ſprach jn zuch⸗
42 tiklichen ſeyϟt · der tewꝛ degen Yꝛn⸗
43 freyϟdt · Wir wellenσ Rudegerɞ
44 gedagen · Ja wolten wir eɞ nicht
45 verſagen · einem dem leichtiſten
46 man · der Riterɞ name ye gewaŋ ·
47 da ſprach der kuene Berchtŭng ·
48 Wir haben alt vnd jŭng · die Fuᷓr⸗
49 ſten namen ſint genant · gefuᷓert
50 auɞ Lamparten lant · Zwelff
51 Ritter oder baɞ · Jch gelob euch
52 fuᷓr Sy alle daɞ · daʒ ſyϡ gerne
53 koment dar · der Furſten het er
54 zu der ſchar · der Marggraue
55 Rudeger · Wol Sechſunddreyϡſſig
56 oder mer · Jm lobten die Harlung⸗
57 en · die edelen Fŭrſten iungen ·
58 daʒ yetweder ſelb Sechſt an die ſchaꝛ ·
59 komen in Fuᷓrſten namen dar ·
60 da lobten die ỽon Maylan · da
61 ſy jm komen mit Sechσ man ·
62 daɞ Lanndſherren mochten ſeiŋ ·
63 da ſprach der Fuᷓrſte Blodelein · Ich
64 bꝛing euch Acht meiner man · die
65 die Lannt mit mir han · Voŋ Eꜩelŋ
66 dem reichen · emphanngen Fuᷓrſt⸗
67 leichen · darꜩuͦ ſol euch bey geſtaŋ ·
68 Yeglicher mit ỽier ſeiner man ·

Wolffrat vnd Astolt
11 620 ich wol jn ymmer wesen holt

so het wir zwelf annder schar
die wir mit Fürsten namen war
prachten vollikleichen
für Praunhilt die reichen

11 625 man fraget die helde märe
Waz Ir wille were
    Da sprach jn zuchtiklichen seyt
der tewr degen Yrnfreydt
Wir wellens Rudegers gedagen

11 630 Ja wolten wir es nicht versagen
einem dem leichtisten man
der Riters name ye gewan
da sprach der kuene Berchtung
Wir haben alt vnd jung

11 635 die Fürsten namen sint genant
gefüert aus Lamparten lant
Zwelff Ritter oder bas
Jch gelob euch für Sy alle das
daz sy gerne koment dar

11 640 der Fursten het er zu der schar
der Marggraue Rudeger
Wol Sechsunddreyssig oder mer
Jm lobten die Harlungen
die edelen Fursten iungen

11 645 daz yetweder selb Sechst an die schar
komen in Fürsten namen dar
da lobten die von Maylan
da sy jm komen mit Sechs man
das Lanndsherren mochten sein

11 650 da sprach der Fürste Blodelein
Ich bring euch Acht meiner man
die die Lannt mit mir han
Von Etzeln dem reichen
emphanngen Fürstleichen

11 655 dartzuo sol euch bey gestan
Yeglicher mit vier seiner man
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BITEROLF UND DIETLEIB 619

1 Gotel vnd Sigeher · Die andꝛŋ̄
2 ſueche Rudeger · der Marggra⸗
3 ue reiche · der tuet eɞ billeiche · ⱳo
4 Sy Rudeger ſeyt nam · dem yeg⸗
5 lich wol der name zam · daʒ Er
6 Fuᷓrſte hieſſe · Jch wan Er deɞ nicht
7 lieſſe · Er het in kurꜩen ſtŭnden ·
8 Sechſundachꜩig fŭnden · die im
9 wolten nicht verſagen · ſy lobten

10 alle mit jm trageŋ · den Fanen
11 an die maure · ſeyt ward eɞ jn ỽil
12 ſaŭre · die ſein darŭmb veriaheŋ ·
13 daʒ ſy gerne frawϯeŋ ſaheŋ · Der
14 Marggraŭe do ſannde · einen potŋ̄
15 von Huᷓnen Lannde · Gŭnther
16 dem reichen · vnd hieſɞ im beſchai⸗
17 denleichen · kunden diſe maϟre ·
18 waɞ doꝛt gelobt waϟre · daʒ Er beleibŋ̄
19 lieſɞ ſein heer · Vnd daʒ Er richte ſich
20 ze weer · mit alɞ manigem weyϡ⸗
21 gande · der yeglicher ob Lannde ·
22 ze herren ware genannt · oder
23 annderɞ ſŭſt war erkannt · daʒ
24 ſy hieſſen Fuᷓrſten kindt · Gunt⸗
25 her der ſprach ſint · der ⱳan wir
26 nider dreyſſig han · da ſprach der
27 Hil∂egunde man · Walther von
28 Spanilant · Nu bin ich aine doch
29 genant · Vϸber zehen kunige reiche ·
30 Ich wil euch ſicherleiche · beyϡ mir
31 zaigen Zwainꜩigk man · die Lant
32 vnd Furſten namen han · Da
33 ſprach der herre Seyϡfꝛid · in eineɱ
34 hochfertigem ſit · Jch pawet Ee ein

Gotel vnd Sigeher
Die andren sueche Rudeger
der Marggraue reiche

11 660 der tuet es billeiche
wo Sy Rudeger seyt nam
dem yeglich wol der name zam
daz Er Fürste hiesse
Jch wan Er des nicht liesse

11 665 Er het in kurtzen stunden
Sechsundachtzig funden
die im wolten nicht versagen
sy lobten alle mit jm tragen
den Fanen an die maure

11 670 seyt ward es jn vil saure
die sein darumb veriahen
daz sy gerne frawen sahen
    Der Marggraue do sannde
einen poten von Hünen Lannde

11 675 Gunther dem reichen
vnd hiess im beschaidenleichen
kunden dise märe
was dort gelobt wäre
daz Er beleiben liess sein heer

11 680 Vnd daz Er richte sich ze weer
mit als manigem weygande
der yeglicher ob Lannde
ze herren ware genannt
oder annders sust war erkannt

11 685 daz sy hiessen Fürsten kindt
Gunther der sprach sint
der wan wir nider dreyssig han
da sprach der Hildegunde man
Walther von Spanilant

11 690 Nu bin ich aine doch genant
Vϸber zehen kunige reiche
Ich wil euch sicherleiche
bey mir zaigen Zwaintzigk man
die Lant vnd Fursten namen han

11 695     Da sprach der herre Seyfrid
in einem hochfertigem sit
Jch pawet Ee ein Grafschafft
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BITEROLF UND DIETLEIB 621

35 Grafſchafft · Ee wir deɞ wurden
36 lugenhafft · ⱳir gewunnen ſaɱ
37 manigen man · Drey kunigreiche ·
38 die ich han · Eɞ mueſſen werden
39 zwelff Herꜩogthuͦmb · Ee daʒ ſyϡ
40 hetten den ruͦmb · daʒ wir mochtŋ̄
41 geſtaten nicht · waɞ halt annderσ
42 hie geſchicht · man ſol vnnɞ bey⸗
43 einander ſehen · hoᷓꝛt waɞ euch die
44 anndern iehen · die auch Fuᷓrſten
45 ſint genant · der ⱳirt ſannde ſo
46 zehant · nach hel∂en die er hette da ·
47 Wo die waren annderſwa · die hieſσ
48 Er jm bringen · Er ſagt jn den ge⸗
49 dingen · den Rudeger het auf Ritter⸗
50 ſchafft · Witʒlan ſprach wir han
51 wol crafft · mit Furſten auch alσ
52 ſyϟ · oder wir haben mere hie · Ich
53 ſag euch wen ich bꝛinge dar · wie
54 eɞ halt annder hie gefar · die mit
55 mir mueſſen auɞ dem toꝛ · da iſt
56 Ladiſlaw und Rateboꝛ · Schirn
57 und Syϡtomer · eɞ gefuerten kuᷓni⸗
58 ge nie her · Sy getoꝛſten wol gereitŋ̄
59 jn · Stoyϟne muͦɞ auch dahin · Jch
60 vnd mein Bꝛueder Poyϟtan · mit
61 zwelffen den vnnſern man · ſo
62 weren wir den hohen muͦt · alſo
63 ſprach der helt guͦt · Da kaɱ
64 der Helt von Tenelannt · Herbaꝛt
65 ſprach ſo ze hant · Jch geſtrait ſo
66 gerne nie · auch ſtunden bey dem
67 kunige hie · Ludegaſt vnd Ludegeꝛ ·
68 Sy iahen daʒ ſy hetten mer · Wol

Jch pawet Ee ein Grafschafft
Ee wir des wurden lugenhafft
wir gewunnen sam manigen man

11 700 Drey kunigreiche die ich han
Es muessen werden zwelff Hertzogthuomb
Ee daz sy hetten den ruomb
daz wir mochten gestaten nicht
was halt annders hie geschicht

11 705 man sol vnns beyeinander sehen
hört was euch die anndern iehen
die auch Fürsten sint genant
der wirt sannde so zehant
nach helden die er hette da

11 710 Wo die waren annderswa
die hiess Er jm bringen
Er sagt jn den gedingen
den Rudeger het auf Ritterschafft
Witzlan sprach wir han wol crafft

11 715 mit Fursten auch als sy
oder wir haben mere hie
Ich sag euch wen ich bringe dar
wie es halt annder hie gefar
die mit mir muessen aus dem tor

11 720 da ist Ladislaw und Ratebor
Schirn und Sytomer
es gefuerten künige nie her
Sy getorsten wol gereiten jn
Stoyne muos auch dahin

11 725 Jch vnd mein Brueder Poytan
mit zwelffen den vnnsern man
so weren wir den hohen muot
also sprach der helt guot
    Da kam der Helt von Tenelannt

11 730 Herbart sprach so ze hant
Jch gestrait so gerne nie
auch stunden bey dem kunige hie
Ludegast vnd Ludeger
Sy iahen daz sy hetten mer

11 735 Wol hundert oder bas
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BITEROLF UND DIETLEIB 623

1 hundert oder baɞ · Der Wirt ỽil
2 gerne hoᷓꝛet daɞ · die Fuᷓrſten wareŋ
3 wol genant · die ſolten weren jm
4 ſein Lant · die benant man do gar ·
5 da hieſɞ der ⱳirt der ſeinen ſchar ·
6 einen Fanen anpinden · ſy wolten
7 nicht erwin∂en · Sy tetten deɞ Er
8 ſy gepat · der pote huͦb ſich von der
9 Stat · Vnd ſagte Rudegere · dem

10 Marggrauen here · daʒ Er kome ſo
11 jn deuchte guͦt · die geſte wurden
12 hochgemuͦt · da ſprach der Marg⸗
13 graue reich · Jr maϟren hel∂e lobe⸗
14 leich · von ſchul∂en ich euch fragŋ̄
15 ſol · an wen geuallet euch daɞ ⱳol ·
16 Wer den fanen voꝛ vnnɞ trage ·
17 jch wil daʒ man jnσ danck ſage ·
18 Do ſprach der herre Diettreich · daʒ
19 tuͦ mein freundte Helpfreich · wo
20 muᷓede der degen jŭng · da neme
21 jn danne Berchtŭng · deɞ erſten
22 trag jn Rudeger · da ſprach der
23 Marggraue heer · daɞ iſt ein
24 freuntlicher rat · ⱳann mich
25 ſein harter beſtat · denn ander
26 hie dhainen man · dauon daʒ ich
27 jn genomen han · ỽon Praun⸗
28 hilde der reichen · deɞ trage ich jn
29 billeichen · Sy komen all beſon⸗
30 der · die annderŋ hetten wŭnder ·
31 daʒ eɞ alſo gelobt ward · genuͦge
32 waren an die fart · Gerner
33 mit jn mocht eɞ ſein · Ich han
34 deɞ die aide mein · gepoten ſprach

11 735 Wol hundert oder bas
Der Wirt vil gerne höret das
die Fürsten waren wol genant
die solten weren jm sein Lant
die benant man do gar

11 740 da hiess der wirt der seinen schar
einen Fanen anpinden
sy wolten nicht erwinden
Sy tetten des Er sy gepat
der pote huob sich von der Stat

11 745 Vnd sagte Rudegere
dem Marggrauen here
daz Er kome so jn deuchte guot
die geste wurden hochgemuot
da sprach der Marggraue reich

11 750 Jr mären helde lobeleich
von schulden ich euch ffragen sol
an wen geuallet euch das wol
Wer den fanen vor vnns trage
jch wil daz man jns danck sage

11 755 Do sprach der herre Diettreich
daz tuo mein freundte Helpfreich
wo müede der degen jung
da neme jn danne Berchtung
des ersten trag jn Rudeger

11 760 da sprach der Marggraue heer
das ist ein freuntlicher rat
wann mich sein harter bestat
denn ander hie dhainen man
dauon daz ich jn genomen han

11 765 von Praunhilde der reichen
des trage ich jn billeichen
Sy komen all besonder
die anndern hetten wunder
daz es also gelobt ward

11 770 genuoge waren an die fart
Gerner mit jn mocht es sein
Ich han des die aide mein
gepoten sprach do Rudeger
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BITEROLF UND DIETLEIB 625

35 do Rudeger · daʒ vnnſer dhainer
36 wurde mer · Wann Sechſundacɧ⸗
37 ꜩig man · die mit dein Fanen ſoltŋ̄
38 gan · gen dem Palaɞ an daɞ thoꝛ ·
39 man enwayϟſɞ vnnɞ ſo hie ỽoꝛ · daʒ
40 Wirɞ von ſchul∂en muᷓeſſen lan ·
41 da ſprach der Diettricheɞ man ·
42 der ỽngemuete Wolffhart · ⱳie
43 Ich getue die ⱳiderfart · Mein
44 wille der ſtet alſo dar · daʒ ſy deɞ
45 werdent wol gewar · Weyϟtege
46 der ſprach do · dem herren Diett⸗
47 richen zuͦ · Heyme der Helt guͦt ·
48 der wil daʒ Ir ſeinem muͦt · Fuᷓrſte
49 ſenfftet damit · Vnd pittet deɞ eucɧ
50 der Helt pit · ob daɞ fueg möchte
51 han · wie mit groſſen not dan ·
52 Hildebrant ſein ſwert truͦg · daʒ
53 Jm Seyfrid auɞ der hennde ſluͦg ·
54 daɞ hette gerne nu der degen · ſo moᷓ⸗
55 chte Er deſter baɞ gewegen · ſeineϞ
56 leibe wŭnden · ⱳo jn die veinde
57 fŭnden · da ſprach der herre Hil∂e⸗
58 brant · jch ſoltɞ tragen an meiner
59 hant · vϝnꜩ der vꝛlauge ein ende
60 hat · wie eɞ halt darnach ergat ·
61 erteylent eɞ die Recken mir · daɞ
62 ſchwert gib jch ∂ann ∂ir · Ee kumbt
63 eɞ nicht von meiner handt · ỽЪnꜩ
64 wir raumen diꜩ Lan∂t · Waɞ
65 yemand do ∂arŭmbe geſprach · wie
66 herꝛ Diettrich deɞ veriach · daʒ eɞ
67 ein geſinde waϟre · Hildebꝛant der
68 maϟre der lieſɞ alſo hin gan ·

gepoten sprach do Rudeger
daz vnnser dhainer wurde mer

11 775 Wann Sechsundachtzig man
die mit dein Fanen solten gan
gen dem Palas an das thor
man enwayss vnns so hie vor
daz Wirs von schulden müessen lan

11 780 da sprach der Diettriches man
der vngemuete Wolffhart
wie Ich getue die widerfart
Mein wille der stet also dar
daz sy des werdent wol gewar

11 785     Weytege der sprach do
dem herren Diettrichen zuo
Heyme der Helt guot
der wil daz Ir seinem muot
Fürste senfftet damit

11 790 Vnd pittet des euch der Helt pit
ob das fueg möchte han
wie mit grossen not dan
Hildebrant sein swert truog
daz Jm Seyfrid aus der hennde sluog

11 795 das hette gerne nu der degen
so möchte Er dester bas gewegen
seinem leibe wunden
wo jn die veinde funden
da sprach der herre Hildebrant

11 800 jch solts tragen an meiner hant
vntz der vrlauge ein ende hat
wie es halt darnach ergat
erteylent es die Recken mir
das schwert gib jch dann dir

11 805 Ee kumbt es nicht von meiner handt
vntz wir raumen ditz Landt
    Was yemand do darumbe gesprach
wie herr Diettrich des veriach
daz es ein gesinde wäre

11 810 Hildebrant der märe
der liess also hin gan
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BITEROLF UND DIETLEIB 627

1 deɞ kuᷓnig Erenreicheɞ man · der
2 kam do mit jn in den ſtreit · wol
3 vnd Ritterlichen ſeyϟt · eɞ war∂ in
4 kurꜩen ſtŭnden · an einen ſchafft
5 gepŭnden · der Fane ỽeſter dennocɧ
6 Ee · da ſaumbten ſy ſich nicht mee ·
7 Sy ſchuͦffen daʒ man ſcheffte · Ir
8 yeglicheɞ creffte · nach ſeiner maſſe
9 fuerte mitte · der gerner mit deɱ

10 ſchwerte ſtrite · Sy fundeɞ ⱳol
11 die Stat all da · voꝛ jr huᷓtten ſach
12 man ſa · geſatelt ziehen jn die
13 march · geſach ye manneɞ auge
14 ſtarch · Ritterſchafft in dhaineŋ
15 lannden · von guͦteŋ ⱳeygandeŋ ·
16 daɞ moch auch da wol geſchehŋ̄ ·
17 alɞ jr mich Ee hoꝛet iehen · Helpɧe⸗
18 rigk der ⱳeygant · der nam den
19 Fanen in die hannt · Sy riten kuꝛꜩ⸗
20 lichen dan · daɞ ward ſchiere kunt
21 getan · Praunhilt der ỽil reichŋ̄ ·
22 die hieſɞ ſo ſnellicleichen · die
23 frawen nemen jr gute claid · alσ
24 Ir daɞ mare ward geſait · wie
25 ſchiere Sy in die ỽenſter ſaſɞ ·
26 mit ſtolꜩen frawen tet ſy daσ ·
27 Siben edler kunig weib · ỽnnd
28 maniger junckfrawen leib · ſaſ⸗
29 ſen da in reicher wat · deɞ waɞ
30 da nicht lennger rat · Der
31 Wiert mueſſet fuᷓr daɞ toꝛ · Ja
32 vant Er Ritterſchafft daruoꝛ ·
33 der hoᷓchſten der Er ye gephlag ·
34 vϝnꜩ an ſeinen leꜩſten tag · auf

des künig Erenreiches man
der kam do mit jn in den streit
wol vnd Ritterlichen seyt

11 815 es ward in kurtzen stunden
an einen schafft gepunden
der Fane vester dennoch Ee
da saumbten sy sich nicht mee
Sy schuoffen daz man scheffte

11 820 Ir yegliches creffte
nach seiner masse fuerte mitte
der gerner mit dem schwerte strite
Sy fundes wol die Stat all da
vor jr hütten sach man sa

11 825 gesatelt ziehen jn die march
gesach ye mannes auge starch
Ritterschafft in dhainen lannden
von guoten weyganden
das moch auch da wol geschehen

11 830 als jr mich Ee horet iehen
Helpherigk der weygant
der nam den Fanen in die hannt
Sy riten kurtzlichen dan
das ward schiere kunt getan

11 835 Praunhilt der vil reichen
die hiess so snellicleichen
die frawen nemen jr gute claid
als Ir das mare ward gesait
wie schiere Sy in die venster sass

11 840 mit stoltzen frawen tet sy das
Siben edler kunig weib
vnnd maniger junckfrawen leib
sassen da in reicher wat
des was da nicht lennger rat

11 845     Der Wiert muesset für das tor
Ja vant Er Ritterschafft daruor
der höchsten der Er ye gephlag
vntz an seinen letzsten tag
auf die ross sy waren komen
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BITEROLF UND DIETLEIB 629

35 die roſɞ ſy waren komen · da het
36 auch Oꝛtwein genomen · deɞ
37 kunigeɞ fanen in die hanndt ·
38 Jr einer mocht wol ein Lanndt ·
39 zieren wer Er daryϡnne · mit
40 maiſterlichem ſynne · Ritenn
41 Sechſundachꜩigk manne · ge⸗
42 wappent von der poꝛte danne ·
43 Sy weſteŋ ⱳol daʒ eɞ mueſt ſein ·
44 bedenthalben hin der jn · lieſſŋ̄
45 Sy vil manigen degen · der die⸗
46 ſelben ſolte wegen · daʒ man
47 bey den ſtunden · alɞ kuᷓenen
48 hette funden · ſam der fuᷓr die
49 poꝛte rait · eɞ waɞ jr ettlichem
50 laid · daʒ Er muᷓeſte da beſtan ·
51 da ſprach der Chrimhilde maŋ ·
52 laſſet offen vnnɞ die toꝛ · Sy ſuᷓl⸗
53 len vnnɞ vinden ſo hie ỽoꝛ · daσ
54 iſt der mein gedinge · daʒ Rude⸗
55 ger nyϟmmer bꝛinge · den Faneŋ
56 mit eren hinwider · Yedoch ſo
57 hulffen im deɞ ſyder · die von
58 Amelunge landt · daʒ jn der helt
59 an ſeiner handt · mit gewalt
60 vϝnꜩ in die poꝛte truͦg · ỽerſuechet
61 ward eɞ genuͦg · ob ſyϟs erweren
62 kŭnden · Jr yeglich hette fundŋ̄ ·
63 an dem gejaide ſeinen Pern · die
64 ſich mit ſwert vnd mit ſpern ·
65 vnuerre lieſſen dringen · nu
66 hoꝛt man aber erklingen · voŋ
67 maniger handt lauten prach ·
68 ỽil manig croirer prach ·

auf die ross sy waren komen
11 850 da het auch Ortwein genomen

des kuniges fanen in die hanndt
Jr einer mocht wol ein Lanndt
zieren wer Er darynne
mit maisterlichem synne

11 855 Ritenn Sechsundachtzigk manne
gewappent von der porte danne
Sy westen wol daz es muest sein
bedenthalben hin der jn
liessen Sy vil manigen degen

11 860 der dieselben solte wegen
daz man bey den stunden
als küenen hette funden
sam der für die porte rait
es was jr ettlichem laid

11 865 daz Er müeste da bestan
da sprach der Chrimhilde man
lasset offen vnns die tor
Sy süllen vnns vinden so hie vor
das ist der mein gedinge

11 870 daz Rudeger nymmer bringe
den Fanen mit eren hinwider
Yedoch so hulffen im des syder
die von Amelunge landt
daz jn der helt an seiner handt

11 875 mit gewalt vntz in die porte truog
versuechet ward es genuog
ob sys erweren kunden
Jr yeglich hette funden
an dem gejaide seinen Pern

11 880 die sich mit swert vnd mit spern
vnuerre liessen dringen
nu hort man aber erklingen
von maniger handt lauten prach
vil manig croirer prach
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BITEROLF UND DIETLEIB 631

1 nach ſite ſeiner herren Lant ·
2 man pꝛueſet jr helm von jr
3 rant · darꜩuͦ Jren Ritterlichen
4 muͦt · da habt manig degen guͦt ·
5 der eɞ alɞ gern hette getan · ob eɞ
6 fuege mochte han · Weyttegeŋ
7 rugken auf geſchach · den helm
8 daʒ er daɞ geſach · wie Hagen in
9 dem ſatel ſaſɞ · ſchiere koσ der

10 Recke ∂aσ · Er het reicher tyϟoſt
11 muͦt · ein walɞ einen ſchafft
12 guͦt · fuert der degen ỽiſchein ·
13 aber der ỽbermuete ſein · ⱳelt
14 der Gunthereɞ man · Weyte⸗
15 gen gern geleꜩet han · Hayϟmen
16 den vngueten · gen den begunde
17 mŭeten · Der Dꝛugkſaſſe Sin⸗
18 dolt · da het der Ruͦmolt · auch
19 den ſeinen da erkoꝛn · auɞ helm
20 plicken nicht verloꝛen · het der
21 Chrimhilde man · er ſach vnguᷓet⸗
22 lichen an · den Fuᷓrſten da von
23 Perne · da het auch jn ỽil gerne ·
24 geleꜩet ſeiner ere · Diettrich
25 der degen here · Gunther do
26 dietlaibe er ſach · wider Oꝛtweine
27 Er ſprach · hie kumbt Dietlinde
28 kin∂ · alle die meine freundt
29 ſind · die helffen ſprach der
30 degen ſtarch · ob er mit raŭme
31 daʒ march · daʒ vnnɞ daɞ Roſɞ
32 alhie beſtee · Jch weϟn daʒ jm der
33 Helt ee · het geraŭmet ſeinɞ
34 Vater lant · Walther der wei⸗

11 885 nach site seiner herren Lant
man prueset jr helm von jr rant
dartzuo Jren Ritterlichen muot
da habt manig degen guot
der es als gern hette getan

11 890 ob es fuege mochte han
    Weyttegen rugken auf geschach
den helm daz er das gesach
wie Hagen in dem satel sass
schiere kos der Recke das

11 895 Er het reicher tyost muot
ein wals einen schafft guot
fuert der degen vischein
aber der vbermuete sein
welt der Guntheres man

11 900 Weytegen gern geletzet han
Haymen den vngueten
gen den begunde mueten
Der Drugksasse Sindolt
da het der Ruomolt

11 905 auch den seinen da erkorn
aus helm plicken nicht verloren
het der Chrimhilde man
er sach vngüetlichen an
den Fürsten da von Perne

11 910 da het auch jn vil gerne
geletzet seiner ere
Diettrich der degen here
Gunther do dietlaibe er sach
wider Ortweine Er sprach

11 915 hie kumbt Dietlinde kind
alle die meine freundt sind
die helffen sprach der degen starch
ob er mit raume daz march
daz vnns das Ross alhie bestee

11 920 Jch wen daz jm der Helt ee
het geraumet seins Vater lant
Walther der weigant
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BITEROLF UND DIETLEIB 633

35 gant · der ſach Rudegeren an ·
36 da ſprach der Hildegŭnde maŋ ·
37 deɞ wayſɞ got wol die warhait ·
38 mir iſt ynniklichen layϡd · daʒ
39 ich dem Helt gewegen bin · fuᷓeꝛt
40 Er nu den pꝛeyϡs hin · deɞ han
41 ich luᷓꜩel ere · ſchlach aber ich
42 Rudegere · ſo hat der alte freŭnt
43 mein · vbel beſtattet den ſeineŋ
44 wein · den ich ze Bechlaren trangk ·
45 ſo hab die weyϡle vndanck · daʒ
46 deɞ ſpilɞ ye ward gedacht · ſein
47 tugende hat mich darꜩuͦ bꝛacht ·
48 daʒ ich offt deŋ leib mein · wagte
49 durch den willen ſein · Sŭnſt
50 warenɞ bedenthalben dar · gleicɧ
51 geſchart alɞ ein har · Herꝛ Gŭnt⸗
52 her ỽnd die ſeine · die Recken ỽon
53 dein Reine · in der maſɞ kam aucɧ
54 dar Diettlaib mit ſeiner ſchar ·
55 die laytet do herꝛ Rudeger · do hieſɞ
56 der Marggraue heer · den kuᷓeneŋ
57 Helpherichen · auf Oꝛtwein den
58 reichen · mit dem Fanen wenden ·
59 der fuert auf ſeinen henndeŋ · deɞ
60 kunig Guntherɞ Fanen · maŋ
61 mocht jn leicht gemanen · Er ⱳaσ
62 doch grymmeɞ gemuͦt · Helpherigk
63 der degen guͦt · naigt ∂aɞ zaichen
64 herleich · do daɞ geſach herˀ Diettreicɧ ·
65 do naigtenɞ allgemaine · da waɞ
66 Ir dhaine · der vergaſſe an der
67 handt · dem ward Ritterſchafft
68 erkant · ſeiner paniere · auf eiŋ⸗

Walther der weigant
der sach Rudegeren an
da sprach der Hildegunde man

11 925 des wayss got wol die warhait
mir ist ynniklichen layd
daz ich dem Helt gewegen bin
füert Er nu den preys hin
des han ich lützel ere

11 930 schlach aber ich Rudegere
so hat der alte freunt mein
vbel bestattet den seinen wein
den ich ze Bechlaren trangk
so hab die weyle vndanck

11 935 daz des spils ye ward gedacht
sein tugende hat mich dartzuo bracht
daz ich offt den leib mein
wagte durch den willen sein
    Sunst warens bedenthalben dar

11 940 gleich geschart als ein har
Herr Gunther vnd die seine
die Recken von dein Reine
in der mass kam auch dar
Diettlaib mit seiner schar

11 945 die laytet do herr Rudeger
do hiess der Marggraue heer
den küenen Helpherichen
auf Ortwein den reichen
mit dem Fanen wenden

11 950 der fuert auf seinen hennden
des kunig Gunthers Fanen
man mocht jn leicht gemanen
Er was doch grymmes gemuot
Helpherigk der degen guot

11 955 naigt das zaichen herleich
do das gesach herre Diettreich
do naigtens allgemaine
da was Ir dhaine
der vergasse an der handt

11 960 dem ward Ritterschafft erkant
seiner paniere
auf einander schiere
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BITEROLF UND DIETLEIB 635

1 ander ſchiere · Waren die Fanen
2 maiſter komen · zu rechter tyϡoſt
3 het genomen · Dietlaib Gunt⸗
4 here · genaiget het der herre · ſein⸗
5 en ſchafft Helffenpainen · alſo
6 het Gunther den ſein · auf den
7 tugenthafften man · Jr baider
8 roſɞ muͦſten gan · auf die hachſ⸗
9 ſen in daɞ graɞ · Belche ſchiere

10 auf waɞ · daɞ roſɞ daʒ Dietlaip
11 da rait · Gunther der Helt
12 vil gemait · auch ſein ſelbσ nicht
13 Vergaſɞ · baɞ Er in den ſatel ſaſσ ·
14 Herꝛ Diettreich vnd herꝛ Seyϟ⸗
15 frid · in einem neidtlichem ſeyt ·
16 waren zu einander komen · ſper
17 prechen ward ỽernomen · daʒ eσ
18 alɞ ein Donner dos · ſo reiche tyoſt
19 vnd alſo groσ · ward lannge heeꝛ
20 nie geſchehen · die alda waɞ ge⸗
21 ſehen · von den guͦten Weygan⸗
22 den · da bedenthalb jr hannden ·
23 genaigten Sechſundachꜩig maŋ ·
24 die dꝛunoʒen ſach man hoch gan ·
25 durch ſchilde ſtachen die Sper ·
26 diſer viel doꝛt geſaſɞ der · von ſtiche
27 vngefuᷓege · dem prach daɞ fuᷓr⸗
28 puᷓege · ſo geſtrauchet dem daɞ
29 march · jr ettlicheɞ waɞ ſo ſtarch ·
30 daʒ eɞ nach ſtiche dan truͦg · ſeineŋ
31 herren verre genueg · Seyt
32 ward michel der gedrang · maŋ
33 hoꝛt groſʒlichen klang · auf ma⸗
34 nigen pugkl reiche · da ſach maŋ

auf einander schiere
Waren die Fanen maister komen
zu rechter tyost het genomen

11 965 Dietlaib Gunt here
genaiget het der herre
seinen schafft Helffenpainen
also het Gunther den sein
auf den tugenthafften man

11 970 Jr baider ross muosten gan
auf die hachssen in das gras
Belche schiere auf was
das ross daz Dietlaip da rait
Gunther der Helt vil gemait

11 975 auch sein selbs nicht Vergass
bas Er in den satel sass
    Herr Diettreich vnd herr Seyfrid
in einem neidtlichem seyt
waren zu einander komen

11 980 sper prechen ward vernomen
daz es als ein Donner dos
so reiche tyost vnd also gros
ward lannge heer nie geschehen
die alda was gesehen

11 985 von den guoten Weyganden
da bedenthalb jr hannden
genaigten Sechsundachtzig man
die drunozen sach man hoch gan
durch schilde stachen die Sper

11 990 diser viel dort gesass der
von stiche vngefüege
dem prach das fürpüege
so gestrauchet dem das march
jr ettliches was so starch

11 995 daz es nach stiche dan truog
seinen herren verre genueg
    Seyt ward michel der gedrang
man hort groszlichen klang
auf manigen pugkl reiche

12 000 da sach man Helphereiche
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BITEROLF UND DIETLEIB 637

35 Helphereiche · mit dem Fanen
36 gen dem toꝛ · deɞ waɞ man da mit
37 ſtreite voꝛ · den ellenthafften
38 geſten · ỽil manigen Helm ỽeſtŋ̄ ·
39 ſach man von ſchlegen ſcheineŋ ·
40 da Gunther mit den ſeinen ·
41 weret daɞ Lannt vnd auch die
42 Stat · da mocht jr ettlichem mat ·
43 werden aller ſeiner ſpil · da waꝛt
44 doſeɞ hart ỽil · von Sperpruᷓche
45 nu gelegen · gehoꝛt man wŭnder
46 Ye von ſchlegen · daɞ mocht maŋ
47 auch wol vernemen · eɞ mueſſe
48 Im vil vbele geʒemen · dem Hu⸗
49 nolt ſchanckte da den wein · vnd
50 dem zer anrichte ſein · Rŭmolt
51 gab die praten · die wurden da
52 beraten · von peŭle lang vnd
53 arm groσ · dem pluͦt von wŭn⸗
54 den da nicht floσ · der ward aber
55 ſuᷓſt alſo geſchlagen · daʒ eɞ jr
56 ettlicher clagen · mocht enuollŋ̄
57 wol daɞ jar · eɞ waren zuͦeinan⸗
58 der gar · komen die notueſten ·
59 die erſten mit den peſten · Waɞ
60 annder yeman da begie · auɞ
61 ſeinen ſlegen wie verlie · herꝛ
62 Seyfrid Diettrichen · der helt
63 ỽil Lobelichen · lieſɞ auch daɞ
64 nicht vnderwegen · man ſahe
65 von ſeinen ſchlegen · den Seyϟfꝛi⸗
66 deɞ Schildeɞ rant · von der Diet⸗
67 richeɞ hanndt · wol ỽerhawen
68 vnd zerſchlagen · daɞ wŭnder

12 000 da sach man Helphereiche
mit dem Fanen gen dem tor
des was man da mit streite vor
den ellenthafften gesten
vil manigen Helm vesten

12 005 sach man von schlegen scheinen
da Gunther mit den seinen
weret das Lannt vnd auch die Stat
da mocht jr ettlichem mat
werden aller seiner spil

12 010 da wart doses hart vil
von Sperprüche nu gelegen
gehort man wunder Ye von schlegen
das mocht man auch wol vernemen
es muesse Im vil vbele gezemen

12 015 dem Hunolt schanckte da den wein
vnd dem zer anrichte sein
Rumolt gab die praten
die wurden da beraten
von peule lang vnd arm gros

12 020 dem pluot von wunden da nicht flos
der ward aber süst also geschlagen
daz es jr ettlicher clagen
mocht enuollen wol das jar
es waren zuoeinander gar

12 025 komen die notuesten
die ersten mit den pesten
    Was annder yeman da begie
aus seinen slegen wie verlie
herr Seyfrid Diettrichen

12 030 der helt vil Lobelichen
liess auch das nicht vnderwegen
man sahe von seinen schlegen
den Seyfrides Schildes rant
von der Dietriches hanndt

12 035 wol verhawen vnd zerschlagen
das wunder kunde ewch niemand sagen
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BITEROLF UND DIETLEIB 639

1 kunde ewch niemand ſagen · daʒ
2 Weytege vnd Hagene begie · Ia
3 beſſer Ritter wurden nie · daʒ
4 in ſtreite fŭnden · denn an den⸗
5 ſelben ſtunden · an den von Rabe⸗
6 ne da geſchach · da hetten klain⸗
7 en gemach · Randolt vnnd
8 Rienolt · ob ſy der Nibelunge golt ·
9 deɞ tageɞ erfochten ſolten han ·

10 eɞ mocht jn angeſtlicher nicht
11 ſtan · Sabene vnnde Berchtŭng ·
12 Die teŭrn helde kuene vnd jŭng ·
13 voꝛ jr widerſtanden · Jŋ erwag⸗
14 ten an den hannden · hart dicke
15 die ſwert · Zuͦ einandere wareŋ
16 wol gewert · Pyttrolff vnd her⸗
17 gernot · gegen jn hett der tot ·
18 ſeineɞ hauſeɞ tuᷓr entlochen ·
19 vil ſwinde ward gerochen · deɞ
20 jungen Dietlaibeɞ zoꝛn · Gŭnt⸗
21 her der degen auſerkoꝛn · der wo⸗
22 net bey jm in arbait · man ſach
23 daʒ herꝛliche ſtrait · Herboꝛt da
24 von Tenelant · vnd Poppe der
25 ⱳeygant · Herboꝛteɞ Sweſter
26 kin∂ · er prachte fewꝛ roten
27 windt · dicke auɞ Schildeɞ ren⸗
28 den · den helden von den hendeŋ ·
29 Walther vnd auch Rudeger ·
30 die verſuechtenɞ deſtermer ·
31 daʒ ſy weiten waren erkant ·
32 eɞ mocht Waltherɞ hanndt ·
33 veſte turne prechen nider · doch
34 erwerte ſich im ſyder · deɞ kunig

das wunder kunde ewch niemand sagen
daz Weytege vnd Hagene begie
Ia besser Ritter wurden nie
daz in streite funden

12 040 denn an denselben stunden
an den von Rabene da geschach
da hetten klainen gemach
Randolt vnnd Rienolt
ob sy der Nibelunge golt

12 045 des tages erfochten solten han
es mocht jn angestlicher nicht stan
Sabene vnnde Berchtung
Die teurn helde kuene vnd jung
vor jr widerstanden

12 050 Jn erwagten an den hannden
hart dicke die swert
Zuo einandere waren wol gewert
Pyttrolff vnd hergernot
gegen jn hett der tot

12 055 seines hauses tür entlochen
vil swinde ward gerochen
des jungen Dietlaibes zorn
Gunther der degen auserkorn
der wonet bey jm in arbait

12 060 man sach daz herrliche strait
Herbort da von Tenelant
vnd Poppe der weygant
Herbortes Swester kind
er prachte fewr roten windt

12 065 dicke aus Schildes renden
den helden von den henden
    Walther vnd auch Rudeger
die versuechtens destermer
daz sy weiten waren erkant

12 070 es mocht Walthers hanndt
veste turne prechen nider
doch erwerte sich im syder
des kunig Etzels weygant
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BITEROLF UND DIETLEIB 641

35 Eꜩelɞ weygant · die zwen Reckŋ̄
36 man auch vant · Ludegaſt
37 vnd Ludegere · da man die Hel⸗
38 de here · mit ſtreite wol bedꝛungŋ̄
39 vant · da ſtrait auch von der
40 Hunen Lant · Blodel vnd die
41 ſeine man · waɞ degenhait da
42 wardt getan · Vol zug deɞ vaſte
43 waren · die Helde von Maŭtaꝛŋ̄ ·
44 da muͦſte prechen manig ring ·
45 da Hawart vnd Yring · zu den
46 Fanen drŭngen · Horꝛnpoge vnd
47 Ramungen · ſach man vil
48 willicleiche da · wo ſolt man
49 ſuechen annderſwo · Jrenfꝛide
50 den reichen · man ſach da cref⸗
51 ticleichen · die Harlungen
52 ſtreiten · beyϡ niemandσ zei⸗
53 ten · vant man gute Riter baσ ·
54 man ſach beſchaidenlichen
55 daɞ · daʒ Wiꜩlan vnd die ſeine ·
56 dem Vogte von dem Reine · ſtuͦn⸗
57 den williclichen beyϟ · da waɞ
58 dhainer alſo freyϡ · Er het da vn⸗
59 gemacheɞ vil · in dem herten
60 neid ſpil · deɞ da von jn begun⸗
61 den waɞ · ein wunder iſt daʒ
62 da genaɞ · der dritte yndert
63 vnder jn · Helpherigk pracht
64 den Fanen hin · mit vngefuᷓe⸗
65 ger arbait · da der degen ỽil
66 gemait · erpayϡſʒte voꝛ den
67 Schrancken nider · der geſte
68 Faner der ward ſyder · bey deɱ

des kunig Etzels weygant
die zwen Recken man auch vant

12 075 Ludegast vnd Ludegere
da man die Helde here
mit streite wol bedrungen vant
da strait auch von der Hunen Lant
Blodel vnd die seine man

12 080 was degenhait da wardt getan
Vol zug des vaste waren
die Helde von Mautaren
da muoste prechen manig ring
da Hawart vnd Yring

12 085 zu den Fanen drungen
Horrnpoge vnd Ramungen
sach man vil willicleiche da
wo solt man suechen annderswo
Jrenfride den reichen

12 090 man sach da crefticleichen
die Harlungen streiten
bey niemands zeiten
vant man gute Riter bas
man sach beschaidenlichen das

12 095 daz Witzlan vnd die seine
dem Vogte von dem Reine
stuonden williclichen bey
da was dhainer also frey
Er het da vngemaches vil

12 100 in dem herten neid spil
des da von jn begunden was
ein wunder ist daz da genas
der dritte yndert vnder jn
Helpherigk pracht den Fanen hin

12 105 mit vngefüeger arbait
da der degen vil gemait
erpayszte vor den Schrancken nider
der geste Faner der ward syder
bey dem Fanen nidergeschlagen
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BITEROLF UND DIETLEIB 643

1 Fanen nidergeſchlagen · deɞ
2 mag man wunder hoꝛen ſagŋ̄ ·
3 wie beyϡ im ſtuͦnden da ze tal ·
4 die geſte die den herten ſchal ·
5 pruefet da mit heldeɞ hanndt ·
6 Helpherigk der weygant · waɞ
7 ein tail woꝛden wŭnt · den faneŋ
8 zugkte da ze ſtŭnd · der teurliche
9 Berchtŭng · da waɞ vil manig

10 helt iung · beyϡ jm nider da ge⸗
11 ſtanden · von Burgunden lan⸗
12 den · Gunther mit all den
13 Freunden ſein · erpeyſʒten nider
14 gegen jn · daʒ manɞ im mochte
15 danncken · die Swabe zu den
16 Francken · geſtunden angſtleichˀ
17 nie · da Berchtung der helt hie ·
18 daɞ zaichen in die ſchrancken truͦg ·
19 man ſach da helme genuͦg · erſchei⸗
20 nen vnd ergleſten · da die ſturm
21 ỽeſten · waren zuͦ einander komen ·
22 Jr habt Ee vil wol vernomen · bai⸗
23 denthalben von jr crafft · man
24 mochte werde ritterſchafft · kieſŋ̄
25 an jr hannden · von maniger
26 Fuᷓrſten Lannden · Nach preiσ
27 waɞ jn allen geer · Weytege der
28 lieff jhenen heer · ſam ein wildeɞ
29 Eberſwein · Hagen den ỽeint ſein ·
30 drang Er mit ſchlegen hinder ſich ·
31 die leut dauch vnpillich · vnd auch
32 wunderlich genuͦg · daʒ yetweder
33 den anndern nicht ſchluͦg · Hayϟme
34 vnd Weyϟtege hulffen dan · deɞ kuᷓ⸗

bey dem Fanen nidergeschlagen
12 110 des mag man wunder horen sagen

wie bey im stuonden da ze tal
die geste die den herten schal
pruefet da mit heldes hanndt
Helpherigk der weygant

12 115 was ein tail worden wunt
den fanen zugkte da ze stund
der teurliche Berchtung
da was vil manig helt iung
bey jm nider da gestanden

12 120 von Burgunden landen
Gunther mit all den Freunden sein
erpeyszten nider gegen jn
daz mans im mochte danncken
die Swabe zu den Francken

12 125 gestunden angstleicher nie
da Berchtung der helt hie
das zaichen in die schrancken truog
man sach da helme genuog
erscheinen vnd erglesten

12 130 da die sturm vesten
waren zuo einander komen
Jr habt Ee vil wol vernomen
baidenthalben von jr crafft
man mochte werde ritterschafft

12 135 kiesen an jr hannden
von maniger Fürsten Lannden
    Nach preis was jn allen geer
Weytege der lieff jhenen heer
sam ein wildes Eberswein

12 140 Hagen den veint sein
drang Er mit schlegen hinder sich
die leut dauch vnpillich
vnd auch wunderlich genuog
daz yetweder den anndern nicht schluog

12 145 Hayme vnd Weytege hulffen dan
des künig Erenreiches man
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BITEROLF UND DIETLEIB 645

35 nig Erenreicheɞ man · den ſtolꜩn̄
36 Berchtungen · mit jm ward ſo ge⸗
37 dꝛungen · daʒ manɞ fŭr wŭnder
38 mag geſagen · wie der fane ward
39 getragen · von der Berchtungeɞ
40 hanndt · Seyfꝛid auɞ Niderlanndt ·
41 hette gern daɞ gewert · eɞ ward
42 mit hamer nie gepert · ſo ſere auf
43 Ampoſſe · ſein wolten ſchame
44 groſſe · han Gunther vnd die
45 ſeine · die Recken von dem Reine ·
46 vnd auch jr kuᷓenen geſte · wer da
47 tot daɞ peſte · daɞ kunde nieman∂
48 geſpehen · Eɞ mocht laide vil wol
49 ſehen · Praunhilt die kunigin ·
50 da man heer vnd hin · Ir fridel
51 mit den ſlegen drang · Sy mochte
52 ſagen wol vndanck · Jr milte die
53 alſo geſchach · daʒ man ſo manigen
54 helt ſach · in angſt ſeineɞ leibɞ ſtan ·
55 daʒ ſys hette verlan · daɞ namenɞ
56 alle fuᷓr guͦt · dhain frawe waɞ ſo
57 hochgemuͦt · die jr geſellen ſahe all
58 da · Sy wiſſet jn gerner anderſwa ·
59 Mit erhaben Schilden hoch ge⸗
60 nuͦg · die man da voꝛ hannden
61 truͦg · ſach man die werden geſte
62 gan · da ward ein hauſweer getaŋ ·
63 die nie von Helden mer geſchach ·
64 do man Berchtungen ſach · den edlŋ̄
65 vnd den reichen · dauon jm muͦſtŋ̄
66 weichen · die von Lamparten lant ·
67 da tet die Seyfꝛideɞ hant · daʒ maŋ
68 yϡmmer ſaget ze maϟre · ⱳie Er ze

des künig Erenreiches man
den stoltzen Berchtungen
mit jm ward so gedrungen
daz mans fur wunder mag gesagen

12 150 wie der fane ward getragen
von der Berchtunges hanndt
Seyfrid aus Niderlanndt
hette gern das gewert
es ward mit hamer nie gepert

12 155 so sere auf Amposse
sein wolten schame grosse
han Gunther vnd die seine
die Recken von dem Reine
vnd auch jr küenen geste

12 160 wer da tot das peste
das kunde niemand gespehen
Es mocht laide vil wol sehen
Praunhilt die kunigin
da man heer vnd hin

12 165 Ir fridel mit den slegen drang
Sy mochte sagen wol vndanck
Jr milte die also geschach
daz man so manigen helt sach
in angst seines leibs stan

12 170 daz sys hette verlan
das namens alle für guot
dhain frawe was so hochgemuot
die jr gesellen sahe all da
Sy wisset jn gerner anderswa

12 175     Mit erhaben Schilden hoch genuog
die man da vor hannden truog
sach man die werden geste gan
da ward ein hausweer getan
die nie von Helden mer geschach

12 180 do man Berchtungen sach
den edlen vnd den reichen
dauon jm muosten weichen
die von Lamparten lant
da tet die Seyfrides hant

12 185 daz man ymmer saget ze märe
wie Er ze hilffe ware



1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34

646 AMBRASER HELDENBUCH

fol. CXCIIIra ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 647

1 hilffe ware · ſeinen kuᷓenen magŋ̄
2 beyϡ · ob ſy beleiben ſchaden freyϟ ·
3 deɞ halff jn wol deɞ recken hant ·
4 Berchtungen den ⱳeygant · Er
5 ỽnnderm fanen nider ſchluͦg · daꝛ
6 ſprungen ſchiere genuͦg · Weyϟtege
7 vnd auch her Diettreich · mit jr hel⸗
8 den ỽil lobeleich · die kuᷓenen perne⸗
9 re · Berchtŭngen den helt maϟre ·

10 brachtenɞ harte kaŭme dan · den
11 Fanen aber ſo gewan · Rudeger an
12 ſein hant · Walther ỽon Spani⸗
13 lant · ỽnd auch Herboꝛt der degen ·
14 mit den allermaiſten ſlegen · der
15 ye gephlagen kuᷓnigσ kindt · damit
16 ſy voŋ der poꝛten ſint · drŭngen
17 Diettrichen · daʒ Er jn muͦſt ent⸗
18 weychen · Ein tail ward wachσ⸗
19 muͦt da wunt · ſein Veter Hache
20 ſo ze ſtŭnd · fuᷓr den maren helt ſpꝛaϞg ·
21 daʒ Eckeharteɞ ſchwert erklang ·
22 dem Recken laut an ſeiner handt ·
23 Ia ſach man die Helm pant · ỽil
24 ſtarche ỽoꝛ jn preſten · manigen
25 Schilt ỽeſten · ſach man da gar zer⸗
26 hawen · voꝛ dem Palaɞ beyϡ den fraŭ⸗
27 en · ⱳaɞ eɞ wol ſo nahen · daʒ Ir alleꝛ
28 ellen ſahen · ob ſys erkennen kundŋ̄ ·
29 man ſach da ſchiere ⱳunden · den
30 Fuᷓrſten Weychkere · Elſe der ỽil here ·
31 den Recken in die pruſt ſluͦg · vndꝛmˀ
32 Schilde den Er truͦg · Da ward
33 von Wolfprandeɞ hant · Gelphrat
34 auɞ Bayꝛlant · durch die prŭnne

wie Er ze hilffe ware
seinen küenen magen bey
ob sy beleiben schaden frey
des halff jn wol des recken hant

12 190 Berchtungen den weygant
Er vnnderm fanen nider schluog
dar sprungen schiere genuog
Weytege vnd auch her Diettreich
mit jr helden vil lobeleich

12 195 die küenen pernere
Berchtungen den helt märe
brachtens harte kaume dan
den Fanen aber so gewan
Rudeger an sein hant

12 200 Walther von Spanilant
vnd auch Herbort der degen
mit den allermaisten slegen
der ye gephlagen künigs kindt
damit sy von der porten sint

12 205 drungen Diettrichen
daz Er jn muost entweychen
    Ein tail ward wachsmuot da wunt
sein Veter Hache so ze stund
für den maren helt sprang

12 210 daz Eckehartes schwert erklang
dem Recken laut an seiner handt
Ia sach man die Helm pant
vil starche vor jn presten
manigen Schilt vesten

12 215 sach man da gar zerhawen
vor dem Palas bey den frauen
was es wol so nahen
daz Ir aller ellen sahen
ob sys erkennen kunden

12 220 man sach da schiere wunden
den Fürsten Weychkere
Else der vil here
den Recken in die prust sluog
vnderrm Schilde den Er truog

12 225     Da ward von Wolfprandes hant
Gelphrat aus Bayrlant
durch die prunne pluot far
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BITEROLF UND DIETLEIB 649

35 pluͦt far · Nantwein nam deɞ waꝛ ·
36 von Payꝛlant der Herꜩoge · wie iɱ
37 aiŋ Helde gezoge · da lieff Er Hilbꝛan⸗
38 den an · deɞ Fuᷓrſten Diettricheɞ maŋ ·
39 Hilebꝛant ſluͦg Nantweine · daʒ
40 ſeinɞ helmɞ ſcheine · der Sunnen gab
41 den ⱳiderglaſt · vnd daʒ im der helɱ
42 praſt · dem Weytegen ſweſter kin∂e ·
43 Ich waϟn man yϟmmer vinde · noch
44 enhat alher getan · ſo manigen recht
45 kuᷓenen man · ſo man da beyeinan⸗
46 der ſach · ettlichem der pluͦtvarbe
47 pach · het durch floſſen ſeine wat ·
48 alɞ eɞ noch in ſtreite ſtat · ettlicher
49 gieng da auch wol geſŭnt · da ward
50 von Rumol∂e wundt · ſchiere der
51 grymme Wolfhart · deſtmee Helm⸗
52 ſchart · muͦſte werden bey jn hie ·
53 Frawen Helchen ynngeſinde gie ·
54 vaſt Rudegere beyϟ · wie Blodel
55 an dem ſtreyte ſeyϟ · daɞ hoꝛet an
56 dem mare ſagen · man doꝛfft eɞ
57 fuᷓr einen zagen · bey annderŋ gutŋ̄
58 Recken iehen · het man da beuoꝛ geſe⸗
59 hen · in der ſeine degenhait · daɞ waσ
60 auch nicht verdait · man gedacht
61 eɞ vnnderſtŭnden · ſo piderb het
62 man jn funden · Nu hoꝛt maŋ
63 auch hie ſun∂er weyl · daʒ ỽil guͦ⸗
64 ter hoꝛn peyϟl · daʒ Pyttrolff der helt
65 truͦg · man hoꝛt auch klangeɞ ge⸗
66 nuͦg · von dem ſtarchen Welffunge ·
67 daʒ Dietlaip der junge · Vil ∂icke
68 herꝛlichen ſchluͦg · da waɞ auch do ſeσ

durch die prunne pluot far
Nantwein nam des war
von Payrlant der Hertzoge

12 230 wie im ain Helde gezoge
da lieff Er Hilbranden an
des Fürsten Diettriches man
Hilebrant sluog Nantweine
daz seins helms scheine

12 235 der Sunnen gab den widerglast
vnd daz im der helm prast
dem Weytegen swester kinde
Ich wän man ymmer vinde
noch enhat alher getan

12 240 so manigen recht küenen man
so man da beyeinander sach
ettlichem der pluotvarbe pach
het durch flossen seine wat
als es noch in streite stat

12 245 ettlicher gieng da auch wol gesunt
da ward von Rumolde wundt
schiere der grymme Wolfhart
destmee Helmschart
muoste werden bey jn hie

12 250 Frawen Helchen ynngesinde gie
vast Rudegere bey
wie Blodel an dem streyte sey
das horet an dem mare sagen
man dorfft es für einen zagen

12 255 bey anndern guten Recken iehen
het man da beuor gesehen
in der seine degenhait
das was auch nicht verdait
man gedacht es vnnderstunden

12 260 so piderb het man jn funden
    Nu hort man auch hie sunder weyl
daz vil guoter horn peyl
daz Pyttrolff der helt truog
man hort auch klanges genuog

12 265 von dem starchen Welffunge
daz Dietlaip der junge
Vil dicke herrlichen schluog
da was auch do ses genueg
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BITEROLF UND DIETLEIB 651

1 genueg · Da daɞ ſachσ erſch⸗
2 all · daɞ dick auf ỽnd ze tal · gie aŋ
3 Diettricheɞ handt · vnder jn waɞ
4 wol erkant · Wo man minnigŋ̄
5 ſchluͦg · daɞ Weytege der helt truͦg ·
6 Man hoꝛt auch Nagelringen ·
7 auf Helme dick erklingen · darun⸗
8 der Dieſſen man ỽernam · ſo Seyϟ⸗
9 frideŋ wol geʒam · deŋ guͦteŋ Pal⸗

10 mŭngeŋ · man ſach den Helt iung⸗
11 en · ſteende enmitten vnder jn ·
12 da waɞ auch Hagen komen hin ·
13 deɞ kunig Guntherɞ man · het eσ
14 da ỽil guͦtσ getan · Walther voŋ
15 Spanilant · der truͦg ⱳaſcheŋ in
16 der hant · der kam dar geſprŭngeŋ
17 die Burger gedrŭngeŋ · hetteŋ
18 wider die geſte · Ze Wurmɞ von der
19 ỽeſte · daʒ ſy ſich ſchamen begun∂ŋ̄ ·
20 daʒ ſy nie kunden · an die poꝛten ỽol⸗
21 len komen · Rudeger het der ſtreite
22 benomen · ỽil der ſeinen creffte · da
23 ſprach der notheſte · Helffet edele
24 Eyϡringk · daʒ Ich alle Ewꝛe ding · mit
25 Euch vber rugke trage · daʒ der kuᷓni⸗
26 ginne Fane wage · Ze Wurmɞ yn⸗
27 nerthalb dem toꝛ · ⱳaɞ wir ye tatŋ̄
28 hie beuoꝛ · daɞ iſt wider ∂iꜩ ein wintɧ ·
29 Yringk truͦg den Fanen ſint · alſo
30 voꝛ Rudegere · daʒ eɞ gemuᷓet ỽil ſere ·
31 alle die da ⱳaren · Ee der voŋ Bechla⸗
32 ren · vollen in die poꝛten gedrang ·
33 ỽil manig ſchwerte ob jm erklang ·
34 do gie der herre Diettreich · alɞ der

da was auch do ses genueg
Da das sachs erschall

12 270 das dick auf vnd ze tal
gie an Diettriches handt
vnder jn was wol erkant
Wo man minnigen schluog
das Weytege der helt truog

12 275 Man hort auch Nagelringen
auf Helme dick erklingen
darunder Diessen man vernam
so Seyfriden wol gezam
den guoten Palmungen

12 280 man sach den Helt iungen
steende enmitten vnder jn
da was auch Hagen komen hin
des kunig Gunthers man
het es da vil guots getan

12 285 Walther von Spanilant
der truog waschen in der hant
der kam dar gesprungen
die Burger gedrungen
hetten wider die geste

12 290 Ze Wurms von der veste
daz sy sich schamen begunden
daz sy nie kunden
an die porten vollen komen
Rudeger het der streite benomen

12 295 vil der seinen creffte
da sprach der notheste
    Helffet edele Eyringk
daz Ich alle Ewre ding
mit Euch vber rugke trage

12 300 daz der küniginne Fane wage
Ze Wurms ynnerthalb dem tor
was wir ye taten hie beuor
das ist wider ditz ein winth
Yringk truog den Fanen sint

12 305 also vor Rudegere
daz es gemüet vil sere
alle die da waren
Ee der von Bechlaren
vollen in die porten gedrang

12 310 vil manig schwerte ob jm erklang
do gie der herre Diettreich
als der degen lobeleich
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BITEROLF UND DIETLEIB 653

35 degen lobeleich · dickh get voꝛ getan ·
36 vnnder die poꝛten kaine gegan · Diet⸗
37 laip ỽnd Pittrolff der degen · Solch
38 wunder gehoꝛt man nie von ſlegŋ̄ ·
39 daɞ do die Walthereɞ hant · frumbte
40 dauon Er ∂aɞ Lant · behabte voꝛ deŋ
41 geſteŋ · Seyfꝛide deɞ notueſten ·
42 genuſſen die Burgŭndare · Her⸗
43 boꝛt der helt maϟre · der tet ellenɞ
44 groſſen ſchein · wie mocht eɞ her⸗
45 ter geſein · Da Ludeger vnd ⱳiꜩ⸗
46 lan · vnd Ludegaſt nicht vnder⸗
47 ſtan · enmochten daʒ die Helde ·
48 drungen in die ſelde · Do waɞ
49 Rudeger hin komen · deɞ ward vil
50 wol wargenomen · da der degen
51 alſo ſtolꜩ · begunde ſeine ſpigelholꜩ ·
52 auɞ der poꝛte hawϯeŋ · da het er den
53 Frawϯen · gedienet ỽЧbel und ⱳol ·
54 fuᷓr war ich euch daɞ ſagen ſol · Eσ
55 waϟr noch beſſer beliben · denn wi⸗
56 der auɞ der Poꝛte getriben · ỽon
57 den kuᷓenen Recken handen · die
58 Hel∂en auɞ froᷓmbden Lanndeŋ ·
59 da empŭten von der zyϡnne · der
60 Reckhen trauttinne · daʒ man
61 ſchiede den ſtreit · ⱳol vernam
62 eɞ ſeyϟt · Dietlaib vnd herˀ Diet⸗
63 trich · diſe hel∂e hinder ſich · Sy
64 hieſſen gen der poꝛte ſtan · Wir ſül⸗
65 len ein weyle lan · daɞ vꝛlaŭge
66 ſcheyϟden geuellet eɞ den baiden ·
67 Gunther vn∂ Gernoten ettlichŋ̄
68 pluͦteɞ roten · hoꝛt man eɞ do ratŋ̄ ·

als der degen lobeleich
dickh get vor getan
vnnder die porten kaine gegan

12 315 Dietlaip vnd Pittrolff der degen
Solch wunder gehort man nie von slegen
das do die Waltheres hant
frumbte dauon Er das Lant
behabte vor den gesten

12 320 Seyfride des notuesten
genussen die Burgundare
Herbort der helt märe
der tet ellens grossen schein
wie mocht es herter gesein

12 325 Da Ludeger vnd witzlan
vnd Ludegast nicht vnderstan
enmochten daz die Helde
drungen in die selde
    Do was Rudeger hin komen

12 330 des ward vil wol wargenomen
da der degen also stoltz
begunde seine spigelholtz
aus der porte hawen
da het er den Frawen

12 335 gedienet vϡbel und wol
für war ich euch das sagen sol
Es wär noch besser beliben
denn wider aus der Porte getriben
von den küenen Recken handen

12 340 die Helden aus frömbden Lannden
da emputen von der zynne
der Reckhen trauttinne
daz man schiede den streit
wol vernam es seyt

12 345 Dietlaib vnd herre Diettrich
dise helde hinder sich
Sy hiessen gen der porte stan
Wir süllen ein weyle lan
das vrlauge scheyden

12 350 geuellet es den baiden
Gunther vnd Gernoten
ettlichen pluotes roten
hort man es do raten
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BITEROLF UND DIETLEIB 655

1 Wie palde Sy daɞ taten · Den
2 fꝛide gaben Sy do dar · Eɞ waɞ
3 noch nicht verendet gar · vnꜩ eɞ
4 ſo ward geſchaiden · vnder jr
5 Freunden baiden · daʒ man Diet⸗
6 laibe preyſeɞ iach · Vnd daʒ man
7 volliclich ſprach · den lob auch
8 Rudegere · daʒ Ee noch ſeyt niemere ·
9 Ein Fane wurde baɞ getragen ·

10 woltenɞ im die ∂anckh ſagen ·
11 durch die Erɞ hette getan · ſo mueσ
12 Er gar daɞ lob han · da waɞ ∂hain
13 Er vnnder jn · deɞ ỽil gewiſɞ bin ·
14 Im waren ſo muᷓede die glide · daʒ
15 Syϡ baidenthalb dem fꝛide · rieten
16 vnd auch ſŭne · Gunther der
17 vil kuᷓene · Waɞ annder yeman∂ da
18 geſprach · deɞ preyϟſɞ Er Dietlaibe
19 iach · damit waɞ geſenfftet · ∂a
20 der guͦten Hel∂e not · Sy wolten
21 reyten von der Stat · Gunther
22 do die hel∂e pat · daʒ ſyϡ ſich ze hauſe
23 lieſſen laden · Er wolt ſy ſchone
24 hayſſen baden · Vnd jn ſchencken
25 ſeinen wein · daɞ rieten Syϡ vn∂er
26 jn · daʒ ſy eɞ namen wol fur guͦt ·
27 Ir dhainer waɞ ſo wol behŭet · der
28 vnder jn nicht wunden truͦg · Er
29 hette ∂och peŭl ſuᷓſt genuͦg · Da
30 entgurten ſich die geſte · degene
31 aller peſte · Funffhundert ritter
32 oder baɞ · mit deɞ ⱳirteɞ willen tet
33 man daɞ · daʒ man ∂ie poꝛten offŋ̄
34 lie · man ſchuͦff jn ∂en gemach hie ·

Wie palde Sy das taten
12 355     Den fride gaben Sy do dar

Es was noch nicht verendet gar
vntz es so ward geschaiden
vnder jr Freunden baiden
daz man Dietlaibe preyses iach

12 360 Vnd daz man volliclich sprach
den lob auch Rudegere
daz Ee noch seyt niemere
Ein Fane wurde bas getragen
woltens im die danckh sagen

12 365 durch die Ers hette getan
so mues Er gar das lob han
da was dhain Er vnnder jn
des vil gewiss bin
Im waren so müede die glide

12 370 daz Sy baidenthalb dem fride
rieten vnd auch sune
Gunther der vil küene
Was annder yemand da gesprach
des preyss Er Dietlaibe iach

12 375 damit was gesenfftet
da der guoten Helde not
Sy wolten reyten von der Stat
Gunther do die helde pat
daz sy sich ze hause liessen laden

12 380 Er wolt sy schone hayssen baden
Vnd jn schencken seinen wein
das rieten Sy vnder jn
daz sy es namen wol fur guot
Ir dhainer was so wol behuet

12 385 der vnder jn nicht wunden truog
Er hette doch peul süst genuog
    Da entgurten sich die geste
degene aller peste
Funffhundert ritter oder bas

12 390 mit des wirtes willen tet man das
daz man die porten offen lie
man schuoff jn den gemach hie
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BITEROLF UND DIETLEIB 657

35 man ſy do paden hieſɞ · ỽil ỽnger⸗
36 ne ſehen lieſɞ · Wolffhart ſeinen
37 ruggen ploσ · Schwarꜩ lang vnde
38 groσ · ſtriche lagen ỽil daran · ſaɱ
39 mit pren∂en der man · hinden be⸗
40 ſtrichen weϟre · ỽnd ⱳaϟr der hellt
41 maϟre · ſo wol gewappent nicht ge⸗
42 weſen · Er kunde nyϡmmer ſein ge⸗
43 neſen · jn fride vnd ſteϟtter ſŭne ·
44 Riet ⱳalther der kuᷓene daʒ jn ∂ie
45 geſte gunden · daʒ ſy an den ſtŭn⸗
46 den · mit prunne padten ab ∂en
47 ram · ettlichem derɞ ỽernam ·
48 waɞ vil laid daʒ erɞ padt · die geſte
49 riten in die Stat · die Lanndeɞ
50 herren zuͦ jn ∂ar · komen ∂aʒ Syϡ
51 harnaſch far · ỽil manigen Rit⸗
52 ter fŭn∂en · ettlichen an ∂en ſtŭn⸗
53 den · Sy annderɞ nicht erkanden ·
54 ⱳanŋ daʒ den Weyganden · alſo
55 lauten die ⱳoꝛt · dauon ∂aʒ ſy nacɧ
56 Eren hoꝛt · geſtriten hetten ſere ·
57 Sechſundachꜩigk oder mere · ge⸗
58 ſaſſen jr ainem pa∂e hie · ∂a Gŭnt⸗
59 her ſelb nie gie · mit dem herren
60 Diettreiche · der Recken lobeleiche ·
61 ⱳard anderhalben alſuil · der
62 man ỽil manigen on zil · geren⸗
63 net in dem ſtreite vant · ỽon yϡeg⸗
64 licher Fuᷓrſten lant · Fuᷓnffhŭn⸗
65 dert Recken oder baɞ · gemainlich
66 da zein pade ſaſɞ · mit gedinge
67 daɞ geſchach · daʒ man von e∂len
68 Frawen ſach · ỽil padelichen dar

man sy do paden hiess
vil vngerne sehen liess

12 395 Wolffhart seinen ruggen plos
Schwartz lang vnde gros
striche lagen vil daran
sam mit prenden der man
hinden bestrichen were

12 400 vnd wär der hellt märe
so wol gewappent nicht gewesen
Er kunde nymmer sein genesen
jn fride vnd stetter sune
Riet walther der küene

12 405 daz jn die geste gunden
daz sy an den stunden
mit prunne padten ab den ram
ettlichem ders vernam
was vil laid daz ers padt

12 410 die geste riten in die Stat
die Lanndes herren zuo jn dar
komen daz Sy harnasch far
vil manigen Ritter funden
ettlichen an den stunden

12 415 Sy annders nicht erkanden
wann daz den Weyganden
also lauten die wort
dauon daz sy nach Eren hort
gestriten hetten sere

12 420 Sechsundachtzigk oder mere
gesassen jr ainem pade hie
da Gunther selb nie gie
mit dem herren Diettreiche
der Recken lobeleiche

12 425 ward anderhalben alsuil
der man vil manigen on zil
geren net in dem streite vant
von yeglicher Fürsten lant
Fünffhundert Recken oder bas

12 430 gemainlich da zein pade sass
mit gedinge das geschach
daz man von edlen Frawen sach
vil padelichen dar gesant
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BITEROLF UND DIETLEIB 659

1 geſant · Rudeger von Huᷓnen⸗
2 lant · daɞ ſeine het gedienet ſo · daʒ
3 Er ſein moᷓchte weſen fro · Er vnd
4 alle ſeine man · Waɞ yemand lobeσ
5 da gewan · deɞ ward jm da der peſte
6 tail · Wolffhart ſprach der leute
7 hail · iſt vngewegen vnd ſinwel ·
8 Jch han eσ ſprach der degen ſnell ·
9 verſuechet alɞ auch her Rudeger ·

10 Diettrich ſprach do dein ſper · waꝛt
11 nicht genaiget alɞ daɞ ſein · do
12 Walthern den freŭnt mein ·
13 ſprach der Huᷓniſche gaſt · daʒ iɱ
14 daɞ fuᷓrpuᷓege praſt · Wolfhart
15 ſprach nu ſecht mich an · Welt
16 Ir wol zerplaŭeŋ ein man · kyϟe⸗
17 ſen ynndert daɞ bin jch · herꝛ
18 Diettrich ſprach ja han ich · ỽoŋ
19 der Seyfꝛideɞ handt · ſo vil der
20 peŭl daʒ man ỽant · an helde
21 leibe jr mere nie · wie vaſt ich
22 Im begegnen gie · ſo bracht micɧ
23 ye von jm dan · alſo der Chrim⸗
24 hilde man · daɞ ſolt jr wiſſen wol
25 fur war · daʒ ich ſanffter zeheŋ
26 Iar · weϟre wol voŋ im geweſen ·
27 mit ſolher nit ich bin geneſen ·
28 dann bey jm einen halben tag ·
29 der helde ſchimph da nie gelag ·
30 der ſprach hin ſo der ſprach her ·
31 ſuᷓſt gieng eɞ vnnder jn entwer ·
32 mit lachemlichen muͦte · maŋ
33 ſach da helde guete · tragen inge⸗
34 bunden hant · da man doch wun⸗

vil padelichen dar gesant
Rudeger von Hünenlant

12 435 das seine het gedienet so
daz Er sein möchte wesen fro
Er vnd alle seine man
Was yemand lobes da gewan
des ward jm da der peste tail

12 440 Wolffhart sprach der leute hail
ist vngewegen vnd sinwel
Jch han es sprach der degen snell
versuechet als auch her Rudeger
Diettrich sprach do dein sper

12 445 wart nicht genaiget als das sein
do Walthern den freunt mein
sprach der Hünische gast
daz im das fürpüege prast
    Wolfhart sprach nu secht mich an

12 450 Welt Ir wol zerplauen ein man
kyesen ynndert das bin jch
herr Diettrich sprach ja han ich
von der Seyfrides handt
so vil der peul daz man vant

12 455 an helde leibe jr mere nie
wie vast ich Im begegnen gie
so bracht mich ye von jm dan
also der Chrimhilde man
das solt jr wissen wol fur war

12 460 daz ich sanffter zehen Iar
were wol von im gewesen
mit solher nit ich bin genesen
dann bey jm einen halben tag
der helde schimph da nie gelag

12 465 der sprach hin so der sprach her
süst gieng es vnnder jn entwer
mit lachemlichen muote
man sach da helde guete
tragen ingebunden hant

12 470 da man doch wunden nicht enfant
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BITEROLF UND DIETLEIB 661

35 den nicht enfant · Jch wayſɞ
36 nicht wo der ſchimph gelag ·
37 den geſten man do ere phlag
38 pieten alɞ eɞ jn geꜩam · ⱳer
39 der frawen klainat nam · der
40 mŭſt hin ze hofe komen · ze haŭ⸗
41 ſe het ſyϡ ſo genomen · Gunt⸗
42 her der kunig reiche · daʒ ſy ſeyϟt
43 freuntleiche · ỽon Reine raŭmbtŋ̄
44 daɞ lant · den frawen waɞ daσ
45 wol erkant · ⱳem geſendet waɞ
46 Ir ⱳat · der ⱳirt het deɞ nicht
47 rat · Er pracht eɞ auf den Palaσ ·
48 da jn ỽil wol geſidelt waɞ · zu der
49 aller peſten ſpeyſe · die wirt in
50 kunigeɞ weyſe · yemand kunde
51 pieten · da gab jn ze mieten ·
52 Gunther der teurliche degen ·
53 ſeinen wein nach groſſen ſchle⸗
54 gen · ſeyt geſchuͦff der degen daσ ·
55 daʒ manig werder gaſt geſaſɞ ·
56 fur die ỽil myϡnniclichen ⱳeib ·
57 da ward mit augen Ritterɞ leib ·
58 getrautet durch jr degenhait · da
59 waɞ ỽil frawϯen vnd mait · die
60 ſy vil wol emphingen · da ſy ze
61 hofe giengen · Man enpot
62 jn michel ere · der helden waɞ
63 nicht mere · fuᷓr die fraweŋ ge⸗
64 gan · nun die mit dem Fanen
65 dan · ỽЪnꜩ in de poꝛten ſich er⸗
66 ſtriten · mit ỽil zuᷓchticlichen
67 ſiten · man hoꝛt yteweyſen · deŋ
68 hel∂en ſo vermeſſen · ⱳie die de⸗

12 470 da man doch wunden nicht enfant
Jch wayss nicht wo der schimph gelag
den gesten man do ere phlag
pieten als es jn getzam
wer der frawen klainat nam

12 475 der must hin ze hofe komen
ze hause het sy so genomen
Gunther der kunig reiche
daz sy seyt freuntleiche
von Reine raumbten das lant

12 480 den frawen was das wol erkant
wem gesendet was Ir wat
der wirt het des nicht rat
Er pracht es auf den Palas
da jn vil wol gesidelt was

12 485 zu der aller pesten speyse
die wirt in kuniges weyse
yemand kunde pieten
da gab jn ze mieten
Gunther der teurliche degen

12 490 seinen wein nach grossen schlegen
seyt geschuoff der degen das
daz manig werder gast gesass
fur die vil mynniclichen weib
da ward mit augen Ritters leib

12 495 getrautet durch jr degenhait
da was vil frawen vnd mait
die sy vil wol emphingen
da sy ze hofe giengen
    Man enpot jn michel ere

12 500 der helden was nicht mere
für die frawen gegan
nun die mit dem Fanen dan
vntz in de porten sich erstriten
mit vil züchticlichen siten

12 505 man hort yteweysen
den helden so vermessen
wie die degen märe
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BITEROLF UND DIETLEIB 663

1 geŋ maϟre · waren ſo geware ·
2 dem ⱳirt vnd dem Lannde · deɞ
3 anntwurte ſo ze hannde · der
4 Edel Fuᷓrſt Diettreich · Praŭn⸗
5 hil∂en der kuniginne reich · Ia
6 het Er mich zu veinde nicht · ⱳaŋ̄
7 daɞ dicke geſchicht · daɞ freundt
8 freŭnde geſtat · Er iſt ſelig der
9 jn hat · ſo eɞ im gat an die not ·

10 da mir mein Neue daɞ empot ·
11 Dietlaib der degen maϟre · daʒ Er
12 beſwaret weϟre · hie in diſem lan⸗
13 de · deɞ muͦɞ ich haben ſchande ·
14 daʒ ich jn hette da verlan · ⱳaɞ
15 wir hie haben getan · daɞ kumbt
16 nu wol ze ſuͦne · auch zimpt im
17 wol ze tuͦne · Gŭnther dem ỽil
18 reichen · daʒ Er myϡnniclicheŋ ·
19 ergeꜩte meiner paſen kin∂ · daσ
20 gelobten ſy ſint · mit ỽil ſtaϟtem
21 muͦte · Chrimhilt die ỽil guͦte ·
22 die ſprach Diettreichen zuͦ · Jch
23 wil daʒ man den fꝛi∂e thuͦ · ſo
24 ſtaϟte vnd auch die ſŭne · daʒ degŋ̄
25 vil kuᷓene · ſo icht haſſet meineŋ
26 man · herre waɞ het wir euch
27 getan · Weɞ an der yeman∂ hie
28 phlag · jch ſach daʒ ewϯꝛ nit gelag ·
29 auf meinem freundt ſo verre ·
30 daʒ Seyfrid mein herre · deɞ hat
31 vil wol emphŭnden · hat Er ỽoŋ
32 Ewch nicht wunden · Er iſt aber
33 ſŭnſt zerſchlagen · daʒ ich daɞ
34 muɞ von ſchul∂en klagen · daʒ

wie die degen märe
waren so geware
dem wirt vnd dem Lannde

12 510 des anntwurte so ze hannde
der Edel Fürst Diettreich
Praunhilden der kuniginne reich
Ia het Er mich zu veinde nicht
wann das dicke geschicht

12 515 das freundt freunde gestat
Er ist selig der jn hat
so es im gat an die not
da mir mein Neue das empot
Dietlaib der degen märe

12 520 daz Er beswaret were
hie in disem lande
des muos ich haben schande
daz ich jn hette da verlan
was wir hie haben getan

12 525 das kumbt nu wol ze suone
auch zimpt im wol ze tuone
Gunther dem vil reichen
daz Er mynniclichen
ergetzte meiner pasen kind

12 530 das gelobten sy sint
mit vil stätem muote
Chrimhilt die vil guote
die sprach Diettreichen zuo
Jch wil daz man den fride thuo

12 535 so stäte vnd auch die sune
daz degen vil küene
so icht hasset meinen man
herre was het wir euch getan
Wes an der yemand hie phlag

12 540 jch sach daz ewr nit gelag
auf meinem freundt so verre
daz Seyfrid mein herre
des hat vil wol emphunden
hat Er von Ewch nicht wunden

12 545 Er ist aber sunst zerschlagen
daz ich das mus von schulden klagen
daz Ich euch ze Wurms ye gesach
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BITEROLF UND DIETLEIB 665

35 Ich euch ze Wurmɞ ye geſach ·
36 Diettrich der Helt ſprach · nyϟe
37 mant klaget den ſchaden meiŋ ·
38 der iſt noch groſſer danŋ der ſeiŋ ·
39 Ir claget dann den Schil∂eɞ rant ·
40 ſo hat im anderɞ hie mein hant ·
41 Jn diſem ſtreite getan · Wanŋ
42 daʒ ich den zerhawen han · ſo kaŭ⸗
43 me ich bin voꝛ jm geneſen · jch
44 ⱳill euch pittende weſen · mag
45 eɞ in Ewꝛen gna∂en ſein · daʒ
46 Er mich voꝛ den Freu∂en mein ·
47 ymmermer gedringe · daʒ mir
48 mein hoch gedinge · ſo nidere voŋ
49 Im mere kom · darꜩuͦ wil ich daʒ
50 mich frumb · Ewϯꝛ vil tugentlicɧˀ
51 muͦt · mein hilffe ſol euch weſŋ̄
52 guͦt · alſo ſprach deɞ Seyϡfꝛideɞ
53 weib · auch ſolt jr meineɞ hꝛnˀ
54 leib · durch meinen willen laŋ
55 geſunt · her Diettrich lobt jr
56 ſo ze ſtŭn∂ · Er muɞ eɞ thuͦn Duꝛcɧ
57 groſſe not · daʒ er auf ∂eɞ hel⸗
58 deɞ todt · gerite nyϡmmer meyϡle
59 prait · da ſprach der Ritter ỽil
60 gemait · Seyfri∂ ſchimphlich
61 auch darꜩuͦ · got lon jm der
62 die ſuͦne thuͦ · deɞ mir deɞ haſſeσ
63 ſo gewege · daʒ ichσ herren Diet⸗
64 tricheɞ ſlege · ymmermer em⸗
65 phinde · wann die ſein ſo ſwin∂e
66 daʒ ſyϡ nicht gaheɞ muᷓgen ỽer⸗
67 ſchweren · wer ſeinen ſtichen
68 vnd den ſperen · ſol ze gegne reitŋ̄ ·

daz Ich euch ze Wurms ye gesach
Diettrich der Helt sprach
nye mant klaget den schaden mein

12 550 der ist noch grosser dann der sein
Ir claget dann den Schildes rant
so hat im anders hie mein hant
Jn disem streite getan
Wann daz ich den zerhawen han

12 555 so kaume ich bin vor jm genesen
jch will euch pittende wesen
mag es in Ewren gnaden sein
daz Er mich vor den Freuden mein
ymmermer gedringe

12 560 daz mir mein hoch gedinge
so nidere von Im mere kom
dartzuo wil ich daz mich frumb
Ewr vil tugentlicher muot
mein hilffe sol euch wesen guot

12 565 also sprach des Seyfrides weib
auch solt jr meines herrn leib
durch meinen willen lan gesunt
her Diettrich lobt jr so ze stund
Er mus es thuon Durch grosse not

12 570 daz er auf des heldes todt
gerite nymmer meyle prait
da sprach der Ritter vil gemait
Seyfrid schimphlich auch dartzuo
got lon jm der die suone thuo

12 575 des mir des hasses so gewege
daz ichs herren Diettriches slege
ymmermer emphinde
wann die sein so swinde
daz sy nicht gahes mügen verschweren

12 580 wer seinen stichen vnd den speren
sol ze gegne reiten
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BITEROLF UND DIETLEIB 667

1 der mag vil wol erpeiten · ſeineɞ
2 enndeɞ auf dem wal · deɞ erlach⸗
3 ten vberal · bede Ritter vnnd
4 Frawϯen · Jch wil eɞ wol getraŭ⸗
5 en · der ſchimph waɞ noch vnge⸗
6 legen · da ſprach Rudeger der
7 degen · zu Praunhilt der reichŋ̄
8 wie recht ſenffticleichen · mit
9 Ewꝛ gabe iſt bekomen · waɞ ich

10 deɞ frumb hab genomen · der teŭfl
11 hab jm meinen tail · jch waϟn
12 mein rugke nicht werde hail ·
13 in einem halben jare · jch tet eɞ
14 on gfare · ſprach deɞ edlen kunigσ
15 weib · ſein mueſſe traurig ſein
16 mein leib · vnd wer ſein nicht ge⸗
17 ſchehen · herꝛ Rudeger jr ſolt nicht
18 iehen · daʒ eɞ taϟt auf yeman∂σ
19 haɞ · ich tet eɞ nun vmb daσ · alɞ
20 eɞ doch iſt hie geſchehen · daʒ wir
21 die reckhen han geſehen · von den
22 wir wunder hoꝛten ſagen · hie iſt
23 dhainer ſo geſchlagen · jch wan
24 mir werd deɞ mere · Ee Guntherˀ
25 der vil here · vol verſunnet an
26 mich · die ſoꝛge han ich · waɞ ſwerŋ⸗
27 deɞ auf ſeinem rugke leit · daʒ er
28 mirɞ in derſelben maſſe geit ·
29 Da ſprach der edle Rudeger ·
30 deɞ wolt ich ymmer weſen heerˀ ·
31 der mir kunde daɞ geſagen · daʒ
32 wirdet wol zerſlagen · da weϟr
33 mir deſt ſanffter mit · in waꝛt
34 in Ewꝛ alte ſit · komen der jr phla

der mag vil wol erpeiten
seines enndes auf dem wal
des erlachten vberal

12 585 bede Ritter vnnd Frawen
Jch wil es wol getrauen
der schimph was noch vnge legen
da sprach Rudeger der degen
zu Praunhilt der reichen

12 590 wie recht senffticleichen
mit Ewr gabe ist bekomen
was ich des frumb hab genomen
der teufl hab jm meinen tail
jch wän mein rugke nicht werde hail

12 595 in einem halben jare
jch tet es on gfare
sprach des edlen kunigs weib
sein muesse traurig sein mein leib
vnd wer sein nicht geschehen

12 600 herr Rudeger jr solt nicht iehen
daz es tät auf yemands has
ich tet es nun vmb das
als es doch ist hie geschehen
daz wir die reckhen han gesehen

12 605 von den wir wunder horten sagen
hie ist dhainer so geschlagen
jch wan mir werd des mere
Ee Guntherr der vil here
vol versunnet an mich

12 610 die sorge han ich
was swerndes auf seinem rugke leit
daz er mirs in derselben masse geit
    Da sprach der edle Rudeger
des wolt ich ymmer wesen heer

12 615 der mir kunde das gesagen
daz wirdet wol zerslagen
da wer mir dest sanffter mit
in wart in Ewr alte sit
komen der jr phlaget Ee
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BITEROLF UND DIETLEIB 669

35 get Ee · deɞ tuͦt vil manigem der
36 Rugke ⱳee · daʒ jr ſo gerne ſehet
37 ſtreit · deɞ erlachet aber ſeyt · ỽil
38 manig Riter vnde maget · Hil⸗
39 degund ſprach nu jr alle klaget ·
40 Nu klag auch jch den meinen
41 man · dem hat der Marggraue
42 getan · daʒ an jm wol ze chieſen
43 iſt · war ſein ellen vnd ſein liſt ·
44 auf rechteɞ ſtreiten nicht ge⸗
45 want · mich het deɞ Marggra⸗
46 uen handt · von freŭden nach
47 geſchaiden gar · deɞ bin ich woꝛ⸗
48 den wol gewar · der helt gedacht
49 nyϡndert mein · wie ich im ſchan⸗
50 cke meinen wein · do ich von deŋ
51 Huᷓnen rait · den ich ỽil ellen∂e
52 mai∂ · Eꜩelen vnd ſeinen Recken
53 truͦg · deɞ ward gelacht auch ge⸗
54 nuͦg · voꝛ der kuniginne · Jr ſaſσ
55 darynne · Vierʒehen vnde mere ·
56 die bey Eꜩele dem kunig here ·
57 lagen in der trunckenhait · do
58 ſy die mare het geſait · deɞ war∂
59 gelachet ỽberal · in deɞ Gunthe⸗
60 reɞ ſal · Da ſprach der guͦte
61 Rudeger · ob jr mich kuniginne
62 her · mich vϟberhŭebet der ſcham ·
63 mich hat gemachet in ſo zam ·
64 der Degen auɞ Spanilant · het Ir
65 hie twalɱ an der hant · den trunck
66 Ich vnd gepuͦt Er daɞ · eɞ waɞ not
67 daʒ on haſɞ · vnnɞ der Wirt ſo hat
68 gelabt · mich hat alſo ze hauσ geɧabt ·

komen der jr phlaget Ee
12 620 des tuot vil manigem der Rugke wee

daz jr so gerne sehet streit
des erlachet aber seyt
vil manig Riter vnde maget
Hildegund sprach nu jr alle klaget

12 625 Nu klag auch jch den meinen man
dem hat der Marggraue getan
daz an jm wol ze chiesen ist
war sein ellen vnd sein list
auf rechtes streiten nicht gewant

12 630 mich het des Marggrauen handt
von freuden nach geschaiden gar
des bin ich worden wol gewar
der helt gedacht nyndert mein
wie ich im schancke meinen wein

12 635 do ich von den Hünen rait
den ich vil ellende maid
Etzelen vnd seinen Recken truog
des ward gelacht auch genuog
vor der kuniginne

12 640 Jr sass darynne
Vierzehen vnde mere
die bey Etzele dem kunig here
lagen in der trunckenhait
do sy die mare het gesait

12 645 des ward gelachet vberal
in des Guntheres sal
    Da sprach der guote Rudeger
ob jr mich kuniginne her
mich vϡberhuebet der scham

12 650 mich hat gemachet in so zam
der Degen aus Spanilant
het Ir hie twalm an der hant
den trunck Ich vnd gepuot Er das
es was not daz on hass

12 655 vnns der Wirt so hat gelabt
mich hat also ze haus gehabt
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fol. CXCIIIIra ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 671

1 der ſchoᷓnen Hildegŭnde man ·
2 daʒ ichɞ vergeſſen niene kan ·
3 Praunhilt die ſprach duͦ · dem
4 Edlen Dietlaibe zuͦ · ỽil hetten
5 nach ỽil ſere · entgolten daʒ ewꝛ
6 Eere · ſo hoch an guͦten Freŭnden
7 ſtat · Ich wolt noch nicht haben
8 rat · Wie vnnɞ hie doch ſey geſche⸗
9 hen · ich hette Wolffharten geſe⸗

10 hen · da ſprach geʒogenleiche ·
11 Gunther der kunigreiche · deɞ
12 mag euch nemen vnteŭre · ſolt
13 aber jr voꝛ der maure · ſeine ſchle⸗
14 ge emphangen han · Ir het jn al⸗
15 ſo gerne lan · beleiben da ze Per⸗
16 ne · Syϡ ſprach ich ſach daɞ gerne ·
17 da er ſo gryϡmmiclichen ſaɞ · ỽnd
18 man jm daɞ Helm ỽaſɞ · abloeſt
19 vnd im daɞ ſchwert nam · er waσ
20 ein wenig woꝛden zam · ſpꝛach
21 die kuniginne · Wolffhart ſpꝛacɧ
22 hierynne · jſt nu der ſchimph gaꝛ
23 gelegen · het ichɞ getrawet ſpꝛach
24 der degen · daʒ eɞ ſolt alſo geſchehŋ̄ ·
25 Ir het mich jaꝛlang hie geſehen ·
26 Er lacht eɞ vnd tet jm doch nit
27 wol · alɞ ein begoſſner kol · begŭn⸗
28 de riechen do der man · die frawϯ
29 piten jn began · daʒ er eɞ lieſſe one
30 haſɞ · Herꝛ Weytege ſpꝛach daɞ ·
31 Wie het im herꝛ Gunther daɞ
32 erdacht · daʒ im ze lannd wer wŭr⸗
33 den pracht · alſo werde geſte · hel∂e
34 ſo not ỽeſte · bey dhainen ſtunden ·

der schönen Hildegunde man
daz ichs vergessen niene kan
Praunhilt die sprach duo

12 660 dem Edlen Dietlaibe zuo
vil hetten nach vil sere
entgolten daz ewr Eere
so hoch an guoten Freunden stat
Ich wolt noch nicht haben rat

12 665 Wie vnns hie doch sey geschehen
ich hette Wolffharten gesehen
da sprach gezogenleiche
Gunther der kunigreiche
des mag euch nemen vnteure

12 670 solt aber jr vor der maure
seine schlege emphangen han
Ir het jn also gerne lan
beleiben da ze Perne
Sy sprach ich sach das gerne

12 675 da er so grymmiclichen sas
vnd man jm das Helm vass
abloest vnd im das schwert nam
er was ein wenig worden zam
sprach die kuniginne

12 680 Wolffhart sprach hierynne
jst nu der schimph gar gelegen
het ichs getrawet sprach der degen
daz es solt also geschehen
Ir het mich jarlang hie gesehen

12 685     Er lacht es vnd tet jm doch nit wol
als ein begossner kol
begunde riechen do der man
die fraw piten jn began
daz er es liesse one hass

12 690 Herr Weytege sprach das
Wie het im herr Gunther das erdacht
daz im ze lannd wer wurden pracht
also werde geste
helde so not veste

12 695 bey dhainen stunden
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BITEROLF UND DIETLEIB 673

35 bey einander wurden funden · Ich
36 ſolt im nyϡmmer werden holt ·
37 ⱳann mich hat da Rŭmolt · mit
38 kraphen vnd mit praten · in ſtreit
39 alſo beraten · daʒ mir die lide muᷓeſ⸗
40 ſen ſchwern · Welch Schiltknecht
41 an jn wil geren · Jn zoꝛne ſein ſpeyϡſe ·
42 der dunckhet mich nicht weyϡſe ·
43 Her Heyϡne ſprach duͦ · dem
44 Hel∂e Hunolde zuͦ · jch wolt Ee
45 vngetruncken ſein · Ee Er mir
46 gebe ſolhen wein · den mir da ſcha⸗
47 nckht ewꝛ hant · da ſpꝛach Hunolt
48 der Weygant · Herꝛ Hayme Ir
49 mocht den ſpot wol lan · Ich het
50 eɞ gerne mer getan · ⱳar eɞ nicɧt
51 ſchade an ere · Ewꝛ waffen ſcɧneit
52 ſo ſere · daʒ Ich ſchanckt nicht den
53 wein · beuolhen nach dem willŋ̄
54 mein · Da ſpꝛach der ⱳirt
55 eɞ fert ſuſt baɞ · der kunig von
56 Tennelande ſaſɞ · ỽnd ſchmielt
57 der rede die Er ỽernam · Er waɞ
58 darundter nicht ſo zam · er het daσ
59 ſeine auch wol getan · Wiꜩlan
60 vnd Poytan · mit re∂e ſprach aucɧ
61 darꜩuͦ · der kuᷓnig von Beheim ·
62 ſprach auch ∂uͦ · waɞ man meiŋ
63 hie ỽergeſſen hat · deɞ iſt nicht ỽil
64 doch jch rat · ỽil gerne der geſell⸗
65 ſchafft · die mir ỽon guͦter hel∂e
66 crafft · in ſtreite hie gekuᷓndet
67 iſt · Ich het ze ettlicher fꝛiſt · eineσ
68 alteŋ weybeɞ frid genomenn ·

bey einander wurden funden
Ich solt im nymmer werden holt
wann mich hat da Rumolt
mit kraphen vnd mit praten

12 700 in streit also beraten
daz mir die lide müessen schwern
Welch Schiltknecht an jn wil geren
Jn zorne sein speyse
der dunckhet mich nicht weyse

12 705     Her Heyne sprach duo
dem Helde Hunolde zuo
jch wolt Ee vngetruncken sein
Ee Er mir gebe solhen wein
den mir da schanckht ewr hant

12 710 da sprach Hunolt der Weygant
Herr Hayme Ir mocht den spot wol lan
Ich het es gerne mer getan
war es nicht schade an ere
Ewr waffen schneit so sere

12 715 daz Ich schanckt nicht den wein
beuolhen nach dem willen mein
    Da sprach der wirt es fert sust bas
der kunig von Tennelande sass
vnd schmielt der rede die Er vernam

12 720 Er was darundter nicht so zam
er het das seine auch wol getan
Witzlan vnd Poytan
mit rede sprach auch dartzuo
der künig von Beheim sprach auch duo

12 725 was man mein hie vergessen hat
des ist nicht vil doch jch rat
vil gerne der gesellschafft
die mir von guoter helde crafft
in streite hie gekündet ist

12 730 Ich het ze ettlicher frist
eines alten weybes frid genomenn
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BITEROLF UND DIETLEIB 675

1 moᷓcht er mir ſein ze ſtaten ko⸗
2 men · da ſprach der Furſt auɞ
3 Tenelant · mir ward nie hochʒeit
4 erkant · dahin ich ſo freuᷓntlich
5 geladen · wurd da ich ſo groſſen
6 ſchaden · mocht ⱳol gewun̄en
7 han · ⱳaɞ ich noch her geſtriten
8 han · eɞ kam mir auf die angſt
9 wie · man het mein nicht fundŋ̄

10 hie · ſolt ich ſein getrawet han ·
11 nu ſo eɞ aber ſo wol iſt ergan ·
12 ſo ſol der ⱳiert den dienſt meiŋ ·
13 verdulten in den zuᷓchten ſein ·
14 Da ſprach Gunther der de⸗
15 gen · mir kunde nyϟeman∂ han
16 gewegen · Voꝛ ſchaden ỽnd ỽoꝛ
17 miſſetat · da frumet mich der
18 Hagen rat · der riet mir daʒ wir
19 ſanden · nach euch edle ⱳeygan⸗
20 den · alɞ jr Ee habt ỽernomen · alſo
21 ſint ſy heer bekomen · vnd haben
22 erretet meine lant · Da ſprach
23 Rienolt ze hant · herˀ kunig deɞ
24 muᷓgt jr wol iehen · ich han ſo
25 ringen ſolt geſehen · Zu der ⱳelt
26 nie gedienen baɞ · alleɞ daʒ da
27 hel∂ geſaſɞ · die redten ſunder
28 da jr muͦt · deɞ ⱳirteɞ wein der
29 waɞ ſo gŭet · daʒ maniger gaϟme⸗
30 lichen ſprach · her Gernot ſchie⸗
31 re daɞ geſach · Sy wolten
32 ỽrlaŭb dannen han · ỽon dem
33 Sedele waɞ geſtan · herꝛ Pittrolf
34 vnd auch Dietlaib · der hel∂e

möcht er mir sein ze staten komen
da sprach der Furst aus Tenelant
mir ward nie hochzeit erkant

12 735 dahin ich so freuntlich geladen
wurd da ich so grossen schaden
mocht wol gewunnen han
was ich noch her gestriten han
es kam mir auf die angst wie

12 740 man het mein nicht funden hie
solt ich sein getrawet han
nu so es aber so wol ist ergan
so sol der wiert den dienst mein
verdulten in den züchten sein

12 745     Da sprach Gunther der degen
mir kunde nyemand han gewegen
Vor schaden vnd vor missetat
da frumet mich der Hagen rat
der riet mir daz wir sanden

12 750 nach euch edle weyganden
als jr Ee habt vernomen
also sint sy heer bekomen
vnd haben erretet meine lant
Da sprach Rienolt ze hant

12 755 herre kunig des mügt jr wol iehen
ich han so ringen solt gesehen
Zu der welt nie gedienen bas
alles daz da held gesass
die redten sunder da jr muot

12 760 des wirtes wein der was so guet
daz maniger gämelichen sprach
her Gernot schiere das gesach
    Sy wolten vrlaub dannen han
von dem Sedele was gestan

12 765 herr Pittrolf vnd auch Dietlaib
der helde niemand do belaib
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BITEROLF UND DIETLEIB 677

35 niemand do belaib · Sy ſtuͦn∂ŋ̄
36 von dem Sedele · ỽil manige
37 frawϯen edele · man daɞ geſtuᷓe⸗
38 le raumen ſach · der Pitrolffes
39 Sŭn do ſprach · Herꝛ kunig lat
40 vnnɞ vrlaub han · waɞ wir
41 an einander han getan · daɞ
42 ſol gar verkoꝛŋ ſein · da ſprach
43 die edel kuᷓnigein · ſo kuſſet jr
44 euch baide · daʒ manɞ damit
45 ſo ſchaide · daʒ jr icht aϟfert den
46 haſɞ · die hel∂en rieten alle
47 daɞ · alɞ eɞ geſprach deɞ kunigσ
48 weyϟb · ỽil manigen kuenen
49 Ritter leib · mit züchten vꝛlaŭb
50 genam · gefuᷓege rede da wol ge⸗
51 zam · den Rittern mit den
52 maiden · da ſy ſich wolten ſchai⸗
53 den · Da ſprach die kuni⸗
54 ginne her · Edel Marggraf
55 Rudeger · Ir ſolt Fraweŋ
56 Helchen daɞ ſagen · daʒ wir
57 in zuᷓchten wol vertragen ·
58 daʒ ſy jr ỽolck hat heer geſant ·
59 vnnɞ ſint die mare wol be⸗
60 kant · wie ſy herꝛ Dietlaib
61 beſtat · dauon daʒ Ir gedienet
62 hat · Er vnd herꝛ Pittrolff
63 der degen · Ich wuᷓnſch jr daʒ
64 der goteɞ ſegen · Yedoch beyϡ
65 Ir gelucke ſeyϡ · ſy ſol yϡmmer
66 haſſeɞ freyϡ · darumbe gar
67 voꝛ vnnɞ beſtan · ſeyϡt Syϡ yeꜩ
68 peſte hat getan · da tet ſy wol

der helde niemand do belaib
Sy stuonden von dem Sedele
vil manige frawen edele
man das gestüele raumen sach

12 770 der Pitrolffes Sun do sprach
Herr kunig lat vnns vrlaub han
was wir an einander han getan
das sol gar verkorn sein
da sprach die edel künigein

12 775 so kusset jr euch baide
daz mans damit so schaide
daz jr icht äfert den hass
die helden rieten alle das
als es gesprach des kunigs weyb

12 780 vil manigen kuenen Ritter leib
mit züchten vrlaub genam
gefüege rede da wol gezam
den Rittern mit den maiden
da sy sich wolten schaiden

12 785     Da sprach die kuniginne her
Edel Marggraf Rudeger
Ir solt Frawen Helchen das sagen
daz wir in züchten wol vertragen
daz sy jr volck hat heer gesant

12 790 vnns sint die mare wol bekant
wie sy herr Dietlaib bestat
dauon daz Ir gedienet hat
Er vnd herr Pittrolff der degen
Ich wünsch jr daz der gotes segen

12 795 Yedoch bey Ir gelucke sey
sy sol ymmer hasses frey
darumbe gar vor vnns bestan
seyt Sy yetz peste hat getan
da tet sy wol daz sy den degen
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BITEROLF UND DIETLEIB 679

1 daʒ ſy den degen · nicht wolt laſ⸗
2 ſen vnnderwegen · Da ſpꝛach
3 die ſchoᷓn Hildegunt · wiſſet
4 wir nu hie ze ſtund · waɞ wir
5 Rudegere · mochten pieten ere ·
6 nach freuᷓndtlicher myϡnne · Er
7 vnd die Marggrauinne · habŋ̄
8 vnnɞ ſo dicke lieb getan · Wir
9 kunden nicht ſo gueteɞ han ·

10 ⱳir tailten eɞ im gerne mit ·
11 da ſprach Er frawe deɞ ich pit ·
12 deɞ gewert mich ỽil edel ⱳeib ·
13 ⱳie mir verhawen ſeyϡ der leib ·
14 ỽon deɞ kuenen Recken handt ·
15 ſo wil ich von euch baiden ſant ·
16 an Freuntſchaffte vrlaub han ·
17 da ſprach Hildegŭnde man ·
18 got phleg Ewꝛ Rudeger · da ſaum⸗
19 ten ſy ſich nicht mer · Sy namen
20 vꝛlaub ỽberal · die reckhen raum⸗
21 ten do den ſal · Sy riten ze ⱳurmσ
22 auf den Sant · herꝛ Seyfꝛid von
23 Niderlant · der rait geſellicleiche ·
24 mit dem herren Diettreiche ·
25 ſam Syϡ wurden nie gehaſɞ ·
26 auch Eerete den Wiert daɞ · daʒ
27 Er den Weyϡgande · lie von ſeineɱ
28 Lannde · ſchaiden ỽil myϡnnicleicɧ⸗
29 en · die jn Ee wannden reichen ·
30 mit ſchaden vnd mit ſere · den
31 pot er michel ere ·

32 Abentheuᷓr · Wie ſich daɞ Heer
33 ze Lannde ſchied

da tet sy wol daz sy den degen
12 800 nicht wolt lassen vnnderwegen

    Da sprach die schön Hildegunt
wisset wir nu hie ze stund
was wir Rudegere
mochten pieten ere

12 805 nach freundtlicher mynne
Er vnd die Marggrauinne
haben vnns so dicke lieb getan
Wir kunden nicht so guetes han
wir tailten es im gerne mit

12 810 da sprach Er frawe des ich pit
des gewert mich vil edel weib
wie mir verhawen sey der leib
von des kuenen Recken handt
so wil ich von euch baiden sant

12 815 an Freuntschaffte vrlaub han
da sprach Hildegunde man
got phleg Ewr Rudeger
da saumten sy sich nicht mer
Sy namen vrlaub vberal

12 820 die reckhen raumten do den sal
Sy riten ze wurms auf den Sant
herr Seyfrid von Niderlant
der rait gesellicleiche
mit dem herren Diettreiche

12 825 sam Sy wurden nie gehass
auch Eerete den Wiert das
daz Er den Weygande
lie von seinem Lannde
schaiden vil mynnicleichen

12 830 die jn Ee wannden reichen
mit schaden vnd mit sere
den pot er michel ere

16 Abentheur Wie sich das Heer ze Lannde schied
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BITEROLF UND DIETLEIB 681

34 D ie Huᷓnen
35 kerten in Jr
36 lannt · Diet⸗
37 laib der ⱳeyϡ⸗
38 gant · Volgt
39 jn ⱳider vϟber
40 Rein · ỽnd
41 Pittrolff der Vater ſein · hinwi⸗
42 der vnꜩ an den Gunꜩen le · da
43 Sy zu ſamen komen ee · da ſchied
44 ſich do herꝛ Diettrich · in ſiten
45 hart freundtlich · von ſeiner
46 Muͦmmen kinde · deɞ Erenreicɧeσ
47 geſinde · nam vrlaub auch ỽon
48 jn ∂an · Herˀ Berchtung ỽnd
49 ſeine man · ỽnd ⱳeyϡtege der
50 Weygant · Sy keerten in jr hꝛnˀ
51 Lanndt · ỽnd annder jr geſellen ·
52 da het jr ſtarchen ellen · gedienet
53 vleiſſiclichen · Dietlaip dem
54 richen · Die Fuᷓrſten auɞ
55 Mayϡlan · kerten auch froᷓlichŋ̄
56 dan · den danckte vil guᷓettlichŋ̄
57 ſint · der ſchonen Dietlinde kind ·
58 Eɞ ſchieden auch von Im ∂ie be∂e ·
59 auf derſelben hayde · die kuᷓeneŋ
60 Harŭnge · die zwen degen iunge ·
61 Freytel vnd Ymbrecke · vnd an⸗
62 der manig Recke · die im gedientŋ̄
63 hetten dar · alſo ſchieden ſy ſich
64 gar · die guͦten ⱳeygande · vn∂
65 keerten hayϡm ze lannde · Hie
66 ſolt jr hoᷓꝛen waɞ geſchach · Hayϡme

    Die Hünen kerten in Jr lannt
Dietlaib der weygant

12 835 Volgt jn wider vϡber Rein
vnd Pittrolff der Vater sein
hinwider vntz an den Guntzen le
da Sy zu samen komen ee
da schied sich do herr Diettrich

12 840 in siten hart freundtlich
von seiner Muommen kinde
des Erenreiches gesinde
nam vrlaub auch von jn dan
Herre Berchtung vnd seine man

12 845 vnd weytege der Weygant
Sy keerten in jr herrn Lanndt
vnd annder jr gesellen
da het jr starchen ellen
gedienet vleissiclichen

12 850 Dietlaip dem richen
    Die Fürsten aus Maylan
kerten auch ffrölichen dan
den danckte vil güettlichen sint
der schonen Dietlinde kind

12 855 Es schieden auch von Im die bede
auf derselben hayde
die küenen Harunge
die zwen degen iunge
Freytel vnd Ymbrecke

12 860 vnd ander manig Recke
die im gedienten hetten dar
also schieden sy sich gar
die guoten weygande
vnd keerten haym ze lannde

12 865     Hie solt jr hören was geschach
Hayme der helt sprach
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fol. CXCIIIIva ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 683

1 der helt ſprach · Zum herren
2 Diettreichen · nu tuet ſo freunt⸗
3 leichen · damit hohet meine ding ·
4 Vnd helffet mir daɞ nagelring ·
5 wider kom in mein phlege · daʒ miꝛ
6 die Seyϟfꝛideɞ ſchlege · ſo verre bꝛach⸗
7 ten von der hant · da ſprach der
8 alte Hyldebꝛant · Vil gerne gab
9 Ich euch daɞ ſchwert · vnd waϟr eɞ

10 eineɞ Lanndeɞ wert · het jr wan
11 daʒ aine verlan · daʒ Ir nicht het
12 beſtan · Seyfꝛide den ỽil reicheŋ ·
13 von meinem herren Diettreichŋ̄ ·
14 daɞ waɞ ein groɞ ỽЧbermuͦt · wol
15 weſt jr daʒ der helt guͦt · gegen iɱ
16 gewegne waϡre · eɞ iſt mir yϡmmeꝛ
17 ſchwaϟre · daʒ Ir den gelff habt be⸗
18 gan · jr ſolt daɞ rechte verſtan ·
19 Ich wolte Ee raumen Perne · Ee
20 ich euch ymmer gerne · daɞ ſwert
21 ze hannde bringe · wie acht euch
22 ſo ringe · mein Vogt der Fuᷓrſte
23 Diettreich · euch enkumbt daɞ
24 waffen lobeleich · nyϡmmer wi⸗
25 der in Ewꝛ handt · jr erſtreit eɞ
26 ſprach Hildebꝛant · Da ſprach
27 der kuene Hayϟme · ſo bin ichσ
28 der aine · der alſo wol geſtreitŋ̄
29 tar · ein ⱳeych ob jn ỽolckeɞ ſchaꝛ ·
30 ſam dhaineɞ man · mocht ich
31 daɞ waffeŋ wider han · der rede
32 ware alleɞ mein · Wolffhart
33 ſprach do wider jn · Oheim gebtσ
34 In an die hanndt · ỽnd ſolten alle

Hayme der helt sprach
Zum herren Diettreichen
nu tuet so freuntleichen
damit hohet meine ding

12 870 Vnd helffet mir das nagelring
wider kom in mein phlege
daz mir die Seyfrides schlege
so verre brachten von der hant
da sprach der alte Hyldebrant

12 875 Vil gerne gab Ich euch das schwert
vnd wär es eines Lanndes wert
het jr wan daz aine verlan
daz Ir nicht het bestan
Seyfride den vil reichen

12 880 von meinem herren Diettreichen
das was ein gros vϡbermuot
wol west jr daz der helt guot
gegen im gewegne wäre
es ist mir ymmer schwäre

12 885 daz Ir den gelff habt began
jr solt das rechte verstan
Ich wolte Ee raumen Perne
Ee ich euch ymmer gerne
das swert ze hannde bringe

12 890 wie acht euch so ringe
mein Vogt der Fürste Diettreich
euch enkumbt das waffen lobeleich
nymmer wider in Ewr handt
jr erstreit es sprach Hildebrant

12 895     Da sprach der kuene Hayme
so bin ichs der aine
der also wol gestreiten tar
ein weych ob jn volckes schar
sam dhaines man

12 900 mocht ich das waffen wider han
der rede ware alles mein
Wolffhart sprach do wider jn
Oheim gebts In an die hanndt
vnd solten alle Lannt
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BITEROLF UND DIETLEIB 685

35 Lannt · verwayϡſen an dem leibe
36 mein · jch verſuech wol daɞ ellen
37 ſein · deɞ geſtat ich nicht ſprach
38 Diettreich · ob der Helt vergachte
39 ſich · doch ſuᷓll wir vnnſer zuchte
40 phlegeŋ · da ſprach ⱳeitege der de⸗
41 gen · Wo Erɞ fuᷓert durch die Lant ·
42 Euch dienet yedoch deɞ Hel∂eɞ hant ·
43 Herꝛ Diettrich do Hildebꝛande pat ·
44 gebet im daɞ ſchwert an der ſtat ·
45 durch Erenreich den Veter meiŋ ·
46 Er ſprach herre daɞ enmag mit
47 ſein · Eɞ werde mir dann alſo be⸗
48 nomen · daɞ muͦɞ voŋ ewꝛn ſchŭl⸗
49 den kumen · ob ich eɞ nicht behal⸗
50 ten kan · man wayϡſɞ ỽil wol wie
51 Ichσ gewan · da ſolt erɞ ſelb han
52 genomen · ſeyt muͦſten ſy ze ſa⸗
53 men komen · Hayϟme vnd auch
54 herˀ Hildebrant · an jm ward
55 ſeyt wol erkant · Jr neid vnd
56 auch ſtreiteɞ haſɞ · Herˀ Diettricɧ
57 erlaubt jn daɞ · da Erɞ nicht ſchai⸗
58 den kunde · welhem die Erſt wun⸗
59 de · voɱ anndern wurde geſla⸗
60 gen · jhener ſolt den preyϟſʒ tragŋ̄ ·
61 Da ſprach der Helt Wolfweiŋ ·
62 ſol der Hildebrant der Vetter
63 mein · gen Nagelringe ſtan ·
64 Er mocht ∂ann ain alɞ guͦt waf⸗
65 fen han · ſo waϟr eɞ ỽil vngeleiche
66 dem Fuᷓrſten Diettreiche · Sy rie⸗
67 ten daʒ erɞ tailte baɞ · da ſy nicht
68 kunden den haſɞ · zwiſchen jn ge⸗

vnd solten alle Lannt
12 905 verwaysen an dem leibe mein

jch versuech wol das ellen sein
des gestat ich nicht sprach Diettreich
ob der Helt vergachte sich
doch süll wir vnnser zuchte phlegen

12 910 da sprach weitege der degen
Wo Ers füert durch die Lant
Euch dienet yedoch des Heldes hant
Herr Diettrich do Hildebrande pat
gebet im das schwert an der stat

12 915 durch Erenreich den Veter mein
Er sprach herre das enmag mit sein
Es werde mir dann also benomen
das muos von ewrn schul den kumen
ob ich es nicht behalten kan

12 920 man wayss vil wol wie Ichs gewan
da solt ers selb han genomen
seyt muosten sy ze samen komen
Hayme vnd auch herre Hildebrant
an jm ward seyt wol erkant

12 925 Jr neid vnd auch streites hass
Herre Diettrich erlaubt jn das
da Ers nicht schaiden kunde
welhem die Erst wunde
vom anndern wurde geslagen

12 930 jhener solt den preysz tragen
    Da sprach der Helt Wolfwein
sol der Hildebrant der Vetter mein
gen Nagelringe stan
Er mocht dann ain als guot waf fen han

12 935 so wär es vil vngeleiche
dem Fürsten Diettreiche
Sy rieten daz ers tailte bas
da sy nicht kunden den hass
zwischen jn gescheyden
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fol. CXCIIIIvb ll. 1–34



BITEROLF UND DIETLEIB 687

1 ſcheyϟden · ſeydt vant man Jn
2 baiden · Zwayϟ Schwert wol ebŋ̄
3 maϟſſig · ỽnd ỽil widerſaϟſſig ·
4 daɞ aine der truͦg Gerbart · da⸗
5 mit Er manigen Schilt ſchart ·
6 ỽil dicke hette geſchlagen · daɞ
7 annder truͦg hoꝛt ich ſagen · der
8 ỽil ſtarche Wolffprant · daɞ
9 ward Haymen an die handt ·

10 mit vϟbeln geparn · ſchier gewap⸗
11 net waren · die zwen ⱳeygan∂e ·
12 der Helt auɞ ſeinem lannde ·
13 einen ring beſtalt Diettrich · deŋ
14 Schilt geʒugkte fuᷓr ſich · der ỽil
15 genante ⱳeyϟgant · Hayϡme auσ
16 Lamparten Lant · lief do hil⸗
17 pranden an · da ſchirmt im
18 Diettreicheɞ man · daʒ ſy bede wol
19 kundeŋ · da ſluͦg ein wun∂en ·
20 Hayme maiſter Hil∂ebꝛant ·
21 alɞ der Helt der emphant · da
22 ſchluͦg Er Madelungerɞ kindt ·
23 daʒ bayde pluͦt ỽnd fewꝛσ windt ·
24 auɞ den ringen dꝛate · ſam eɞ der
25 lufft da wate · Darnaher
26 ſprang herꝛ Diettrich · der teŭꝛ
27 degen lobelich · Er geſtattet inσ
28 do nicht mere · Sy waren baide
29 in Eere · deɞ ſtreiteɞ noch beſtan⸗
30 den · doch muͦſt man Hildebꝛan⸗
31 den · den preys da fuᷓr Hayϟmen
32 wegen · alſo behabt der kuene degŋ̄ ·
33 den guͦten Nagelringen · die al⸗
34 ler peſten klingen · Herꝛ Diettricɧ

zwischen jn gescheyden
12 940 seydt vant man Jn baiden

Zway Schwert wol eben mässig
vnd vil widersässig
das aine der truog Gerbart
damit Er manigen Schilt schart

12 945 vil dicke hette geschlagen
das annder truog hort ich sagen
der vil starche Wolffprant
das ward Haymen an die handt
mit vϡbeln geparn

12 950 schier gewapnet waren
die zwen weygande
der Helt aus seinem lannde
einen ring bestalt Diettrich
den Schilt gezugkte für sich

12 955 der vil genante weygant
Hayme aus Lamparten Lant
lief do hilpranden an
da schirmt im Diettreiches man
daz sy bede wol kunden

12 960 da sluog ein wunden
Hayme maister Hildebrant
als der Helt der emphant
da schluog Er Madelungers kindt
daz bayde pluot vnd fewrs windt

12 965 aus den ringen drate
sam es der lufft da wate
    Darnaher sprang herr Diettrich
der teur degen lobelich
Er gestattet ins do nicht mere

12 970 Sy waren baide in Eere
des streites noch bestanden
doch muost man Hildebranden
den preys da für Haymen wegen
also behabt der kuene degen

12 975 den guoten Nagelringen
die aller pesten klingen
Herr Diettrich schied es vnnder jn
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BITEROLF UND DIETLEIB 689

35 ſchied eɞ vnnder jn · Hayϟme fueꝛt
36 daɞ ſchwert hin · von herren Diet⸗
37 tricheɞ pet · Hil∂ebꝛant eɞ ỽngeꝛŋ
38 tet · daʒ Er daɞ waffen mueſſet
39 lan · Herˀ Diettrich ỽnd ſeine
40 man · die keerten gegen Perne ·
41 da fueren alɞ gerne · die degen
42 alle peſte · ze Raben in die ỽeſte ·
43 Nu wolten raumen auch
44 daɞ Lanndt · die Ee hette beſant ·
45 Gunther der tewꝛliche degen ·
46 ſich richte da zu den ⱳegen · ma⸗
47 nig man da ze ſeinem heyϟmuͦt ·
48 der Wirt het ſein guͦt · mit jn
49 geteylet gerne ∂o · ſolcher hilffe
50 waɞ Er fro · die Er het von jne
51 geſehen · da hoꝛt Er jr dhainen
52 iehen · der ſein gabe wolt empɧa⸗
53 hen · da kam fuᷓr den kunig ge⸗
54 gan · Walther vnd fraw
55 Hildegunt · vrlaub ſy nameŋ
56 an der ſtŭnd · alſo tet der herre
57 auɞ Tennelant · Ze hofe bꝛacht
58 er an der hant · Hildeburg die
59 vil reichen · da kam auch palt⸗
60 leichen · auɞ Beheim Wiꜩlan ·
61 deɞ weib waɞ ỽil wol getan · die
62 gieng dem Helde an ſeiner hant ·
63 Er kam da Er praunhilde vant ·
64 Ludeger von Sachſſen lande ·
65 dem kueneŋ ⱳeygande · dem
66 waɞ auch vrlaubeɞ muͦte · Lu⸗
67 degaſt der helt guͦte · der kam
68 auch mit der ſeinen · Von ſtolꜩŋ̄

Herr Diettrich schied es vnnder jn
Hayme fuert das schwert hin
von herren Diettriches pet

12 980 Hildebrant es vngern tet
daz Er das waffen muesset lan
Herre Diettrich vnd seine man
die keerten gegen Perne
da fueren als gerne

12 985 die degen alle peste
ze Raben in die veste
    Nu wolten raumen auch das Lanndt
die Ee hette besant
Gunther der tewrliche degen

12 990 sich richte da zu den wegen
manig man da ze seinem heymuot
der Wirt het sein guot
mit jn geteylet gerne do
solcher hilffe was Er fro

12 995 die Er het von jne gesehen
da hort Er jr dhainen iehen
der sein gabe wolt emphahen
da kam für den kunig gegan
Walther vnd fraw Hildegunt

13 000 vrlaub sy namen an der stund
also tet der herre aus Tennelant
Ze hofe bracht er an der hant
Hildeburg die vil reichen
da kam auch paltleichen

13 005 aus Beheim Witzlan
des weib was vil wol getan
die gieng dem Helde an seiner hant
Er kam da Er praunhilde vant
Ludeger von Sachssen lande

13 010 dem kuenen weygande
dem was auch vrlaubes muote
Ludegast der helt guote
der kam auch mit der seinen
Von stoltzen Magedeinen
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BITEROLF UND DIETLEIB 691

1 Magedeinen · ſach man
2 geſinde nach jm gan · da wolt
3 auch nicht lenger beſtan · deɞ
4 Fuᷓrſten Stautfuchſeɞ weib ·
5 waɞ freuden het dhainer leib ·
6 daɞ frumbte ſy vil klaine · Syϡ
7 lieſſen jr dhaine · ſchaiden guet⸗
8 licher dan · do ſy daɞ ỽrlaub ge⸗
9 man · Da ſy ze ſammen

10 waren komen · vnd vꝛlaub mit
11 kuſſe ward genomen · ỽon den
12 die ſich ſeit nyϡmmermere · weder
13 durch freŭd noch durch ſere · ge⸗
14 ſambten ſyder annderſwa ·
15 alɞ ſy geſamelt waren da · waʒ
16 der kunig vnd ſein ⱳeib do ſpꝛach ·
17 vnd waɞ dannckenɞ da geſchach ·
18 daɞ kund Eŭch nyϡemand wol ge⸗
19 ſagen · Wer eren welle vil beiagŋ̄ ·
20 der thue eɞ an dem der eren phlege ·
21 in Vier enden die wege · ỽil vnmueſ⸗
22 ſig man do ỽant · die Furſten Gunt⸗
23 hereɞ lant · raumbten wol nach
24 Ir ere · auch ỽꝛboꝛten ſy ſich ỽil
25 ſere · die ſtolꜩen Burgundare ·
26 alle jr zeit auf werde maϟre ·
27 Alſo endet ſich der ſchach · ⱳeɞ
28 Sy phlageŋ ſeyt hinach deɞ iſt
29 mir luꜩel icht bekant · wann
30 wie zu der Hunen lant · Rateŋ
31 do die Eꜩelen man · die laitet
32 Rudeger von dan · alɞ Er ſy bꝛacɧte
33 an den Rein · Helchen vnd dem
34 herren ſein · het Er erwoꝛben

Von stoltzen Magedeinen
13 015 sach man gesinde nach jm gan

da wolt auch nicht lenger bestan
des Fürsten Stautfuchses weib
was freuden het dhainer leib
das frumbte sy vil klaine

13 020 Sy liessen jr dhaine
schaiden guetlicher dan
do sy das vrlaub geman
    Da sy ze sammen waren komen
vnd vrlaub mit kusse ward genomen

13 025 von den die sich seit nymmermere
weder durch freud noch durch sere
gesambten syder annderswa
als sy gesamelt waren da
waz der kunig vnd sein weib do sprach

13 030 vnd was dannckens da geschach
das kund Euch nyemand wol gesagen
Wer eren welle vil beiagen
der thue es an dem der eren phlege
in Vier enden die wege

13 035 vil vnmuessig man do vant
die Fursten Guntheres lant
raumbten wol nach Ir ere
auch vrborten sy sich vil sere
die stoltzen Burgundare

13 040 alle jr zeit auf werde märe
    Also endet sich der schach
wes Sy phlagen seyt hinach
des ist mir lutzel icht bekant
wann wie zu der Hunen lant

13 045 Raten do die Etzelen man
die laitet Rudeger von dan
als Er sy brachte an den Rein
Helchen vnd dem herren sein
het Er erworben ere
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BITEROLF UND DIETLEIB 693

35 ere · do muͦten auch nicht mere ·
36 Eꜩel vnd daɞ edel weib · ſeyt waꝛ∂
37 der guͦten Ritter leib · emphangŋ̄
38 vleiſſikleichen · in Huniſchen
39 reichen · Do Bloᷓdel alɞ ỽnnσ
40 iſt geſait · mit den ſeinen Er do
41 rait · da der Fuᷓrſte hette lanndt ·
42 Walachen ſo waɞ daɞ genant ·
43 daʒ Rudeger der helt guͦt · da hayϟ⸗
44 me in ſeiner haimuͦt · ze Bech la⸗
45 ren nicht beſtuen∂ · er tet alɞ die
46 getrewen thŭen∂ · der Helt geſach
47 wann ſein weib · ỽnd arbaite
48 ſeinen leib · mit den geſten wi⸗
49 der in daɞ Lannd · do Rudeger
50 der ⱳeygant · nu fuᷓr Mautaꝛŋ
51 rait · die ſtolꜩen Ritter ỽil gemait ·
52 Wolffetat vnd Aſtolt · da na⸗
53 men danck fuᷓr den ſolt · deɞ waꝛ∂
54 jn da genuͦg getan · da ſprachŋ̄
55 diſe zwen man · Her Pyttrolf
56 vnd herꝛ Diettlaib · ob ſy deɞ
57 zwungen dhaine laid · daʒ In
58 jr hilffe wurde not · Sy riten
59 mit jn in den todt · ſuſt ſchie⸗
60 den die waren · von den von
61 Mautaren · ze tal bey Thuͦnaŭ
62 fluͦt · Rudeger der Helt guͦt ·
63 fuert in Huniſche landt · vil
64 manigen ſtolꜩen Weyϡgant
65 die Eꜩele der reiche · im ỽil
66 vleiſſicleiche · beualch jn die
67 herfart · daɞ mare furgeſant
68 ward · dem kunige vnd der

het Er erworben ere
13 050 do muoten auch nicht mere

Etzel vnd das edel weib
seyt ward der guoten Ritter leib
emphangen vleissikleichen
in Hunischen reichen

13 055     Do Blödel als vnns ist gesait
mit den seinen Er do rait
da der Fürste hette lanndt
Walachen so was das genant
daz Rudeger der helt guot

13 060 da hayme in seiner haimuot
ze Bech laren nicht bestuend
er tet als die getrewen thuend
der Helt gesach wann sein weib
vnd arbaite seinen leib

13 065 mit den gesten wider in das Lannd
do Rudeger der weygant
nu für Mautarn rait
die stoltzen Ritter vil gemait
Wolffetat vnd Astolt

13 070 da na men danck für den solt
des ward jn da genuog getan
da sprachen dise zwen man
Her Pyttrolf vnd herr Diettlaib
ob sy des zwungen dhaine laid

13 075 daz In jr hilffe wurde not
Sy riten mit jn in den todt
sust schieden die waren
von den von Mautaren
ze tal bey Thuonau fluot

13 080 Rudeger der Helt guot
fuert in Hunische landt
vil manigen stoltzen Weygant
die Etzele der reiche
im vil vleissicleiche

13 085 beualch jn die herfart
das mare furgesant ward
dem kunige vnd der künigin
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BITEROLF UND DIETLEIB 695

1 kuᷓnigin · daʒ daɞ ynngeſinde
2 ſin · kome wol von Reine · der
3 kunig fraget wol vmb die ſeine ·
4 wie ſy waren geriten · vnd wie
5 Sy hetten geſtriten · daɞ ward
6 im alleɞ wol geſait · ſein poten
7 pꝛot ward ỽil berait · deɞ gab
8 man da behande · Zway hun⸗
9 dert beſannde · Alɞ vnns

10 die mare ſint geſait · daɞ edl
11 ynngeſinde rait · ze Eꜩelburg
12 der reichen · Sy wurden froleicɧ⸗
13 en · von dem kunige emphang⸗
14 en · den Palaɞ vϟbergangen · het
15 Er hin entgegne Pitterolff dem
16 degene · ỽil wol emphieng Er ſei⸗
17 nen ſun · alɞ Er daɞ gerne moch⸗
18 te tuͦn · der kunig ſaſɞ da zwiſcɧŋ̄
19 jn · vnd fragte wie jr wille hin ·
20 waϟr gangen jn jr ſtreiteɞ tagŋ̄ ·
21 da begunden ſy im gnade ſagen ·
22 ſo hoher dienſt von ſeinen man ·
23 daʒ da von frolich ſeit gewan · deɞ
24 Fuᷓrſten Gotelungeɞ kind · die ku⸗
25 niginne mochte ſint · erpeiten
26 nicht der maϟre · da gieng der erbe⸗
27 re · da ſy den kunig ſiꜩend ſach ·
28 die fraw froᷓlichen ſprach · ⱳil⸗
29 lekomen jr Recken edele · ⱳie pal∂e
30 von Sedele · die alten zu den jŭng⸗
31 en · Jr hin entgegne ſpꝛŭngen ·
32 Do ſy die recken alle emphie ·
33 die kuniginne ſiꜩen do gie · deɱ
34 kunige an ſein ſeyte · mit muᷓe⸗

dem kunige vnd der künigin
daz das ynngesinde sin
kome wol von Reine

13 090 der kunig fraget wol vmb die seine
wie sy waren geriten
vnd wie Sy hetten gestriten
das ward im alles wol gesait
sein poten prot ward vil berait

13 095 des gab man da behande
Zway hundert besannde
    Als vnns die mare sint gesait
das edl ynngesinde rait
ze Etzelburg der reichen

13 100 Sy wurden froleichen
von dem kunige emphangen
den Palas vϡbergangen
het Er hin entgegne
Pitterolff dem degene

13 105 vil wol emphieng Er seinen sun
als Er das gerne mochte tuon
der kunig sass da zwischen jn
vnd fragte wie jr wille hin
wär gangen jn jr streites tagen

13 110 da begunden sy im gnade sagen
so hoher dienst von seinen man
daz da von frolich seit gewan
des Fürsten Gotelunges kind
die kuniginne mochte sint

13 115 erpeiten nicht der märe
da gieng der erbere
da sy den kunig sitzend sach
die fraw frölichen sprach
willekomen jr Recken edele

13 120 wie palde von Sedele
die alten zu den jungen
Jr hin entgegne sprungen
    Do sy die recken alle emphie
die kuniginne sitzen do gie

13 125 dem kunige an sein seyte
mit müelicher peyte
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BITEROLF UND DIETLEIB 697

35 licher peyϡte · warte ſy der maϟre ·
36 Rudegere der lobebare · in den
37 Palaɞ Er do gie · der kunig jn froᷓ⸗
38 lich emphie · alſo tet auch die ku⸗
39 nigin · waɞ maϟre ich bꝛinge ỽЧbeꝛ
40 Rein · die vernembt kunig reiche ·
41 nu empeŭtet vil fruntliche · herˀ
42 Gunther vnd her Gernot · die
43 maren helde ỽil guͦt · Jr dienſt
44 vnd jr freŭntſchaft · Sy wanden
45 nicht daɞ wer crafft · mit here
46 Syϡ ſolte twingen · Sy hetten aucɧ
47 nicht gedingen · Hagene der ⱳeyϟ⸗
48 gant · der ſprach eɞ het in Huᷓneŋ
49 Lannt · ſein hanndt vmb euch
50 verdienet nicht · waɞ ſchaden jn
51 von euch geſchicht · daɞ muᷓgt jr
52 wol volbꝛingen · Er hat auch den
53 gedingen · wenn eɞ mit fuege mag
54 geſchehen · daʒ Er euch gerne welle
55 ſehen · in Huᷓniſchen reichen · mit
56 dienſten freŭntleichen · Er empot
57 auch meiner frawen ∂aɞ · daʒ Er
58 Ir ymmer one haſσ · aller trewϯeŋ
59 wil geſtan · vil wol dannckeŋ im
60 began · Helche die tugentreiche ·
61 da ſprach geʒogenleiche · aber der
62 kuene Marchman · Fraw ich ſol
63 Euch hoᷓꝛen lan · waɞ euch Frawϯ
64 Paunhildt empot · Sy wuᷓnſchet
65 deɞ daʒ ewꝛ tot · Ir nyϟmmer wuꝛ∂e
66 fuᷓrgeſait · ỽnd daʒ jr ane Herꜩen⸗
67 laid · beleibet auɞ vnꜩ an daɞ ende ·
68 an alle miſſewennde · pat ſyϟ eucɧ

mit müelicher peyte
warte sy der märe
Rudegere der lobebare
in den Palas Er do gie

13 130 der kunig jn frölich emphie
also tet auch die kunigin
was märe ich bringe vϡber Rein
die vernembt kunig reiche
nu empeutet vil fruntliche

13 135 herr Gunther vnd her Gernot
die maren helde vil guot
Jr dienst vnd jr freuntschaft
Sy wanden nicht das wer crafft
mit here Sy solte twingen

13 140 Sy hetten auch nicht gedingen
Hagene der weygant
der sprach es het in Hünen Lannt
sein hanndt vmb euch verdienet nicht
was schaden jn von euch geschicht

13 145 das mügt jr wol volbringen
Er hat auch den gedingen
wenn es mit fuege mag geschehen
daz Er euch gerne welle sehen
in Hünischen reichen

13 150 mit diensten freuntleichen
Er empot auch meiner frawen das
daz Er Ir ymmer one hass
aller trewen wil gestan
vil wol danncken im began

13 155 Helche die tugentreiche
da sprach gezogenleiche
aber der kuene Marchman
Fraw ich sol Euch hören lan
was euch Fraw Paunhildt empot

13 160 Sy wünschet des daz ewr tot
Ir nymmer wurde fürgesait
vnd daz jr ane Hertzenlaid
beleibet aus vntz an das ende
an alle missewennde

13 165 pat sy euch Jr dienst sagen
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BITEROLF UND DIETLEIB 699

1 Jr dienſt ſagen · ſolt ſy eŭch wuᷓn⸗
2 ſchen zu den tagen · wie lanng
3 ew werte daɞ leben · euch wurden
4 tauſent jar gegeben · Nu lon
5 Euch got ſprach Helche do · deɞ
6 Sy ſint alle ſo fro · waɞ mir wo⸗
7 net gluᷓcke beyϟ · got huᷓet jr eren
8 wo ſy ſeyϟ · Da ſprach der teŭꝛ⸗
9 liche degen · fraw ich han in

10 meinen phlegen · gabe die eŭch
11 iſt geſant · ỽil ſchier Ir ward be⸗
12 kant · waɞ die gabe ware · maŋ
13 pracht den parbare · vnd auch
14 den gŭeten ỽoglhŭnt · jr ∂hainer
15 voꝛ der ſtŭnd · het im geleicheσ
16 nicht geſehen · da ſy begunden
17 rechte ſpehen · deɞ ỽoglhundeɞ lait
18 ſayϟl · ỽil maniger wunſchte
19 daʒ Er tail · der edlen ſtaine ſolte
20 han · lanng Veſſel wol getan ·
21 ward nie an ỽederſpil geſehen ·
22 recht alɞ ich euch voꝛ ee han verieɧŋ̄ ·
23 wie reicher coſt er ware · da gab
24 die Erbere · Einer Ir geſinde · der
25 Neitkereɞ kinde · einer maide her⸗
26 lich · Helch ſprach du ſolt mich ·
27 mit dir payſſen reiten lan · ſo
28 mein herre vn∂ ſeine man · Eʒele
29 der maϟre · vnd ſeine Valcknere ·
30 wellen kurꜩweyϡle han · ſo ſuᷓllŋ̄
31 auch wir nicht lan · Wir ſŭllŋ̄
32 Ir payϡſſen ſchawen · jch ỽnd mei⸗
33 ne frawen · Rudeger der ⱳei⸗
34 gant · hieſɞ im bringen ſo ze hant ·

13 165 pat sy euch Jr dienst sagen
solt sy euch wünschen zu den tagen
wie lanng ew werte das leben
euch wurden tausent jar gegeben
Nu lon Euch got sprach Helche do

13 170 des Sy sint alle so fro
was mir wo net glücke bey
got hüet jr eren wo sy sey
    Da sprach der teurliche degen
fraw ich han in meinen phlegen

13 175 gabe die euch ist gesant
vil schier Ir ward bekant
was die gabe ware
man pracht den sparbare
vnd auch den gueten voglhunt

13 180 jr dhainer vor der stund
het im geleiches nicht gesehen
da sy begunden rechte spehen
des voglhundes lait sayl
vil maniger wunschte daz Er tail

13 185 der edlen staine solte han
lanng Vessel wol getan
ward nie an vederspil gesehen
recht als ich euch vor ee han veriehen
wie reicher cost er ware

13 190 da gab die Erbere
Einer Ir gesinde
der Neitkeres kinde
einer maide herlich
Helch sprach du solt mich

13 195 mit dir payssen reiten lan
so mein herre vnd seine man
Ezele der märe
vnd seine Valcknere
wellen kurtzweyle han

13 200 so süllen auch wir nicht lan
Wir sullen Ir payssen schawen
jch vnd meine frawen
    Rudeger der weigant
hiess im bringen so ze hant
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BITEROLF UND DIETLEIB 701

35 den ſeinen Fanen reichen · den
36 Er vil angſtlichen · Ze wurmɞ
37 in die poꝛte truͦg · der ward da
38 geſchawet genuͦg · ỽon Eꜩele
39 vnd alle ſeine man · ỽil mani⸗
40 ger lachen deɞ began · Wer ye
41 vernam die mare · ⱳie er jm
42 gegeben weϟre · deɞ gewan do Ruᷓ⸗
43 degere baide lob vnd ere · der hel∂
44 begunde piten · den kunig in
45 zuchtiklichen ſiten · Vnd Helchŋ̄
46 die ỽil reichen · daʒ ſy vleiſſikleicɧ⸗
47 en · den Recken ∂ancken ſolten ·
48 ob ſy im guͦteɞ ⱳolten · gunneŋ
49 vnd auch ere · da fraget der kunig
50 here · ⱳer die Recken waϟren ·
51 Er zaiget die lobebaren · den ⱳaꝛ∂
52 gedanckhet allen ⱳol · daʒ ſyɞ het⸗
53 ten gar fuᷓr vol · Nu ſchuͦfftenσ
54 alle jren gemach · Eꜩele der kuᷓnig
55 ſprach · man ſol jn geben deɞ ſyϟ be⸗
56 gern · da begunde manɞ geſinde
57 werŋ · Wate hart reiche · Er
58 lonte vleiſſicleiche · allen den
59 geſten · vnd lieſɞ jn nicht gepreſtŋ̄
60 alleɞ deɞ ſy ſolten han · ze Lannde
61 muͦten do began · Herꝛ Pittrolf
62 der ⱳeygant · da pot im leŭt
63 vnd Lannd · Eꜩele der Reiche ·
64 deɞ danckt im groſʒleiche · Die
65 zwen Weigande · ob vil reichɱ̄
66 Lannde · Syϟ waren baide hernˀ ·
67 ⱳie Syϟ waren ỽerren · von jr
68 vꝛboꝛe komen · ỽngern hettenσ

13 205 den seinen Fanen reichen
den Er vil angstlichen
Ze wurms in die porte truog
der ward da geschawet genuog
von Etzele vnd alle seine man

13 210 vil maniger lachen des began
Wer ye vernam die mare
wie er jm gegeben were
des gewan do Rüdegere
baide lob vnd ere

13 215 der held begunde piten
den kunig in zuchtiklichen siten
Vnd Helchen die vil reichen
daz sy vleissikleichen
den Recken dancken solten

13 220 ob sy im guotes wolten
gunnen vnd auch ere
da fraget der kunig here
wer die Recken wären
Er zaiget die lobebaren

13 225 den ward gedanckhet allen wol
daz sys hetten gar für vol
Nu schuofftens alle jren gemach
Etzele der künig sprach
man sol jn geben des sy begern

13 230 da begunde mans gesinde wern
Wate hart reiche
Er lonte vleissicleiche
allen den gesten
vnd liess jn nicht gepresten

13 235 alles des sy solten han
ze Lannde muoten do began
Herr Pittrolf der weygant
da pot im leut vnd Lannd
Etzele der Reiche

13 240 des danckt im groszleiche
Die zwen Weigande
ob vil reichem Lannde
Sy waren baide herrn
wie Sy waren verren

13 245 von jr vrbore komen
vngern hettens icht genomen
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BITEROLF UND DIETLEIB 703

1 icht genomen · Von dhaineɞ kuᷓ⸗
2 nigeɞ hant · Pyttrolff der weyϡ⸗
3 gant · den kuᷓnig piten do began ·
4 daʒ Er ſy ſolte reiten lan · mit
5 freuntlichem muͦte · Vnd Helche
6 die ỽil guͦte · Da ſprach deɞ
7 Botelungeɞ kind · wider die guͦten
8 Recken ſint · Jr ſolt mich nicht ỽeꝛ⸗
9 zeihen · Ich mag euch nicht gelei⸗

10 hen · Jr welt auch voŋ mir empha⸗
11 hen · fuᷓr aigen ſolt jr von mir haŋ ·
12 deɞ iungen Nudungeɞ lannt ·
13 daɞ erſtat ich hie zehannt · dem
14 Rudegereɞ kinde · alleɞ Eꜩelen ge⸗
15 ſinde · Daɞ ſpꝛach guᷓettlich der
16 zuͦ · Pyϟttrolff der jach duͦ · Waꝛ⸗
17 umb ſolt Er nemen Lanndt · Ze
18 leihen het ſein ſelbσ hant · ſo ỽil den
19 Weygannden · ob auɞ der Huᷓnen
20 Lannden · yemand wŭrde ỽertꝛibŋ̄ ·
21 der ⱳaϟr nyndert baɞ beliben · daŋ̄
22 in den Lannden meinen · Eꜩele
23 mit all den ſeinen · Pittrolff den
24 reichen · ỽil gemainicleichen ·
25 paten daʒ Er naϟme · daσ im doch
26 wol geꜩaϟme · Zu ainen Iay∂hof
27 Steyꝛlant · fuᷓr aigen gab erɞ ſo ze
28 handt · dem edlen fuᷓrſten reichen ·
29 jm dannckte ỽleiſſicleichen · Pit⸗
30 terol vnd ſein ſuͦn · alɞ ſy wol moch⸗
31 ten thuͦn · Helch die kuniginne ·
32 mit freundtlicher myϟnne · Sy
33 bede pitten deɞ began · Ee daʒ ſy ſchie⸗
34 den von jn dan · daʒ ſy jn lobten

vngern hettens icht genomen
Von dhaines küniges hant
Pyttrolff der weygant
den künig piten do began

13 250 daz Er sy solte reiten lan
mit freuntlichem muote
Vnd Helche die vil guote
    Da sprach des Botelunges kind
wider die guoten Recken sint

13 255 Jr solt mich nicht verzeihen
Ich mag euch nicht geleihen
Jr welt auch von mir emphahen
für aigen solt jr von mir han
des iungen Nudunges lannt

13 260 das erstat ich hie zehannt
dem Rudegeres kinde
alles Etzelen gesinde
Das sprach güettlich der zuo
Pyttrolff der jach duo

13 265 Warumb solt Er nemen Lanndt
Ze leihen het sein selbs hant
so vil den Weygannden
ob aus der Hünen Lannden
yemand wurde vertriben

13 270 der wär nyndert bas beliben
dann in den Lannden meinen
Etzele mit all den seinen
Pittrolff den reichen
vil gemainicleichen

13 275 paten daz Er näme
das im doch wol getzäme
Zu ainen Iaydhof Steyrlant
für aigen gab ers so ze handt
dem edlen fürsten reichen

13 280 jm dannckte vleissicleichen
Pitterol vnd sein suon
als sy wol mochten thuon
Helch die kuniginne
mit freundtlicher mynne

13 285 Sy bede pitten des began
Ee daz sy schieden von jn dan
daz sy jn lobten offenbare
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35 offenbare · daʒ ze ainer zeit in dem
36 Iare · Jr ainer kom in Huᷓnen⸗
37 lanndt · ob ſyϡ nicht mochten bede⸗
38 ſant · daʒ vnnɞ ze liebe daɞ geſchaϟ⸗
39 he · daʒ man ewꝛ ainen hie geſaɧe ·
40 daɞ lobten im die helde ſan · Ee daʒ
41 Sy ſchieden ỽon jn dan · Deɞ Lan⸗
42 deɞ er ſy weyϡſen hieſɞ · ỽnd auch
43 die Burge die Er lieſɞ · jn dienen
44 aigentlichen · nie geiaidhof alſo
45 reichen · gab kaineɞ kunigeɞ
46 hanndt · do Pittrolff het bekant ·
47 die Vrbar recht vnd auch erſach ·
48 zu ſeinem Sun der helt do ſprach ·
49 Eɞ leit ze kurꜩweyle hie · baɞ danŋ
50 Lanndt ye · noch gelag ze Ritter
51 ſpil · hie iſt waide vnd waldeɞ vil ·
52 die waſſer haben Viſche genuͦg ·
53 dhain erdtrich nie getruͦg · daɞ
54 koꝛn vnde wein · wie mocht ỽnnσ
55 baɞ geben ſein · Siben golt Aꝛꜩt
56 eɞ hat · luᷓꜩel hie dhain Perg ſtat ·
57 man vinde Silber daryϡnne · zu
58 guͦtem gewinne · leyϟt daɞ Landt
59 vϡberal · baide auf vnd ze tal ·
60 Wilt zam vnd Federſpil · deɞ mag
61 man hie haben ỽil · Hal ſint aucɧ
62 daryϟnne · wir hanndlenɞ wol
63 mit ſyϟnne · Vnd daʒ Ichσ leyϡhe
64 wem ich wil · Eɞ hat edler Riter
65 ỽil · ỽnd ỽil edle dienſtman ·
66 eɞ ward Eꜩele vnnderthan ·
67 von ſeiner groſſen herꝛſchafft
68 ⱳir gewinnen leicht noch die

daz sy jn lobten offenbare
daz ze ainer zeit in dem Iare
Jr ainer kom in Hünenlanndt

13 290 ob sy nicht mochten bedesant
daz vnns ze liebe das geschähe
daz man ewr ainen hie gesahe
das lobten im die helde san
Ee daz Sy schieden von jn dan

13 295     Des Landes er sy weysen hiess
vnd auch die Burge die Er liess
jn dienen aigentlichen
nie geiaidhof also reichen
gab kaines kuniges hanndt

13 300 do Pittrolff het bekant
die Vrbar recht vnd auch ersach
zu seinem Sun der helt do sprach
Es leit ze kurtzweyle hie
bas dann Lanndt ye

13 305 noch gelag ze Ritter spil
hie ist waide vnd waldes vil
die wasser haben Vische genuog
dhain erdtrich nie getruog
das korn vnde wein

13 310 wie mocht vnns bas geben sein
Siben golt Artzt es hat
lützel hie dhain Perg stat
man vinde Silber darynne
zu guotem gewinne

13 315 leyt das Landt vϡberal
baide auf vnd ze tal
Wilt zam vnd Federspil
des mag man hie haben vil
Hal sint auch darynne

13 320 wir hanndlens wol mit synne
Vnd daz Ichs leyhe wem ich wil
Es hat edler Riter vil
vnd vil edle dienstman
es ward Etzele vnnderthan

13 325 von seiner grossen herrschafft
wir gewinnen leicht noch die crafft
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BITEROLF UND DIETLEIB 707

1 crafft · daʒ wir erpawϯen ſo daɞ
2 Lanndt · daʒ vnnſer ellen vnnd
3 vnnſer hanndt · voꝛ allen kuᷓni⸗
4 gen wol mit wer · zwiſchen der
5 elb vnd dem mer · ſteend nyϡndeꝛt
6 peſſer Burgſtal · beyϡ der Steir
7 ze tal · ⱳiſſt jn do herꝛ Hil∂e⸗
8 bꝛant · derſelbe edle ⱳeygant ·
9 daɞ lant von Pyttrolffe nam ·

10 durch die groɞ genuͦchtſam ·
11 darnach in kurꜩer ſtunde · pawϯ⸗
12 en begunde · der helt ỽil lobebare ·
13 Steir die Burgkmaϟre · die ſeyt ỽil
14 weyϡten ward erkant · darnach
15 die march ward genant · daʒ ſyϡ
16 ſtate Steyr hieſs · Wol zwelff
17 Iar Er ſy lieſɞ · dem kuenen Ha⸗
18 debꝛande · ſeit geliebt in dem Lande ·
19 Pittrolff dem reichen · daʒ man
20 jn ſtetticleichen · hieſɞ den Steiraꝛe
21 daʒ der helt vil maϟre · hett Siben
22 Furſtenlant · daʒ man jn doch dicke
23 vant · da vnd in Huᷓnenreiche ·
24 den Helt ỽil tugentleiche · Fraŭ
25 Helche die erwarb daɞ ſint · daʒ
26 Pyttrolff ỽnd fraw Dietlint ·
27 nider zu Thuͦnawϯ reiten · mit
28 ỽil herꝛlichen ſiten · die kuᷓnig imme
29 jn daɞ an gewan · Sy ſprach zu
30 Eꜩele jren man · Er muͦſɞ yϡmmer
31 ſchaden weſen freyϡ · ſo Syϡ im wa⸗
32 ren gerne beyϟ · von anndern ⱳei⸗
33 ganden · auɞ reicher kunige lan⸗
34 den · der kunig ſprach eɞ were waꝛ ·

wir gewinnen leicht noch die crafft
daz wir erpawen so das Lanndt
daz vnnser ellen vnnd vnnser hanndt
vor allen künigen wol mit wer

13 330 zwischen der elb vnd dem mer
steend nyndert pesser Burgstal
bey der Steir ze tal
wisst jn do herr Hildebrant
derselbe edle weygant

13 335 das lant von Pyttrolffe nam
durch die gros genuochtsam
darnach in kurtzer stunde
pawen begunde
der helt vil lobebare

13 340 Steir die Burgkmäre
die seyt vil weyten ward erkant
darnach die march ward genant
daz sy state Steyr hiess
Wol zwelff Iar Er sy liess

13 345 dem kuenen Hadebrande
seit geliebt in dem Lande
Pittrolff dem reichen
daz man jn stetticleichen
hiess den Steirare

13 350 daz der helt vil märe
hett Siben Furstenlant
daz man jn doch dicke vant
da vnd in Hünenreiche
den Helt vil tugentleiche

13 355     Frau Helche die erwarb das sint
daz Pyttrolff vnd fraw Dietlint
nider zu Thuonaw reiten
mit vil herrlichen siten
die künig imme jn das an gewan

13 360 Sy sprach zu Etzele jren man
Er muoss ymmer schaden wesen frey
so Sy im waren gerne bey
von anndern weiganden
aus reicher kunige landen

13 365 der kunig sprach es were war
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BITEROLF UND DIETLEIB 709

35 darnach daɞ aller neϟchſte jar · Syϡ
36 hieſſen pawen in daɞ Lant · die
37 man ſeyt offt reiche ỽant · Ein
38 Burg die Trayϡſen muͦr hieſɞ · jn
39 baiden ſy do daɞ gehieſɞ · ob ſys gelebŋ̄
40 ſolte · daʒ ſy da ſehen wolte · die ſchoᷓ⸗
41 nen dietlinde · ỽnd auch jr geſinde ·
42 Vnd deɞ Rudegerɞ ⱳeyb · wie mocht
43 tugenthaffter leib · in der ⱳelte
44 ſein bekant · der frawen ſin waɞ
45 gewant · auf hohen lob vnd Eere ·
46 Eꜩel der kuᷓnig here · ⱳie Er ein
47 hayden weϟre · Ir lob daɞ weyϟten
48 maϟre · daɞ ſuᷓegt Er zu aller ſtun⸗
49 de · ſo Er allerpeſte kŭnde · ỽnd
50 taϟt eɞ noch ein criſten · der mit ſo
51 guͦten liſten · erwurb preyϟs ỽn∂
52 Eere · der endoꝛfft nicht ſo ſere ·
53 erfuᷓrchten die helle ỽart · ich
54 waiɞ warumb der Cꝛiſten ⱳar∂t ·
55 oder zwewϯ Er tauffe hat genom⸗
56 en · ỽil maniger der ze helle iſt
57 komen · nun durch gierlichen
58 muͦt · vnd mindert criſtenlichen
59 tuͦt · nun hurten vnd ſparn · der
60 mag noch baɞ ze helle ỽaꝛn · Danŋ
61 Eꜩele der maϟre · ⱳie Er ein hayϡden
62 waϟre · Diſe red laſɞ vnderwegŋ̄ ·
63 da redt Pittrolff der degen · hin⸗
64 wider in daɞ Landt · da Er Eꜩeleŋ
65 ỽant · Vnd Helchen die reichen ·
66 Er danckt jn ỽleiſſicleichen · daʒ
67 Jm der mare weygant · ze aigeŋ
68 dab daɞ reiche lannt · alɞ Er eσ

darnach das aller nechste jar
Sy hiessen pawen in das Lant
die man seyt offt reiche vant
Ein Burg die Traysen muor hiess

13 370 jn baiden sy do das gehiess
ob sys geleben solte
daz sy da sehen wolte
die schönen dietlinde
vnd auch jr gesinde

13 375 Vnd des Rudegers weyb
wie mocht tugenthaffter leib
in der welte sein bekant
der frawen sin was gewant
auf hohen lob vnd Eere

13 380 Etzel der künig here
wie Er ein hayden were
Ir lob das weyten märe
das süegt Er zu aller stunde
so Er allerpeste kunde

13 385 vnd tät es noch ein cristen
der mit so guoten listen
erwurb preys vnd Eere
der endorfft nicht so sere
erfürchten die helle vart

13 390 ich wais warumb der Cristen wardt
oder zwew Er tauffe hat genomen
vil maniger der ze helle ist komen
nun durch gierlichen muot
vnd mindert cristenlichen tuot

13 395 nun hurten vnd sparn
der mag noch bas ze helle varn
Dann Etzele der märe
wie Er ein hayden wäre
    Dise red lass vnderwegen

13 400 da redt Pittrolff der degen
hinwider in das Landt
da Er Etzelen vant
Vnd Helchen die reichen
Er danckt jn vleissicleichen

13 405 daz Jm der mare weygant
ze aigen dab das reiche lannt
als Er es hette do gesehen
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BITEROLF UND DIETLEIB 711

1 hette do geſehen · der kuᷓnig begunde
2 im iehen · Er wolt im ymmer
3 tailen mit · Fraw Helch nach Ir
4 alten ſit · pot jn ⱳirde ỽnd Eere ·
5 doch ⱳolten da nicht mere · beleibŋ̄
6 die Weygande · Sy kerten hayϡm
7 ze lannde · Vꝛlaub hetten ſy geno⸗
8 men · do waɞ daɞ ynngeſinde kom⸗
9 en · Von den ſchieden ſy do hie · daʒ

10 frombde Recken mer nie · baɞ geraŭ⸗
11 mbten Furſtenlanndt · Sy griffŋ̄
12 deɞ in Helchen handt · daʒ ſys dicke
13 wolten ſehen · peſſer potſchafft ge⸗
14 ſchehen · Waɞ ſelten Fŭrſten ⱳeibe ·
15 denne beyϡ jr manneɞ leibe · Frawϯ
16 Helch Dietlinde empot · gelaiteɞ
17 waɞ auch gar ỽnnot · den ỽil guͦtŋ̄
18 Recken · doch hetten die ỽil kecken · Ze
19 dienſte Rudegere · der Marggra⸗
20 ue here · Sy braϟchte durch durch
21 Ir aigen lant · da riet Er vnd Hade⸗
22 bꝛant · daʒ Sy mit jn fuᷓerten dan ·
23 Vierꜩigk wayϡdelicher man · ⱳol
24 gelait vnd wol geriten · ỽnd doch
25 nach Huᷓniſchen ſiten · ſŭnſt ỽol⸗
26 geten jn ze lannde · die ỽil guͦten
27 Weigande · ſeyt hat vnnɞ nyϡeman∂
28 daɞ geſait · mit wie getaner ſenffte
29 rait · herꝛ Pyϡttrolff vnꜩ in ſein
30 Lan∂t · Yedoch iſt ỽnnɞ daɞ ſeyt er⸗
31 kant · daʒ Er ỽil wol emphangeŋ
32 war∂ · nach ſeiner langen hayϟɱ⸗
33 fart · Er mocht ∂ahayϡme in ſein⸗
34 en tagen · Vil menige maϟre ſeit

als Er es hette do gesehen
der künig begunde im iehen
Er wolt im ymmer tailen mit

13 410 Fraw Helch nach Ir alten sit
pot jn wirde vnd Eere
doch wolten da nicht mere
beleiben die Weygande
Sy kerten haym ze lannde

13 415 Vrlaub hetten sy genomen
do was das ynngesinde komen
Von den schieden sy do hie
daz frombde Recken mer nie
bas geraumbten Furstenlanndt

13 420 Sy griffen des in Helchen handt
daz sys dicke wolten sehen
pesser potschafft geschehen
Was selten Fursten weibe
denne bey jr mannes leibe

13 425 Fraw Helch Dietlinde empot
gelaites was auch gar vnnot
den vil guoten Recken
doch hetten die vil kecken
Ze dienste Rudegere

13 430 der Marggraue here
Sy brächte durch durch Ir aigen lant
da riet Er vnd Hadebrant
daz Sy mit jn füerten dan
Viertzigk waydelicher man

13 435 wol gelait vnd wol geriten
vnd doch nach Hünischen siten
sunst volgeten jn ze lannde
die vil guoten Weigande
seyt hat vnns nyemand das gesait

13 440 mit wie getaner senffte rait
herr Pyttrolff vntz in sein Landt
Yedoch ist vnns das seyt erkant
daz Er vil wol emphangen ward
nach seiner langen haymfart

13 445 Er mocht dahayme in seinen tagen
Vil menige märe seit gesagen
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BITEROLF UND DIETLEIB 713

35 geſagen · wie Er ware geriten · ỽn∂
36 waɞ Er hette geſtriten · waɞ Er in
37 froᷓmb∂en Lann∂en · het mit ſeineŋ
38 hannden · erwoꝛben daɞ waꝛ∂ er⸗
39 kant · auch ſaget der edle ⱳeigant ·
40 Waɞ Helch Dietlinde empot · jr
41 wurd noch nie nicht ſo not · alſo
42 daʒ ſy Syϡ geſahe · Sy wand nicht
43 daʒ geſchahe · oder ymmer kun∂e
44 wol ergan · Vil hoheɞ dancken ⱳaꝛ∂
45 getan · ỽon Pytrolffeɞ ⱳeibe · der
46 ſchoᷓnen Helchen leibe · In freŭ
47 den hohe ſtuͦnd jr muͦt · daʒ die hel⸗
48 de ỽil guͦt · kamen alſo wol geſunt ·
49 Er richte nach derſelben ſtŭn∂ · waʒ
50 jm ze richten geſchach · Er ſchuͦff
51 jm ſeit ỽil guͦt gemach · nach ma⸗
52 niger groſſen arbait · Er het ∂a
53 hayme nŭ geſait · ⱳie im ein
54 lant waɞ gegeben · da hin Er bꝛuᷓefte
55 ſeit ſein leben · mit gemaineɱ
56 rate · bede fruᷓe ỽnd ſpate · da ỽon
57 dem Hel∂e daɞ geſchach · daʒ Er ſeit
58 Vil dicke ſach · den kunig von Huᷓ⸗
59 nen lannden · mit ſeinen ⱳei⸗
60 ganden · Frawϯ Helche ỽnd
61 jr geſinde · von Frawen Dietlin∂e ·
62 redten ze aller ſtŭn∂e · daɞ peſt
63 daʒ ſy da kunde · Seyϡt gefuegt ſicɧ
64 auch daɞ · daʒ Pyϡttrolff der Hel∂
65 beſaſɞ · daɞ Lant ze Steirmaꝛche ·
66 vnd Dietlaib der ſtaꝛche · ỽnd
67 ſein Muͦter Diettlint · ze Steir
68 prachten ſy ſint · Ir Volck vn∂

Vil menige märe seit gesagen
wie Er ware geriten
vnd was Er hette gestriten
was Er in frömbden Lannden

13 450 het mit seinen hannden
erworben das ward erkant
auch saget der edle weigant
Was Helch Dietlinde empot
jr wurd noch nie nicht so not

13 455 also daz sy Sy gesahe
Sy wand nicht daz geschahe
oder ymmer kunde wol ergan
Vil hohes dancken ward getan
von Pytrolffes weibe

13 460 der schönen Helchen leibe
    In freu den hohe stuond jr muot
daz die helde vil guot
kamen also wol gesunt
Er richte nach derselben stund

13 465 waz jm ze richten geschach
Er schuoff jm seit vil guot gemach
nach maniger grossen arbait
Er het da hayme nu gesait
wie im ein lant was gegeben

13 470 da hin Er brüefte seit sein leben
mit gemainem rate
bede früe vnd spate
da von dem Helde das geschach
daz Er seit Vil dicke sach

13 475 den kunig von Hünen lannden
mit seinen weiganden
    Fraw Helche vnd jr gesinde
von Frawen Dietlinde
redten ze aller stunde

13 480 das pest daz sy da kunde
Seyt gefuegt sich auch das
daz Pyttrolff der Held besass
das Lant ze Steirmarche
vnd Dietlaib der starche

13 485 vnd sein Muoter Diettlint
ze Steir prachten sy sint
Ir Volck vnd Jr gesinde gar
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1 Jr geſinde gar · darnach muᷓeſſe
2 jn dienen dar · der gelt von jr lan∂e ·
3 vnd ſtolꜩe ⱳeygande · ſo Er bedoꝛffte
4 der kam im ỽil · ſŭnſt lebet Er an
5 ſein endeɞ zil · bey Eꜩeln dem reicɧŋ̄ ·
6 ſeine tage vil herꝛleichen · Vnd
7 Dietlaib der ſtaꝛche · jn dienet Steiꝛ⸗
8 maꝛche · Wol nach groſſen eren
9 vnd Dietlint der heren · empot

10 Helche die reiche · jr potſchafft freŭnt⸗
11 leiche · auch muͦſt daɞ offt geſche⸗
12 hen · daʒ bey Helchen waꝛ∂ geſeɧeŋ ·
13 Die frawϯ Dietlin∂ · mit groſſen
14 freuden ſint · Eɞ phlag wol nach
15 eren · Dietlinde der ỽil heren ·
16 Helche die ỽil reiche · deɞ het die
17 tugentleiche · lob vϝnꜩ an jr endeσ
18 tag · daʒ Ir lob nie gelag ·

Ir Volck vnd Jr gesinde gar
darnach müesse jn dienen dar
der gelt von jr lande

13 490 vnd stoltze weygande
so Er bedorffte der kam im vil
sunst lebet Er an sein endes zil
bey Etzeln dem reichen
seine tage vil herrleichen

13 495 Vnd Dietlaib der starche
jn dienet Steirmarche
Wol nach grossen eren
vnd Dietlint der heren
empot Helche die reiche

13 500 jr potschafft freunt leiche
auch muost das offt geschehen
daz bey Helchen ward gesehen
Die fraw Dietlind
mit grossen freuden sint

13 505 Es phlag wol nach eren
Dietlinde der vil heren
Helche die vil reiche
des het die tugentleiche
lob vntz an jr endes tag

13 510 daz Ir lob nie gelag
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